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Perſuch

eines Bremiſch -niederſächfiſchen

Wörterbucks,,
worin

nicht nur die in und um Bremen,

Tondern auch

faſt in ganz Niederſachſen

gebräuchliche eigenthümliche Mundart

nebit

den ſchon veralteten Wörtern und Redensarten

in bremiſchen Gefeßen , Urkunden und Diplomen,

geſammelt,

zugleich auch nach einer behutſamen Sprachforſchung, und

aus Vergleichung alter und neuer verwandter Dialekte,
erklåret find :

herausgegeben von

der bremiſden deutſchen Geſellſchaft.

I Theil A - F.

Bremen,

verlegts , Georg Ludewig Förſter.

1767
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Shro Magnificenzen,

den Wohlgebohrnen , Hochgelahrten und

Hochweiſen HerrenBürgermeiſtern,

Herrn

Volchard Mindemann,

Vortrefflichen Rechtsgelehrten ,

Viſitator der fåmmtlichen Bremiſchen Kirchen und

Schulen auf dem Lande, Proviſor des Hoſpitals zum Heil.

Reinbertus , Ober- Inſpektorbey der Bibliothek

20 , 20 ,

Herrn

Henrich Köhnen ,

beyder Rechten Doktor,

Deich -Gråfe, Richter zu Borgfeld, Ober-Inſpektor

bey dem Krankenhauſe x. ic.



Herrn

Hieronymus Klugkiſt,
beyder Redten Doktor,

Erbrichter zu Borgfeld , Ober -Inſpektor ber der

Kirche des Heil. Michaels, und ben dem Medicinal-Weſen,

jegt Hochverdienten Herrn Präſidenten

28. XC .

**Pedipements

Serrt

Sſaak v.Meinertshagen ,

vortreflichen Rechtsgelehrten,

der hohen Schule zu Bremen Scholarchen; Ober

Inſpektor beym Werf. und Zuchthauſê

20. 30 .

Ihren

Verehrungswürdigſten Herren

Patronen :

.



..

wie auch

den Hochedelgebornen und Hochgelahrten

Herren ,

dem Herrn Syndikus,

.

und

fåmmtlichen Kochanſehnlichen Mitgliedern

so eines

Hochedl. und Hochw . Raths

der Kaiſerlichen und des Heil. Römiſchen

Reichs freien Stadt Bremen :

ihren

vortrefflichen Gönnern und hochgeneigten

Beſchüßern
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Wiedmet

Dieſen Berud

eines

Bremiſch.niederſächſ.Wörterbuchs,

zum Denkmahl

ihrer ungeheuchelten Ehrfurcht

und ergebenſten Dankbarkeit,

die

deutſche Gefelichaft in Brement.



Vorbericht.

WETTER

1

8 iſt nur wenig , was mant , Ben der

Ausgabe dieſes Wörterbuchs den

Liebhabern unſerer deutſchen , fons

derlich niederſächſiſchen, Mutterſpra

che, zu fagen hat ; indem man ſich , in Abſicht auf

das Allgemeine, welches in den Vorberichten gemeis

niglich als eine Einleitung pflegt vorgetragen zu wer

den , auf die ſchöne und gelehrte Vorrede, die der

fet. Sr. Prof. Richey der Ausgabe feines Idiotici

Hamburgenfisvom Jahre 1755. hat vordrucken laſ

fen , um ſo viet mehr beziehen kann , da er vor uns

daſſelbe Feld , obgleich nicht in demſelben Ilmfange,

bearbeitet hat. Man will alſo hier nur dasjenige

kürzlich berühren , was zur Geſchichte und Einrich

tung dieſes Wörterbudys insbeſondre gehåret.

4 Ohna



Vorbericht.

Ohngefähr vor zehn Jahren entſchloß fich die

deutſche Geſellſchaft in Bremen , eine Saminlung

der in und um Bremen gebräuchlichen eigens

thümlichen Worter, oder ein ſo genanntes Idios
:

tikon , zii verfertigen. Anfänglich war man nicht

Willens , den Plan und die Gränzen, nady wels

cher Hr. Richey Tein obbelobtes Werk ausgearbeitet

hatte , zu überſchreiten. Allein man fing bald an

einzuſehen, daß eine ſolche Arbeit, obgleich nicht oh.

ne allen , doch nur von ſehr eingeſchránktem Nugen

ſeyn könne. Man bedachte, daß es einer Geſells
ſchaft, deren Mitglieder ſich in eine Arbeit vertheilen

können , leichter als einem einzelnen Gelehrten wås

ré , und zugleich rühmlicher, ein bisher von vielen

gewünſchtes Werk zu liefern, worin , nebſt den ei

eigentlich bremiſchen, aud) die faſt durch ganz Nie

derſachſen annoch übliche und beſonders veraltete
Wörter , ſo viel möglid wåre ; geſammelt, deren

Abſtammung bemerket, und ſelbige durch Verglei

chung mit den verwandten Dialekten erlåutert wir

den ; ein Werk , worin man das

leichterung eines ſo lange ſehnlich gewünſchten allges

meinen deutſchen Börterbudis Beytragen wollte.

Der Plan wurde alſo erweitert, und ein breinifchys

niederſächſiſches Wörterbuch ausgearbeitet, deſs

ſen erſter Band hier erfdheinet. Wobey man folgens

der Geſtalt zu Werke gieng. Maclidem einige Mit:

glieder der Geſellſchaft die Buchſtaben des Alpha

bets unter fich getheilet , und die darunter gehörige

Wörter , nebſt ihren Bemerkungen zu Papier ges

bracht hatten , ſchickte ein jeder feinen Auffag den

einige zur Er:

übris
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übrigen Mitarbeitern zu , uin denfelben zu ergänzen,

mit ihren Anmerkungen zu bereichern , und, woetwa

gefehlet war, zu berichtigen. Dieſe ſolcher Geſtalt

von vielen Händen zuſammen gebrachte Materialien

waren alſo noch ein chaotiſches Gemenge von An

merkungen, die nicht allzeit am rechten Drt ſtunden,

und deren die eine die andere nicht ſelten überflüſſig

und unbrauchbar gemachthatte. Derowegen wurs

den alle dieſe Auffäße einen derMitarbeiter überges

ben , um das ganze Werk in Ordnung zu bringen,

mit Zuziehung der Gloſſarien , Wörterbitcher, einzel

nen gedruckten und ungedruckten kritiſchen Anmers

fungen über unſere Mutterſprache u.d.g. Die Ety

mologien der meiſten Wörter benzufügen , und die

Verwandtſchaft derſelben mit andern Dialekten an :

zuzeigen.de

Dieinnerliche Einrichtung dieſes Börterbuchs,

und was dabey vorzüglich geleiſtet worden, kommt

demnach hauptſächlich auf folgendes hinaus. Es

findent fich hier nicht allein die eigenthümlichen bres

miſchen Worter , Redensarten und Sprichwörter,

fovollſtändig , als es möglich geweſen , daßman oha

ne Eitelkeit verſichern kann , es übertreffe an Voll

ftändigkeit alle Idiotifa , die bisher zum Porſcheit

gekommen ſind ; fondern es find auch überdem die

Borter aus andern nieder fadfiſchen Gegenben , ab

fie gleich bey undnicht üblich ſind, fo viel deren uns

bekannt worden , mitgenommen und theils unter

den andern in der alphabetiſchen Reihe , theils aber

gelegentlich angeführet: fevner die veraltetenWär

ter , und die Gerichtswörter der mittlern Zeit , powol

है

a
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aus gedsucesën und ungedruckten , das ganze ehemalia

ge Erzſtift Bremen betreffenden , Documenten , Ut.

kunden der Erzbiſchöfe.zc. als auch aus alten ober

keitlichen Verordnungen Geſetzen und Statuten,

ſonderlich der Städte Bremen , Ståde und Verden,

imgleichen aus den Chroniken , geſammelt , und zu

beſſerm Verſtande ganze Stellen angeführet, und,

wo es nöthig ſdien, überſeket und erkläret. Ein
aufmerkſamer der Sachen kundiger Leſer wird finden,

daß des fleißigen Hrn. Spaltaus Gloffarium medii

aevi aus dieſem Buche manche beträchtliche Zuſage

erhalten könne.2 og Gita

Die Abgeleiteten und Zuſammengeferten hatinan ,

um der Weitläuftigkeit in der öfteren Anzeige ihres

Urſprungs überhoben zu ſeyn, unter ihre Haupt-und

Stammwörter geſeßt. Wo aber die Wörter in der

Abſtammung, durch Verlegung oder Verwechſelung

der mitlautenden und ſelbſtlautenden Buchſtaben, ſo

ſehr verändert werden , daß ihr Urſprung unkennita

lichwird , daiſt für die Bequemlichkeit des Aufſus

chens durch Nachweiſen geforget.

Den Urſpring der Wörter zu lehren , wo es ſich

phne Zidang thun ließ , iſt eine der Hauptabſichten

der Verfaſſer geweſen . Woben ſie ſich dochfür als

leweithergehohlte , gezwungene , phantaſie -reiche A6

Teitungen ſorgfältig gehütet haben . Und der Leſer

wird finden ,daß ſie ſo wenig zu den Helleniſten , alsน

Romaniſten gehören , weilſie glauben , daß ihre Vors

fahren eben ſowohl eine eigene Sprachegehabt haben ,

als die Lateinerund Griechen. Die Stammwörter

ſind meiſtens aus der Sprache ihrer Voråltern , der

Angels

1
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"

Angel-Sachſen, und,wo es ſichthun ließ , aus demCel
tiſchen gehohlet. Wo fich aber keine einiger Maaſfert

annehmliche und wahrſcheinliche Ableitungangeben
ließ , da hat man lieber gar keine geben, als dem

vernünftigen Leſer Eckel erweckenwollen .

Die verwandten Dialekte., der engliſche, frieſit

che , holländiſche

altri

dje , der Codex

argenteus u . a. m . find, nebſt dem Angef-Sächli

ſchen und Celtiſchen, fleiſſig verglichen . Eben fower

nig hat man unterlaffenzubemerken , wo das Griet

chiſche und Lateiniſche mit dem Unfrigen überein

KürzewegeniſtdasAngel-Sachfiſche nurmit A.S.

kommt, und aus einer
Quellen

überein

das Engliſche mit E. das Holländiſche mit H. das

Franzöſiſche mit Fr. das Schwediſche, mit Schw ..
mit

. Sprůchirort ſtehtSprw . Die übri

gen werden Niemand aufhalten können .

Da auch in den Idioticis der Herren Richey und

Strodtmann viele Rebensarten angeführet ſind, die

manauch in Bremen gebrauchet, ſo hat man, um

unnöthige Weitläuftigkeitzu vermeiden , ſichauf ie

ne, mit Anführungder Anfangsbuchſtaben R undS,

bezogen , und ihnen
nur das beygefügt, was

von

übergangen, oder bey ihnen nicht üblich iſt.

Wer ſich nur einiger Maaſſen in den ſowohl ges

druckten als ungedruckten Schriften und Documena

ten , die in umiſerer Mutterſprache abgefaſſet ſind, um

geſehen hat, der wird wiſſen , wie unbeſtimmt und

veränderlich die Rechtſchreibung in iſt, und

daß die Wörter dadurch oft ganz und uns
tant

keunt

de 3

2
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C

Fenntlich werden . Es war alſo nothig, daß mange.

wiſſe Regeln feftfeßte, welchen man in der Rechtſchref=

bung des Niederſächſiſchen folgte. Und davon müſſen

wir dem geneigten Leſer einige Nadzricht geben . Dies

ſe Regeln flieſſen alle aus dem einzigen Grundſage:

Man halte ſich aufs genaufte an der rechten

Ausſprache, undan der Ableitung, die nicht

zu weit bergehohlt , oder noch zweifelhaft iſt.

Dabas Niederſächſiſche beynahe feit 150 Jahren nicht

mehr in erſcheinet, ſo haben wir die Frei

heit, gewiſſe unnöthige Stúnſteleien , die im Oberlán:

diſchen und Hochdeutſchen , durch einen gar zu lan

gen und allgemeinen Gebrauch, fich behaupten, ab

zuſchaffen. Die beſondern Regeln ſind hauptſächlich

folgende :

1. Das ch iſt, als ein fremder Buchſtabe, ſo victim

mer die Ausſprache leidet verinieden worden .

Manbraucht dafür inNago,

Nacyt, dog , doch , , nig
non noch

nig , nicht; oder

man

låßt es gar weg , nach dem ſ, wenn im Hochdeut

fchen nach dem ch ein l, m , " mentim , in

flaan , Smid , fnorken , fivaar , für ſchlaş

gen , Schmid , ſchnarchen, ſchwer.

II. Die gekünſtelten , und B, ſind in ft und 33 vers

wandelt : obwohles vielen im Hodideutſchen eine

unnöthige Rebellion zu ſeyn ſcheint, weldie man

gegen die Oberſachſen eben ſo wenig, als die gånzs

liche Auslaſſung des verlängernden ) , durchres

hen wird.

be

le
näin if

ein fe els in Dife,

O
l
e

Ri
ch

O
n
e

flaan ,

III.
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quiz

IH. ge und D , wenn ſie Anfangsbuchſtaben ſind,

werden in der alphabetiſchen Reihe durch ein an

der geſetzt: weil es in ſehr vielen Wörtern, nady

der bremiſchen Ausſprache, faſt unmöglich iſt , ſie

zu unterſcheiden, oder aus ſichern Gründen etwas

zu beſtimmen. Wir können z. B. nach unſererAus.

fprache, eben ſo richtig Dak , als Fak, Fach,

Fohreiben. Voot , Fuß, hat vielleicht unſere Aus

ſprache, die holländiſche gewiß, für ſich; Foot aber

das Angel-Sachfiſche, EngliſcheundHochdeutſche.

IV . Dasb iſt zur Verlängerungder Selbſtlauter mit

fo viel mehrerm Rechte abgeſchaffet, weilweder die

Angel Sachſen , unſere Vorfahren, noch die Eng.

länder , unſere Verwandte, fich deſſelben zu dieſem

Endzweck bedienen . Deswegenwird

1.) der lange Selbſtlauter allzeit, wenn es nos

thig iſt, D.i.Wenn die Sylbe ſich mit einem Mits

lauter ſchließt, verdoppelt: als Paal, Pfahl,meer,

mehr, Hoon, Hohn, Ruur , Ruhr, u.d.g.

2.) Wird aber der Mitlauter, durch Verlänge

i rung des Worts,hinweg geriſſen ,ſo fällt auch der

eine von den Selbſtlautern zugleich mit weg : weil

der überbleibende ſodann , wie im Hochdeutſchen,

( chon für ſich lang iſt, und durch ſich ſelbſt beſtim

metwird. 3. B.Paal, plur. Pale, Kleed, plur.4

Kleder. Wir ſchreibendarum auch nicht Aape,

Affe, Snaake, eineArt Waſſerſchlangen, Waas,
re , merx; ſondern Ape, Snake, Ware. Hier

ift keine Nothwendigkeit, keine herrſchende Recht

oder vielmehr Unrechtſchreibung, keine Ableitung,

oder dergleichen , das uns zwingen könnte, von der

Einfalt abzugehen . 3.) Nur
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lois

s

e

s

3.) Nur fordert das lange i ein Privilegium

und will , ſowohl wegen der hochdeutſchen Analos

gle ! als auch weilman noch nie ein ii in einer lan

gen Sylbe geſehen hat, das ie zum Plaßvertreter

haben. Es verſteht ſich, in dem Falle , da ein Mit

lauter die Sylbefchließt. Man ſchreibt alſo Fliet,

Fleiß , Spier , ein Grashalm , Grasſpiße: nicht

Fliit , Spiir. Sonſt iſt biten , beiſſen, u. d. g.

nad) der Regel.

V. Die Doppellauter ae oder å , de, oder d, kommen,

mehrer Einfalt wegen , in der alphabetiſchen, Reia

he nicht unter ae und de, ſondern a und o. So

muß man delt, Schwiele,unter AL: wieDevel,

Uebel , unter Dº: fitchen.

VI. Der wunderliche und der Bremiſchen Mundart

eigene Doppellauter , womit wir das hochdeutſche

ei und eu ausdrücken, und an deſſen Statt ande:

re bald ig , bald ie , i oder gar y ſchreiben , bald

das hochdeutſche ei behalten , wird deret

Ausſprache am gemåſeſten , mit ij ( i vocalis, I

conſonans) geſchrieben : als nij ,neu, nijt, neues,

Brij , Bren, ſvijen 2c.

VII. Das y iſt, als ein fremder und ganz überflüſſi.

ger Buchſtabe billig verbannet, ausgenommen in

den griechiſchen Wörtern . Bi, ber , mi , mir ,

Dief, Deich, Stripe, Streife, iſt ja mehr deutſch,

als by), 1119 , Dot , Stripe.

VIII. Endlich, die verſchiedene Plusſpradie des e , als

des oe , wird , nach dem Beyfpiele des Hrn. Prof.

Richer , durch beygefchriebene griechiſche Selbft
,

und Doppellauter ausgedrückt, z.B.drdnen ( on),

von uns !

1

einen
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einten bumpfigen zitternden Ton geben : Oróteln

( 08 ), jaudern : lepen ( w ), leben : leven , ( ),lieben .

Wir konnten hier dieſen Vorbericht ſchlieſſen,

wennwir es nichtfürunſere Schuldigkeit hielten , der

Bemühung einiger Gönner und auswärtigen Mitglie.

der unſerer Geſellſchaft, welche dieſes Werk mit ih

ren uns zugeſandten Beytrågen erleichtert und bereiz

chert haben , zu erwehnen. Inſonderheit können wir

nicht umhin, die Gútigkeit offentlich zu rühmen , mit

welcher des Hóduft zuverehrenden Herrn Obervorſtes

hers unſerer Geſellſchaft, des durch eine ausgebreitete

Gelehrtheit ſowohl, als Staatswiſſenſchaft weltbe

rühmten Herrn Rochus Friderich Reichs-Gras

fen zu Lynar Ercell: dieſem Wörterbuche, durch
Aufmuntering

mendub and eigenhändige Beytråa

ge, beförderlich geweſen ſind. Zur Vollſtåndigkeit

deſſelben haben nichtweniger beygetragen IhreHody=

würden , der Herr GeneralSuperintendent Pratie

in Stade, durch einen uns zugeſandten ſchriftlichen

Beytrag zu Richeys Idiotico Hamburgenfi,oder, wie

man ihn auch nennen kann, durch ein ſtadiſches Idioti

kon ; der Herr LicentiatCarſtens in Lübeck,durchein

lúbeckiſches, ſo wie der Herr Adopc. König in Hanno

ver, durch ein Chur - Braunſchweigiſches Idiotikon.

Für welche Beyhülfe wir dieſen unſern Gönnern und

Freunden den ſchuldigen Dankhiemit Offentlich abſtat

ten. Ebenſo wenig können wir eine ziemlich weitläuf

wörter mit Stilſchweigen vorbenetter und Sprůch)s

, welche der

nunmehro ſchon verewigte hochverdiente bremiſche Ar

chivarius, Sr. Dr. Poft, eigenhändig zuſammen geo

tras
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tragen , und der deutſchen Geſellſchaft zu ihrem les

brauch geſchenket hat : welche uns die nüglichſten

Dienſte leiſtete.

Bey aller dieſer Bemühung zur Polftändigkeit ſe

hen dennoch die Verfaſſer die Ünvollkommenheit dies

fes Werks ein . Der Leſer fehe dieſes Bekenntniß

nicht an , als ein Kompliment, weldies ein Autor gea

wöhnlicher Weiſe gegen das Publikum macht. Die

Natureines Wörterbuchs, und zwarvon einer Spra

che, worin bisher ſo wenig geſanımeltworden , und ſelbſt

daseingeſchränkte menſchliche Vermogen, machen hier

Mängel und Fehler unvermeidlich : aber auch eben ſo

verzeihlich. Es wird uns eine wahre Freude ſeyn,

wenn auswärtige ſowohl als einheimiſche Freunde uns

ferer Bemühungen , anſtatt eines unfruditbaren Ta

dels , ihre Erinneruugen, Ergånzungen und Verbeſſe.

rungen, die ſie machen werden, einem Mitgliededer Ges

fellſchaft, oderdem Verleger mittheilen werden . Sie

können verſichert fenn, daß man freundſchaftliche Er:

innerungen mit gebührlichem Dank erkennen, und das

von, am Schluß des ganzen Werks , wo gewiß ein

Supplement nothwendig ſeyn wird , den beſten Ge

brauch machen werde.

.

Bremen,

den 21 des Uprilm . 1767.

4 .
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AA
á gibt 1. ) einen Edel und Widerwillen zu

erkennen . Daher a doon , ſeine Nothdurfe

verrichten , in der Kinders oder Ammenſprache.

2.) Benfall und Freude. Aa dat is (chón : en, das

iſt ſchön .

ABASIG, albern . Einige wollen es ableiten von bas

ſen , unvernünftig reden und fandeln. Aber zu

geſchweigen , daß man nicht ſagen fan , was das

a . davor thut, fo ift abaſe ein alt SåchſiſchWort,

welches noch in derEngliſchen Sprache, wie viele

andere ben uns beraltete: Wörter , aufbepalten

wird, und ſo viel þeißt als, niederdrücken , unters

drůden . Man vergleiche abashed, beſchämt, ere

Staunet , ohne Sinn und Wiß , obſtupefactus.

Abaſig þteffe alſo eigentlich ſo viel , als ein

, ben dem diedrücket oder geſchwachetfinsalle der Selen unters

2 ein
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ein albernes, aberwikiges Weib. Im Osnabrüt:, . :

tiſchen und Chur : Hraunſchw , awieſig.

Abaas , een baas, eine alberne Perſon.

A EBÄR, ein Storch : S. EBER.

AEBAKS, Menſchenfoth.

ABEGAÏKE, eine alberne Frauensperſon. Entweder

von aben , nachahmen , wober auch Ape , Uffe,

ſeinen Urſprung hat. S. Wachter. Oder es iſt

verwandt mit dem Weſtphål. abel, abgeſchmackt,

welches S. anführet. Vielleicht iſt es ehedem der

Name eines albernen Frauenzimmers geweſen.

ACHAFF. Die Abſtammung und Bedeutung dieſes

Worts ſind uns noch unbekannt. Wir überlaſſen

andern , zu beurtheilen , ob es einen Gerichtsſcho:

55 Pfen bedeute, und mit dem Franz. Echevin einer:

Ten ren; oder ob die Stelle, woes vorkommt, feh :

lerhaft fen ; welches man ſo oft , nicht nur in ge:

druckten , ſondern auch geſchriebenen Urlunden ,

befindet. Es iſt uns nur einmal vorgekommen .

Nämlichin einem Briefe des brend. Erzb. Baldes

win an den Rath zu Stade, wegen der unrubigen

und gewaltthårigen Geiſtlichkeit, welchen der Herr

General: Superinti. Pratje bat abdrucken laſſen in

der 6.Samml. der Szerzogth. Brem. und Perd.

S. 164. Heißt es : Warumme bidden ,unde lo

vele wy mogen , beden wy juw , wan unde

wer des Achaff is , datgy unfem Officiale-

biſtandig weſen to ſtarkende, dat ſulke Uplop

und Blotſtorting lindert werde.

ACHT: 1.) Rathſchlagung, deliberatio. Von adj,

ten , ſeine Meinung ſagen .. cenſere, conſulere .

Ord.

3
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Drb. 91. So welkMan den anderen in ſine

Achte biddet ( ißnerſucher, etwas mit ißm zu übers

legen , und ißm Rath zu geben ) unde regt eme

fine Hemelichheit, unde wolde me ene darna

mit dem Manne vortügen, des mochte nicht

ſyn. Man findet auch dieß Wort im Sachſen

Sp. und in den alten Goßl. Rechten . S. Friſch

im Wörterb. In Renners brem . Chron. untep

dem J. 1430. faget der Bürgermeiſter Jobann

Vaßmer , als igm wider alle Gerechtigkeit dec,

Proceß gemachet wurde , zu den Abgeordneten des

Raths: id befehle jum , dat gy my Recht mes

de vorſtan , ſo dem Rechte mede beſchwa

ren hebben. hebbe nemandt in miner

Achte, den ich mit juw ſende : Jch babe keinen

vertrauten Menſchen mit dem ich Raths gepflos(

gen , oder der mir mit Rat und That benſtändig

wåre) den ich mit euch ſenden könne.

2.) Stand , oder Orden . Tafel Art. 3. jewelik na

finer Acht unde Werde: nach Stand und Wür:

den. Renner im Leben Erzb. Johann des I. Tog

hangt eſchede he fine Huldigung, und ſine

Gerechticheit, van ohne allen to ſchwerende.

Alſo wurdt óhme underbahn de geiſtliche Achs

te. D. i. die Geiſtlichkeit, Cleriſey, Und bald dara

auf: Dat wedderſprack de Prauſt

borch - und Fettede fick mit finer geiſtlichen

Achte (mit ſeinem Capitel) jegen den Biſchup.

Geacht, Unſeben der Perſon. Sonder Geſchohne,

ſonder Geacht. GESCHONE unter

SCHONEN.

ACHTE

1

hos

多多



Ach .

ACHTE
R

ACHTE, adit, wurde vor Zeiten auch opine Zuſaß für

eine Zeit von acht Tagen gebraucht. Ord. 29. Een

Man mag ock wol dre Achte hebben , er he

Antwort gevet. Sprw . Acht is meer as du:

ſend : Ucht geben iſt beſſer als viele Einfünfte.

oder agter, nach , hinter. poſt. Cod. Arg .

aftrá , aftaro . 4. S. æfter. E. after. Daber

iſt das Hochdeutſche After in Aftergeburt, After:

lehn, Afterreden u. p.w. S. Wachter in After. Man

vergleiche, was dieß Wort und die Abgeleiteten be:

trift, Richer unter Achter , und beſonders unter

Afterfolgen . Achter na , pinten nach. Achter

wege laten, unterlaſſen . hen achter gaan, nach
fi

þinten zu gehen. van achtern to , von hinten.

Achter un vor beſlagen wefen, ſich in alle Fälle

fchicken können : flug fenn.

Achterſte, ächterſte, der hinterſte, äuſſerſtė. Dat

Aechterſte braucht man fubftantive für das leich :

teſte Korn , welches bey dem Worfeln zu hinterft

liegen bleibt, und dem Vieh gegeben wird.

Achter-bakken, ſonſt auch Achter - bellen, im Scherze,

die Lenden : it: Achter - caſteel.

Achter - danken, Subſt. das Nachdenken. it: der Urg:

wohn. Es iſt der Plur. He het fine ( geene)

Achterdanken, er geħet unbeſonnen zu Werte, it:

er iſt nicht argwöhniſch.

Achter-klap, ein Schlagoder Schal, der hinten nach

kommt , als etwa ben dem Donner. Imgl. das

Uebel, ſo eine Sache in der Folge mit fich führet

ein unvermutheter " widerwårtiger Ausgang einer

Sache, Die Cataſtrophe. Surpriſe. He 'hodde

fik



Ac#. Ap.

fik nig vor den Achterklapt er nahm ſich für die

unerwartete Folge nichtin Ucht. S. S.KLAPP.

Die übrigenzuſammen gefekten , welche bier for

wol , als in Hamb, gelten , finden ſich bey R.

Achter - poten, F. POTE.

Verachtern, verb. SitVerachtern , fich verſpåtent.

dahinten bleiben . Renner nnter, dem J. 1404.

De Schütten makeden einen widen Ums

ſchweif und plunderden und verachterden

fick aver den Roge.

ACHTING, die Ucht. profcriptio. Eine alte Achts:

Formel in Erzb. Joh . Rode Beſchleib. des Bot:

dings ( S. Bergogth:Brem . u . Verð. i Samml.

S. 56. ) heift: Sodhoe ick jein de Achtinge

als Königs Fiende, van den Schaden wegen :

holdet up jueHand, gy Land - lúde , und hols

det fe vor mienes Snåd. Heren Verachters

Ene Warve, andereBarve, tho dem drůd:

den Mahle, dhoe id fe in de Achting.

Aechten, in die Ucht erklären, verfolgen . S. ECHTEN.

Aechter, und

Aver - ächter. S. unter ECHTEN .

ADDEE , lebe wohl ! Es iſt das Fr. à Dieu . In den

Leichengedichten des vorigen Jahrhunderts , und

auch ben unſern heutigen Meiſterſångern, nehmen

dieVerſtorbenen miteinem öftern AddeeUbſchied.

ADDER, eine Natter, Otter. vipera. imgl ein bos:

þafter Menſch. R. Engl. auch Adder. Goth.

Nadrs. 2. S. ætter. ætterne. eine Schlange.

ater , ætter , attor, Gift, und ætran, vergif:

# 3
ten ,



Ad. Ar.

ten . Mit welchen unſer Etter, Eiter. pus. vers

wandt iſt.

ADELDOM , Adeldum , ber Udel nobilitas. toma

men in Urfunden vor.

ADER, eine Über. it: Spannader. vena. arteria.

i.si nervus. Dar fleit mi nig een Ader na : Das

fichter mich gar nicht an : in dem Stück habe ich

ein rein Gewiffen . DenBlood,ader ! ein Fluch.

DuBlood; ader, ein Scheltwort.

Aderjaan , im Spaſſe, ein Frofch . In einem altex

Reime beißt es :

Aderjaan un Schraderjaan

Woln tofamenin't Holt gaen & c.

Schraderjaan aber bedeutet eine Maus.

ADVENANT, Vergåltiß. na Advenant Verhalt:

nißmåffig.

AF, ave, von, davon , ab. 6. davon nebſt den Abger

leiteten R. E. of und off. Cod. Arg. af, Gr.

áno, . Engl. Far off, weit davon . In der

Compoſition iſt es eine particula privativa. Auſs

ſer dem, was in Id. Hamb. bengebracht worden ,

iſt hier noch folgendes gebräuchlich.

Áfun an : nun und dan. R. E. off and on.

Afof an : etwas oder nichts: Ja, oder Nein. AF

un to : bisweilen, nun und dan . Afafdufend

maal af: ſagen die Kinder, wenn ſie einem an :

dern die Freundſchaft auffagen , und nicht mehr

mit ihm ſpielen wollen .

Van nu af an : þinfort. yon nun an .

He is tar af, oderdaarvan af: er iſt davon los .

Dat is af: dieSache iſt abgemacht, od , zum Ende.

De

2
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De Kopp is ave: der Kopf ift vom Rumpfe.it

Af ener Siden, af ander Siden :von einer, und

andernSeite. eines Theils , andern Tþeils. Kommt

in den alten Bertrågen vor.

AFBUREN. abprügeln. Im Frang. iſt bourrer unter

andern auch ſo viel, als ftoffen : auch , einen

ausfilzen :

AFTERFOLGEN. Siehe R. Diefes Wort ift in Bre:

. Man fagt , doch ſelten ,*

In achterfolger ; aber dieß iſt offenbarlich eine

Rachahmung der Hollander.

AFLIESKEN. mit glatten Worten abfchmeicheln. von

13 ) kiefer leiße, fanft, glimpflich : welches an ſeinem

Orte nachzuſehen iſt.

A FLIEVICH werden , terben . So unter LIEF,

Leib.

AFPLFNGEN (Sik) , fich durch fchwere Arbeit ab:

matten. S. PLENGEN .

Aren, oder vielleicht beſſer Aven , Ofen, Cod. Arg.

Auhy. 3. S. ofen, ben dem Fatian . ovan. H.

and E. Oven. Gr. cow . ich zünde an . S. Wach

ter. Sprichw . Man fogt Nums, achter den

Afen, oder man het fulfs darachter ſeten : toer

einem andern Uebels zutrauet , hat es ehedeſſen

ſelbſt verſucht. Vermuthlich vom Spiele, die blin :

de Kuh , wenn der geblendete einen andera hinter

dem Ofen ſucht, wo er felbft ſich vorbin verſtecket

hatte. FH Hamb. Fagt man , anſtatt Achter den

Afen, achter de Dór. R. unter Döhr.

Afen -kool, oder Froſtkötel, ein froſtiger Menſch. von

Koold , falt, und Alfen.
Afen24
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Afen - Staken , eine hölzerne Stange, womitdas Feuer

im Backofen zugeſchüret wird . it; ein tanger unge:

ſchickter Menſch. Srukken un Afenftaten, aller :

ley unnüße Lente. Krumme und lahme.

AGĦETUCHT, Waſſerleitung. aquae ductus. Bibl.

Lyr. I S. der Kön . XVIII.

AGTER, nach, hinter. S. ACHTER.

Aisk, håßlich, garſtig. was Grauen erwecket. Einige

leiten es ber vom Gr. dioxos, turpitudo, unb

dio Xpos,turpis. Ulein man þat Merkmahle genug

von einem blos celtiſchen Urſprunge deſſelben . Es

findet ſich eine ganze Familie davon in den alten

deutſchen Mundarten , worin man die griechiſchen

wol als weitläuftige Verwandte aufnehs

men tan, fie aber nie zu Stammwörtern machen

muß. Ben den 8. S. beißt oga , ege und egſa,

Furcht, Entſeken , horror. egeslik, terribilis.

theot. egiſo, horror, egeslich , terribilis. H.

yslyk. Das Stammtort aller dieſer Benennun:

gen iſt ohne Zweifel das alt : Gothiſche Agis,

Furcht : daher ogan und agan, fürchten . J8, Eis.

ift deſſelben Urſprungs, quia inducit horrorem .

ſchauðern , den dufſerften Ab :

Tcheu haben , horrere. Sot aifede mi : es vers

urſachte mir ein edelhaftes Grauen . H. yſen .

benm S. efen . Daher iſt auch unfer Preſen, oder ,

wie die Weſtphal. und Hot. Uusſprache den Urs

ſprung kennbarer macht, Vreiſen, Vryſen, fürch :

ten, frieren , ſchaudern : gleichf. Veraifen ,S.VRE

SEN.. Eben ſo , wie Vreten, freſſen , entſtanden

iſt aus Vereten, edendo abfumere .

Aifaftig

.

Aiſen , grauen ,



Ai. Ax.

Aifaftig, 1.) fürchterlich, edelhaft. horribilis. Dat

ſut recht aiſaftig uut : das ſiehet reßr fürchter:

lich aus.

2. ) was Grauen empfindet, horrens, mi is ſo aifs

aftig : mir ſchaudert die Haut, Ich bin furcht:

fam .

AAK, der,

Geſchwür, welches fich vornemlich an den Fingern

Em im Fin
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æce . Gr. ágo
s
. Sic
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. ack, eck , Be
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Chy:

Tråus iſt Ed , Eiter, pus, ſanies.

Aeken , ſchwåren , ſchmerzen , wehe tþun. E. ake,

Dtfried agan, ſchmerzen. R. ſchreibet um:

.

benneefen
. Sot

ſchal
di uut

den Ogen
åken

.

ſo weh ,
no

ein Geſchwür.

Es wird dir übel bekommen . Die Rache wird

dich rhon treffen .

Aeked, adj. mit demAlaf behaftet. De Kopdeit mi

: der Kopf ſchmers.

mir ,

AKKE, oder Akke pu , ein Wort, womit man den Kin :

dern einen Edel und Abſcheu gegen eine unſaubere

Sache entdecket. In Lübeck iſt akern, garſtige, un:

faubere Urbeit treiben : Aferie , garſtige, unſau:

bere Urbeit. Die Wärterinnen ſagen : dat is

Afke pu , oder & pu : das iſt garſtig , 688, ſchåd:ри,

lich. Fr. il put , es ſtinket.

AKKERINGHE, Ackerbau. In alten Documenten .

AKKERS -MÖNNKEN , eine Bachftelze. Im Hanno:

verifchen Akkermere.

AAL
715
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AAL , T.) Xat. Von der Ableitung R. Wachter.

Enen Aal lopen laten : Pagt man , wenn die

Kinder ihr Waſſer machen .

He het Ale in de Hafen : Er hat die Strümpfe

nicht aufgezogen.

De Aal wil nig biten : die gehofte Sache will

nicht nach Wunſch von Statten geben.

paren : Hale fangen . 7. PAREN.

He meende, dat Vuer fcholl Alle braen : er mein:

te, ben der Gelegenheit ſeinen Wunſch bald erfüllt

zu ſehen . Be frigt den Aat bi den Steert : er

will einen Vortheil erbaſchen , und fängt es uns

recht an.

2.) ein Schuſterpfriem . E. Awl. H. Els.

AAL , zuſammen gezogen oon Adel, 1.) eine zufantmen

gefloſſene garſtige Feuchtigkeit. Pfüße. Meſsaal,

Miſilache. Vocabul. Theutoniſta, Adel, Sumpf,

Pfühl. Gloſs. Chauc. apud Leibn. Ahla, aqua

infecta, non limpida. S. Hannos. Aalpump.

2.) Im Lüneburgiſchen nennt man fo den Wurm im

finger , panaritium. S.

Al, 1.) ſchon. bereits . Al rede , oder Al ree : non

fchon . E. already. He is al groot: er iſt ſchon

groß.

2.) Es wird auch gebraucht als eine particula alle

verandi, und foint mit dem lat. quidem überein :

denn , ' nur, doch. Dat moot ik al doon : das

muß ich denn thun. Dar is al ſnaatſt: das iſt

doch luftig. al jummer, immer. at darum, eben

darum . al life wol, . ,

3.) Obſchon. Al is dat, weiin dem gleich ſo wäre.

dennoch

?

1
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Bennoch. Al ſegt he't'nig , ſo denkt he't doch:

er denkt es, obſchon er es nicht ſaget.'

QlDocł , pfleget man zu antworten, wenn man auf

Befragen die wahre Urſachenichtſagenkatt, oder

will. Worum deiſtdudat ? Aldoch : Warum

stuft dû bad? Das giltbirgleichviet: Manifagedu

auch auch thebendemſelben Sinne , Aldarum.

Aldoch ſo man : Im Scherze, oder aus Ver:
d

ſtellung gt regge bat aldoch ſo

mein Ernſt nicht,was . 3
aldoch, fo, man , welches lektere nur be::

Aldus , alſo, folchergeſtalt: 3ft auch Hott. Aldus-.

danne, eden dasjenige,eben dergleichen. Stat.58.

ALSCHOONST , und Altomíts find holand. Wór:

ter: aber .
.

ALTOOST, H. altoos. Hier bedeutet es : wenigſtens,

bey dem allen . certe. faltim .

AALF, contr. får Adolpß. Een dummen Aalf: ein
dummer Tropf.

ALFANZERIJE , chdrichte Grillen , abgeſchmackte

Poffen. von dem Engl. all, all, und fancy, Ein:

bildung , Pþantaſie. Dieß Wort aber wird auch

von Gottſched und andern guten Hochdeutſchen

Schriftſtellern häufig gebrauchet. Man feße unter:

deſſen nach , was Wachter in Alfanz, und Fan

zen benbringt.

AALKE, ben den Bauern, für Aalheid , Adelpeit,

Adelaide.

Aalte Sondaags : eine Frauensperſon , die bei:

fig tput,

Wer
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Ber weet,wat Aalte nog im Potte het ? Wer

weiß , was ſich noch Gutes zutragen fann ? Viels

leicht,moeil Udelbeid(wie dasWortfelbſt anzeis,

get ) der Name adlicher , vornehmer und weifer

Perſonen geweſen .

ALL für ganz, wie die lateiner omnis fürtotus, brau:

chet Renner unter dem J. 1384. Und legerden

fick vorth vor Efensham, dat de vaſteſte Kars

de was, de alle Oftfreſsland hadde.

ALLEMAN , jederman. f.unterMANN.

ALLENGSKENS, allgemdhlig. Iſt Holländiſch.

ALLENHAND, 1.) mit der Zeit, nunmehro, endlich,

einf . wird ber uns eben ſo gebrauchet, als itt:

Hamb. R. Uuſſerdem aber hat es hier noch eine

Bedeutung , nämlich

2.) zuweilen. Alenhand dropt he't wol ins : bis:

weilen trift er es wol einmahl

ALLERDEGST , fogar, auch ſelbft. He het em allers

degſt flagen: er hat ißn fo gar geſchlagen. Mar

ragt auch alldeger.

ALLERWEGEN , allenthalben.

ALLMANGS, Allmangſt, zuweilen , unterdeſien.

ALLMisse, in Docum . Almoſen. E. Alms, Ad .

miſſen- vat, eine Hölzerne Schüſſel, worin man

vor Zeiten ben Gaſtmåhlern die Teller abjuråumen ,

und die übrig gebliebene Brocken, für die Urmen ,

Ju fammeln pflegte.

Allo , 1.) interj. ein Uufmunterungs Wort. friſche

luſtig ! Fr. allons.

2.) als ein nomen , ein Jermen, das Raſen. inſon :

derheit eine Bånterey , woven es durch einander

ſchrenet.
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forenet. Dat is een Anovan der andern Welt:

das iſt ein unſinniges raſendes Jermen .

ALLWÄLDIG , |, im W.

Also , alfo. Manchmahtkeißt es auch ſo viel als : dann

Ord. 75. Sot en ſy alſo: es wåre denn.

Alſodanne, eben dasjenige , eben dergleichen, Ord .

63. Und alſodanne Guth, und alſo fiar ſchol.

len ſe dar medder in

Gut , nåmlich ſo des Winters wegen ausgeſchiffet

worden , follte wieder eingeſchiffet werden , und

das eben ſo ſchwer feo .

ALSWEME , jedermann. 1 WEME.

ÆLT, Schwiele, harte Haur an Händen und Füſſen .

vimex , callus. vom altz Flamiſchen Adel. f. R.

inEhlt.

ALT - FROUW , eine Aufſeherinn über das Ges

ſinde , Haushålterinn. Weil dieſe ſich insgemein ,

ein groſſes Unſehen geben über das andere Geſin:

de , ſo ſagt man : Se- fit daar as ene grote

Alts frouw , fie fißt da , und gibt ſich ein groſſes

Unſeøen .

Alze , als. Alzo, alſo , werden bisweilen in Ur:

funden gefunden.

AMAGT , får anemagt, Denmacht. Muß nicht mit

ch. geſchrieben werden ; denn es kommt von ma

gan, können . Wo es ſonſt nicht ausgemacht iſt,

fo beweiſet es dieſes Wort nicht, daß die Deutſchen

ein a privat. haben, wie Hr. S. will p. 300.

Amagtig, ohnmächtig, fraftlos.

Amagts - Appel, ein Apfel, der inwendig ſowot, als

Pi
lk

aus .
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auswendig roth ift , und einen feßr ſtarten Ges

ruch hat. der rothe Calville.

Amachts - Blome, eine Blume oder Kraut , Påonien.

AMBOLT, Amboß. E. Anvil, von 4. S. Anfilt.

Ambt, zuſammengezogen aus Ambacht, welches noch

bey deci Holl. úblich iſt , und alſo unrecht Amt.

Dieſes Wort, ſo im ganzen Deutſchlande bekannt iſt,

wird hier nur bengefüget, um den Urſprung deſſel:

ben meør bekannt zu machen. Es bedeutet, wie

bekannt 1.) einen Dienſt, officium , munus : ur:

ſprünglichaberminiſterium . AlleAembter funt

ſmerig. Alle Aembter gevet Kappen : Es iſt

kein Uemtchen , das nicht einen Vortheil abwirft.

Dieſe Sprüchwörter aber weiden vornemlichvon

demn nefas der Uemter gebrauchet. 2.) eine Gilde,

oder Zunft Handwerter und Krämer , die uns in

den Nothwendigkeiten des Lebens dienen . Denn

in Cod. Arg. heiffen Diener Andbahts. Daß,

dieß ein uraltes celtiſches Wort fen , beweiſet eine

Stelle des Cåfars , wo derſelbe die Diener und

Clienten der vorneßmſten Gallier Ambactosnens

net. S. Junius in Gloſſar. Goth . in voce An

bahts .

Amtmann, und

Amman, ein Umtmann. Ammans -byuk ,ein dicker

Bauch. enbonpoint. Sonſt beißt Amtmann

auch in unſern alten Gefeßen einer , der zu einer

Gilde oder Handwertszunft gehöret. Kúnd. Rols

le Art. 141. Nein Saft, Amtmann, ofte Hos

kerſche ſchall Beer bruwen. Ord. 61. SO

we fin Gut deit einem Ammeſmanne to mas

kende,

ei
n

Varico .
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kende, de Amtmann en mach dat Sud nich

hoger verſetten , den vor fin lohn. Wir fagen

fonſt Amtsmeiſter. In plurali Amtslüde und

Ambachtslüde.

AMBUSTIG oder Anbuſtig, Anburſtig, gleichf. eng

borſtig, (welches auch nicht ungebräuchlich iſt. ). )

engbrüftig, es feo nun von einem Catharr, odec

wenn die Junge anbrüchig geworden .

AMEDAM , Amedom , Stårke, Kraftmehl. Fr. Ami

dòn. S. Friſch unter Amelmeel. Unſere Vor:

i fahren nannten bisweilen audy alſo , das feine

Weizenmehl, welches zu den Speiſen gebray:

dhet wird. In einer Urkunde von der Stiftung des

Jabeen : Gaſthauſes in Bremen beißt es : ock

des avendes fcal ſegeven enen itliken Kranken

eyn Pulment van Amedom edder Ryſe in fo :

ter Melke gefoket, dar to itlifen eynen Wegge

mit Botteren u. f. w .

AMMELEREN, mit Schmelze überzießen. Fr. email.

le. E. enamel.

AMMER , ein Eimer. Es wird auch für ein Maaß, ron :

derlich flüſsiger Dinge gebraucht: ein Dym, oder

Eimer. Uud alsdann findet man es geſchrieben

Amen und Ammen. Soliefet es auch Pufen:
dorf Stat. Brem , 23. wo es beiſſet , daß , wenn

der Vater mit dem Sohn theilet, er unterandern

juin voraus haben ſolle een Ammen Botter, oft

fe dar fy. Allein in andern Eremplaren ſtehet Am

mer. H. Aam . Gr. drino Sat. hama, saß,Donne,

AMPELN , Anampeln , beym S. gampeln , ſich be:

müßen , ſeine Kräfte immer aufs neue verſuchen,

gegen
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gegen die Beſchwerlichteiten und Kinderniffe tame

pfen. He ampelt ſo lange an , as idt ichtens

möglik is : Erbemühet fich, ſo gut und ſo lange

er fan , die Beſchwerlichkeiten zu überwinden .

Sonderlich ſagt man es von einem , der ins Waſs

fer gefallen iſt, und ſich zu retten ſuchet. He ama

pelt darna : er ſtrebet darnach. Vielleicht iſt ams

peln zuſammen gezogen von an pulen , angreifen.

pulen , E. pull ift zupfen, antaſten. Wo man es

nicht lieber will berleiten von den kleinen Månner:

chen oder Půpchen , welche in einem Glare einges

ſchloſſen ſind, und vermittelſt eines Haares , im :

mer in die Höhe Hüpfen , gleich als bemühtten ſie

fich , beraus zu ſpringen ; welche man Hampels

manns nennet. Ben welchem Worte Hr. Wach:

ter anmerket : In quibusdam locis ampeln
etiamnum dicuntur pueri, quando puppa vel

simili re ſubito oſtenſa , gaudium vel deſide

rium motu corporisteftantur. Ben den Engels

Keiſt amble, traben , und wird von den Pferden

gebraucht. Iſt es doch auch eine Bemühung,

weiter zu fommen .

An bieß vor Zeiten in den alten Briefen fo viel, als :

in . it: nach Einhalt, laut. 3. E. an diſſen Bres

ve : in, oder nach Einhalt dieſes Briefes. Die

fer Gebrauch iſt auch bey den Hochdeutſchen noch

übrig, in Unführung der Schriftſtellen , und Be:

merkung der Tage : Matthai am erſten . Ani

dritten Tage. Stat. Brem . 7. De Frouwe

fdhall mit erenKindern frylifen ſitten an Ers

de uno allem Sude,

ANDEL

?
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ANDEL , Gras, ſo auf einem hohen Groden am falzis

gen Waſſer wächſt.

AANDEN, anen , 1. ) ahnden , praeſentire animo.

Schwed . Ande, Dån. Aand, Geiſt, Gemüth.

2,) recht empfinden ; zu Herzen faſſen. De Schläge

anet he nog nig : die Schlåge empfindet er noch

nicht. Dat aandet he nig : das gebet ihm nicht

nahe.

3-) råchen, vindicare. Im veralteten Engl. iſt on

de, , Athem , Schnaus
Youto

S

u

r

ben
, Eifer

, Zorn
. Jsl

. ond
, Seele

.

SIK
VERÄNDERN

, in den
Eheſtand

treten
. it. ſich

eine Ergäßlichkeit gönnen.

ANDER-WARF, zum andern Mahl. F. WARF.

ANDREN , Fenſter. Ein uraltes frieſiſches oder cauzis

Tches Wort , welches

)
ANE , okne, theot. ana. Schwed. an. Wenn es eis

nem Worte vorgeſegt wird, iſt es ein privativum ,

wie das Hochdeutfche un. Ane to kónen : ents

behren können. Mankan daar ane to : man

fann es entbehren .

Anig, was man entbegren kann. Þe kan't Supen nig

anig wefen : er kan das Saufen nicht laſſen .

Aneweer , f. unter WEDER.

Aneweten, nach R. ungeſchickt, unbeſcheiden. een anes

weten Kerl : ein grober Kerl. Allein in Bremt

fchen iſt es ſo viel als : unverſtåndig, unvernånf:

tig, nårriſch. Ane weten will ſagen, ohne Wif

ſen und Verſtand , fenfus communis expers,

in Weſtphalen Unneweten. Aneweten Lüde
33

hört

iſt. S.von Wicht Offr, so ganz auſſer Gebrauch

ho
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1

wörter ſich ſchlieſſen

hört na den Kloſter: Narren müſſen ins Toll

þaus, Cod. Arg. Unwiti, Underſtand,

ANFERDIGEN , ſ . unter FARDIG .

ANGEBLAR , f. unter BLARREN .

ANGEL, iſt die Endung , womit einige Schimpf:

als: Luur angel, ein þeim:

tückiſcher Menſch. Flåt:angel , 'ein unflåtiger 30:

tenreiffer. Luus , angel , ein lauſigter Menſch.

Vielleicht ſind die alten Angeln ben den übrigen

Sachſen im übeln Rufgeweſen als heimtückiſche und

garſtige Leute, wozu der erſten ihre Seeråuberenen

auf allen Küſten des deutſchen Meers können Ur :

fache gegeben haben, ſo daß man einen jeden ver :

þaßten Menſchen einen Angel genannt hat.

ANGEL, fubfti Angel. hamus. Se het up den

Angel beten : ſie iſt ſchwanger. S.

ANGSTIG , adj. bange. beingſtiget.

ANKE -MOER, Xeltermutter. E. Aunt. Die erſte

Hålfte dieſes Worts Anke iſt das Diminutivum

von Ana , Großmutter : Ano, Großvater ; noch

jeſt in Schwaben Aene. Daher Ahnen , die

Vorfahren. Anke: Moers Hoike het up Groots

Vaders Kiſte legen , ſagt man von einer Ver:

wandtſchaft, die kaum mehr auszurechnen iſt.

ANKEN , ſtöhnen , åchzen , iſt verwandt mit dem al:

ten nicht mehr gebråuchlichen angen , beångſtigen .

2. S. ange, ein geplagter. engir, gråulich, uns

ertråglich. angen , die Noth. dem Hdeutſchen

Angſt u. a . m . In einigen Mundarten fagt man

anfen.

ANKER , 1.) Hdeutſch auch Anker. Ein Wort, wel:

ches
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wort iſt von p

ches fich faſt in allen Occidentaliſchen , rowol alten ,

als neuen Sprachen findet. Wir führen es nur

folgender Nedensarten wegen an . He ligt vor't

lefte ( oder beſte ) Anker : wird pon folchem ge :

brauchet, der gefährlich krank iſt. Das Spruch :

einem Schiffe entlehnet, das ſeine

Unſer bis auf eines verloren hat, und alſo Ger

fahr läuft zu fcheitern. Dat leſte Anker holt

vaſt, as Pik un as Eeer : fagen die Kinder,

wenn ſie im Spiel alles, bis auf ein Paar Schnell:

kügelchen , verloren haben , welche ſie aufs Spiel

feken , in der Hofnung, damit das Verlohrnewie:

der zu gewinnen .

2.) ein von einer Vorleſung, zu deſſen Anhaltung in

die Erde zurtick mit Sdjeden und vorgeſchlagenen

Pfahlen beveſtigter, oder von einer Bekleidung

zur andern übergelegter Balke.

Diek - anker. S. unter DIEK,

Ty - anker, þeiſt ein zweiter Anker , der hinten aus ges

worfen wird , wenn das Schiff auf einem Strom

lieget, damit es nicht von der Ebbe und Fluth her:

uin getrieben werde. Von Tye, die Fluth. . unter

BE TIED.

Warp - anker, ein leichter Unker, der ben gutem Wetter

und an ſichern Orten ausgeworfen wird .

Anlass , die Entſcheidung einer Sache durch Schieds

richter : wozu ſie nämlich durch Bitte der ſtreitigen

Partenen veranlaſſet ſind. arbitrium , compro

miſſum . Es kommt nur noch in alten Urkunden

vor.

OAnlaſs -breef, die ſchriftlich verfaſſcte Entſcheidung der

B2 Schieds:
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/Schiedsmånner , literæ arbitrii. Burteßudiſcher

Receß zwiſchen Erzb. Chriſtoffer und dem Stifte

Bremen von 1521. Dem zu mehrer Urfund

und Wiſſenheit haben wir unſer gewöhnliche

Inſiegel an dieſen Anlaß: Brief, der Zweiges

fächtiget – hangen laſſen.

ANNÉ , Unna. Sprw. Daar lopt wat van St.

Annen mit under : man darf nicht allem , was

da geſagt wird, völligen Glauben bermeſſen.

ANROREN, berühren, it. angehen , attinere. Eendr.

p. 14. S. RÖREN. )

ANSKING, Wunſch , Begehren . Schw . önska,

wünſchen , Jøl. æskia . Herzogth. Brem. und

Verd. 6 Samml. S. 190. Umme unſer Bede.

und flitiger Anskynge willen ; auf unſer Bit

ten und gefliffentliches Begehren.

Anstätt, S. Schorfig, unter SCHORF.

ANSTAND, S, unter STAAN.

AANTE, Vente. Davon heiſt þier der Vogel Warte,Pantvagel , wilde Lente. R. Sprw . Soutte,

em ſo gliek, as de Ro dem Aantvagel : fie res

ben ſich gar nicht ähnlich. Dem Aant , vagel

kan man niks nemen , as den Kopp : man kann

der aus nichts mehr nehmen, als das Leben : Wo

nichts iſt, da hat der Kaiſer ſein Recht verlohren.

In Abr. Mylii Archeol. Teut. Aneta . Fr.

Anette. Lat. anas . In Lübeck Ahnk.

Aante - kruud , Wentengrün , Meerlinſen , lenticula

paluſtris. In einigen Gegenden Hentengrüße.

Chytr. Nomencl. Sax. Ant: Flot. Weil es die

Henten freſſen. Im Hanndy. Marlen .

Aante

å
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Aante.e , pool, der Ortim Pfuhl oder Sumpfe, wo man

für die wilden Lenten Neke ſtellet, it. ein Teich

für die Lenten. S. POOL.

Aant - rugge, Aante- pukkel , ein gebläuter Rücken ,

Senem enen Aant rugge flaen : Einen braun

und blau prügeln. Dieſe Redensart gründet ſich

auf das Sprw, De Aanten dråget eer Recht

up den Puffel: d. i. Wenn die Penter meiner.

Nachbaren auf meinem Fiſchteiche, in meinem (Sar:

ten , oder ſonſt Schaden thun , ſo Babe ich das

Recht, ſie todt zu ſchlagen .

Aanten - ſnak , ein wüſtes durch einander fchallendes

Geplauder, ein unnůkes und albernes Gewäſche.

ANTERN , ſagen hier die Landleute für antwoorten ,

antworten . 4. @ andſwarian

, E. anſwer
,

Goth
. andawaurd

.

ANTLAAT

, Untlik
, S. unter

LATEN
.

ANTWOORDEN

, oder antwoorten

, iſt vom vor:

hergehenden antern ganz unterſchieden , pwol in

der Bedeutunge, als im Urſprunge. Es iſt zwar

jekt veraltet, is heißt aber in unſern, alten Schrif:

ten ſo viel , als überliefern , einräument, überant:

worten , fiftere, præfentare, tradere . S. Eendr.

p. 6. und 14. X. S. andweardian. Jus prov.

Alam . c. 174. antwurten. So haben auch die

2. S. das Wort Andweard , und uit : Frånt.

Antwurti, gegenwärtig , die Frieſen Antwort,

Ueberlieferung. S. Oſtfr. Jandr. 2 B. 280 Cap .

und daſelbſt der Hrn. von Wicht Anm. p. Ant

woorden komt alſo nicht her von Woord, Wort,

ſondern von Wart, gegenwårtig und Gegenwart.

B 3
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S. Wachter unter Ueberantworten . In dern

Renunciations: Briefe des Erzbiſch. Albert an die

Stadt Bremen von 1366. geißt es : Vortmer

fchóle wy den Raedmannen wedder antwors

den , unde wedder antworden laten , alle de

Breve , de wy ofte de Unſe , edder unſe Hels

Pere, en ( ihnen ) und eren Borgeren afgedehs

,

van den Daghe, dat ivy en'in nomen hebbet,

nen u.ſ. w. So komt es auch vor Statut. 60. und
Ordeel 35.

.

?

ANWARDINGE, Unwartſchaft, reſpectus hæredi

tarius. Im Lübeck. Stadtbuche.

A AP, Ape, Uffe. Celt. Ab, und Eppa. Leibn. col

lect. Etym. P. I. p . 82. E. Ape, H. Aap.

Das Sprw. beym R. Alap wat heſt du wakkere

Kinder , iſt auch hier gebräuchlich. Wir fagen

auch wol dafür : Aap, wat heft du moje Guns

gens, wenn man einem ſchmeicheln will, wie der

Fuchs dem Affen oder dem ? . Beter een

Aap as een Schaap: allzu from taugt nicht.

Dat di de Ape luſe: ein ſpaßhafter Fluch.

Wat van Apen kumt, will luſen :

Wat van Katten kumt, will muſen :

die angeborne Art läßt ſich nicht verläugnen.

Pluur- aap, ein Heimtidiſcher boshaftiger Menſch : leis

ner, der finſter und heimtückiſch ausſiehet. S.

PLÜREN.

Apen, na apen, nachåffen , nachahmen .

APEN offen. u . S, Hol, and Engl. open .

penen , ofnen .

Apen
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Apenbaar, offenbar. S. baar unter BÆREN.Apens

baar veele hebben : öffentlich feil haben. Kúnd.

RolleArt. 134 .

Apeneers. 2. S. open -ærs, und

Apentüt, eine Miſpel. Das erſtere heiſt auch oft, einer

der allezeit die Thüre hinter ſich offen låßt.

Apenkroos, S. unter Kroos.

APOSTEL-PEERDE , Fåffe. R. De Apoſtels Peers

de anſpannen : fich zu Fuſſe auf den Weg ma:

chen .

Appel , Upfel, Appel - Sina, eine füſſe Pommeran:

je. R.

Appel - drek , gehöret zu den Sprůchwörtern des nie:

drigſten Pöbels ; fe E. Den ſcholl man mit

Appels drefbeſmiten, un ſchikken em den Düs

vel to Nijahr.

Appel - häker , der Uepfel aushofert. He ſchellt að

een Appel-håker :er fchiu :pfet a af eini påb, hafte

Weiſe.

Appelmans - Volk , pöbelhafte Leute , mit denen man

ſich , wegen ihres loren Mauls , nicht gern in

Worte einläßt.

Appel - teeve, þeißt auch bier, wie in Hamb. ein lùs

derliches ſchmåşſüchtiges Weib , die mit Obſt

durch die Stadt gehet.

AAR , Are, Lehre, Kornähre. E. Ear. H. Aair.

AREND, I. ) ein Adler . 4. S. Earn.

Holl. Arend. Celt. Eryr. Leibn. collect Etym .

P. I. P. 118. In der alten theot. und ſåchrif.

Sprache bedeutet Aar und Aarn , einen Vogel.

Gr. opvis. Daher Adelaar , zuſammengezogen

Adler.

ran
k. Ari.

4
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Adler. S.Wachter in

Alo

,
bareng, ein groß

fer Weiße. Goos , arend, ein Gånſe:Udler .

Arend iſt auch ein månnlicher Taufname, Ar:

nold.

ARFKEN , Erbſen. In Hamb. Arften . H. Erveten .

Sunder:ſchellede Arffen , Erbſen deren Hülſen

mit gegeſſen werden können, Zucererbſen . Mits

( chellede Arffen , Erbſen , deren Hülſen Hornigt

ſind. Uutpaalde Arffen, ausgehålfete Erbſenr.

Kruup arffen, ſolche, die nicht hoch wachſen.

Arg , boſe, ſchlim , muthwillig. Een argen Schelm :

ein muthwilliger Bube. Ene arge Frouw : eine

Frau , die ſcharf gegen das Geſinde iſt. Kien

Arg woor uut hebben : etwas nicht in bdſer Ab.

ſicht thun. Jt. keinen Argwohn über etwas begen ,

etwas nicht zum Urgen ausdeuten .

Argern, årgern , affendere, offendiculum præbere.

Aergern, Ergern, verſchlimmern. Iſt veraltet. Stat.

15. Ere gudt fchall fick och nicht argberen : in

einigen Handſchriften ergeren.

Archeit, für Argheit, Bosheit, malitia. Bibl. Lyr.,

I B. Mor. L.

AAR-KAUEN. S. unter KAUEN.

ARKELEY hieß vor Zeiten die Artillerie, das grobe Se:

fchük. Renner. Ohne Zweifel von arcus , eir

Bogen. S. Friſchs Wörterb.

Arkeley -Meiſter , der Befehlshaber über die Artille:

rie, Zeugmeiſter, Officier der Feuerwerfer. Ren:

ner unter dem J. 1532. De Rhat hadde Frank.

Renner , Arketen: Meiſter, befahlen , dat he

heimlich im Bufſenhuſe (Zeugbauſe ) up dem

Domess
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Domeshave etlicke Stuck Geſchuttes laden

ſcholde, de men thor Noth bruken mochte.

ARKNER , ein Erfer , Latinum barbar. Arcora.

Forteab Arcus, quia olim eratrotunda, quod

videtur probari Cangio , vel ab arcula, quod

mallet Frifchius. Wachter in Erker.

Arm , arm . Arme Lúde mafen : etwas leihen, oders

geſchenkt Haben wollen , und abſchlägige Antwort

bekommen . Weil die Leute fich alsdan mit dem

Mangel zu entſchuldigen pflegen.

ARMGARD, Armengard, ein faſt aus der Mode ge:

kommener weiblicher Taufname. Es iſt derſelbe

mit Ermengard , wie die Gemahlinn Ludewigs

des Frommen hieß . r. Wachter erkläret ihn ,Hr ,
hortus fortium , d , i. eine Mutter tapferer Leute.

Jrmin bieß ein tapferer Mann, ein Held , von

Ær , der Krieg , ein Treffen , und Man : woraus

nachøer geworden iſt Herman , Arminius.

ARMSCHOTT, Unruhe, unnöthige Anſtalt. Es wird

hier nicht gehöret: wohl aber im Syur: Braunſch.

ARMSLAG. S. Flügel - diek, unter DIEK.

ARNDTE , Erndte, vom celtiſchen Worte Ar , Arn ,

annona, omnis terræ proventus.

ARP , ein månulicher Taufname. Es war ſchon der

Name eines Fürſten der alten Katten , benm Tas

citus .

AARS, S.EERS.

Arst iſt die verdorbene Ausſprache des Pöbels für

Urzt. Es wird aber vornemlich ein Wundarzt

darunter verſtanden. So auch ſchon vor Alters :

* E. in der K. Rolle Art. 165. Dok en ſchos

2

5 .
len
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ein Umtausmachen , dieRede ser ?!

4

len nene Arſten edder Bartſcherer mer werden

na disſem Dage binnen unſer Stadt des Am,

tes to brufende, idt geſchege na rade des

Radts . Es iſt auch hier aus den Worten , daß

fie nicht des Amts gebrauchen ſollten , zu erſehen ,

daß nur von Wundärzten, die mit den Barbierern

.

AART , Art. Diminut. Aartjen. So ſagt man von

einem , der ſeinem Vater , doch megrentheils in

böſen Eigenſchaften, nachartet. Dat is Aartjen

van't Vaartjen : er iſt das Ebenbild von ſeinem

Water.

Aart wil van Aart nig :

Dat Spek ıwlvan der Swaren nig;

De Katte let dat muſen nig :

die angeborne Art låft ſich nicht ablegen . Daher iſt

Aarden , aren , i . ) arten . 2+ ) gerathen , einſchlagen .

He kan in diſſen Lande nig aren : es wil bier

mit ihm nicht fort.

ARVEN , erben. Die Ulten fagten Erven.

Arve, maſc. der Erbe. Cod. Arg. Arbja. theot. Ari

bo. De will rouwig ſtarven , late ſien Good

den rechten Arven.

Arve, neut. 1. ) das Erbe. Cod. Arg. Arbi. 4. S.

yrfe. 2. ) das Eigenthum .

Erffnis, Erbe, Erb-Eigenthum . Renners brem .Chront.

Willericus verwarff der Karken tho Bremen

grote Erffniſſe. Es wird jeßt nicht mehr gehöret.

Arvſchup, Erbſchaft.

der Erbe. Goth. Arbinumja. 4 .

S. yrfenuma.

Arv -deef,

Arvgename
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.

Arv -deef, ein Erzdieb, dem das Stehlen angeboren iſt.

Ary -drek, eingewurzelter Dreck. Eigentlich , die Unrei:

nigkeit auf dem Haupte, welche die kleinen Kinder

mit auf die Welt bringen.

Arv - ſchade, 1. ) ein Schade an den Gütern , der auch

noch lange hernach den Erben zur Laſt komit, jo

E.wenn etwa zu Kriegeszeiten Wälder ungehauen

werden . 2.) ein Fehler des Leibes , der erblich iſt.

3.)'eine eben dergleichen böſe Gemüthseigenſchaft.

So ſagt man von einem ', der zur Wolluſt geneigt

iſt : Dat is een Arv-ſchaden : das iſt ihm an:

geboren.

Erve- tall ,

Erbuige

pars rata , pro numero hære,

dum ſingulis obtingens. Mehrere Bedeutungen

dieſes Worts fuche man beym Haltaut. Renners

Chron. J. 1407. got ſy Ervetäll, Lehnegudt,

Kop oder Weddeſchatt.

As , als : quemadmodum , quam , utpote. S.R.

Frieſ. az.

Aferto , As dar to , reßr, ungemein , aut nihil fupra.

He lopt aſſerto: Er låuft fehr ſtark.

AAS, Uas. Een lutjet Aas : ein kleines nafeweiſes

Mådgen .

Aas -beeſt , ein Thier , das nach Uas gehet.

Aas - Flege, Schmeisfliege.

Aas -natt, oder ſo natt as een Aas : heißt þie und

da ſo viel, als pfügnaß, ſchmukig naß. In ů :

beck ſagt man auch aſig , für naß , garſtig : aſig

Weer , naſſes ſchmußiges Wetter. Naſfetich

bedeutet daſelbſt daſſelbe: womit unſer unnaſf

übereinkommt. S. im Buchſt. U.

Afer,

~
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Afen, Af afen, ausfilzen , einen ſchimpflichen Verweis

geben . Das Wort will ſagen : einen gleichſam

als ein Uas, mit Edel und Unwillen , abfertigen .

He aasde em af, datkeen Hund een Stuk

Brood van em nemen ( choll : er hat ihm nicht ,

die geringſte Ehre gelaſſen. Im Mecklenburgi.

ſchen heißt Afen , eine ſchmußig naſſe Arbeit thun.

Im Gelde aſen : vielen Verkehr mit Gelde gas

ben .

To aſen , beſudeln , Sik to aſen : ſich ſchmukig machen .

Stank - afig , 1.) ſtinkend, edelhaft, was als ein Las,

riechet.

2.) eckel, die Naſe rümpfend. Stanfaſig uutſeen :

aus Eckel und Abſcheu die Naſe rümpfen ; wie ei :

,

AASBOOK , iſt daſſelbe in Bremen , toas in Hamburg

AASBOOX Der ſeinen Abſcheu für ein Was bezeuget.

der Booksbidel iſt : altvåteriſches Herkommen

bürgerlichen Lebensart. Se het dat Yas .

book im Huſe : ſie verſteht ſich am beſten auf die

ſtådtiſchen Ceremonien. Se het noch een Blad

uut dein Aasbooke : ſie weiß noch etwas von

dem alten Herkommen . Dhne Zweifel kann man

dieß Wort am füglichſten Herleiten von dem Afyn

ge - oder Aeſiga -Book der Frieſen , welches bes

ſonders der alten , zunächſt an Bremen grånzen :

den , Rüſtringer Landrecht in Rich Faſſet. Man

kann davon nachſehen des Hrn . von Wicht Vor:

rede zum Oſtfr. Jandr. S. 170. u . folg. Hr.

von Pufendorf hat ſolches, in dem III. Theile ſeis

ner Obſervat. Juris univ. p. 36. feqq. herausge:

geben . Die Verkürzung von Aeſiga: Book ile

Afebook,

inden

-

4
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Areboot , ein Buch , das alte Rechte und Ges

wohnheiten enthält ; ſcheint eben nicht gezwungen .

Daß die alten deutſchen und nordiſchen Völker

ihre Richter und Scabinen Aſige, Resge, und

Azinge, wie den richterlichen Spruch Hesghas

doem , genannt haben , bemerket Hr. von Weſte

pþalen, præfat. Tomi IV. monum . p. 193. S.

auch des Hrn, von Wicht Oſtfr, Landr. S. 119 .

u. folg.

Æsch , oder Æsk , eine leichte hölzerne Schachtel.

In Hainb. Naſch . Im Dithmarſchen ſagt man

auch Aſcher. S. R. p. 405. in der Sammlung

Dithmarſcher Wörter, In Lübeck Ask. Nask iſt

eine fehlerhafte Ausſprache, da das n aus dem

kurz abgebrochenen Artikel een oder den benbehal:

ten , und dem Worte vorgeſeket iſt. Nach der urs
!

ſprünglichen Notion ſcheint es anzudeuten ein je

des Gefäß , worin man etwas aufhebet und be:

wahret. Ein ſolches Gefäß hieß im Goth. Ask.

Ask hieß vor Zeiten auch ein Schif. S. das fol:

gende ASKENBORG. Man vergl. das Griech ,

donos, ein Schlauch.

Kiek -æsk, ein Raritätenkaſten.

Aske , Aſche. E. Ashes. Schwed. Aska.

Asken - bakken - koken , Kuchen , die in der Heiſſen

Aſche gebacken werden.

Asken -böel, (on oder Asken -büel, gleichſam ein Aſchens

pudel , ein Hund , oder Kaße , die immer berm

Feuer liegen , und die Haare voll Aſche baben.

Imgl. ein ſchmußiger Menſch , ein Junge oder

Mådgen mit ſtråubigten Haaren.

Asken -püfter,

0
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: 10

>

Askén -püſter, eine ſchmußige Klichenmagd , oder Kii:

chenjunge. Von puſten , blaſen : Puſter, Bias:

balg . Von einem , der unſauber und ſchmukig gez

s kleidet einbergehet, ſagt man : he fut uut, as

een Asken půſter.

ASKEBORG, ſo heißtein gewiſſer Ortin Bremen an der

der Weſer , bey dem alten Kornhauſe. Entweder

prt von dem alten celtiſchen Worte Aske , Waſſer :

(daher vielleichtKattensesk, ein Ort nahe ber uns

Perer Stadt, herzuleiten wåre) oder von Ask, eitt

Schif, welches den Normannen und Dånen, und

den Seeråubern, ( und was waren jene in den ål:

teften Zeiten anders ? ) in der alten Geſchichte den

08 Namen der Asfomannen gegeben hat. Adam .

Brem . c. 73. Claflis piratarüm , quos noſtri

10 Aſcomannos vocant. S. auch Renners Chron.

siwin dem Leben Erzbiſch. Bezelinus. Vielleicht iſt

hier vor Zeiten ein bequemer Ort zum Anlegen der

Schiffe geweſen . Es iſt nicht vorber zu laſſen ,

daß ſchon Tacitus de mor. Germ. c . 3, einer

Stadt erwähnet, die am Nhein -gelegen, und Aſci

burgium geheiſſen : welche ebenmåffig von As

ke ihren Namen hat, und welche der berühmte

Duisburgiſche Hr. Withof, für das heutige

Duisburg hålt. S. feine Orat. de orig. et an

tiq . urbis Duisb. welche ſeinem Præmetio cruci.

um crit. vorgedrucket iſt, Obgleich Tacitus, nachArt

der

ner Namen nichts als Fabeln träumten , meinet,,

Ulyſſes hátte fie erbauet, und etwa den Namen

Upeburg

Prof.

ner
'n'

rch
en

und Röm
er

, die in Abl
eit

ung

eige
s
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Ureburg gegeben. Gewiß eine Herzhafte Ableis

từng !

>

Asse , die Uchre, axis.

ASSERANT, ober Aſtrant, trokig , widerſprechend,

widerſpenſtig. If das Franz. aſſurant, oder af

ſuré.

ASTRAK, auch wol Alſtrak , Eſtrich , lithoftrotum .

Inſonderheit brauchen wir es von einer gewiſſen

Urt Bruchſteine, womit man pflaſtert.

ATBARICHEIT, Nüßung, Nügungs: Gerechtigkeit.

Oſterholz, Urkunde in- Pratjens Herzogth. Brem .

und Verd. 5 Saml. S. 416. Des hebbe wij en5

dat vorſchreven Gud gelaten , unde latet in

deſſein Breve, mit aller Atbaricheit, alſo wy

van rechte ſcholet u.ſ. w. von ETEN , etten,

ATEM , Aten , Othem , Odem . H. Adem , Aeffem ,

Kero ,Atum. Gr. daw, Odem ſchöpfen , haus

chen .

ATJEVAER, ſoll nach dem Gloſſar. Chauc apudLeibn.

in dieſen Gegenden, einen Uitvater, decrepitum , bes

deuten. Aber Hr. Strodtm . S. 15. hat Recht,wener

ſagt, daß es jekund hier gar nicht gehöret werde.

Au , ein Zeichen des Schmerzes. Au wei ! Weße!

AUDI , eine empfindliche Strafe, die da dienet, uns

zu beſſern, und vorſichtiger zu machen . Esiſt der

Imperat. des latein, audire, aufs Wort merken

He het enen dogden Audi fregen : er þat zu

ſeinem Schaden etwas (einen Schlag, Stoß, od .

d. g.) davon getragen, daran er denken kann, um

fünftig vorſichtiger zu ſeyn. Sok enen
dom

Audil
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Audi geven : ich habe ihm einen Schlag , eine

Maulſchelle , verfeket.

AUGUURKEN , Gurken. Was will hier Au fagen?

etwa Waſſergurken ? Die ķeutigen Griechen nen:

nen gleichfalls ihre Waſſermelonen Augourie, wie

F. Spon in ſeiner Reiſebeſchr. berichtet. In lus

beck Agurken .

AUKEN, Heimlich entwenden , ſtehlen. Cod. Arg. au

kan , vermehren , hinzuthun . 2. S. eakan .

Alt : Frånk. auchon. Islånd, auka. Sr.

dužexu. Denn ein Dieb hat die Abſicht, das Seis

ne zu vermehren. Dat het he mi weg auket : das

þat er mir entwendet.

Aute mit der Puten , ſo pflegt der gemeine Mann

ein Fiſchweib zu nennen . Pute iſt ein Fiſch, der

fich in Pfügen und Moråſten aufhält."

AUTüg , allerhand Obſt und Baumfrüchte , inſonders

heit wenn ſie noch nicht recht reiffind. Vielleicht

will es fo viel ſagen als Augstůg, weil ſie gegen

Den Herbſt und um die Erndte anfangen reif zuo

werden : oder es iſt zuſammen gefekt mit Au ,

pratum , terra rivisit

als allerhand (and : und Gartenfrüchte: oder viels

mehr von Avet, Obſt, beim Chytr, welches auch

noch jekt im Mecklenburgiſchen gebräuchlich iſt. In

Lübeck Haft.

Ave , von , davon, ab. f. AF.

AVEŅD, Abend. Sprw . Avendsrede un Morgens

rede kamet felden avereen : beym Trunke

wird oft viel verſprochen , und wenig gehalten .

Man kann ſich nicht allzeit auf eines andern Wort

verlaſſen ,

.

B
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verlaſſen. Von dem alten aven , entoeichen , fals

len , mangeln . ;

EVENTÜREN. | EVENTÜREN.

AVER , 1. ) åber. Cod . Arg.afar. Ufär. 2. S. ofef:

. over. Aver dree Dage:Gotho afárthrins Da

gans: über dren Tage. Aver Vermögen : über

Vermogen. . Over.

2. ) Ubermahl, von neuem , auch . Stat. 3. De

ſchall averſweren : der ſoll auch ſchworen. Prd.
76. Dat ſcall he aver betern .

Averig, adj. und ady. übrig , über ihre , als eine zu

gabe. Renners Chron. A.1405 wurd datRaht:

huſs to Bremen gebuwet , do idt fullets

bracht, gaffde Raht den Arbeideslueden ave:

rich thon beſten 2 Schinken ; darfor wurdt

gegeven 6 Grote , vor Brodt:4 Gr. und i

Shunne gudt Behr vor 24 Gr.

Ævern, verävern , erübrigen , erſparen , verdienen . He

het nig veel veråvert: er hat nicht viel vor fich

gebracht.

Averächter, f . OVERÄCHTER.

Averdanig, P. Doon .

Averheer, Dberherr, f. HEER.

Averlaſt, Uebertaſt, moleſtia ,

Averlang, bisweilen .

Averögd, f . OG E.

Averſpel, der Ehebruch. Es iſt dieſes Wort foar jekt

fo üblich nicht mehr unter uns, als ebedem; DOCH

findet es ſich in den alten Gefeßen , z. E. in der

Kündigen Rulle. Die Holländer fagen Overſpel.

Averſpeler, Ehebrecher. Iſt veraltet.

AVER,
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AVER, und

Averſt , aber. Ult:Frånk. avir. Beym Orfr. avur, afur,

Gr. culag.

AXEL, ein Mannsname. Vielleicht iſt derſelbe erft

neuerlich durch die Schweden gießer gebracht.

B.

B

of Babbe
lalen

. E.

ABBE nennen die Bauerfinder ihren Vater.

Es fomtüberein mit fantaç oder mantos und

papa oder pappa. Daher iſt

Babbeln , plaudern : eigenth unvernehmlich reden , wie

die Fleinen Kinder , die

Babe, ein Kind, und babble, plaudern. Fr. ba

biller. Es muß unterſchieden werden von bubs

beln, mit vollem Munde reden.

Babbel- fnute, ein Scheltwort: einec, der unvernehmlich

daher plaudert.

Babbeler, iſt daſſelbe. Fr. babillard. Babylonius.

Babbert, Maul, Bart. Enen up'n Babbert kriegert:

eine Maulſchelle bekommen .

BABKEN , naß machen , z. E.wie die Kinder , wenn

ſie im Waſſer patſchen, ſich und ihre Kleider naß

machen .

Babke, ein Scheltwort für Kinder , die alles naß moto

chen : auch wol Babke Sondaags.

Babke- dook , ein Euch , welches den Kindern vor die

Bruft geſtecket wird , damit ſie ihre Kleider bene

dem Eſſen , oder ſonſt, nicht befudeln .

BABS, ein Wort , welches den Schall vorſtellen fou ,

den
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den ein unvermutbeter Schlag verurſachet, 3. E.

wenn man jemand unvermuthet einen Schlag ins

Geſichte giebt, pflegt man zu fagen : babs gav it

em eenen : ich gab ißm einen Derben , daß es

flappete. Man ſagt auch , und noch wol båufiger ,

Bjabs.

BADE, ein Bote , mit andern Verwandten , f. unter

BEDEN.

Baden und baën, baden . Daher

Bade -möme, Bad -möme, Bad -moder, eine Hebamme.

Bad -ftaven, eine Badſtube. Bad - ſtäver, ein Bader, F

unter STAVEN.

Båen ,Šo
be
r
Båh

en
, båhe

n
, erw

ärm
en

, fom
ent

are

,

Es heiß
t

þier auch : von grün
en

weid
en

oder ans

dern Stan
gen

und Stöc
ken

( die zu verſ
chie

dene
n

Land
wirt

hſch
afts

: Gerå
then

, als Stie
le

, 2 E. in

den Hark
en

, Spa
den

u. f. w. gebr
auch

et
werd

en
)

den Saft abzi
ehen

. Den
n

dieß kann nich
t
pol gee

ſche
ben

, wo ſie nicht vorh
er

im heiſſ
en

Back
ofen

,

oder ben eine
m

groſ
ſen

Feue
r
, wobl durc

hgew
års

met und

von ſein
em

Paſt
oren

gefr
agt

wur
de

: Kan
ſt

du

beë
n

? ( beten ) antid
ortet

e
: Ja. Auf weit

eres

Befr
agen

: wat kanſ
t
du den beë

n
? verf

ekte
er :

Hark
en

Spre
te

, Schu
ppen

:Stel
e
, Gaff

eln

u . f. f. und verm
engr

e
båen , båbe

n
, mit beën ,

bete
n
. Auc

h
in Sch

wab
en

iſt dieß Wor
t

noch im

, als röſten.

Wie wir lernen aus Georg Sjeniſchens Schaß der

deutſch. Sprache und Weish, unter Behen.

Upbäen, wieder erwärmen , ein von Kälte erfarretes

Thier,

gebåbet find. Jener Bauerjunge
, 1994

Gebrauche, woſelbſt es ſo viel Bort noch im

C2
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BAG, Bar, Bak.

wel
che

s

Thier, oder Glied, wieder durchWärme zurechte

bringen.

BAGEN , ein Bogen : von BOEGEN, biegen.

Flitz - bagen. f . im F.

BAJE, Boi : eine Art dickes , zotiges und gervalttes

Tuch . H. Bay. E. Baize,

BakBAB , der Rücken . R. Es iſt dies ein ſehr altes Wort,

in allen Dialekten häufig gefunden wird,

und bey uns noch ſehr gebräuchlich iſt. Ult : Frieſ.

Bec. Man rehe vor andern den Hrn. Wachter

unter dieſem Worte nach. Enem wat upit Bak

geven : einem einen Puckel voll Schtåge geben .

He inoot Buuf un Bak vull hebben : er will

* nicht nur fatt effent, ſondern auch, ſo viel er nur

**** tragen kan, mitnehmen, welche Redensart der Hr.

S. nicht verſtanden hat. He het Buuks un Baks

genoog: ſeine Gliedmaſſen ſind ſtark genug zur

Urbeit. Andere anführet, ſind.

hier auch a

s
if di in

s up de
n

Ba
k

ka
me
n

? rol
l

ich dir ein
e
Er
ac
ht

Sc
hl
åg
e

ges

ben ? Of heb
be

em all
e
Da
ge

up'
n
Ba
ke

:

er iſt mir tåglich auf dem Halſe , oder zur

Laſt. Daher heißt im Hannoveriſchen Goſe: bafe,

eine halbe geräucherte Gans.

Bakels, die Lehne binter dem Rücken. Stále ane Bas.

fe ! s : Stühle ohne Rücklehne.

Bak -beeſt , eigentlich ein Laſtvieh , pder das Laſten auf

dem Rücken trägt. Im uneigentlichen Sinne iſt es

ein Scheltwort, womit man eine grobe ungeſchicks

te Frauensperſon belegét, die zu nichts dienet, als

zu grober Arbeit , und zum Laſttragen. Von

BAK,

w
S
p
r
m

.

1
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ull

BAK , der Riiden . Dieß iſt ſo richtbar , daß.

uns wundert , warum Hr. R. nicht mit ſich einig

werden können , von welchem Worte er es berlei:

ten ſollte , und doch das rechte nicht getroffen þat :

indem er es herleiten will entweder von Hat ein

Trog, oder von den Pausbacken , oder von den

Zeitworte backen , oder endlich gar den guten

Bacchus zum Vater dieſes laſtthiers machet.

Ebenſo wenig gefügt iſt die Ableitung von Pak,

ein Packen , wie andere wollen , ben welchen ein

Bafbeeſt so viel iſt , als Pafbeeſt: es möchte

denn ſenn , daß man Pak und pakken ſelbſt von

Bak, Rücken, herleiten wollte , wozu wir doch

nicht rathen wollten.

Hukbak. Eenen up den Hufbak nemen : einen auf

den Rücken nehmen und tragen . R. Von Hu

ken, uphuken ,aufhocfen , fichFelgen, und
Bak, Rücken .

Bakwaſchen . Was dieſes Wort ſagen wolle, iſt leicht

aus nächſt vorbergehenden zu beſtimmen , nåmlich

insgemein, plaudern , ein wardhaftiges Maut has

ben. it. eine neue Zeitung zu_jemands Nachtheil

von einem zum andern tragen , hinter jemands

Rücken viel ſchmågen : von obigem Bat, und

waſchen , våfchen , plaudern. Hebakwaſchet

daarmit herum : ei eråget die Nachricht von ei:

nem zum andern. He geit daarmit bafwaſchen :

daſſelbe. Undere ſagen dafür Påkewåsken. Sie

Bak, ein Trog, groſſe Schäfel, Kumme, nichtekein

ein bölzernes, ( f. R. ) ſondern auch ein irdenes .

Hra Bachter will es von BÖGEN, bügen oder

biegen

:

**

C3
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biegen Herſeiten. Vielleicht aber ſagt man beſſer,

es fame von BAKKEN , coquere in furno, und

Kåtte urſprünglich ein von Erde gebackenes Ge:

faß bedeutet, wäre aber nachber einem jeden etwas

gröſſern Gefaffe bengelegetworden . Gleichwie man

ſonſt, was im Ofen gebacken iſt , bak nennet , for

E. Zwieback. Eine Pommerſche Ueberſekung der

Bibel giebt Pf. XXIII. 5. Du givft mi een gang

Bakvul : du ſchenkeſt mir voll ein .

Baksken, 1.) das Verkleinerungswort von jenem , 2. )

ein tacirtes oder poliertes Brett, mit einem filas

chen Rande', worin reine Wäſche u . d. g . getra:

geni wird . Eben ſo auch in Hamb. Engl. Bas

quet.

Båk wird einigen Wörtern hinten angegånget , und

bedeutet eine plumpe Eigenſchaft einer Perſon , oder

einen Ungeſtům , jo E. Bullerbák, ein ungeſtis

mer Menſch , der gern ſchilt , und andern unhófs

lich begegnet. Stortebak, einer , der alles mit

einem plumpen Anſtande thut, der allenthalben ge:

gen ſtolpert , und alles , was ihm vorkomt, um.

wirft oder zerbricht: vonſtorten , ſtürzen . Sonſt iſt

* Stortebeker, wie Sekannt, der Nameeines Sees
un råubérs , Der in Hamburg , nebſt ſeinem Gefehr:

ten , Götje Michelfen, gehangen worden.

Endung Båk iſt wahrſcheinlich von BÖKERN,

Hopfen, ſtoffen . in

Båk, ein Bach . f. BEKE.

BAK BOORD, die linke Seite des Schiffes. F. R.

Sprw . Watto Bákboord inkuint, moot to

a Stúr:boord'uut. F. STÜR-BOORD..

BAKE ,
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BAKE, ein Zeichen fürdie Schiffende , damit Ne wil

ſen , wo entweder die Anfuhrt und Einfahrt, odič

auch das Fahrwaſſer iſt. R. im Nachſch. E. Bea .

con. 2. S. auch ſo, und Beacn . Daher Becom

nagium ( E.Beaconage ) im ' barbariſchen Lateine

genannt wurde die Uuflage, welche zur Unterhale,

tung eines Leuchtthurms , zum Nußen der Schif:

fabrt muſte bezahletwerden. H. Spelman. in Ar

chæol. Bafen ſteken : ſolche Zeichen vermit:

telft langer Stangen im Waſſer befeſtigen . Es

heißtauch ein Zeichen , wornach man ſich im Janda

meſſen , oder bey dergleichen Urbeit , richtet. It

ein Nothzeichen . ſ. von Wicht Oſtfr. Landr. S.

829. und folg.

Af -baken, Uut - baken , mit Zeichen abſteden .

BÖKEN, tulpfen .

BAKERN , wårinent , wie man die klei en Kinder vor

dem Feuer thut. R ,

BAKKE, die Wange. Agterb fkin, der Hintere, po:

der. Im Scherze heißt in dů eck Bok - fisk , eine

Mautſchelle.

BAKKEN, 1.) backen , in furno coqiiere. Ik will di

wat bakken : ich will-dir was anders ihun. Eine

grobe Formel, womit man jem r des Begebren

abſchlágt. Spr. De to’m Knuuft akket is, warð

ſien Leve keen Brood : wer zum Heller geſchlagen

iſt, wird nimmer ein Thaler. De den Gloven

het, kan ſo drae up den Ofen bakken , as darin :

Einbildung þat groſſe Kraft.

2. ) kleben , Kleiſtern .

CA
Bakkels,

S
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Bakkels , L. ) fo viel Teig, als man zu einer Zeit

bådt.

2. ) Gebadenes.

Bak - ei, eigentlich ſollte es auf einer Schiffel gebackene

One Eier bedeuten. Uber wir brauchen es nur von eis

ener Sache, die von Ungefchr und wider unfere abs

ficht zuſammen gebacken oder gekleiſtert iſt; z. E.

wenn man eine dligte oder klebrige Materie in eis

nem Mörſer ſtóſſet, woraus gleichſam ein Kuchen

wird . Dat is een Baksei: das hat ſich alles feſt

an einander geklebet. Een Bak- ei im Hende,

þeißt oft dasjenige , warum die Wärterinnen den

Kindern reine Hemde anziehen müſſen . Een

Baf , ei wird auch nicht ſelten gebraucht für ein

Miſchmaſch in einer Sache oder Rede.

Bak - beren , gebackene, oder im Ofen getrocknete Birs

nen. Jt. ſchlechte Sachen , Plunder.

Bakkel- busk , Heiſer oder Burch , womit man den

Backofen Heizet.

Bakkel - trog, Backtrog.

Afbakken , I. ) neutr. De broe baffet af, faget

man, wenn im Bacen die Kruſte des Brodts fich

von der Krume abſondert. Afbaffen Brood:

Brodt, an welchem die Rinde oben loſe ift.

2.) act. eine Sache geſchwind zu Ende bringen. Dat

het he bald af baffet : die Sache hat erbald abs

gethan.

Anbakken , anfleben , an etwas feſt kleben , ſowol

neutr, als active.

Dörbakken , 1. ) durch und durch gar werden . Een dors

baffeden Junge ; ein geſunder Karter Junge

bon

2
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sou yon friſchem Anſeßen . Een dörbaften Schelm :

ein durchtriebener Vogel.

2. ) Volfibren , durchtreiben , und zwar heimlich .

: Dat hebt ſe alleen under fik förbaffet : das

Þaben ſie allein unter ſich beimlich durchgetrieben

und abgemacht.

Tobakken, 1.) zukleiſtern , zuſchmieren.

2. ) verbergen, bedecken , machen daß etwas nicht uns
ter dieLeute f

orme.

Verbakket , erpicht , der ſeinen Sinn feſt geſeket hat

auf etras.

Kokebakken , f. KOKEN.

BAKKENEEL , ein Helm. Von Baf, Beffen , eine

jedes ausgebobltes Gefaß . Damit ſtimmet überein

das faſt aus dem Gebrauche gekommene Hdeutſche

Peckel haube , in Lehmanns Spenerſch. Efron .

Becken : haube. Uus eben der Urſache wird ben

den Niederländern die Hirnſchale Beckeneel ges

nannt , wegen der Lehnlichkeit mit einem Becken .

Renners Brem . Efron, ben dem J. 1425. Dar

fållen de Landlude to mit ifernen þanoſchen

und Backenelen , und drunken fik duhn , und

ſchuddeden alle Schlippen vul Brodes , dros

gen dat Fleiſch up Stangen und Speten, und

fungen dar mit Freuden na Horneborg mes

de to..

Bakkenela - geligt, eine widerliche Geſichtsbildung,

ein Fakengeſicht.

BAAKS btauchen einige, für , Schlage. Du frigt

Baaks : du bekommſt Schlage. Es iſt engmeder

van Bak,derRücken:steich wieman ſagte enem

wat

u

ES
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wat up't Bak geven : oder von båkern , ſtatt

bókern, Flopfen , ſchlagen ; oder es ahmet dem

Schalle der Schlåge nach .

Baakſen, ſchlagen .

BAKS , zuſammengezogen aus Bacchus. Een diffen

Baks : ein dicker Menſch , ein Pausback.

BALL. Uuſſer der gewöhnlichen Bedeutung eines Balls,

bedeutet es auch Kldſe von geriebenem Brodte, oder

gehacktem Fleiſche, in der Suppe, welche in Ham:

burg Ballken Keiſſen . R. Ben den Ditmarſchen

iſt dieſelbe Bedeutung gewöhnlich. f. Idiot.

Ditm . ben Richen P. 405. Ball uſe is : der

Bal iſt unſer ; wird ben dem Spiele der Kinder

gerufen , wenn der ausgeworfene Ball wieder an

dem Orte angelanget ift, wo er zuerſt abgeworfen

worden. Hoolt den Ball faſt : iſt ein Spiel,

da einer Perſon in der Geſellſchaft ein Bal þeim:

lich zugeſtecket wird , und die andern ſagen müſſen,

Wer den Ball hat. Wer es nun nicht erråth , der

muß ein Pfand geben , welches er hernach , durch

die Erfüllung eines gegebenen Befehls , einlöſen

muß.

Ball -huus, ro heißt das Krankenhaus in der Bremi:

fchen Neuſtadt , welches ehedem ein Ballhaus ge:

350 wefen iſt.

Balſtöten, beſohlen. De Schoe ballſtöten laten : un :

ter die Schuhe-neue Sohlen tegen laſſen . Ohne

Zweifel yon dem Ballé des Fuſſes.

BALDADIG , gewaltthätig, frevelhaft. Von Bal,eine

borë That, und doen , thun . . unter BALSTÜ

TORRIG. Baldad bieß bey den alten Franken eine boſe

That
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That Paidan beym Kero, ſich berausne men ,uns

12 terſtehen .

BALDRIAN , oder Ballerjan, iſt die verdorbene Auss

ſprache des Krauts Valeriana.

BALEN , Bolen, dicke Bretter.

BALG , Bauch , Schmerbauch. E belly. lat. bulga.

H. balg. Im Cod. Arg. Find Balgeis Schlauche.

Balgpien , Bauchſchmerzen , gehöret zur Pobels

ſprache. Daber ift

Balgen , den Bauch aufblåpen. De Koſt balget : die

Speiſe füllet den Bauch, blåbet auf.

BALGE , auch Bikbalge, oder Bigbalge, nennet man

Verachtungsweiſe, oder im Unwillen, einen Knas

ben , oder ein Mädgen. Een Balge van een

Jungen : ein kleiner muthwilliger Junge. In

Weſtpbaren fagt man , durch Verſekung der Buchs

ſtaben , Blage.

BALGE, eine Waſſerleitung, welche Hier durch die

Stadt gehet, und welche den Unflat ab: und in die

Weſer zu führen dienet. Vor Zeiten war ſie

Grenze der Stadt, oder der Stadtgraben, bis ſie

mit der Zeit, nach Erweiterung der Stadt, mittent

durch diefelbe gehet. Egeling : de voc. Germe

fchreibt : Balge nobis locuseſt depreffus et

uliginofus: unde foſfa illa vetus, quæ prima

quondamBremenfium definivit habitacula, de

fluentem undique colluviem recipiens dicitur

die Balge. Talia autem loca inhabitaffe Bel

gas, ipfa probant Hollandiæ Niederlandiæque

Domina. In fluminibus vocanturBalgen loca ex

cavata inter inſulas etfabula, uti inViſurgi Bre:

denbalge,

dié
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denbalge, Hundbalge, Steertbalge , Offents

balge. Poſtii Id . Bremenf. mſct. Daß ſonft

auch Balge, oder Balje, ein Graben , eine Uus! -

udlung bedeute, f. Roth von den alten Chauzen

S. 89. welche Abhandle fich findet in des Hrn .

Pratjen Herzogth. Bremen und Verden, i Samme.

BALGEN , ſchlagen . Es iſt auch in den Hochdeutſchen

Mundarten üblich. Hier wird es nur angeführet,

um die Verwandſchaft dieſes Worts mit unſerm ,

VERBOLGEN , anzuzeigen . Man reße dieſes

Wort, u . Wadyter in Balgen .

BALHOORN , ( Jan.) Sprro. Dat is verbetert dor

Jan Balhoorn , von einer facherlichen und uns

niken Verbeſſerung. Dieſer Mann fou ein A.B.

C. Buch herausgegeben haben , auf deſſen Titel :

blatte gedruckt worden : Vermehrt und Verbeſ

fert durd) Johan Balhorn .

BALJE, eine Badwanne,Zuber,dieHälfte einer durchges

fågeten Tonne. R. E. Pail ,

BALKE , ben den Bauern , der Kornboden in der

Stadt þeißt es Boen , Boden. s. got was,

as wen he van den Balken fallen woll : er war

für Erſtaunen auffer fich. Daher iſt vielleicht

Balke-düfter , ſtockfinſter : eigentlich , fo finſter , als

auf dem Kornboden eines Bauern .

BALLERN, ein Kautſchallendes Geräuſch in der Luft

machen , klappern. Mit der Swepen ballern :

mit der Peitſche flatſchen . :

Balsken, flopfen ,' fchlagen, daßes einen lauten Schal

giebt. An de Dore balsfen : ſtart an die- Thúc

fløpfen.
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Stopfen. Eenem in't Geſicht balskent: Jemand

ins Geſicht ſchlagen.

Baller - buſſe, ein Spielgeråtge der Kinder , welches

vermittelft der eingepreßten luft einen Knal ma:

chet. Auch eine Art eines kurzen Schießgewebrs,

worin viele Kugeln zugleich geworfen werden.

BALSTÜRIG , frevelhaft, gewaltthårig. Hr. R. erklas

ret es durch jachzornig , als wenn es ſo viel ras

gen wolle, als bald ſtórrig. Die Anmerkung des

Hrn. Gram aber ift gründlicher , wenn er dies

Wort nimmt für balgſtyrig , von balgen , käms

pfen , und dem Däniſchen Worte Styr, ftdrrig,

ferox ;- und erkläret es durch litigiofus, pugnas,

ad decertandum promtus. Wiewol er es auch

nicht recht getroffen zu haben ſcheinet, ſo lange noch

eine beſſere Ableitung da iſt. Beſſer aber und un :

gekünſtelter ſagt man , daß es zuſammengefeßet fen

aus dem alten Worte Bal , eine boſe Char , it.

Schmerz , Quaal , ( . Wachter ) und dena ben, , (
uns ſehr gebräuchlichen STÜREN , mit Heftig:

keit und Ungeſtům nach etwasverlangen. Daraus

flieſſet der Begriff eines frevelhaften oder gewalt

thårigen Menſchen. Auch hat dies Wort ben uns

nicht die Bedeutung eines Fachzornigen , die Hr.

R. ißm Benlegt. Wober dieſe Ubleitung vor jener

einen Vorzug erbålt. Noch mehr wird dieſes be:

ſtårfet durch das Wort BALDADIG , welches

wir in eben demſelben Sinne , wie Balſtürig, ges

brauchen , und das offenbar einen Menſchen be

zeichnet, der fertigiſt, Bores ( és fernun maluh

actionis oder malum pallionis.) ju. tpun oder zu

wirken.

*
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( wirken . Wil jemand das veraltete Bald , fubn ,

verwegen , E. bold , benm Otfr. baldo , in Bes

trachtung ziehen , der würdewenigſtens mehr Wahr:

fcheinlichkeit auf ſeiner Seite baben , als Hr. R.

und G. Moch eine Ableitung : fdnnte balſtürig

und baldadig nicht ſo viel fenn , als waldſtů:

rig , walddadig ? In Cod. Arg. iſt waldan ,

Gemalt üben . B und W , Buchſtaben eines or

#gani, wie oft werden die mit einander verwechs

felt ? Der Leſer hat das Recht, unter diefen vers

ſchiedenen Ableitungen nach ſeiner Einſicht zu wäß:

len, wenn er es für wichtig genug bålt.

Bam , iſt der Ton, der dem (aute einer Glocke nachah:

met. Daher iſt

Bumbam , ein jedes Ding , welches an einem Faden,

wie ein Pendul, fich bin und her beweget oder

ſchwanfet, und womit man den kleinen Kindern

.

ein Bettquaſt. Bummel, bammel, buus , hey !

ſagt man zu den Kindern , wenn man ihnen mit

et dem Bum , bam vorſpielet.

Bammeln , hin und her fchwanfen : tremule moveri.

Dafür ſagt man aber lieber bummeln . Inſons

derheit gibt es ein ſolches bin und þer fliegen zu

1 erkennen, das einen Schall gibt, wenn es anſtößt,

wie der Schwengel einer Glocke. In Lübeck bes

un deutet bammeln , bimmeln , das Geläute mit

fleinen Glocken . Gr. Baubarils und Baußeivesv,

beben , tremere, Celt. bwhmman, fluctuare.

Bamſen , gewöhnlicher, bumſen, anſtoffen , daß es eis

nen bumpfigen Schau giebt,

BAAN ,

J
o
n
i
n
e
n

gu m
a
c
h
e
n

p
f
l
e
g
t

. I
n
ſ
o
n
d
e
r
h
e
i
t

,

e?
?



BAN.

Baan, die ganze Breite der Zeuge oder Stoffen , wors

aus die Weiberrođe: beſtehen .

BAND , auſſer der auch im Hochdeutſchen gewöhnlichen

Bedeutung , heißt es hier

1. ) ein jeder Faden. Cod. Arg, Bandi. 4. S.. .
Bend.

2. ) ein Reif um eine Zonne. Daßer Verbinden ,

ein eigen Wort der Küper , ein Faß mitReiffen

verfeben , metaph. brav abprügeln. He ſat dar

up to verbinden : er fiel auf ißn , und prilgelte

ibn .

Bendel, oder Bändel, ein ſchmales Band.

Bändig und bånsk , gebåndiget, zahm , kirre. Dide

Hunde ſunt quaad bånsk tu maken : ein alter

Sünder iſt ſchwer zu bekehren : böſe Gewohnheit

iſt nicht ſo leicht auszutreiben .

Loosbändig, . im Buchſt. L.

Band - holt, Reifholz, die Stangen von Weiden und

anderm Holze, welche geſpalten , und zu Reiffen

gebrauchetwerden . Kund. Rolle Art. 124. Nes

mand ſchall uthfueren Bandholt edder ſchnes

dene Bande van unſer Stadt.

BÆNDEL, Bendel, ein kleiner Lachs.

BANER, Baneer , Panier , oder beſſer Banier , die

Fahne. Es iſt veraltet : und kommt vor in der

Künd. Rodle §. 103. Dar en ſchall ook nes

mand kopen jenigerley Guth, dat he wedder.

verkopen will, dewile de Baner up dem Mars

kede ſteit. Womit verſchiedene andere Stadtges

reße übereinſtimmen. So heift es Stat. Eimbeck .

c . 21, art. I , ro lange als des Sonnabends die

Fabne

A

a

l
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Fabne vor dem Rathhauſe aushänge. In Stat.

Lipf. 11. Es fou auch kein Hdker noch Gaſt des

Markttages fauffen , dieweil der Wiſch ausgeſtecket

ift. S. Jus munic. Sax. art. 19. Weitläuftig

bandelt von dieſem Worte Friſch in ſeinem Wör:

terbuche.

BANGBOKS, ein feiger Menſch, dem das Herz in der

Hoſen fiket.

BANK, 1.) eine Bank.

2.) eine Gerichtsbank, das Geriche, confeffus ju

dicum. So iſt in den brem . Statuten , z. B.

Ord. 5. 6. und binnen veer Benken, ro7.

viel, als : : vor Gerichte, vor dem fißenden Ratbe.

Der Ort, wo der halbe , oder regierende Rath in

Bremen fiket, iſt ein viereckigter, mit Schranken

umgebener Plaz auf dem Rathhauſe, mit vier

Banten. Vergl. Haltaus in Bank.

3.) der Treppen äộnliche Übrak eines Ufers. Und bey

der landarbeit, eine jede Terraſſe. Bank, wiſe

af fallen : mit Ubfäßen, Stuffenweiſe ablaufen,

wie ein Ufer, oder Deich , woran die Wellen ſpus

len .

Bank - rekel, ein groſſer tråger Hund. Imgl. ein fauler

Schlingel.

"Bank -wark, und

Bankwarks - kuſſen , auf eine beſondere Art gewebte

Stuhitůſſen , oder Polſter.

BANKEFÉTT ſpelen , ſchmauſen , tuſtig drauf loß

zechen. Vielleicht von Banket, ein Gaſtmahl,

( welches Bank berzuleiten iſt ).

nicht lieber Pänkefett ſchreiben und es von auzu

fetcen

ünn

Woman
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fetten Pannkoken, Enerkuchen,Þerfeiten will. R.

im Nachſchuß, und S. in Bonkefett.

BANKERT, ein Baſtart. Laz: Pankhert, ſpurius.

Undere Kaben auch Bánkling. Zur Erläuterung

dieſes Worts dienet die Redensart beym Friſdy :

mit einer von der Bank fallen : rem habere

cum fcorto,

BANSE, Koorn -banſe, Scheune. Ein Niederf. Wort,

ro aberim Bremiſchen eben nicht gehöret wird. Cod.

Arg. Banſta, horreum.

BAAR , ein Bår, ein rauher und plumper Menſch.

He het Füfte as een Baar : er þat grobe Hån:

be , wie Bärentaken. Enen Baren anbinden :

Schulden machen . Baren -trekker , f. unter

TREKKEN.

BARDE ,

Mit Eren un Baren : mit Urten und Beilen.:

To Speet un to Bare ſtaan : im heftigen Zanke,

im Handgemenge, mit einander ſenn .

Ene langſtelede Barde : eine Barte mit einent

langen Stiele, deſſen man ſich vor Zeiten anſtatt eis

nes Wanderſtabes bedienete. | Luneb. Mus

hards monum . Nobil. antiq. p. 559. Sie iſt

obne Zweifel daſſelbe, was man fonſt Fuuſt-ha

mer nannte. f. unter Fuus T. Von einer ſola

chen Barte iſt auch zu verſtehen , was Renner in

feiner geſchriebenen brem . Chron . ben , dem Jabc

1525. von zween Bürgern , welche in Anſharien:

Kirche uneins geworden, erzählet : Alſo dat Dis

trich Groning im tornigen und haſtigen Mo:

de tho finer Barden greep, (de he by fick had;

de,
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de , und uth der Stadt gahn wolde ) und

ſchlogh einen Balberer - undwundede ohne

dat Hovet, mit dem Ohr der Barden .

BARE , I.) eine Welle. In dieſer Bedeutung haben es

auch die Hollander. De Baren gingen hoog :

die Wellen ſchlugen koch. Von baren , rufen,

ſchreven. P. Martin. in v. Barritus.

2. ) der Fiſchbein, der noch roh und unbereitet iſt.

BAREN , gebåren. Baren, partic. geboren, een doods

baren Kind. Daher

Boord, Geburt. E. Birth. Na Sabes Boord : Na

Chriſti Boord , kommt oft vor in den alten Ur:

kunden..

Bördig, ( on) gebårtig.

BAREN, bohren. Baar, ein Bohrer. Frit-baar, ein

Nagelbohrer, terebellum . E. Bore. 3. S.

Borian .

BAREN , bären , laut rufen , ſchreien , ein Flåglidhes

und um . Hülfe flehendes Geſchren erheben. Da

nun derjenige, der ein ſolches Geſchren machet,

auch in ſeinem Geſichte, und in ſeinen Geberden ,

ſeine Gemühtsbewegung zeiget , ſo vermengen wir

dies

darüber

Auch die Niederländer haben es kaum noch, web

che baren und beiren ſagen . 2. S. berian, abe

rian. Ult: Frieſ. bạria, bären, beren, bariane.

Ben den alten Römern bedeutete barrire, und

barritus, das Geſchren eines Elephanten , und

das Kriegsgeſchrey der einander anfallenden Heere.

Dies beweiſer , daß der Urſprung dieſes Worts

ben

و

so daß erſteres. bennak
.

It beren , ſich geberden ,

null

7



BAR
51

und lar
>

ſondern auch baren , gebären. rufen ,

ben den Eelten zu ſuchen iſt. Selbſt das Gr.

Beiplapos, barbarus, welches bekannter

Maaſſen einen Uusländer, oder einen von einer uns

geſicteten Wolterſchaft, anzeiget , läßt ſich hieraus

am beſten erklären. Dem zufolge ift Barbar eis

ner , deſſen Sprache und Ausrede widerlich , als

ein Geheul ( barritus) in die Dhren geklungen

bat. Schon Strabo Lib . XIV, hat dieſes vermus

thet. Vor allen Dingen verdienet angemerket zu

werden, daß nicht allein bieſes baren , rufen ,

ſchreien , ,,

bohren ; båren, heben, und beren, fich'geberden,

ſehr genau übercin kommen , und ohne Zweifel in

Verwandſchaft ſtehen , mit dein Hebr. ND (beër)N3

offenbaren : welcher Begriff in allen dieſen Wors

tern zu ſichtbar iſt , als daß er könne geleugnec

werden , ( Zu dieſem Stamme gehören folglich

auch die lat. parere , gebåren : parére , appare

re , geſeben werden , vor Augen ſtehen: aperire,

Ofnen , entdecken ac. ) Man ſehe mehr von dies

fem Worte , ſonderlich wie es in den Alt , Frier.

Geſetzen gebraucher iſt , in des Hrn. von Wicht

Dſtfr. Landr. 1 B. 132 Cap. Unmert. k ). In

Bremen braucht man es noch oft: 3. B. he bas

rêt ( fick ) as een dull Minsk : er ſchreiet, beus

let, weýklaget, als ein Unſinniger. Welches fif

ohne Zweifel ſich eingeſchlichen hat durch die Vers

wechſelung dieſes baren mit beren.

Gebaar, Geſchren , Geheul, barritus, inconditus cla

mor. H. Gebaer, Gebeir. Alt frieſ. Bare, Bes

se . (So wird der Donner bey der Geſezgebung

D auf
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auf Sinai en fraeslika und gryslika Bere : ein

fürchterliches und gräßliches Gethdne , genannt.

S. von Wicht am angezogenen Orte. Uus wels

cher Urſache wir Bare , eine Welle, Waſſerwoge,

nennen ; von dem Getoſe, den die anſchlagenden

Wellen machen .) Bey den alten Deutſchen

Bart , Barthe, woraus die Romer barritus ge:

macht haben. Abr. Mylii Archæol. Teuto , ap.

Leibn. Collect. etym . P. II. p. 17. Wat masp.

keſt du vor een Gebaar ? wie ſchreieſt du ſo ?

Auſſer Zweifel komint davon her Baar , Båre,

Beer, Eber ; und der Nameder alten Barden .

BAREN , 1.) heben , aufheben. Cod. Arg . bairan ,

tragen , Bair, die Darbringung , Gabe , Matth.

V. 23. E. bear, tragen . 2. S. Bæran. Gr.

Beepos, onus. Beym R. böhren , ( on ) welchesβάροςκαι

ſichtbarlich eine verdorbene und fehlerhafte Uus:

ſprache iſt. Ik kann idt nig båren : Ich fan

es nicht geben , oder tragen.

1.) empfangen , einnehmen, erheben. Geld båren :

Geld geben , empfangen , Man fagt daher auch,

inbåren in demſelbigen Sinne. Verbum anti

quiſſimum , ſagt Hr. Wachter, età Scythis, ut

videtur, profeminatum , quod Perſice effertur,

borden , Gr. Peceiv & c. Daher kommt

Baar , 1. ) Subſt. ein Todtenbaar . E. Bier , Beer.

2. S. Bær.

2. ) Adject. und bedeutet a.) was öffentlich getra :

gen und dargereichet wird . Baar Geld. b . )

blone unbedeckt. baar 58: Eis , welches nicht

mit Schnee bedeckt iſt. Baar Froſt : ein důr;

ber
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rer Froſt ohne Schnee. E. auch bare. 2 .

Bær, Bar. Benm alten Vocab.Theuton. baer,

belle, klar. Stat. Stad. V. 1l. mit der baren '

Scult begrepen : über dem Verbrechen auf fris

ſcher That begriffen . c. ) unvermiſcht, lauter..

baare Melk : pure lautere Mild ).

3. 6 , I
n
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4 :) eine Endung vieler Berworter , 1 E. apenbar,,

offenbar : Fichtbar u . a. m. tin welchen es etwas

mehr , als eine blofle Endungsſylbe iſt.

Båre, Tragbare. R. Vöhre.

Baarbeent, adv. mit bloßfen Beinen , ohne Strümpfe,

( gleichwie baarfoot, zuſammen gezogen barft,

barfuß , mit bloſſen Füſſen ), von baar , bloß,

nackt. Man braucht alſo nicht zu denken , daß

baarbeent für barftbeent gebrauchet werve , wie

im .Id. Hamb. geſagt wird . Barft un baar

beent : ohne Schuße und Strümpfe.

Raar-druppelſe , heiſt im Hannov . die Neige , cder

der Reſt im Trinkgeſchirre.

Afbären , abheben, herunter nehmen.

Inbären, Geld einnehmen .

Nabären , nachheben , durch Heben in die Hdhe helfen .

Upbären , aufheben. R. De Upkumſte upbåren :

die Einfünfte heben : kommt in Renners Chron .

por. Daar is fo veel uptobåren : da iſt alles in

unruhiger Geſchäftigkeit.

Vutbären , ausgeben. Cod. Arg.utbairan .Hut den

Sadel båren : aus dem Sattel heben : aus ſci:

der Verfaſſung, und ſeinem Vorteile bringen.

D3
Sik



54
BAR

P

5

Sik verbären , fich durch Aufheben Schaden thun. R.

Barft, barfuß. f. Baarbeent. Mit dem Eerſe barft

gaan, ſagt man im Scherze.

BARG , 1. ) ein Berg. Goth - Bairg. Lat. barb . Bar,

gus. Achterm Barge holen : zurückhaltend,

ſeyn .

2.) eine Art Scheuern ohne Wände, mit einem Das

che , das an vier oder mehr Pfahlen kann höher

oder niedriger gewunden werden . F. R. Ben

uns iſt mit der Sache ſelbſt auch das Wort in

Ubgang gefommen. Nahe bey der Stadt aber iſt

ein groſſer Bauernhof, welcher noch den Namen

Bark -hof, oder Bargahof, tråget. Wiewol
der fel. Hr. Archivarius Poft in Idiot,mſct. dies

fen Namen von der Berbergung der Verpagten

und Entwichenen ſehr wohl berleitet : quod ex

pulfis et bannitis ibi refugium ad tres dies

concedebatur.

Anbarg, ein Hügel, Unhohe, ein Strich landes , der

Bergan gebet. clivus. An enen Anbarg was

nen: an einer Anhöhewohnen. Chytr. Nomencl.

Sax. col . 42. hat Amberg.

Bargen, I. ) bergen, aufheben , bewaþren , retten . In

ihm find wir geborgen . Kirchengeſ. Ik kann't

nig bargen : ich habe keinen Raum dazu. Cod.

Arg. bairgan. 3. S. beorgan . Bon Barg.

Denn die Berge find von je Her ein ſicherer Auf

enthalt und Zufluchtsort fürUeberſchwemmungen ,

and feindlichen Ueberfall, und in andern Gefahren ,

geweſen .
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2.) verbergen , verſchweigen . gt kan't nig bars

gen : ich muß es ſagen .

Barg -loon, Bergelohn. 3. E. für die Rettung der Gů:

ter - aus einem verunglückten Schiffe.

BARGEN heißt ben uns dieStadt Bergen in Norwe:

gen . Barger: farer: ein Schiffer , und auch

ein Schiff, ſo nach Bergen fåhret. Een Barger

Knul : ein ungeſchliffener Menſch.

BARGHOLT , der Reiffen , die Leiſte , die in der Låns

ge um den Bauch des Schiffes gehet , worauf

man trit im Ein-und Ausſteigen. Seitenbrett des

Schiffes, Benm Chytræus de Borcholter,.

Zonæ navis , ſeu compages certis interſtitiis

diſterminatæ .

BARKE , eine Birke.

Barkenmeier, ein ſchlechtes Trinkgeſchirr der Alten, in

der Form eines Bierkruges mit einem Deckel. Es

war nur ein Stück Holz aus einem Birkenſtamme

gefåget,welches die duſſere Rinde beßglten hatte, in:

wendig aber ausgeboret und mit Harze gefirniſſet

worden. Hr. Wachter meinet , die Endung

fey von meien, ſchneiden , ſecare.

Barken - ſap, Barken - water , der Saft, welcher ini

Fråling aus den Birken gezapfet wird.

BARM , der Hefen. R. 2. S. beorm . E. barme.

Dån. bärmes. Vielleicht von bären, heben, gleich:

wie ſo das Hdeutſche Hefen von heben entſpringt,

weil es durch die Giftung fich in die Höhe hebt.

in den Barm doon : alles durch ungeſchickte,

Aufführung verderben. De Barm leep eniravèr't

Harte : ſagt man mit Unſpielunge auf das Wort

D 4 Barm:
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erbarmen, Os

Barmherzigkeit, für : er wurdeweicherzig, oder

zum Mitleiden beweget.

BARMHARTIG , wird auch hier gebraucht für erhårm :

lich , clend. R. Een barmhartigen Blood : ein

elender Tropf. Beer un Barmhartigkeit faamt

bi em toſamen : wird von denejenigen geſagt, der

in der Trunkenbeit ( wie gemeiniglich geſchiebet )

empfindlich und weichherzig wird . In Cod. Arg.

þeiſt armen , Mitleiden haben. Daher barmen,

von Barm , der Bufen : bar

men, wärmen. Dann hieſſe barmhartig ſo viel

als warmhartig. Vergl. FERMEN , Ent

ferınen , im Buchſt, F.

Verbarmen , erbarmen . it. Mitleiden erwecken . Dat

verbarme God ! daß Gott erbarme! got vers

barmde mi: ich hatteMitleiden darüber. Schwede

förbarma.

BARNEN , brennen. f. BERNEN,

BARSÈ, eine Barke, ein kleines Laſtſchif, dergleichen

wir jekt lieber Bojer , oder Schmackſchif, nene

nen .

Barſe -meſter, der Schiffer, oder Herr von einem roka

chen Schiffe. Beſonders heißt noch alſo ein Bes

dienter der Kaufmannſchaft, der die Aufſicht auf

die Seetonnen oder Bafen , und deren tegung

þat, als welche mit Barfen die Weſer hinunter

und berauf gebracht werden:gebracht werden . Man ſpricht gemeis,

miglich Bafemeſter.

Barsten , baſten, berſten. Půg dat du baſteft!BARSTEN

ein unchriftlicher Wunſch : daß du nimmer wieder

fügeſt! Ilwoll mi wol to barſte lachyet hebben :

Ich
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Ich meinte für Sachen zu berſten. Imperf. burft

oder buſt.

Burſt, auch wol Borſt , 1. ) ein Bruch, eine Rike,

Spalte : auch Buſt. 4. S. borſten , ruptus.

Camb. Bors, hernia ,

1.) die Bruſt. H. Borſt. Dem Kinde de Burft

geven : das Kind an die Bruſt legen . amburſtig,

engbrúſtig. Ik hebbe't up der Burft; ich gabe

einen Catharr auf der Bruft. Ene ſware Burſt :

eine raube Bruſt. Uut der Burſt (preken : fren:

müthig reden. Sif in de Burſt (miten : fich

brüſten .

3, ) eine Bürfte. In dieſer Bedeutung ſagt man

mehrentheils Buſt ; und buſten , dürften.

Burſt - dook , Burft - wambs , Bruſttuch, Futterbemd.

Burft - lappe, Bruſelag. He het idtagter denBurſt:

lappen : er kat einen Verkältungshuſteri. - He is

ro ficn , as een Menniſten Burſt - lappen ,

wird geſagt von einer pietiſtiſchen oder heuchleri:

fchen Frömmigkeit.

Amburſtig, engbråſtig. fi inBuchſt. A,

Uutbarſten , ausbrechen, ſosbrechen, erumpere. Vor

Lachen uitbarſten: in ein lautes Gelächter aus:

brechen.

BAART, der Bart, imgl. der Mund. Holt den

Baart: þalt das Maul. Binnen Baarts

mummeln : unverſtändlich hermurmeln. Wi

ſpelet um des Kaiſers Baart, de'n winnet,

Tchat en halen ; wir ſpielen um nichts. Daar

is di de Baart nog nig na wuſſen : das gezic:

met ſich noch nicht für dich und dein Atter:

Baart.

ſchal

DS
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Baart -mann , eine Art ſteinerne Krüge , oder Bierfla:

Tchen, worauf ein bårtiger Kopf abgedrucfet iſt.

Die Engländer nennen fie eben ſo , oder des Due

d'Alba Bouteilen

Baart-fchraper, ein Barbier.

BARTELD , Barthold. He weet, wo Barteld dent

Moſt haalt : er lågt ſich nichts weis machen. Er

Herſteht inehr davon , als man denken ſollte. So

fagt man vornåmlich von einem Kinde, das von

gewiſſen natürlichen Dingen mehr weiß , als ſich

für fein Alter ſchicket.

Bas, adv. beſſer. Ift mehrentheils ben uns veraltet.

Doch ſagen wir noch : if will di bas plagen :

ich will dich noch beſſer züchtigen. ich will ſchårfer

mit dir verfahren. Iſt eine Drohungsformul,

In Lübeck bad. 2. S. bet.U.S.bet. Es iſt auch noch

davon übrig das Zeitwort:

Baſſen, verbeſſern. DeBalken baſſen : die Balken

ausbeffern .

BAAS, Meiſter , ein Aufſeher über die Arbeitsleute.

Jft Holl. He ſitBaas an : er hat den erſten Sik:

fiket oben an.

Bas, der Baß , imgl. ein jedes Inſtrument , auf wels

chem man den Baß ſpielet. Bas iſt ein altes cel:

tiſches Wort, unter , ' infra , welches in der frans

jöfiſ. Sprache noch ift. Mit Baſſen un Vios

len : mit vollſtändiger Muſik : mit verſchiedenen

Inſtrumenten.

Brum -bas , ein Baſſon, eine Baßgeige: wie auch , ein

altes mürriſches Weib.

BASELISK, Baſilisk. Daher fagen wir, im Scherze,

oder Spotte : Sik
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de " iſt , wi
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Sik verbaſelisken , ſich beftig ereifern , in einen glüen:

den Zorn gerathen.

BASELMAAN, die Aufführung eines Stußers, das

Compliment eines Petit Maitres.

ein jeder leicht fiehet, gemacher aus dem franzöſif.

baiſer le main , die Hand küſſen , Kußhand wer:

fen . Veele Baſelmaans maken : viele unno:

thige und abgeſchmackte Complimenten machen ;

wie die jungen Stukerchen , die aus Frankreich

wieder kommen , zu thun pflegen .

BASE - MESTER. P. BARSE - MESTER.

BASEN, thòrichte Einfälle haben , wahnwißig fenn,
rosen , delirare. Wird beſonders von Kranken

gebrauchet, welchen durch die Hiße des Fiebers, der,

Verſtand Herrůcket iſt. Imgl. fich falſche und

ungereimte Dinge einbilden und ausbreiten . Von

einer Stadtflåtſcheren f. E. fagt man ; De Lüde

hebt al ſo lange mit dem Vertelſel herumba:

fet : die Leute haben ſich ſchon ſo lange mit der

falſchen Erzählung herumgeſchleppet. Man vers

gleiche mit dieſem Worte das an ſeinem Orte anges

führte ABASIG , und was daſelbſt angemerket iſt.

Imepandiſchen bedeutet bafen, herum irren , aus

dem Hauſe ſchwärmen .

Baſerije, Verrückung im Verſtande,wahnmißigeEinfälle.

Verbaſen , verirren .

Verbaast, beſtürzt, erſtaunt, ohne Sinnen. R. He

ſtund ganz verbaaſt : er ſtund ganz beſtürzt und

auſſer fich : es fer nun für Verwunderung, oder

für Schrecken.

BASK , für barsk. I. ) barſch , ranzig , guſtu acer

bus.
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1

bus. Wird hauptſächlich von Fettigkeiten gee

braucht , die einen verdorbenen Geſchmack baben,

als Butter, Speck 2c.

2. ) ſtreng, heftig ; welches aber für eine metapho:

riſche Bedeutung iſt. Basi uutſeen : böſe auss

ſehen. Jt. eine trokige und drohendeMiene ma:

chen. Baske Wörde holet den Man van der

Dóre : ein trokiges Wort ſchrecket den Gegner.

BASSE, Drei - baffe , eine Gattung Schifffanonen .

BAST , 1. ) Baumeinde. Den Baſt af teen ; die

Rinde abſchålen , die Haut abziehen .

7. ) ein Band , Ober Faden , aus Baumrinden ge:

macht.

3. ) ein Padtfattel. Dieſe Bedeutung iſt zwar jest

ber uns nicht gebräuchlich ; vermuthlich aber kommt

daher die bier gebräuchliche Redensart : Enem
wat up den Baft geven : einem eine Tracht

Schlåge geben : wo man nicht lieber will, daß

Baft kier , nach der erſten Bedeutung , im meta :

phor.'Sinne, die Haut bezeichne. Jtal, baſto.

Latino - Barb, baſta und baſtum, ein Packjattel.

Vielleicht von Basaca, ich trage.

4.) eine Art:dünnes Seidenzeug, ſo dem Tafte áhn:

lich iſt

BASTEN , berſten. ſ. BARSTEN.

BASTERT, ein Baſtart. Daher

Verbaſtern , entarten , verwildern. . verbaſtaerden ,

E. baſtardize,

BASUNE, Poſaune. He het eneStenime, as ene

Baſune: er hat eine ſehr belle und laute Stim :

me. Wenhe ſprift, dat is, as wen't uut der

Bafune

L
a

.
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Baſune geit : ebendaſt. Chytr. Nomencl. Sax.

Baſſun, bnccina.

BATEN, nåken ', helfen . Man reke R. und infon:

derheit S. Cod. Arg. botan. E. boot. Jon .

Bis Teiv für Bon Serv. Es iſt verwandt mit bas,

ġut, beſſer. Hebr. yy , lucrum fecit. Das

Stammwore iſt in der celt. Sprache Budd , der

Nugen. Baat et nig , fo ( chaad et nig : nůkt

8s nicht, ſo thut es auch keinen Schadent.

Bate , der Nuken , die Hülfe. R. und S. Enem wat

geven : einem eine Beyſteuer geben,

Spriv. Alle Bate helpt, fede de Mugge, as

le in den Rhin piſſede: alle Vortheile ( oder,

eine jede Benſteuer ) helfen , wenn ſie auch noch

ſo gering find, Hebr yy , der Gewinnſt.

Tobate , Zuſchuß, Bentrag , Zubuſſe. H. bate, Vor:

theil. Enem ene Tobate geven : etwas mit

beytragen, zu jemandes Unterſtüßung. E. to bate,

w

etwas von ſeiner Forderung nachlaſſen , zum Por:

theile des andern.

Baatlik , nůßlich , zuträglich.

Unbaatlik , unnük , ſchädlich .

BATS, 1. ) ein Schlag, Stoß. Entweder don dem

2.S.ingen ein Schlag machet , oder beſſer vom

2. S. und E. bat, batte. Frl. batta. Fr. ba

ton , ein Prügel, Stoc. batten, ſchlagen, ſtoſ

fen . lat. batuere, und Lat. barb. battere. Alle

aus dem Celtiſchenbæddu, ſchlagen . He freeg

enen dogden Bats : er bekam einen braven

Schlag, oder Stoß .

2. ) Wic
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Wir brauchen es audy, als eine interject. Man

vergl. BABS. Dafer kommt

Batſche, ein Inſtrument zum Schlagen ; inſonderheit

der Schlagel, womit die Mäurer den Kalt ſchias

gen .

Hand-batfche, ein Inſtrument, womit der Schulmeix

fter den Kindern in die Hände ſchlågt, ferulu.

Dergleichen Eumenes Rhetor, in deſſen Bildniſfe

zu Cleve, in der Hand halt.

Karbatſche, eine Peitſche. f. im Buchft. K.

Oor-batſche, eine Ohrfeige, Backenſtreid ). Es ſcheint

von der zweiten Bedeutung des Worts Bats ges

macht zu feyn , in Abſicht auf den Schall, der

mit einer Dürfeige verknüpft iſt.

BATTERAM , ein breites, dickes, unſchickliches Halss

tuch .

BAUKOPPEN , den Kopf ſinken oder ſchlackern laſſen ,

wie einer , der auf dem Stule fchläft: oder auch

aus Scheinheiligkeit.

BAUWEN , ein am Kleide berunter hångender Zipfel,

wie an einem Tabbart. Iſt ein aus der Mode ges.

fommenes Kleidungsſtüc .

Baven , 1.) oben. E. above. Auſſer den , auch

kier gebräuchlichert, Redensarten , welche R. ang

geführer hat , ſind noch folgg. zu merken : He is

baven : er iſt oben. De Ware geit na baven :

bie Waare wird oben ins Reich , oder den Strom

hinauf verſandt. DenKop nog baven hebben :

noch geſund renn. Daar en baven , fagte man

vor dieſem , für überdem. Van baven daal :

von obenherab. Wir brauchen dieſe Redensart

aucho

OS
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auch in Vergröſſerung einer Sache , oßer Hands

lung. He ſchrijede van baven daal: er ſchrie

þeftig. Hetracteerde van baven daal: er gab

ein prächtiges Gaſtmahl. Ordeel 21. Dwingt

öhme we averſt dar en baven : zwinger ihn aber

jemand noch überdem.

20 ) über, He is baven mi : er iſt aber mich .

He is daar baven up : er þat keine Noth , er

fißt ſchon feſt im Sattel. Even baven Waters

weſen : oder : Den Kop even baven Waters

hebben : kaum der größten Gefahr entgangen

fenn. Daar baven doon : dawider handeln.

Bäverſt, adj . der oberſte. Up den bäverſten Bón :

auf den oberſten Boden.

BAWELIN, Pavillon, Thronhimmel. . BOLDEX ,

Vor Zeiten ſchrieb man es auch PAULUN.

BEATE , ein bekannter Frauensname. Er wird nuc

folg. Sprichwortswegen angeführet: Dat blan:

Beaten

redec.

BEDACHT. P. unter DENKEN.

BEDAREN , ſtille , ruhig werden , beſänftiget werden .

Iſt auch Holländiſch. Dat Weer bedaart :

das ungeſtüme und ſtürmiſche Wetter hat ausges

tobet. He bedaart wedder: ſein Gemüth wird

wieder ſtill und rubig, nach heftigen Affecten : et

wird beſänftiget. Een bedaart Man : ein

Mann , der keine Jugendhike , oder Uffecten zei:

get : ein fanftmüthiger Mann. S.

BEDARF, die Mothdurft, indigentia. ſ. DARFEN.

BEDARVEN ,

einem armſeligen (Sir
Vulpertůg : wenn man von

.
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BEDARVEN , verberben , corrumpi. Będurven

Flcesf: verdorben, oder angegangen Fleiſch :

BedARVE, Bederve, ehrlich , from , tauglich. Sit

jeßt veraltet. Man bar nachgehends Bider und

Bidermann gefage. ' Een bedarve Mann : ein

ehrlicher Mann. Stat. 14. þeißt es , die Weltern

konten noch zu den rechten Vormündern keſen

twee bedarbe Menner. S. Wachter in Bider.

Eine critiſche Unterſuchung des Worts Bider:

mann liefet man im VI St. der Bente. zur Crit.

Hiſtor, der deutſchen Sprache, Poeſie und Bered :

Famkeit. Das rechte Stammwort findet man

beym Kero , piterban , núßlich ſeyn , expedire,

utile eſſe , Holl. derven, ndthig ſeyn. Hdeutſch

bedürfen, nöthig haben : derbeu. a. m .

BEDAVEN , adj. ganz überdeckt mit einer Feuchtig:

feit , auch wol mit einer trockenen Materie, z. E.

Sand , Salz u . da go von DOOF. f. R. Es

kommt der Bedeutung nach überein mitBedulfen ,

über und über bedeckt, ben den Frieſen, begraben .

BEDDE, 1. ) ein Bette. Ik bin darmit to BeddeJf

brogt: das habe ich zu meinem Schaden erfahr

ten. Cod. Arg. Bad. A. S. und E. Bed..

2. ) metaph. das Grab. Owenus ;

Angli Bed lectum vocant , Cambrique ſe .

pulcrum :

Lectus enim tumuli, mortis imago ſopor.

Siege Wachter und Strodtin . Sif nig eher

uut- teen , bet man to Bedde geit : feines Vers

mogens Herr bleiben , ſo lange man ſebet.

Geiſſen auch noch beutiges Tages die alten Grab:

måler
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måle der Epauzen im Umte Bederteſa im Herzoge

thum Bremen Hünen-bedde.

Bedde- cledere, Bedde - kleder, Bettgewand, Betts

zeug. In alten Docum .

Bedde-holer, Bettquaſt.

Bedde- redig, bettlågerig. In einer alten Urkunde,-

zum Ilfabeen : Gaſthauſe in Bremen gehörig :

Dat de armen bedderedige und nottrufftige

Kranken, ſo in dem vorſchreven Gaſthufe ents

holden , jarlikesweinich yn thokamende unde

tho erhevende hebben x.

Bedde - ſtövers , Leute , welche die Berten ausſtopfen .

Bedde-warmer , ein Becken , oder Geſchirr, das Bette

zu wärmen.

Bedſtede, Bettſtelle. E. Bedſtead .

Bedden , lit bedden , rico zu Bette legen . De fit

wol beddet, de ( lept good : quisque fuæ for.

tunæ faber eſt.

Verbedden , in ein anderes, oder neu gemachtes Bette

legen ; wie man die Franken thut.

BEDEN, elifo d . Beën, ( n ). beten . Ben den

Bauerkindern iſt, na'n Been gaan , To viel, als

in die Catechiſation geßen. Beſonders bedeutet

es auch das abergläubige Beten der Segerſprecher

über einen Kranken : und wird alsdan , dem Ge

brauche zufolge, beten ( ) ausgeſprochen ; auch

gemeiniglich mit Segenen, Segen ſprechen , vert

bunden. Sik regenen un baten laten : ben

einem Segenſprecher Hülfe ſuchen : abergläubige

Segnungen und Gebeter über ſich ſprechen laſſen .

Renner unter dem 3. 1218. Dar waß ein

E
Pure
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و ب
ه

Bußmann defulve underwyandt fik Tefent

tho dohnde, und dat gemeine Volk helt ohne

vor einen hilligen Manne, und bedroch alſo

de Lúde, wente he hadde grave und plumpe

dulle Worde, dar he mede regende, und de

Sacken mede beetede. Deßwurdt he van

vehren Landen beſocht, und grott geholden .

Dhme wurdt vele gebracht 2c.

Bede, Beë, 1.) Bitte. Dat is eenemöglife Beer

ſagt man ironice, fiir ; man verlanget und bittet

üm etwas, das nicht fan gewähret werden. Dat

id't weert to Frunde Bee : das iſt es wehrt uns

ter Brüdern. In der Kooplůde Bee mnis

gaan : für voll mit laufen in Geſellſchaft ande:

rer, die vornehmer ſind ſo wie etwa ein Hands

werksmann zu einer Gaſteren in der hieſigen ſogen

nannten Seefahrt, oder Schiffers Gildþauſe, nebſt

den Kaufleuten gebeten wird.

2. ) eine freywillige Gabe, Steuer oder Hofdienſt, vot:

nemlich im Herbſte, welche vor Zeiten die Eigenthus

mer der Låndereyen von iþren Meiern forderten,

precariæ onus. f. Haltaus in dem W. Bede.

Vogts mon. ined. T. II. p, 333. Då bekenne

ict. - dat wy nene rechtigkeit beholden in

Genevinden Have, noch upſate, afſate,

Schattinge, drawe edder Påndinge, noch

Huffdeenſt edder Bede. Herz. Brem . u. Verd.

5 Sammi. S. 374. unde was deme vorſcres

ven anryſen mach in Weyde , Hende, Wis

ſche, Water , Broke, More undeşoltemarı

ke , Hoffdeenſt ,Bede 26. F. auch Spelm . .glof.
v . Precariæ , Bedeln
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Bedeln , ( n ) betteln . Bedel , Bettet.

Bedeler , Bettler. Twe Bedclers por enet Döre.

Bedelije, Bettelen .

Bedel-taſche, ein Scheltwort, welches man gegen King

der zu gebrauchen pfleget, wenn ſie nicht aufhören

wollen , etwas zu begehren.

Bede -vaart , Wallfahrt.

Bidden , das frequentat, von Beden , 1. ) bitten.

2 . Betteln . Bidden gaan , oder herum gaart

un bidden wat : betteln gehn. Davon iſt das

Verkleinerungswort

Bidjen , freundlich und unabláſfig bitten , wie die Kin:

der ihre Ueltern . Cod. Arg. bidjan , betteln . U.

S. biddan. Man pflegt zu den Kindern zu faa

gen : biðjemioof, fo ſchaſt du't hebben : wenn

du mich freundlich bitteſt, folst du es haben,

Sonſt ſagt man auch bidken.

Verbidden , verhüten , Schaden abwenden . St. be:Jt

fchüßen. Von der 6 Bedeut. des folg . Beden.

verhüte. Vogts

monum. ined. T. I. p. 472. Willen wy alle

Rechtigkeit, Herrlichheit unde Underfaten des

Anipts tho Wildeshuſen truwelifen mit dem

beſten vorweſen, beſchermen , vorbidden, vors

derdingen. Eben daſ p , 469, So auch p..

487. Und T. II. p. 334. þeißt es : Unde id

Evert - ſchoelen unde willen den Meier

verbidden unde verdedigen , lied unfen egenen

Meiern .

erbiddel -geld , Schußgeld. Es fommt nur noch in

alten Urtunden vor.

Dat Godt verbede: doro!

n's

Bidde,
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1

ឦ

dat beden

.

Bidde, die Site

Bidder, ein Bitter. Doon- bidder: Leichenbitter.

Kuſt: bidder : Hochzeitbitter.

BEDEN , Beën , ( * ) gf bee , du buſt, he but,

Ru Imp. if boot. Perf. ik hebbe baen . Es hatman :

cherfer Bedeutung : 1 ) bieten , anbieten , fragen

ob einer envas Baben wolle, bitten , daß er es ans

nehme, offerre, fcil. verbis et voluntate. Enem

goden Dag, un goden Weg been : einem im

Begegnen grüſſen . He but niner Koo goden

Day, Feet dar vok een Keerl up : ſagt man im

Scherze von einem unhöflichen oder hochmuthigen

Menſchen , der Niemand grüſſet. Stat. 45.

So we fyn erve 'verkopen will - de ſchall

twven fynen negeften Frunden : der

ſoll es zweenen ſeiner nächſten Verwandten anbies

ten zum Kaufe.

2.) darreichen als eine Gabe , porrigere, offerte

manu . 4. S. biddan . Uit : Frånk. Diuten. H.

bieden . Men du't nig wult, fo fegge, idt is

di : Du es nicht haben wilft , po rage
ſo

nicht, daß es dir nicht angeboten ſep , d . i . fo haft

du ſelbſt die Schuld, wenn es dich hernach gereuet.

37 ) bieten im Kaufen , licitari. Licitantes enim

pretium offerunt.

4.) Heiſchen, laden, vorfordern, citiren. Of ſchal

em been : ich roll ibn citiren . De Meiers to

Have been : die Meier zu den Hofdienſten for:

dern . Puffer dem hat dies Wort noch ein paar

Bedeutungen , die aber jet kauptfächlich nur noch

in den Zuſammengeſekten und Abgeleiteten im Ges

beauche find. Nåmi. s . )

hann wenn

u
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5.) wiffen laſſen , benachrichtigen . nunciare, reſcri

bere. 2. S.bodian!!,

6.) wöllen , Befehlen , daß etwas geſchehe, oder' uns

terbleibe. Cod. Arg. bîudan. Á . S. beodan.

E. bid . So kommt es vor in dieter Bedeutung

in der Rúnd. Rolle Art. 187: ok buth de

Rath , Rath. Art. 190 , ofauch gebeut der

I will de Rath und buth : ſtatt deſſen Art. 198.

und gebütl : und roniſt anders' wo mehr. Von

allen dieſen Bedeutungen gibt es Abgeleitete. Uls

Bade , Baë , I.) ein Bote , nuncius : von der Sten Bez

deutung des Zeitworts. 4. S.Boda. Ult : Frånk!

Boto. Baen aver Baen fchikken : einen Bo.

ten über den andern ſchicken. Wor man ſulfſt

kumt, daar bedrugt enem de Bae nig : wenn

man ſelbſt ſeine Geſchäfte beſorget, wirdman nicht

* betrogen. Barn s wife gaan : fich als Botex

2. frenwillige Dienſte thut

Bellin

der Flen ,

; 3. E.

Deenſt-bae, ein Dienſtbote, Knecht oder Magd.

Verniuthlich von der Iſten Bedeutung : oder auch

von der 5ten : einer , den man fchicken fan

3. ) Von der 4ten Bedeut. iſt das Zuſammengeſekte

Gaſte: bade , ein Gaſtmahl. f. unter Gast.

In dieſer Bedeutung wird auch das Einfache Bad

gebraucht in einer Utrkunde von 1484:
4. ) die Macht zu ſchalten und zu walten mit einer

Sache: von der 6ten Bedeutung. He het een

Húpen Lúe to Bae : er þat viele Leute zu ſeinen

Dienſten. Dat ſteit mi to Bade: das ſteht

utir zu Dienſte : wird mir angeboten. Das Wort

BadeE 3
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Bade fommt Her von dem præterito des verbi

Beden , welches baden und baen iſt.

Baden , einen Schmaus geben. In der ſchon ange:

führten Urkunde von 1484 .

Baden -brood , und Baden-loon , das Trinkgeld , wel

ches den Boteir gegeben wird , Botenlohn. Je
a

Fan mit dem Voo
t

nig in der Task
en

faz

men , anders woll if di Badenbrood geven,

ragt man im bittern Spotte zu einem , der uns eine

Botſchaft bringt, woran uns nichts gelegen, oder

die uns verdrůſtich iſt.

Huus - bade, fo unter HUUS..

Sende -bade, ein ausgeſandter Bote , Abgeordneter,

Geſandter , legatus. Renner A. 1405. dat.

ein Geſchlechte, de van Krummendicke gehes

ken, des Rahdes van Bremen Sende:Baden

fingen, de tho Lubeke ſcholden geweſt hebben.

Uutbaden, ausſchicken , auf Commando renden . Man

findet es Stat. 100. Segt he , dat he ein

Schildwechter ſy, dat ſchall he Betügen mit

einen Stades baden , de ene uthgebadet heft,

unde mit twen Mannen , de mit em uthgebas

dee weren tho der Wacht.

Verbaden , 1. ) beifchen , laden , kommen laſſen . Se

funt alle verbaet : ſie find-alle citiret.

2. ) Nachricht geben. He het mi daarvan ver:
bart: er hat mir Nachricht davon gegeben . Die:

fes Wort iſt alſo noch nicht ben uns veraltet , wie

in Hamburg, f. R. unter Bade.

Verbading, Borladung, Citation. Ord 1 .

Vörbade , ein Vorläufer. Dat funt de Vórbaden
dari
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darvan : da ſind ſchon die Vorläufer ; imgl. Da

ſehen wir fchon den Anfang der Sache. Das

Sprw . von den Vorbaden und Nabaden f.

ben R

Afbeën , abbieten , mehr bieten als ein anderer, 1. die

zte Bedeut. von Beën .

Entbeen , auch to entbeën , entbieten , wiſſen laſſen , ſa ::

gen laſſen. Nach der stenBedeut. Uuch ſagt man

nach der 4ten : Enen to fik entbeen : einen zu

fich fordern laffen.

Erbeen , erbieten. Von der Iſten Bedeut.

Gebeën , gebieten. Verbeën , verbieten . Bende von

der 6ten Bedeut.

Up beën, anbieten, zu Kaufe ſtellen . S. Stat. Stad . I.10 .

Bot , 1. ) ein Gebot , das Bieten , licitatio. Bon

3 Bedeutung des Worts beën. Een

hoog Bot doon : viel Geld bieten .

2. ) ein Gebot , Befehl. Von der 6 Bedeutung des

Worts been . Ord. 34. Dat dat Bot des

Vagedes geſchehen ſy : daß der Befehl des

Vogts erfolget fen .

Botſchup, Botſchaft. Botſchuppen , Botſchaft bringen.

Gebot , Gebot, mandatum , præceptum . In plur.

Gebade. Von der 6 Bedeutung. De tein Ges

bade: die zehn Gebote.

BEDREVEN, geübt, von groffer Erfahrunge. F. unter

DRIVEN .

BEDUSSED , betäubet. f. unter Dösig . Düsig .

BEDWELMT, fchwindlich , betåubt , benebelt, dåh:

miſoh : als vom ſtarfen Getränke oder Dunſte.

Ben Hr. S. heißt bedwoolt , verwirret, verirret.

E 4 Vielleicht

der I. und
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Vietteicht ſtammen e Wört
er het von DW

A

LEN , irren, im Kopfe nicht richtig feyn .

BED
UCH

T
, beſor

gt, bange. ſ. unter DUG
TEN

.

BEG
IGE

LN
, vervor

theile
n

, betrüg
en

. f. unter Gi

GEL.

BEGINE, eine gewiſſe Art Hauben , die denen dhnlich

find, welche die Baginen oder Nonnen tragen . I

Begienken , ein Kinder -Håubgen. R. Wir ſagen aber

gemeiniglich per aphæref. Gienken.

BEGINNEN , den Unfang machen . 2. S. beginnen.

E. begin, Pon gaan , gehen. Die Hochdeur

fchen haben es zwar auch , brauchen es aber nicht

fo häufig, wie wir. Partic. begunnen. Beguns

nen 18 half gewunnen : dimidium coepti, qui

bene coepit, habet. Eerſt befinnt, denn jer

ehe man ſie unternimmt.

ginnt: man muß vorber dieSach ? "
Jex

Beginn , der Anfang, Unbeginn. 1. S. Anginn.,

Man ſagt auch dafir Gim , in dem Sprw . As

idt was im Ginn , du was ik nog nig drin,

was im Sluut, do was ik al daaruut:

, der fich entſchuldigen will, daß er nichts

behalten habe von dem , was in einer Predigt oder

Rathspflegung ift verhandelt worden .

BEGEESKEN , begeeskewäsken. f. unterGEESKE.

BEGUNNEN , oder Begünnen , wird nur vom Vieh,

beſonders von Kübert,, gebrauchet, und ſoll Zweis

felsohne fo viet beiffen , als beginnen , den Un :

fang machen . De so begunnet : wenn fich die

Zeichen an derfelben bliden laſſen , daß fie

falben werde.

Begunje,

O

r

a

D
e
l
o
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Begunje , füi Begunninge. De ko is in der Bes

gunje : heißt eben daſſelbe.

BEHALVEN, auſſer , ausgenommen. Behalven

dat: auſſer dem. Se ſunt daar alle weſen ,

behalven mi:ſie ſind alle dageweſen, auſſer mich.- fino :

ein Jermen.BEHEI, oder
Befol

, ein groſſes Hufrehen m

: :

chen , Inſonderheit wird eg gebraudt, wenn bey

Kleinigkeiten, ein groſſes Geſchrey erhoben , und

mebr kermen und Unruhe gemadhet wird , als die

Sade verdienet.

BEHND , Bend , ( n ) eine Art kleiner Binſen, wovon

die Landleute Beſem machen die Sprea von dem

ausgebroſchenen Korne abzufegen ,

BEHENDSAM bebende. ſo unter HAND,

BEHOT , behutſam . f. unter HÖDEN.

BEIDEN , warten , Gedult Haben . Veraltet. Cod :

Arg, beidan, 1. S. bidan , abidan . E. abide.

Frånf. und Ulam . bidan, beiton, peiton. Schw .

byda. Das Stamınwort iſt das Celt.Body

Wohnung, Aufenthalt. Manſio. Leibn. collect.

etym . P. I. p. 96. Joh . Mich. Henn , Pred.

zu Torgau , kat diefem Worte eine eigene Ab:

þandlung gewiedmet, worin er den celtiſchen Urs

ſprung und die Verwandtſchaft deſſelben , auch in

den morgenländiſchen Sprachen, aufſuchet: in den

Bentr.- zur Erit. Hiſt. der deutſchen Spr. Poef. N.

Beredſ: 20-St. S. 538.

Verbeiden , erwarten . Renners Chron. De wurdt

gant uthſeßig , und verbeidede ſinen feſten
Dag mit groter Gedult. An einem andern

Orte :

1

ES
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Orte : Deſulven ruſteden fick hemelik, und

verbeideden eine bequeme Tidt.

BEJEGENEN , begegneji.

BEISTERN , eilen.

Heifter - beiſtern , in unorbehelicher Eile etwas thun ,

überhin fahren.

Heiſter -beiſter, über Hals und Kopf, in Eife.

BEK, das Maul, der Schnabel. E. Beac. Fr. Bec,

lat. bucca. Holt dat Bef: valt das Maul.

Dat is kien Spek vor mien Bef : das iſt nicht

nach meinem Geſchmacke. Eigentlich ift Bef der

Schnabel. Daher

Bikken , welches unten vorkommt.

BEKE , ( 8 ) ein weiblicher Taufname, fonft Gebke,

Gebecca. polten Beke : eine unbehälfliche Frau

ensperſon .

Beke, ( n ) ein Bach. Die Wenden fagen auch BeciBEKE

Schwed. Bey den alten Deutſchen war

Bak eine Quelle, und ein Bach. Gr. amyn.

BELGÆN . Sif belgen : fich erbrechen . Entweder von.

walgen , oder beſſer von Balg, der Bauch, der

Magen . Man vergleiche das Engl. Belch , ein

Rulps. 2. S.Beallcan , rulpfen .

Belghaftig, übel, als wenn man ſich erbrechen ſoll.

BELLE , und Achterbelle , die ſende , der Hintere,

nates. H. billen . Vermuthlich von ball oder

boll, welches Wort alles , was rund iſt , bezeich:

Bæk.

2

net.

BELLE, eine Schelle. E. Bell.

ein Uufiviegler , Ridelsführer. Zu der

Unmerkungedes Hrn. Richer , welcher dieſes Wort

ſchon

Bell-hamel.
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BEN.

ſchön erklåret, iſt noch berzufügen , daß wir es in

Bremen nicht Bellhamer, ſondern würft. Vello

hamel ausſprechen , welches er nur muthmaſſet die

rechte Uusſprache zu feyn. Wodurch denn ſeine

Ableitung beſtårket wird.

BEMMERN , ħerum laufen , von einem Orte zum an:

dern laufen , ohne fonderliche Abſicht, für die lan :

ge Weile.

Ń Be
be
in

.

BEMUMMELN , bermummen verkappen . P. im
1

Buchſt. M.

BEEN , em Knochen . Iſt auch Holl., Bein, 2. S.

Ban. Bone. Dat het he an ſien ſeer
Dante

Been : den Schaden þat er weg. He is nog

nig to Been : er ſchläft noch. He is alwedder

to Been : er iſt bereits geneſen .

H. auch ſo. S. Mine Gebeente

ſchölt mi nig wedder dar hen dregen: ich will

keinen Fuß wieder dahin feßen. Dar ſchall nig

dat . : nicht bas geringſte

rol davon übrig bleiben. Slecn Gebeente nen :

nen wir die Kinder, in Entgegenſtellung erwachſe::

ner Leute : imgl. junges Vieb : auch wol kleines

gebratenes Vogelwerk. Es fem nun,daß diere

Benennung herkomme aus der Bedeutunge, die

wir mit dem Worte Been verbinden ; oder aus

einer andern Bedeutunge, die noch ben den Frieſen

üblich ift, bei welcheu Been ein Kind heiſſet,

und klein een ein junges Kind. Beenken. f.

BÖNKEN.

BENELEN. Sik benålen: fich betrinfen. Von Nal,

der Kopf. f unter BeNUL.
BEN

i un
n
o

2,
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A

f

1

2.) ein jungerMenſchen

BENDELN , oder Bändeln, f. BAND.

BENGEL, 1. ) ein Knüppel , Prügel , fuftis. Im

Hanndo. beſonders, ein hölzerner Riegel. Int

Engl. bang, klopfen , ſchlagen . Dån. banke,

Schw . banka und bængia. r. Wachter.

Burſche.

BENIT. Een oolb Benit : eine alte Frau. Fr. Be

net .

Zukker - benit , Zucker: Gebackenes mit Kaneel, für die
Kinder.

BENOCH , Gnuge. [. Benoog, unter Noog.

BENTERN. Herum bentern : wird þauptſächlich von

den Kindern gefaget , wenn ſie herum laufen, uus

ruhig hin und her laufen . So ſpricht man auch

iin Egur: Braunſchw .

BENUL, Einſicht , Wiß , natürlicher Verſtand , und

Begriff von einer Sache, ſenſus communis. Fin

Osnabrückiſchen Vernüll. f. S. von dem alter

Nal oder Nol , welches vorkomint in tege Salica

Tit. XLIV . 10. In den Glófs. R. Mauri de

partibus hum . corporis apud Goldaſt. Beißt

Nuilla der Scheitel. Berm Ælfr. hnol. Utta

. . Wachter unter Nal. Im Brandens

burgiſchen iſt ein dicker Nollius , ein Dickkopf,

und Nulfen, ein kleiner Didtopf. Oftfr. Nol,

ein Hügel. Daar is feen Benul in: er iſt ein

einfältiger Tropf. He het ſo veel Benul , as

ene oolde Ro: er hat kaum ſo viel Verſtand, als

ein Schops.

BEPIKNOTEN, roll ſo viel Heiffen , als tadeln , no

tare,

BEQUEEM

20.3

Frier. Holl.
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BEQUEEMĦEIT. . unter KAMEN.
.

BEER , ( € 8 ) Bier. 2. S. Beor. Hr. Wachter muths

maſſet, es ſtamme her von einem alten celtiſchen

Wort berwy, kochen , woraus nachher , durch

Verſegung der Buchſtaben, brouen, brauen, ent

ſtanden. Beſſer vom 2. S. Bere , Gerſten.

Dat Beer ſprift mit uut dem Manne : fago

man ,

follte. Is dat Beer im Manne, de Geeſt is

in der Kanne: ein Trunkener låßt den Verſtand
air

im Glaſe. Die Bauern pflegen ihre Gaſtmahle

ben mancherlenGelegenheiten vom Biere zu benen:

nen , weil ben ihnen kein anderes Getränke, dieſes

aber deſto überflüſſiger vorfällt : als Suur-beet,

Flaß:beer , Kindel-becr , Lavel.beer , Meßebecr.

.f. von jedem an ſeinem Orte beſonders. Achter

na lopt dunn Beer : wer zu lange wartet, þat

den geringſten Vorteil. Warm Beer , Biet:

ſuppe. To Beere gaan : zu Kruge gehen. De

Mane geit al to Beere: der Mond gegee ſchon

ſpåter auf.

Beer -wife, die Uuffihrung in der Trunkenheit. Ene

aiske Beer-wiſe hebben : einen böſen Trunk.ka:

ben , ſich bey trunkenem Muthe unartig aufführen.

Laat uns dog ins feen , wat ji vor ene Beers

wiſe hebt: iſt eine ſcherzhafte Aufmunterung zum

Erinfen .

BEER, Behr, ( n ) ein Eben verres. In den lon:,
gobardiſchen Geſeken Pair. [ . Wachter in Bær.

Nach unſern Statuten muß nicht nur der Eigen:

thümer eines Ebers , der auf der Straſſe jemand

verleßes



78 BER,

de ſchall

yerleget þat , den Schaden beſſern , ſondern auch

der Eber muß ſterben. Ord. 93. Were idt

averſt ein Behre, deup der Straten ginge,

und to der Buurſprake vorlenet is , und bóre

Wapene in dem Munde dreget, deit de Beer

jenigen Schaden, des die Beer is

dat betern und de Beer mit finen Live.

Ein Eber , de to der Buurſprake vorlenet is,

iſt ein ſolcher , der zum Nuker der Bürgerſchaft,

oder einer Gemeine , als ein Springer geßalten

wird. Von dieſem Worte wird Bern , hóder,

Bern s hůter, ein Bårenhäuter , welches ſo viel

als ein Schweintreiber bedeutet , am beſten Herge:

leitet. Die Verwandtſchaft, welche das Wort

Beer in vielen Sprachen und Mundarten hat , iſt

von unſerm gelebrten Theod. de Haſe angemerket

worden in einer Anmerk. über eine Stelle des

Suidas und Urrians : Bibl. Brem . CI. VI. Faſc.

1. Num. 6.

BERADE, das Bedenken, und

Beraden , beſorgen , verſorgen , ausſtatten. f. unter

RAAD.

BERADSEN , T. BRADŠEN.

BERAMEN , Feſtreken, beſtimmen . P. RAAM.

BERE, ( n ) eine Birn . De Beren ſunt ſuur, fede

de Vos : von einem , der das Anſehen haben

will , daß er nicht mag , was er nicht fann habs

werden . Mit den riepſten Beren dór

gaan : den beſten Vortheil zießen. De riepſten

Beren funt al ſchuddet: das Beſte iſt ſchon

pegges

haft .
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hweggefifcheta E. Pear. Fr. Pjire. H. Peer,

Lat. pyrum .

Bak - beren. f. BAKKEN.

Braat - beren , gebackene, oder im Backofen gedorrete

Birnen .

BEREDEN , abthun, bezahlen. A REDEN.

BEREIDSEL, oder Bereedſel, das Zubereitete, too:

mit der Wein klar gemacht wird.

BEREN, ( ) Beben. ſ. bären .

BEREN , (D) 1. ) gebården , geſticulari. Du bes

reft di jo dull: du macheſt ja wunderliche Ger
bårben .

2. ) fich ſtellen , fimulare. He beretman ſo: er

ſtellet ſich nur ſo. He berec as rechtlife Lude:

er thut vornehm , abmet vornehme Leute nach.

Auch die Hdeutſchen haben berden in der erſten

Bedeutung, für gebården ; und Berd, Gebårs

deOh we
lc
he
s

oft in Lu
th
er
s

Sc
hr
if
te
n
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rk
om
mt
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Olim deduxi, fagt Sör. Wachter, à bären, fer

re. Nunc autem facilius et elegantius deri

vari mihi videtur à baren , oftendere. Es iſt

iøm aber nicht in den Sinn gekommen, daß baren

fowol, als baar, offen , berſtamme von båren ,

wie wir oben unter dieſem Worte angemerket bas

ben.

Biberig ( 6 ) oder bibeersk , zu zårtlich und gar zu ents

pfindlich ben den kleinſten Schmerzen : gleichſam ,

bengebärdig. Im Osnabr. bybarle. . S. Die

Sylbe bi im Anfange gibt einen Zuſat , und zwar

etwas Falſches zu ertennent, fi E. in Biſmak, Bis

glove ( Aberglaube) Binaſe, Bifunne u . a. m .

be
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TA

FUPELY .

Heis biberig heißt alſo : er machet folche Gebars

den, wenn ſeine Schmerzen groſſer wären, qis

fie vůrklich ſind.

Gebeeſ, ( c) Gebärde. Hand gebeer, Bewegung mit

der Hand. Mund gebeer, das Ziehen oder Zers

ren des Mundes .

Misgebeer, Verſtellung der Gebården , klägliches Ges

führen.

BERISPEN , tadeln , ſcheltén , mit Worten beſtrafen .

Die Holl. haben dies Wort auch. Notker. refe

fan. 7. Wachter unter Riſpen .

BERNEN, oder Barnen, breñen ,urere.Hebr. hya (baár)

ardere. 2. S. bærnan , byrnan. E. burn . Gr.

{at. burere, in den Compoſitis, Fest

iſt es ber uns nicht inehr gebräuchlich. In unſern

Státut. Ord. 102. heißt es : Den Deef dau

nien mit einem gloienden Sdlótel an ſine Leer

( Wangen ) bernen . Eben dari fteht auch Mort:

bernier für Mordbrenner. Es wird für ſchmelzen

genommen in der Künd. Rolle. f PAGEMENT.

Berne - holt, Barne- holt, Brundholz. Künd. Rolle

Art. 111. Dat Barne holt, dat to Schepe

Und Art. 112. Dok en ſchall nemandkuiſill

.
Barne s holtes Simen leggen up de Sladte.

Vergl. 131. 133.

Berne -wien , Brantwein. K. Rolle Art. 62.

BEROORD , Berörig, ben guten Kraften. He is

nog een beroord Mann : er iſt in ſeinem Ulter

noch ben guten Kräften . Von rören , rühren.

BEERSKEN. F HEERSKEN.

BESCHEDEN doon, iin Trinken Beſcheid thun , den

juger

2
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zugebrachten Trunkannehmen und erwiedern. Fr.

faire raiſon , vicem reddere bibendo. Wenn

jemand einem andern nicht will beſcheden doon ,

das wird für den größten Hohn aufgenommen.

BESCHRÖMT , überhaupt bange, verſchämt. Inſons

derheit bezeichnet es einen , der aus natürlicher

Biddigkeit ſich nicht leicht irgendwo eindringet,

welches man ſonſt nennet nig indringern . H. be

ſchroomt.

BESCHUFT , behobelt. Unbeſchuft, unbehobelt,

grob. f. unter SCHAVEN.

BESE , Binſe, juncus, ſcirpus, H. Bies. Man fins

det es im Rein . de Vos.

BESEKEN WESEN , ſ. unter SEKEN.

Besig , ( n ) mit Geſchäften überhåuft, geſchäftig.

Iſt pur Holländiſch, aber auch hier ſehr gebräuchs

fid.

Bees - LOOK. ſ. unter Look.

BESPER , Sperrung. ſ. unter SPEREN.

BESSEN,Beſen f. R. Hier iſt noch beizufügen das Sprw.

Nije Beſſen feget rein : deſſen man ſich bediés

net, wenn man ſagen will, daß jedermann in dem

Unfange feines Umts ſeiner Pflicht genau pflege

nachzuleben.

Beffen -binder, Beſenbinder. He lopt as een Bels

ren -binder : er läuft ſo , daß er allen Wohlſtand

vergißt.

Beſſen - rein nennet man ein Haus , oder Stube, die

nur blog ausgelehret ifty ohne daß ſonſt etwas

daran gepuket iſt. Wenn einer aus einem Hauſe

jießet,
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ziehet , ſo iſt er verbunden, das Haus ſeinem Nach :

Folger beſſen , rein zu liefern .

Beſſen - ſteel, Beſenſtiel. Die Sprw. die davon ſind,

þat auch R.

BEST, beſte , der Superlat. von dein alten poſitivo

bas , gut. R. Doft , Weft , to Huus beſt :

es iſt einem nirgend beſſer , als in ſeinem Hauſe.

Wat tom beſten hebben : einen Schmaus ha:

ben . Wat tom beſten geven : einen Schmaus

geben. Een Mann up ſien beſt: ein Mann

in ſeinen beſten Jahren.

Beest, ( 8 ) 1. ) ein Vieh, Beſtie.BEEST

2. ) die erſte Milch einer Kuk , nachdem ſie gefalbet

hat, coloſtrum . E. Beeſtings. Im Ditmarſchen

Büſt. Zieglers Idiot. Ditmarſ.

Beeft - botter iſt die Butter , welche von der erſten

Milch gemacht wird , die aber ſtark und geil

ſchmecket. Weil ſie eine Hoch rothe Farbe hat, ſo

pflegen die Landleute die Bürger damit zu betri:

gen , wenn ſie folche im Frühjahr für Grasbutter

verkaufen .

Beſtig , ( s ) viehiſch , beſtialiſch).

BESTEDEN. P. unter STEDE.

BESTIK , 1. ) ein Entwurf, plan. E. Beſtek . von

Steken, ſtechen. Es kommt von
i Landmeſſern

.

und Ingenieurs
her , welche ihren Plan abſtecken ,

oder mit Stecken bezeichnen
. Na dem Beſtik

arbeiden
:

eiti
vinent

Entivurf arbeiten .

2, ) ein Behåltniß oder Futteral mit mathematiſchen

Inſtrumenten.

BESUNE,
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BESUNE, ein Gefängniß, oder Zelle, worin man tolle

Leute einſperret. Fr. priſon.

BESWIMEN in Dhnmacht fallen , und

BESWUCHTEN , eben daſ. u. d. gl. m. f . unter ifren

urſprünglichen Wörtern im Buchſt. S.

BET, 1. ) bis.

2. ) ferner , baß, beſſer , it. wiederum , porro. R:

und S. pag. 303. He fchall't nig bet doon :

er wirds nicht wieder thun. Ruffe bet hen :

rücke weiter hin. Dat is ins, man nig bet :

einmahl gehet wohl hin , aber es muß nicht mehr

geſchehen. 2. S. bet, beſſer. In Lübeck bad.

Deſto bad, deſto beſſer.

BETEL. f. BÖTEL.

BETEN , ( e) für Beden , beten über einen Kranken ,

aus Uberglauben. ſ. oben.

Beter, ( n ) beſſer, der Compar. von bas, gut.

Betern , 1. ) beſſern. gk kan’t nig betern : ich kann

es nicht þelfen , ich kann nicht dafür. God bes

ter?t ! leider ! Sdt is God beter't jo ſo : es iſt
leider nun fo.

2. ) ecſeken , buſſen , Strafe erlegen . Sprw . De

Schaden deit , moot Schaden betern : wer

den Schaden verurſachet, muß ibn wieder erſeken .

So kommt es auch oft vor in unſern Statuten :

zo B. Dtdeel 56. Dat he em ſinen Schaden

gebetert hebbe: daß er ißm ſeinen Schaden ers

ſebet babe. Drd . 21. He fchal dat betern mit

einer Mark Sulvers : er fol dafür Strafe ges

ben eine Mark Silber. Stat, 101, De en dors

$ 2
ve
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a

Det

>

ve neneMord betern : der darf für keinen Mord

buſſen , oder als ein Todtſchlåger geſtrafet werden .

Beterung, Beſſerung, it. in unſern Statuten : Straf:

fe , Züchtigung , Genugthuung. Fr. amen

des Stat. 104. Vorwete jenidy Bors

ger dem anderen ſyne Beteringe, umme ſyne

honede edder um fyne ſere, de ſprift eman ſy

: ne ere. Stat, Vet. 4. Sine Veteringe nemen :

Abbitte thun.

Bette, Betta oder Betje, Eliſabet, Ilfabet.

BbTEN , (n ) Biſſen . [. BITEN.

BETRIMT und betript. f. unter Trim.

BEVEN , ( ^ ) beben, zittern. Beven as een Eſpensn

Loov : zittern wie ein Efpenlaub.

Bevehaftig , bebend, zitternd , tremulus, fimilis tre

menti.

Beving, das Beben, tremor .

Beve -natel, eine Zitternadel.

Stummen Bevert. Stummen Bevert ſitten, oder

ſtaan , iſt ein gewiſſes Pfändeſpiel, da ciner als

ein ſtummer figen , und auf die vorgelegte Fra:

gen , die auch nur durch Weiſen und Unrühren

geſchehen müſſen , nicht anders, denn durch Kopf:

ſchütteln und Winken antworten muß. Obne

Zweifel heißt es ſo von beven , weil das Spiel.

im Beben , Zittern und Winken beſtehet. Oder

2 rol es fo viel heiſſen , als eine ſtumme Bedes

vaart ?

BEWÖRDE; Einwendung, Verweis . Und

Beworen , der Einwendung, oder Schwierigkeit macht

F. unterWOORD.

BI;
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Bi, by , 1. ) ben. bi to : neben hin , ber weg. R.

bilive nig : bey Leibe nicht. bi Live un bi Halle

nig : eben daſſelbe. Hier bi: hier neben , auf

der Nachbarſchaft,

2. ) Vorzeiten hieß es auch ſo viel,als : von, wegen,

durch . 3. E. in einer alten Urkunde, welche unter

dem W. Fresch angeführet iſt: vor Schats

tung , Schaden und Verluſte, de he by uns

nam : d. i. unſernitwegen. Renners Chron. F.

1407. Doch leht Dide den Rath bidden, dat

fe de Reiſe nicht verlengerenden , by einen fres

ſchen Papen : durch einen frieſiſchen Mönch, der

nämlich dieß Gewerbe auf ſich batte. So brau:

chen auch noch die Engländer ihr by.

BIBEL-DREGER , ein ſcheinheiliger Menſch , der mit

der Bibel unter dem Urme in alle Kirchen tåuft,

den man ſonſt auch Karken klepper nenitet.

BIBELKEN , auch Wibelken , die rothen Beeren des

Weisdorns.

Bicht, Bigt, Beicht: vor Zeiten Bigicht. Ben

dem Kero iſt Pigihti , Verheiſſung, Angelobung.

Von dem alten gichen , gihan , bejagen , beken:

nen. f . Gicht. Enem de Vicht verhören :

einen beichten laſſen . Jt. einem eine Ermahnung

unter vier Augen geben.

BIGEWEKEN , abgewichen , vergangen. Eendracht

p. II . Von WIKEN , weichen , vergehen.

BIGGE , 1.) ein Ferfen . E. Pig. Hol. und Frieſ

wie wir, Bigge.

2. ) ein Kind. Dan ſagt man auch Bigbalge oder

Bikbalge. De Biggen lopet enein under de

Vote :

1

>

-

F 3
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fr. bec . E.bea
k . der Schn

abel
,

Vote : die Kinder laufen einem vor die Füffe.

1.DALGE

.

BIGUM
, iſt ein Betheurungswort

: ben Gott
. Dat

is bigum een mojen Keerl. das iſt in der That

ein ſchöner Kert.

BIK -BEREN, ( n ) Heidelbeern . R. Vielleicht vor

Pif, Pech, wegen ihrer ſchwarzen Farbe.

Brk -EERS. ſ. unter EERS.

BIKAMERN. P. unter KAMEN.

BIķKEN, I. ) eigentlich , mit dem Schnabel Hacken

oder picken . E. pick . Fr. becquer. It. becca

. .

das Maul. De Raven hebt em de Ogen uut

biffet : die Raben haben ißm die Augen ausges

Hacket.

2.) mit einem jeden andern ſpikigen Inſtrumente hat:

ken , oder hauen, . E. mit einem Karſt , Meiſ

ſel zc . pungere, punctim ferire, acutum fige

re in aliquid. Fr. piquer. E. pick , welches eis

gentlich heißt, ben Kleinigkeiten etwas hinweg neh :

men, wie die Steinmegen, daßer Pick - ax , eine

eine Hacke. Stene bikken , oder hfbitkin

Steine eben hauen. Een Steenbiffer , ein

Steinbauer. Daher iſt auch obiges Bik - eers

zu erklären. Wir ſagen auch pikken.

Bik, ſcheint eigentlich zu bedeuten das Hacken , oder

Picken mit dem Schnabel. Wir brauchen es nur

in der Redensart; daar hebbe ik kien Bik an :

daran þabe ich keinen Theil : davon Kabe ich keis

nen Vortheil.

Bikke, eineHacke, Karſt. R. Daher

Bik
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Bik - huus, ein kleines Haus auf u . 1. F. Kirchhof,

worin ohne Zweifek epedem die Bikken , Hauen

und Karften ſind verwahret worden , deren ſich

die Todtengråber, wie auch die Bauleute , die an

der Kirche arbeiten , bedienen. In einem Liefs

tuchts . Breve vom Jahr 1552. verkaufen die.
Bauherren gemeldeter Kirche eine Boden tho

örer Karken gehörig, gelegen achter dem Bik:

huſe up unſer ſeven Frowen Karthave jegent

Engelken Halfes Huſe aver int Suden , de

tydt ſines Levendes to gebrufen , edder gebrufen

to laten.

Bikkel-ſtene, eigentlich Kraft ſeines Urſprungs bedeu :
det dieß Wort, Paeschlagene oder abgeſprungene

Stücke von harten Steinen : imgleichen Kiefelſtei:

ne. f. R.

BI-LADE. f . unter LADE .

BILEFELD. Auch hier iſt das Sprw . He lopt mit

as de Weert van Bilefeld. ſ. S. p. 27. nnd im

Nachſchuſſe.

BILDERN , Billern , nach den Bildern in einem Bu.

che blåttern.

BILLEN, die Senden , der Hintere. 7. BELLEN.

Kinder van Willen

Sleit man bor de Billen :

ben den Kindern muß man den eigenwilligen Kopf

beugen .

BINDEN , Binnen , binden .

Bebinden, umbinden , umwickeln. Cod. Arg. bibin

dan . Be in der Zuſammenfekung bedeutet oft ſo

viel , als : um, circum , eben wie das Gothiſche

F4
bi:



88 BIN .

bi. 3. E. beſmiten , beleggen , befifen , bes

gaan c.

in
e

co

Bebundene Tied , die Zeit, in welcher fein Gericht

gehalten wird , Gerichts: Ferien. Stat. Stadenf.

VII. 3. Binnen dher bebundenen Tyt nefcal

nen Borghere fweren dheme anderen , man

ſcal aver dhen Eth verſten tho dheme Eth,

daghe.

Oold -binder, der alte Kübel 20. ausbeſſert.

Uutbinden , davon laufen , durchgehen. He bindet

daruut : er låuft davon.

Verbinden , verbinden , it. Reiffen um ein Faß ſchla:

gen. Uneigentlich , prügeln , ſchlagen. He ſat

up em to verbinden : er prügelte ihn derbe durch.

Verbind. ſ. JÜKKE.

Vör - bindels. P. RIMM.

Bund, Bundel u. a. fiehe unten beſonders.

Bind -gat, ein Schimpfwort. Een oold Bind.gat:

ein altes abgenügtes Weib. Vielleicht if Bind

gat im eigentlichen Sinne eine Art Knopf- oder

Schnürlocher , oder ein ſolches loch , das umber

beneħet iſt, damit ein Band tann durchgezogen

werden. Andere meinen , es wäre einverbum

maxime obſcoenuni, pronunciandum et ſcri
bendum per p.

Binnen, inwendig , drinnen , innertalb , hinein . f.

R. Es wird ſowol von der Z :it , als dem Orte

gebraucht. Von bi und innen . Binnen Beens :

mit den Füſſen einwärts . He het idt binnen as

de Zege ( fc. das Fett ) : es ſteckt mehr þinter

ihm, als man bey ihm ſuchen ſollte. Binnen

Jaren
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Jaren weſen : minderjährig fenn. Stat. 82.

Ik bin mit em binnen : ich babe von ihm nichts

mehr zu fordern . A. S. Binnan.

Binnen - diek. f. unter DIEK.

Binnen - landsk , einlåndiſch. Binnen - landske Was

ren : einländiſche Waaren.

Binnen - wark , oder Binnen - warks Kante , eine

dichtgewebete Kante , oder Spikenwerk , zwiſchen

zwenen Zanken , ſo an die Ueberzüge der Haupts

küſſen geſeget wird.

BINZE, eine Frauen: Müge. Ohne Zweifel von bin.

den , weil ſie um den Kopf feſt gebunden wird.

Man braucht es auch als ein ſcherzhaftes Schelt

wort für ein nafeweiſes oder leichtfertiges Måd:

chen . Dat is een litje Binze: das iſt ein leicht:

fertig Ding.

Parrel- binze, eine alte bremiſche Weibermüße, die mit

Corallen und Schmelz ausgezieret war .
is

Nacht- binze , eine Nachtmüße der Weiber.

Birl , oder Birrel, ein Schwanz. Es wird haupt

rächlich gebraucht ben den Thieren , welche einen

kurzen und beweglichen Schwanz haben , als die

Schweine, Hunde u. d. g. Auch heiſt Birl ben

uns der Zopf, den die Mannsperſonen im Nackert

tragen. Daher

Birrein, 1. ) den Schwanz bewegen , odec in Ringe les

gen, Schweine und Hunde thun..

2. ) kurtig gehen , und im Gegen den Hintern hin

und þer drehen , wie die hofårtigen Mädchen .

Wir nennen es ſonſt auch dreis eerfén .

Birl - prük , eine Schwanz: Perúke.

FS BISKEN .

wie die

1
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Bisken. De Hare upbisken : die Haare auffäms

men , aufbinden. Vielleicht iſt es daſſelbe mit

niskeri .

Bissen , ( ſs. moll . ) wird hier eigentlich von den

Kügen gebrauchet, ſtimulo venereo agi, aus ei:

nem ungeſtümen Triebe zur Wolluſt die Weide auf

und nieder laufen : in der Brunft laufen. Fr.

beſer. Hiehin gehöret das E. buzze , brauſen :

womit Junius vergleicht das Uleman. bizzen ,

fremere: biſa , turbo. f. R. Vielleicht iſt es

verwandt mit Pelle , eine Hure , eine Hündin.

Wir brauchen es auch von Frauensmenſcher. De

Deren biſſet : die Dirne låuft dem Mannsvolte

nach.

BISTER . P. BÜSTER.

Bit , Bits , findet man in einigen alten bremiſchen

Urkunden , für: mit , nebſt. Unſes Capittels

grote Ingeſegel bits Segel unſes gnädigen He:

ren x . Vogts monum. ined. T. I. p .-488 . R

auch p. 490. Es kommt auch vor in Dipl. ve

tuftifs. Trevir. de 1248. Den Schaden

bit goder

Wareide : mit guter Wahrheit, bona fide.

Biten , beiſſen. Biet mi nig : ſiehe mich nicht ſo

grimmig an . Niks to biten nog to breken

hebben : nicht das liebe Brodt im Hauſe haben ,

. E. bite. Schwed. bita.

Bit , Gebiß am Zaume.

Biter , ein Beiſſer, der da beiſſet. Daher sagen wie

Bullen-biter, ein Bullenbeiſſer. Note:biter , ein

Nußhacker, Heher , it. eine Perſon , deren lange

gekrümmete

fall man mir Verſichern ins en

R. 2.SP

1
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gefrůmmete Nae fich in der Nachbarſchaft des

Kinnes endet, nennet man auch enen Nötebiter .

Endlich ein Inſtrument, womit man die Naffe

aufbricht.

Biterkens, iſt das Verkleinerungswort. Man nennet

fo in der tåndelnden Kinderwårterſprache die her:

vorkommende Zähne junger Kinder. R.

Bitsken , ein Bischen . Iſt das diminut. von Be

ten . Von Beten , Bitsken , iſt das barb.

lat. pecia oder pezia gemacht, welches ſich in vie:

len Urkunden mitler Zeit findet, wo pecia terræ ,

ein Stückchen Landes bedeutet : 3. E. in einer vom

I. 1347, in des Hrn . Paſt. J. Vogts mon .

inentis ined. B. 2. S. 295. vendidimus reli

giofis dominabus , Abbatiffæ et Conventui

ordinis

Ciſtercienſ. Bremenfis diceceſis pro XII mar .

cis Bremenf. tres et dimidiam pectas ter

ræ , dictas Stucke, ſitas &c.

Bet , ( x ) ein Biß , morfus.

Beten , ( , ) ein Biſſen , ein Bischen , ein Wenig.

Ben R. betjen oder betken , welches hier auch

nicht ungewöhnlich iſt. Nig enen Beten : nichts.
E. not a bit.

Betsk , ( a ) beiſſig. Een betsfen Hund: ein beiſſi:

ger Hund. Daher iſt Glubetsk, þeimtückiſch .

P. GLUUPSK

Buuk - bete. f. unter BUUK.

Anbiten , grob anfahren . Cod, Arg.andbeitan.

Bebiten , umper abbeiſſen . He bebeet dat Woord

im Munde : er hatte das Wort ſchon auf der,

Zunge, nam es aber wieder zurück. Ver

Monialium Monaſterii in Liliendale
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Verbeten , ( n ) gankfüchtig , den

-

Verbiten , vérbeiſſen .

immer um ſich beiſſet.

BITTER , bitter , herbe. Dieß Wort iſt ohne Zwei:

fel abzuleiten von unſerm und von dem 2. S. bi

ten , beiſſen, pungere , von dem Beiffen auf der

Zunge, .q . d. guſtu pungens. Man Tehe Wach :

ter unter beiſsen und bitter. Wir führen es hier

nur an des folgenden wegen . Bitter böſe,

grimmig.

Bitterft hat ber uns ebenſo , wie in Hamburg, (ſiehe

R. ) eine ganz beſondere Bedeutung, wober man

ſchlieſſen ſollte , daß es noch auf eine nähere und

beſondere Weiſe von biten , inſonderheit von bes

teni, ein Bischen,Herſtamme. Nig dat bitterſte

heiſt nämlich nicht das geringſte.

Bitterling, eine Gattung des allerbitterſten Krauts,

Fldhkraut, perſicaria.

BLABBERN, ploppern. Dieß Wort iſt nahe ver:

wandt mit FLABBE , ein breites Maul : viel:

leicht auch mit BLARREN , welches unten vor:

kommen wird : imgl.mit BLAFFEN. E. blab ,

plaudern, plappern .

Blabber- ſnute, und

Blabber - taske , ein Plaudermaul, ein Wärcher.

BLAD , Blatt. Dat Blad keert fik um : die Sache

gewinnt ein anders Unſehen. Beſonders Haben

dieſe Benennung verſchiedene Sachen von Bret:

tern , 3. E.,

Bodden -blad iſt der Boden einer Schubkarre.

Bladen , oder blaen , die äuſſerſten Blåtter abreiſſen .

Rool

.
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Kool blaen : die unterſten Blåtter vom Kohl'abal

nehmen.

Bläderig , was Blåtter hat.

Blädern , blåttern. dør blädern : durch blåttern .

BLADDER , Blatter , ein Blåsgen , fo an der Haut

ausfåþrt. In Lübeck Bledder. 4. S. Blædr ,

welches eine Blaſe, und eine Blatter, bedeutet.

BLAFFEN, bellen. Der alte Vocabularius Theuto .

niſta in Richens Idiot, p. 435. hat hieraus ein

Fehr zierliches lateiniſches Wort, blaffabilitas, d.

i. das Vermögen zu bellen , gemacht.

Blaffer , Blaffert oder Bläffert , ein Hund, der viel

bellet, auch wol Blaf-fnute.

BLAFFIG , ohne Kern , taub , in ſo fern es von Ge:

traide , das Hülſen hat, gebraucht wird , 'rondeca

lich vom Haber. blaffigen Haver , tauber Ha:
ber .

2

BLAGGEN , kleine Kinder , welche einem Unrube mas

chen. In Weſtphål. Blagen . ſ. S. p. 28. Biga

gen un Blaggen fåget man oft zuſammen , wenn

von Kindern und jungem Vieh , abſonderlich von

Ferken , die Rede iſt , die einem unter die Fürfe

laufen. f. auch droben das Wort BALGER

BLAHEN , Hüten. Hannov. Enem im Garten blas

hen : einem ins Gehåge kommen.

BLAK, Dinte. 2. S. Bläc. von blac : E. blak,

ſchwarz. blacian , ſchwarz werden, Ben den

Griechen þieß Brag ein gewiſſer Seefiſch, welcher

cine ſchwarze Feuchtigkeit von ſich geben läßt, und

vielleicht derfelbe iſt , den wir Blaf-fisk nennen .

Blak -hoorn ,
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Blak -hoorn , ein Dintenfaß : 'weil ſie gemeiniglich aus

Horne gedrechfelt find. R.

Blak-lade, Schreiblade.

Blak - fchiter, ein Vielſchreiber , ein gelehrter Schmie:

Ungelehrte Veråchter der Gelehrtheit beles

gen auch mit dieſem Schimpfnamen einen jeden

Gelehrten. Eigentlich iſt Blak- [chiter der Name

des bekannten Fiſches , Blak-fisk, ſepia, der eine

e Tchwarze Farbe, wie Dinte, von ſich låßt. . Wach:

ter unter Blak.

BLAKERIG nennet man die Speiſe , die in einem

kupfernen Gefäſſe ſchwärzlich oder bläulich gemors

den , und den Kupfergeſchmack angenommen þat.

Von Blak. Man ſagt auch blåuerig. f. anten .

BLEKEN, bellen. He ſprook Tüg, dat keen Hund

wenn er reden könn:

te, würde ſich ſolcher Worte geſchåmet haben. Er

führte eine unverſchämte Sprache.

BLAKER, 1. ) ein platter Leuchter , ohne Fuß , mit
19 einem breiten Rande.

* 2 .) ein Wandleuchter. Von Blik , Blech.
BEN

, und,

BLÆNKERN, blinken, glänzen. Vergl. FLINK. In

Bibl. Lyr, iſt das Subſtant. Slenkerſchert, für

Glanz.

Blänk - haken, 1.) ein bunter Sommervogel, Papis

lion . Vielleicht iſt es eine verdorbene Ausſprache

für Blånk oge.

2. ) Von dannen wird es übergebracht zu weiblichen

Stußern , welche ſich bunt kleiden.

Blänk - ſteerten , daſſelbe, was Flink - ſteerten. F.

choll na blaken : ein Hund

FLINK,
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FLINK. Bisweilen auch , mit nacktem Poder

herum laufen . Man ſagt aber dafür beſſer

Blek -fteerten .

BLARREN, plerren, heulen, weinen . E. blare, bid:

ken wie ein Rindvieb. lat. balare, blocken wie

ein Schaaf. Uus welcherBedeutunge unſer blar.

ren ( im Mecklenburgiſchen

iſt : eben ſo, wie wir bolken , zu einem überm &f

ſigen lauten Weinen überbringen. He blarrede

fine langen Tranen : er weinete , daß ilým die

Thrånen die Backen Herunter liefen.

Blarr -bokſe , ein Junge , der nichts thut, als iveinen.

Blarr -oge , ein betråntes Auge. Wo fuft du ſoso

blarr oged uut ? Wie ſieheſt du ſo aus , als

wenn dugeweinet hätteſt ? E. bleareyd,

Blarr - ſchnute , ein Plerrmaal.

Geblarr, 1. ) ein Geblocke.

2.) das Weinen .

Angeblarr, ein widerliches Ungeſicht.

BLAS , der Hauch. Bibl. Lyr. Blas des Levendes :

ein lebendiger Odem. Von blaſen.

BLASS , eine angeblaſene Glut, eine rothe Feuerflam :

me. R. Woben noch anzumerken iſt, daß auch im

Engl. blaze , eine helle Flamme heißt. 4. S.

Blafe , Fackel. Glof. Lipf. Blasma , Flamme

In Lübeck Bluſe. Nord , bluſe, Nordſchein.

In Hamb. aber iſt Bluſe, it. Bleuſter, eineFeuer:

Bake , ein Leucht: Thurn. E blush , Rotge,

Schamrdthe: H. Blos , Blosje. Blit, fulgur,

iſt damit verwandt. Daher

Bleuſtern , Bleiſtern, ſchimmern, glänzen , leuchten.
De
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2 .

De Baffen bleuſtert: die Wangen glúen , ſind

roth . E : D : H. bloozen ,
zende Wangen : rothe Wangen. Infonderheit

þeißt in lübeck,ben den Kerzengieſſern, bleuſtern,

die Unſchlittkaſten ausbrennen , um ſie zu reinis

gen .

Blüsken , ftammet auch von Blaſs ab . f. unten an ſeis

nem Orte beſonders.

Blau, wird hier, auſſer der eigenti. Bedeutung, auch

vom Weine gebrauchet. De Wien is blau : der

Wein iſt trůbe , oder in Arbeit. Blauen Zwes

ren nennet der Pobel den Kornbrantewein , oder

gemeinen Fuſel. Blir - blau , donner - grau

nennet der gemeine Mann eine blaue mit grau ver :

miſchte Farbe. In Lübeck ſpricht man blaag.

Blaue Gulden. Renner bey dem J. 1475. Dat des

de he, und gaff Ohme 500 blaweGulden.

Blaue, eine blaue Stelle vom Schlagen oder Stoffen ,

eine Beule. Stat. Stad. VI. 4. (Edit. Gotting.

1766.) Sloge aver ein Man then anderen

vor Rechte, that he Blot ofte Blame hadde,

dhat fcal he beteren. VI. 24.

Van Blawe unde van Bludhe ſcal men ghes

ven ein Scillingh.

Blauels, Blauſel, 1. ) blaue Stärke, fmalta.

2. ) blaue Flecken vom Schlagen oder Stoſſen. Oſts

frieſ. Landr. 3. B. 81 Cap. 58 Deverſt ( aber )

einem geflagen ein Bloetſel offte Blauelſe,

mit Stenen, Stocken, Meſten, edder ander

Inſtrumenten ze.

Bläuen , .. ) blay ſchlagen. Sf wil em afblauen ,

he

:
s

So
e
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he ſchal an mi denken : ich will ihn abprügeln,

daß er an mich denken ſoll. E. ,

2. ) lohen. Wir brauchen es von einem Topfe, wel

cher die Suppe oder andere darin gekochte Speiſen

bläulich fårbet. De Pot blåuet : oder de Sop

pen is blåuet. Daher

Bläuerig , was in einem ſolchen Topfe gefårbet iſt : it.

was daher kupferig ſchmeckt.

BLEIE , Weißfiſch , alburnus. In Lübeck Bleier.

In Osnab. Bleiert. Benm Chytræus, Blien .

Daher vielleicht Bleifen, als das Verkleinetungs:

wort, kleine Weißfiſche, die wir jeßt Blefen ( n )

nennen . f. beſſer unten .

BLEIEN , Hißblattern. P.BLOIEN , blühen.

BLEEK , ( 6 ) bleich , blaß. 2. S. blac. E. bleak,

bleach. H. und Schw . wie wir. Jól. bleikr.

Herr Wachter will das Hochdeutſche bleich ķerlei:

ten von Asuxos , weiß : vielleicht aber ſtammet es

her von dem bald folgenden BLEKKEN , ſcheinen .

Bleken , ( 8 ) bleichen . 4. S.blacian , ablican. Und

Bleke , die Bleiche. R. ſtammen ab von dem folgenden

BLEKKEN , ſcheinen : weil es ein ofner Plas

iſt , den von allen Seiten die Sonne beſcheinet.

He is dem Dúvel uut der Bleke lopen : iſt eie

ne pobelhafte Beſchreibung eines Menſchen von

bräunlicher Geſichtsfarbe.

Bleek - füſt, der bleich ausſiehet. Bleek - füſtig, blaß,

frånflich. R. f. Füst.

Bleek - näfe , daſſelbe.

BLEKEN , ( ) eine Art kleiner Fiſche, welche gedörret* .

oder

>
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Uit Frånk, Bliesen

oder geräuchert werden. Von dem folgenden

Wort : oder von BLEIE.

BLEKKEN , ſcheinen , leuchten , blißen . Dr. Luther

hat auch das Hochdeutſche Blicken in dieſem Vers

ſtande, für blinken , genommen , Ezech. XXI. 10.

Holl. blyken. Frief. bliken , fich bloß fehen laſ

fen, ſcheinen. In des Hrn . von Wicht Oſtfr.

{ andr. S. 772. Wardt ene Vrouwe gewurs

pen aver de Banck, dat ſe blife beneden den

Gordel , 15 Schil :
BaloDarauf

: Eyne

Vrouwes
Perſone

aver rügge
geboeget

, dat

der gene Schande
blyke , 4. Schilling

. A.,

S. blican ,, coruſcare : blecte , coruſcatus .

der Blik : Bliccha, die Blike :

blich fiur, ignis fulgurans. Es ſtammet un:

ſtreitig davon Her das Hochdeutſche Blick, blicken

und blinken. Wir brauchen dieſes Wort oft für,

ſcheinen laſſen , ſehen laſſen , entbidſſet zeigen , for

E. De Táne blekken : die Zähneweiſen.

Blek heißt in unſern Statuten der offene Plaß zwiſchen

zweyen Häuſern , wo die Iuft oder Sonne durch

blicket: der Tropfenfall. So ſagt das Stat.

40. daß ein jeder , der einen Tropfenfall in des

andern Hofe Hütte, ſollte buiten ſinen Huſe und

buten finen Tangen hebben ein quarter einer

Ellen , und dat Blek ſchall fin Naber mit nes

nen Dingen befummern . In Gloffis Kreftin

gii wird hieben angemerker : Ein Blek , hoc

erit den Rauni. nam ita loquuti funt ma

jores noftri: Ein Blek Weges. So auch

noch
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noch im Hanndv. bi Bleken , Strichweiſe, hie

und da.

Blek -eers , und

Blek - ſteert, der nackte Poder, den man gleichſam eng

bidet ſcheinen läßt.

Blek - éerfen , Blek - eerſen gaan , und

Blek - ſteerten , mit dem nackten Hintern Berum faw

fen , wie die Kinder wol thun.

Verblekken wird von der Sonne - gebrauchet , wenn

ſie die Sagten oder Grasgewächſe verbrennet. De

Sunne het dat Koorn verblefket : oder , Dat

Kuorn is verbleffet : die Šaat iſt durch die
con

ſtrenge Sonnenbike, (vornemlich durch die verdops

pelten Stralen ) verbrannt.

BLENDLING , eine Gattung Rindvieh , po kalb Jüs

tiſch und Valb Frieſiſch iſt. Daher ſagen wir auch

Half blendern , adj. von jedem Dinge, das von

verſchiedenen Gattungen etwas an ſich gat. P. un

ter HALE.

BLEER -HAAN , eine Art Waſſerhüner.

BLEERKE, der Name, den man einer rothen Kuß mit

einer bunten Stirn giebt.

BLEER -OGE , ein tothes triefendes Auge.

Bleer -oġed , trief &ugigt. E. blear-eyed. Wir ſagen

auch Flirr - oge.

BLESSE keißt ben uns , 1.) der welffe Streifert, den

nicht nur die Pferde, ſondern auch das Rindviel ,

an der Naſe gaben.

2.) ein Pferd , das einen ſolchen Fleck hat. R. und

S. Wenn es ein runder Flecken vor der Stirne iſt,

nennen wir ſolchen ene Kolle.

BLEES

, .

>
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BLEUSTERN. f. unter BLASS.

Buide , frdlich. E. blith. H. blyde. Daher das

yeraltete Bliſcop, Freude.

BLIDE hieß vorZeiten ein Schleudergerüſt im Kriege,ನಿ

(balliſta ) womit man in Belagerungen Steine und

Feuer warf. ſ. L. Mushards monum . Nobil. antiq .

p. 542. Imgl. Renner unter dem F. 1307. De

Bremers toegen uth , und wunnen den Blo:

mendahl, Wimenhagen , und darthu wol 14

Schlöte mit Bliden , Brande , und rehten

ſe nedder thor Erden zc.

BLIK , Blech : von BLEKKEN , ſcheinen , blinken :

weil es gemeiniglich bell poliret ift. . Wachter

unter Blech .

Blikken - ſläger , ein Klempner , einer der das Blech

verarbeitet. R.

BLIND. Een blind Hoon findet ok wol ins een

Koorn : Sprw. ein ſchlechter Menſch macht auch

bisweilen ſein Glück. Dat kan fien Blinder

ſeen , ironice von einer Sache, die Niemand for

þen fou , ob ſie gleich ein jeder ſieht.

Blind - döken , ein Thier , durch ein vorgebundenes

Tuch , blenden , damit es nicht über die Graben

DEKKEN.

Blinde -ko , ein bekanntes Kinderſpiel , wobei einer,

dem die Augen zugebunden ſind , die Mitſpielens

den fahen muß.

BLIVEN , bleiben : gleichſam beliven , vom Goth. li

ban , leßen , gleichwie im 4. S. belifan . pilibe,

maneat : piliben, remanent. Dhne Zweifel iſt

es eines Urſprungs mit dem Ge, A ITTBV. S. Ju

reke. ſ.Dooko

>

nius
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BLIX , Slik. H. Blixen Es

Blix

nius Gloff. Goth . unter liban . Friſonderheit

bliven , verunglücken zur See, ſtranden,
enn

wenn vom Schiffe die Rede iſt : von
;

Menſchen aber ; im Schifbruche ertrinken . Dat

Schip is mit Man un Muus bleven : das

Schiff iſt mit war, unterges

gangen.

Aibliven , davon bleiben. Dat heet afbliver : dar:

an muß man ſich nicht vergreifen.

Verbliven , unterbleiben, nicht geſchehen ..

. mehrenthoils nur

vom Pobel im Fiuchen gebraucht. Es iſt vet:

wandt mit BLEKKEN und BLASS.

-fpil, ein þeftiger Zank mit Drohen und Fluchen.

Een Blip keerl, ein verzweifelter Kerl. In Chur:

Braunſchw . ift Blik: ſpeel, Anblick, Schauspiel,

Spiegelfechten : von biiffen .

BLOOD , Blut. E. auch ſo. In den nordiſchen Rei

chen ſagt man Blod. Cod, Arg. Bloch . Junius

in Gloff. Goth . muthmaſſet, daß dies Wort fers

ſtamme von Flood , Fluß , Flut , weil dieſer le:

bensſaft im beſtåndigen Umlaufe und Fluſſe iſt.

Dat Blood ward enem tu Water, ſagt man ,

wenn man zu erkennen geben will, daß der Gramm

oder Verdruß einen ganz abzehret und blaß ma:

chet. Dat Blood krupt, daar't nig gaan kan :

die Natur låßt ſich in der Blutsfreundſchaft nicht

verbergen . Sien enigſte Bloods : draper : fein

einiges Kind. Daher

Bloden und

Blöen , welches auffer der eigentlichen Bedeutung, blu:

G 3 tent,
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Sen men den Sch
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ten , auch ſo viel Keiffet,

wieder erſeken . Von welcher Bedeutung die Ur:

fache leicht einzuſehen iſt. Die Beugung in den

Perſonen iſt: ik blóe, du bloft, he blot, Im

perf. if blodde. Man fagt auch , beſonders in

der lektern Bedeutunge, Bloten. Dat blot ivol

doot : die Sache kommt wol bald in Vergeſieni

Keit, wird wolnicht weiter geråget; es wächſt wel

Gras darüber,

Blödig, und

Bloerig , blütig. cruentus, cruentatus.

Blodelſe, Bloodfel, Blutrunſt. Oftfr. Lande. 3 B.

(Verlegung an de Kleger nid )t hefft Seringe

D
o
g

an finem Lywe, dat depentlyk

alſe Bloeddie , Blauelſe,

of anders by ſeen kann , dat he

geferiget is ac. Noeſe: Bloedſel , das Naſen:

bluten . Eben daſ. Cap. 68.

Blood - löſing, eine geringere Verwundung, ein blutrün:

ſtiger Schlag , plaga ſanguinolenta. Von los

fen , laufen laſſen . In einein Vertrage der Stadt

Bremen mit den Wurſtfrieſen von 1406. beym

Renner : Wehre od, dat jemand den andes
Yen berovede eines Oges, Neſen , Hand und

Vohtes, de fcholde des beteren mit 10 Mark:

vorthmehr vor Afffchnidinge eines Ohres 5

Mark, und eine Hoverwunde i Marf, vor

eine Stodtlemede 6 Mark, vor helpende lemes

de 3 Mark , vor Wunden by der Burſt 3

Verdinge, vor eine Fleſchwunde : Marf,vor

Blodt: Loſinge 3 Schilling.

Blood

1
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Blood - runne, 1. ) eben das , was Blood- löſing. Po

RONNEN , rennen , rinnen .

2. ) die Geldſtrafe für eine ſolche Verwundung:

Verör Stat. Urt. 162. Schleit einer den andes

rert - blaw offte blodig is idt blodig , jo

fdal he dar en baven degewontlife Blotruns

ne geven ,

Blood - ſtorting, das Bluwergieſſen. P. STORTEN.

Blood blöder Menſch, ein Tropf :von bløde, blón

Bey den Schottlandern iſt bleat, verzagt.

Blood- hartig , verzagt, furchtſam .

BLOIEN , blühen. . bloeyen. He bloiet aš ente

Roſe, ſagt man von jemand, der eine friſche und

geſunde Geſichtsfarbe fat. 2. S. blowan , blus

hen.

Bloien ', nom . kleine Highlattern, puſtulæ . E. Blain ,

ein Geſchwür. 2. S. Blegene, von blawan ,

blaſen .

Bloite , die Blåte.

BLOK , Stok Blok , ein getoiſes Kinderſpiele f. unter

STOK.

Blok - ſtuk, eigentlich eine groſſe Maſſe Blen ber Zinn,

welches lektere daher Blof:Tinnen þeißt. So

wie auch im Franz. Bloc eine jede Mulle bedeutet,

quamvis maffam rudem. Nåchſtdem Geißt

Blof ſtuf auch ein Stück grobes Geldes , wel:

ches wir ſonſt auch ein Paal:ſtuk nennen.

Blokken , unbeweglich (wie ein Klok) zu Hauſe bleis

ben und arbeiten , immer über den Büchern lie:

gen. Iſt auch Holl. He blokket veel: er ars

beitet

2

4
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te, daß du wäreft

beitet, oder ſtudieret viel. E. Blokhead, ein duma :

mer Kopf.

BLOK - DIEK , ein Damm, oder erhöheter Weg über eis

nen moraftigen Grund , im Stadt: bremiſchen. F.

bas folg . Wort.

BLOK -LAND, ein gewiſſer moraſtiger Diſtrikt, an der

Wumme im Stadt : bremiſchen , welcher zu der

Gohgrafſchaft des Hollerlandes gehöret. Blok ift

ben den Frieſen niedrig , fümpfig, Renners Gloff.

Frif. mfct. Und Blocken beym Pictor: ir Lex.

Meergras. ſ. unten in BROOK.

BLOKS-BARG , der Brocksberg , Melibocus. gk

wol dat du up den Bloks barge féteft: ich woll:

wo der Pfeffer wächſt.

BLOME, Blume.

Blömeke iſt ein Name , den man den Kühen mit ei

nem bunten Kopfe giebt.

BLOMEN -HARTE , und

Blomen - heide , interjectiones admirantis.

BLÖSIG , das ſtart ins Kraut wåchſt.

BLOOT, bloß. Naakt un bloot : blat arm. Blö
it is

ten , blóſſen . Sik blöten : rich entblöfſen : im :

gleichen , ſich an Gelde erſchöpfen . Im Oſtfr. be:

deutet es arm . Alt: Frieſ. blat.

Bloot - ſchelm , ein Schelm in der Haut.

BLOOTSK , adject. vertract, verzweifelt. Een

blootsken Reerl: ein verzweifelter Kerl.

Blootsken , adverb. verzweifelt , ungemeite, fehr.

Blootsfen koolt : verzweifelt falt. Oft heißt es

auch ſo viel, als das ironiſche fcilicet der Lateiner.

Blootsken ja, dat was een floken Infall: pok

kaufend, das war ein kluger Einfall! BLUB
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BLUBBERN. Heruut blubbern : unbedachtſam das

Her plaudern. R.

BLUFFEN , durch Worte oder Gebärden Furcht und

Schrecken injagen. He quam an bluffen : er

kam an mit Poltern. Beyden Engl. heißt bluff

jemand die Augen verbinden .

Verbluffen , ſchen und furchtſam machen , einem die

Freimuthigkeit benchmen , verwirren . Holt di

an't olfte Gebod, un laat di nig verbluffen ;

laß dich nicht irre oder bange machen . E. bluff, je:

mand die Augen verbinden . Man kann auch hiemit

vergleichen ſowol das Engl. baffle , jemand an:

fahren , das Maut ſtopfen : Jun. Etym . Angl.

als auch unſer blaffen, bellen . In Preuffen iſt:

jemand biffeln, ſo viel, als ihn tolpiſch machen,

ihn als einen Ochſen behandeln . Idiot. Pruff. itr

Verbuffeln.

BLUGTERN, traiirige Nachrichten mit einem groſſen

Járme überall ausbreiten , und dadurch andere in

Schrecken reken . Dieß Wort ftanımet her von

dem veralteten blug, furchtſam , blode, diffidens,

meticulofus: Pluchheit, Verzagtheit. P. Friſche

Wörterb. in Blug. Daß alſo blugtern eigentl.

nur fo viel ſagt, als verzagt machen. E. bluſter,

årm machen .

Blugterije, groſſes und übertriebenes Geſchren von ei:

nem entſtandenen Unglüce, eine unvorſichtige und

ſchreckende Ankündigung einesUnheils.

BLUSCHEN, Idſchen , extinguere.

Blüsken , von einer wenig bedeutenden Sache viel

Aufſehen und Lärmen machen , wie eine gåhling

auffagrende

VerzagtÞeit. Fi Friſche

GS
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auffahrende, zwar groffe , aber nicht dauerbafte

Flamme. E: bluſter. An blusken kamen : mit

vielem Winde und Lärmen kommen. Vermuths

lich iſt es her zu leiten von BLAS, eine auftos

derude Flamme : E. Blaze. Hamburg. Bluftern.

Man vergleiche Bluſe ben R. [. BLASS.

Geblüsk , ein auffabrendes Geſchren ben einer Kleinigs

keit : auch Blúsferije.

Blüskhaftig, der gewohnt iſt zu blúsfen ..

Bodden, der Boden , fundus , territorium , Uebers

haupt heißt es alles , was das Hochdeutſche Bo:

den bedeutet, ausgenommen den oberſten Raum

im Hauſe unter dem Dache: denn dieſen nennen

wir Bón. Dat Handwarf het enen Vodden

van Golde : ein ehrliches Handwerk nåhret ſeis

nen Meiſter: läßt ihn nicht verarmen. Boddens

loos, Bodden - faſt kommen auch mit dem Hoch .

deutſchen überein . f. auch BÖEN.

Bodden - blad. F. BLAD,

BODk Boden, Bude.

Boen , zuſammengezogen aus Bode , eine Bude , klein

Håusgen . E. Baoth . Vom Celt . Bod, eine

Wohnung. Gades . Boon , ein Håusgen , wors

wohnen. Bußen un Boen ,
elende Hütten.

Bödel, Boel , ( n ) Budel, Fnbudel , tota maffa

hæreditaria. Daar is de ganze Bodel : da

iſt der ganze Plunder, Bettel.

Borken , Umtsfragen .

Bögen , (05 ) biegen. Wir ſagen auch bugen , inos

der Hedensart: Dat ſchal bugen oder breken :

in Urme
umen
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So wie foll biegen oder brechen . 2. S. bugan und by.

gan. E.bow . Ital. piegare.

Böge, eine Falte. Auch nennet der Bauer ro die Gee

tenke der Beine Benm Vieh : de Vurbógen, de

Agterbågen.

Boog, þeißt 1.) ein Bug , armus , der Theil an eis.
nem Thiere , wo ein Wirbelknochen iſt, der am

biegſamſten iſt. Een Vor : boog, armus anten

rior. Een Agter - boog, armus poſterior.

Een Vorsboog vain Schape, das

blatt som Schaafe. Knee boog, die ħniekeble.

Fm -Hanndy. DialettBaue, Bauge.

2.) derTheil von einem Schiffe,wo die Bretter ata
am

meiſten gebogen find : das Vordertheil und Hin:

tertheil eines Schiffes.

3.) die Biege, oderUmwendung des Schiffs im Ses

geln. If moot idt up'n andern Boog ſmiten,

oder leggen : ich muß meine Anſchlåge åndern.

Dieſe lekte Bedeutung findet ſich nur ben R.

4.) In lůbeck ift Voog auch ein Ring. Fr. Bague.

Boog- laam, an denVorder: oder Hinterbeinen gelähmt.

Es wird nur vom Vieß gebrauchet.

Boog- ligger , ein kleineres Nebenſchiff, das zu einem

gröſſern geboret, und neben demſelben liegt.

Boogſeeren, ein groſſes Schiff an ein kleineres befe:

ſtigen, und alſo im Waſſer þinter ſich her fchleps

pen ,
remiganao trahere.

Boog - ſpreet, die am Vordertheile des Schiffs pervous

ragende Stange.

Bugt , 1. )1. ) jede

a

Ufers, finus Krümmung , inſonderheit des
1

(pringen :
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f

e

e

ſpringen : fich jemandes , oder einer Sache ang

nehmen, durch werktpåtige Hülfe. Aufſer dem

hat, es noch ein paar Bedeutungen im Curs

Braunſchw . Uis

2. ) das Dach , tectum .

3. ) das Gebäude. Dóns den Bügten : unterm

Dache. Enén to'r Bugt driven : einen zu

Paaren treiben ; in die Enge to
, Hanndv.

Wir ſagen auch: He ligt mi ale Dageup der .

Bugt : ich gabe ihn tåglich auf dem Halſe.

Bogel , ein Biegel. Bögel- rok , ein Reifrock.

Boje Stück Holz, welches an den Anker mit eis

Seile befeſtiget iſt, und oben ſchwimmet, zum
Zeichen , wo der Unter liegt. H. Boei. E. Buoy .,

In der urſprånglichen Bedeutung iſt es ein Feſſel,

Fußeiſen, Lat. barb. boja : wie es die Hollander

auch noch brauchen . Es iſt demnach obiges Un :

Kerzeichen alſo genennet , weil es an dem Anfer ge:

feſſelt iſt. Sonſt nennet man es auch Dobber.

Bojer, Tunnen- bojer, nennen wir eine Art Schiffe,

mit welchen man im Frühjahr die Baten oder

Seetonnen die Weſer hinunter bis in die See les

get : ein Schmackſchiff, eine Barſe, oder Barke.

Chytr. in nomencl. Şax. nennet ein ſolches Schiff

ein Bojarth, curtum navigium .

Book, ein Buch . Goth. Bok. 3. S. Boc. Dån.

Boog. So auch in andern neuern Sprachen mehr.

Weil bekannten Baum , fa
in
atsinan

=

gum , bezeichnet, deren Bretter vorzeiten
zum

Schreiben ſind gebrauchet worden, ſo iſt kein Zweis

fel,

.

*
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on

fel, daß nicht Book , Buch, von dieſem Baume;
iſt benennet worden. Im vorzüglichen Sinne

þeiſſen unſere Statuten dat Book. Die Bürger

ſchwören , daß ſie wollen holden Tafel und

Book. f TAFEL. In einem alten pergamen ,.

ten Statutenbuche lieſet man : Dit is dat erſte

Anbeghin des Stades. Bocke van Bremen ,

dhar ere Recht ſteyt an befcreven.

Boksken , ein Büchlein .

Böker -worm , ein Büchernarr.

BÖKE , auch Book , eine Buche, fagus. E. Beech :

deren Frucht oder Nüſſe gleichfalls Book þeiſſen.

Haye böke , eine Hagebuche.agebuche. Hage , boken ,

was von ſolchem Holze iſt. T’ſteit em ſo hage

boken an : es ſtebet ihm ſo hölzern an. Book:

maſt , Buchenmaſte Vook ſpek, Speck von

Schweinen , die auf der Buchenmaſt geweſen ſind.

Böken , adj. buchen : von Buchenholze..

Böken- fchott , das beſte Buchenholz ohne Knorren.

Von Eichenholze wird Wagen - ſchott geſagt.

Rúnd. Rolle Art. 120. Dok en fchall nes

mand uthfören van hier nenerlei Eken : holt

nuch Bófen sſchott, ofte delen .

BOKELER, ein Schild , clypeus. Fr. Bouclier.

Lat. barb. bucula . Conf, Acta Erud. 1715. p .

I 4. Es iſt nicht mehr im Gebrauche,

BÖKERN , (on ) klopfen, ſchlagen, påmmern . R. Wir

ſprechen es gemeiniglich , aber unrecht, aus :

fern . Es iſt eines Urſprungs mit Bótker oder

Botjer, (welche hier auch gebräuchlich find ) ein

Böttcher: wober der Familien: Name Bódeker
fommt

i

8: bản
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kommt. Folglich hat Hr. R. Recht, wenn er meis

net, daß man eigentlich börfern ,anſtatt bókern ,

fagen mußte. Es ſtammet her von But , oder

Butte , ein Tönnchen , kleiner Zuber. ſ. unter

BUTTE. De Tunnemaker bókert enein ſo veel

to'n Dren : der Tonnenmacher übertåubet einen

faft mit ſeinem Klopfen und Hånimern. Boken ,

den Flachs weich klopfen , welches an einigen Der:

tern gebräuchlich iſt , ſtehet damit in Verwand:

ſchaft.

Böker , ( die leßte Sylbe lang ) ein Faßbinder ,

Böttcher. Daher heißt in Bremen rine gewiſſe

-

Stralle

ander

weil Darin ſonderlich viele

Böttcher gewohnet haben .

Aars - böker , ein Schulmeiſter, der gerne die poſteri

ora ſeiner Untergebenen beſichet, ein Orbilius.

BOKSE , Hoſe. f. Box E.

BÖL , ( on ) der Büttel, Henker. Dat is een rechten

Bol aver ſine Kinder , faget man von einem

Vater , der ſeine Kinder mit Schlagen gar zu

ſtrenge bebandelt, oder über ſie tyranniſfret. He

kan't nig laten , wen ook de Ból baven em

ſtund: er kann es nicht laſſen, wenn es ihm auch

ſein Leben Poſten ſollte. Es iſt zuſammengezogen

von Bódel.

Bölije , die Wohnung des Büttels, die Bütcelen.

BOLDE , bald.

BOLDEK, hieß vor Zeiten der Hinimel, fo über das

Ciborium , und über fürſtliche Perſonen getragen

Nachricht von dem Einzuge des

Carbinals Reimund þeißt es : Be rept i ndec

enen

11

>

wird. In einer

1
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im eigentlichanon

Haupte. 66

enen Boldek edder Bawelin . Sr. Wachter ,

unter dem Worte Baldachin , erkcñet zwar den deut:

fchen Urſprung dieſes Worts , was die lekte Hälfte

betrift: dá er es aber von Dach, tectum , und dem

Celt. Pali, Selde, fericum , abſtainen läßt, ſo nimmt

er die italiäniſche oder franzöſiſche Ausſprache Bal

dachino , Baldachin , für die rechte und ur

'
Welches aber noch die Frage iſt..

wagen.

derſelben iſt Bolldek die urſprüngliche Ausſpra:?

che : von Boll, das Haupt, (noch jeßt in Bres

men Polle ) und Def , Decke , Dach. Denn

Sinne iſt ein Baldachin nichts

anders , alsals eine Dede , ein Schirm über dem

ſo ſagen wir noch jeßt , wiewol

nur aus Scherz oder Verachtung, Pollen dekkel,

ein Hut , eine Mike. Der Hr. licent. Carſtens,

in lübeck bemerket in ſeinem ungedruckten Idiotico

Lubec, welches er uns, zu unſerm Gebrauché, mit

jutheilen ſich belieben laſſen , daß Holdik, Bols

diken vor Zeiten auch ein Leichentuch bedeutet has

be : daher man noch ßeutiges Tages das ſchwarze

, in

:

weiſſe und ſchwarze Leichentuch. Schild un

Boldten : das mit den ſilbernen Umtsſchilden ,

bey den Begråbniſſen der Handwerker, zur Seiten

des Sargs, behangene und gezierte Leichentuch ,

BOLE hieß vor Zeiten ein Vetter, Dheim. F. von Stad

de Erläut. der bibl. Wörter, S. 149.

BOLGEN, Verbolgen , bds, erzärns. Jeßt faſſet

ten nenne. 3. B. Schier
in

prache, Bold

dies
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bieß Wort bey uns die benden Begriffe, frech und

zornig , zuſammen. 4. S. belgan , abelgan ,

abelgian, zornig ſeyn : Gloff. Lipſ. belgon, iraf

ci : farbelgeda, exacerbavit : irbelgedon, exa

cerbarunt. Tatian : balg fih , iratus eſt. In

den Reimen des unbekannten alten Dichters über

den heil . Anno , Erzb. von Coin , heißt es : - Dü

balch ligis Got deſti mer : da jürnete Gott deſto

mehr. Der Zorn heißt im A. S. Gebelge, Ge

belh : und in andern alten Mundarten Abalg ,

Abulg. Gloff. Keron : Abulkii , iracundiæ :

erpolganer, iratus. Gloff. Boxh. abulghi

ger , furioſus. Alt: Frieſ. forbolgen , erzärnt u.

A. m . l. Wachter unter Balgen , irafci . Ber:

wandte Wörter find , bälgen, ſich zanken , ſchla:

gen. f. Eccard. Catech. Theot. p. 117. Daher

werden auch noch ber uns die gleichſam erzůrnete

Meerswellen und Waſſerwogen Bulgen genens

net. Sik belgen iſt eigentlich , etwas aus dem

Magen herauf bringen , koken, eructare, vome

So ſagen auch noch die Engländer belch,

von dem 4. S. bealcan . Jun. Etym . Anglic.

Wie aber ben einem heftigen Zorne die Galle über:

läuft, und ausgeworfen wird ; ſo hat dieß Wort

auch die Bedeutung bekommen.des Zorns. Sic

ut Latinis , ſagt Wachter am angezogenen Orte,

a ftomachus fit ftomachari, ita antiquis a.

Balg, ſtomachus , formatur balgen et belgen,

irafci, quia ira ob effufionem , bilis maxime

* fentitur in ftomacho, In bolgenem Mode :

re.

im
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im Zotit. Een verbolgen Mindf : ein Bufriet,

rachſüchtiger Menſch.

BoLken , blöcken, wird eigentlich nur vom Rindvieh

gebrauchet. Bolfent as een Dís : ein raußes

Geſchren erbebetto

Bolfen Geißt auch , übermåffig laut weineti, it

thit grober Stimme taut fingen :

Bolk - hals, ein Schrener, der laut weinet.

Bolt, 1. ) ungeſchmeidig, ſteif Dat Ledder is to

boll: bas leder iſt nicht geſchmeidig genug.

2. ) runo ; kuglicht. f von dieſer Bedeutung, ürit

von der weitläuftigen Verwatidſchaft dieſes Worts,

Wachtet unter Bolen . Daher ſtammen aud);

auſſer Bule , eine Beule ; ( davon an ſeinieni Or:

te ) noch folgende:

Bolle, eine Bulbe, die Zwiebel eitter Blume, wegért

ihrer runden Geſtalt.

Bolle - beisjes , eine Art etties bekannteri Sebåckes. If

eigentlich ein Holland. Wort.

Krinten- bollen , kleines rundes Brodt , worin Storin:

tert gebacken füð. Ein Braunſchw . ift Búlle

grobes Weizen : Brodt.

BOLLER, ein auf dem Bodrð eines Schiffes Hervot

ſtehender Pfaßt, oder Block, uit welcheni mart

die Seite ſchlägt utid befeſtiget. He weet dent

Slag um den Boller to flaent : ex kärin die

Sache mit Geſchidlichkeit behandeln : öðer, mit

Worten gut bemänteln.

BOLTE , 1. ) die eigentliche Bedeutung iſt, einBols,

oder Pfeil. 4. S. Bolt , pilum catapultarium .

Wondem alten Worte bolen, werfen , dreben, ja

culari.
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culari. les to Bolten dreien : alles zum

übelſten auslegen . P. Friſch unter Bolz.

2, ) ein eiſerner Nagel , Riegel. E. Bolt, ein Rie:

gel. clavus trabali
ş
. So heißt z. E. der eiſerne.

Nagel , womit die Deichſe
l
an den Wagen befes

ſtiget wird , de Bolte : imgleich
en

der Nagel,

vermitte
lſt

deſſen die Fenſterl
aden

zugemac
ht

und

befeſtige
t
werden. Dieſe Art Bolten werden auch

Splint
en

, bolten genann
t

, weil am Ende eine

Splint
e

durch ein darin befindli
ches

Ohr geſcho:

ben wird , damit ſie nicht zurück weichen können .

R.

3. ) das Stück Eiſen , welches geglüet, und in den
Biceleiſen gethan wird, um die reine Wäſche gli

plåtten. Mit heten Bolten ſtrikt fik good :

Man muß das Eiſen ſchmieden , weil es beiß ift.

4. ) Feſſel, Fußeiſen. Enen Schelm im Bc'ten

fluten : einen Dieb ſchlieſſen laſſen .

5. ) eine Keule , oder die lende eines geſchlachteten

Viehes, fuffrago. vam Kaly

ve : das Hinterbein eines Kalbes. Een Bolten

vam Schaap : eine Schafskeule.

Spitz -bolte , eben das, was RuNGE in der zweten

Bedeutung.

Bolten - pott, ein eiſerner Topf, in welchem die Bolo

ten der Bügeleiſen geglüet werden.

BOLLWARKEN , ein Bollwerkmachen. Jt. eine lers

mendz, polternde Arbeit verrichten .

BOLZE , ein Kiater. Hr. von Stade leitet dieß Wort

ſowol, Bulle, ein Stier, und das Hochdeut:

ſche Bule , bulen 26. her von dem in den nordis

ſchen

3. E pens

l
o
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fchen Sprachen noch üblichen bela'únd bola, amo.

ribus irretire. f. Wachter unter Bull.

Bolzen -geligt und Bolzen -kopp, ſind Scheltwörter :

ein dickköpfigter Menſch.

BOOM , ein Baum . R. Der Urſprung dieſes Worts

iſt vielleicht in dem Hebr, Worte Pu (bum )

und Ban ) (baliam ) hoch rennt. Hoger Bds

me, und Boom hoch : Hoch in die Höhe. Sprw .

God ſtüret de Bome , dat fe nig in den Hes

ven waſſet. f. R. Se höger Boom , je ſwas

geit nig im hollen Boom : das greift die Ges

rer Fall : je höher Stand, je

tielle

Fall. Dat

ſundheit an.

Boom-ſtaan , auf dem Kopfe ſtehen, und die Beine in

die Höhe ſtrecken .

Bömen , up -bömen , die Scherung auf das Weberges

ftell nehmen : um den Weberbaun winden . Sif

bómen , ſich bäumen , in die Höhe richten , balss

ſtarrig reyn.

Boom -bikker, ein Specht.

Boom -dräger , Arbeitsſente , die auf Tragbåumen die

Waaten tragen Sonſt nennet man ſie pter auch.

Maskups: dråger.

Boom - hof, Baumgarten .

Booin - ſchip. f. Schip.

Boom - ſtill ſwigen , nicht ein Wort reden .

Een - bömeln , einſtämmig. 3. E. ein Baum der nur

einen Hauptſtamm hat. Imgleichen einfach, eins

zeln , einfältig, ohne Falſch, fimplex , folitarius.

Heel -bömeln , Heel -bomig, ungeſchickt, grob. Ei:

gentlich , was aus einem ganzen Stamme eines

2 Baums

.

>

>

-
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Daume ungeſchickt gemacht iſt. Eine ähnliche

Bedeutung hat Sul-waſſen , Sulf-waſſen.

Boom - fiden -maker, ein Parchenmacher.

Bon , ( on ) der Boden. Es kommt überein mit dem

Hochdeutſchen Bühne, laquear, Lat. barb. Bin

na , auch mit unſerm Bodden , oder iſt vielmeşr

eben daſſelbe. r. oben. Es bedeutet aber bey uns,

wie in Hamburg:

1.) die Decke eines Stockwerts , oder Zimmers.

Dat Huus is hoog unner Bóns : der Boden,

oder die Decke des Hauſes iſt hoch .

2. ) der Boden oder der Raum über der Decke, wo

keine Zimmer ſind. Torf: bón, der Torfboden.

To Bóne bringen : aufden Boden bringen.

3. ) der Gaum , palatum . R.

4. ) ein Kübel, Braufübel. Sünd. Rolle Art.

117. Dd en ſchall nemandt uthfören Boy

den , Küven edder Tunnen ze. ſ. auch Stat.

23.

5. ) die Hölzerne Einfaſſung des Mühlenſteins. So

þeißt es in der Künd. Rolle Art. 156. De

Muller ſcholen de Bodene, de ummede Stez

ne gath , maken, dat ſe baven dichte find, bei

halvendat Satt, dar de Rump uppe fteit.

6. ) Vor Alters wurde dieß Wort auch für den

Schiffboden, und das Schiff felbſtgebraucht, wie

das lat. carina. 3. E. Ord. 64. Quemę

alſo vele des Gudes mit dem Bödeme to Lan

fo viele Güter mit dem Schiffe zu { ans

deDe fåmen . Daher iſt Bodmerie, Eigentlich

de: wen
Pea

mire
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Bön - hafe , ein

wird Bodem für ein beſchädigtes Schiff, ein

Wract , gebrauchet. In unſerm alten Waters

rechte þeißt es Art. 14. So wor ein Schip

thobreckt, und kumpt mit deme Bodeme alſo

vele tho lande , alſe de Vracht weerdt is , dar

ſchall de Schipper ſine Vracht afnemen .

Handwerker, vornåmlich ein Schnet:

der, der nicht im Umte iſt , und þeimlich auf der

Boden arbeitet. Wenn die Umtsmeiſter einen

folchen aufſuchen , beißt es : Enen Bónshafen

jagen . Die Anmerkung des Hrn . Richen gegen

die Ableitung des Hrn . Wachters ift ohne Zweifel

gegründet.

Gebænte , Stockwerf. Lyr. Bibl.

BONE, faba. Bonen in den Oren hebben : nicht, .

gut båren . R. He het Bonen geten , de

Booffeni funtein vor de Oren ſchaten : er bor

ret nicht gut: oder , er will mit Fleiß nicht hd.

.

ren .

.

Bonken , ( at ) eine Weine Bone. Zuder: bönken,

allerhandfleineZucerfiguren

Bonen -blad , ein bitteres Kraut, ſo in Sümpfenwacht,

und wetches den Blåttern der groſſen Gartenbone

febr ähnlich iſt. trifolium aquaticum .

Bonen , mit einer ſteifen Bürſte, oder gewächſter lap:

pen , das polierte Holzwert reinigen und blant

machen . R. De Schappebonen : die Schräns

te polieren.

Bonel -burſt, eine ſteife Bürſte , die zu rolcher Arbeit

gebraucht wird. In Hamb. Bohnert. R.

Bonel- lappen , ein gewächſeter wolten Jappen , womit

$ .3
bas
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Som
et

das Holzwert gerieben wird. Man ſiehet hier:

aus , daß das Zeitwort Bonen nicht ein eigens

thümliches Wort der Leipziger iſt , wie Hr. Wach .

ter meinet.

Bopp þeißt , in der Sprache der Kinder, eine Butters;
ſchnitte.

BORCH -VEDE, Borg - vede, Bürgſchaft. ſ . unter
FEDE.

BORCH -FREDE, ein Schloßein Schloß , Kaſteel, Schanze,

propugnaculum , In den Herzogth. Brem . und
og4 Samml. P, 233, verſpricht Erzb . Nis

gern, wole buwenofftebuienlae

ten Borch - frede, Vollwerke , Veſte offte ans ,

derjenichBuitu. Fam Renner unter dem I

1400.wo er von einer Schiffbrücke redet: Up

der uterften .cten .bider Hirnde Lande waſsbu
midden ein kleine Borch frede, (eine kleine

Schanze) gemaket, dat ſe jo ſeker wehren.

Roorp, Geburt. Faunter BAREN , gebårengs
BOORD 1.) ein Brett das,an derWang, oder

fonſt befeſtiget ifte, um etwas, parauf-fu Jebemos

repoſitorium . Cod,Arg, Baurd : E Board,

ein Bretta Bifery boord,ein Bücherſchrank.

Wi wilt di up de Boord : ſagt man

ſpottweiſe zu einem , der nicht gern allerhand Ur:

beit angreift, um feine hübfche Kleidung nicht zu

verderben.

2. ) der Rand eines jeder Dinges , ſonderlich eines

Schiffes. St. eine Borte. E. Border. 3. S.

Ord , extremitas, Enem an Boord kamen ;

.

ly

ſich



BOR Y19

ſich an einen reiben , Håndel an jemand ſuchen .

Metaph. von einem Corfarèn , der ſich feſt an ein

Schiff legt, das er erobern will. Aver Boord

gaan : verloren gehen.

Boorden , umboorden , oder umboren , befaffen , mit

einem Rande einfaſſen , einen Saum um etwas

nåhen. Fr. border.

Verboorden , mit einem Rande oder Boord verſehent.

Renner unter dem J. 1445. Averſt deKracke

waſs ohme veele tho ſtark, beide tho hoge vers

boordet und vermaſtet d . f. KARAKKE.

Bördig, ( 05 ) Bórdig vull, bis an den Rand angefült.

Even bördig vull, mit dem duſſerſten Rande

gleich .

Bording bieß vor dieſem ein Fahrzeug , Schiff : vox

Boord in der zwoten Bedeutung . K. Rolle

Art. 190. Nemant fchall mit ſinen Bordin:

gen ofte Schepen leggen van der Slachte,

dat Wuppergeld ſy den thovorne entrichtet.

Benm Chytr. Bördinck, carabus.

Boord - faſt. f. unter FAST.

BOERDE, ( 05.) eine Gegend in einer fruchtbaren Ebe:

ne, ſonderlich an den Flüffen . Von Boord , der

Rand, das Ufer eines Fluſſes. Dergleichen in

dem Stifte Bremen die BördeRingſtede, Sand

ſtede, Leeſem .

BORDEREN. F. ben dem WorteDISTEREN.

BOEREN,und Gebören , ( o ) 1. ) gebühren , fas eſſe.

Dat bort fik nig : das ſchickt ſich nicht. As't

ſik hört un bört : wie es ſich ziemet. Daber

4
tommt
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in da
s

tonimt Derbören , in die Gebühr perfallen , wees

wirken. f. im Buchſt. V,

) fich zutragen , contingere. $. gebeuren. Du

fried, giburidi, es trug fich zu , eveniebat, pro

Veniebat. Willeram ; wanan fih thas leyth

geburede; d. i. woher dieſe Widerwårtigkeit eng

ſtanden, provenerit. f daſelbſt Jun. obf. p . 17.

Von dem einfachen buren , entſtehen , ſich erhe:

ben . Dat bort ( oder gebort) wol :

geſchießet wol einmahl. Dat kan fik maklik

bören : das fann ſich leicht zutragen. R. got

þört mi : ęs begegnet mir.

To hören , gebühren, zukommen. P. Stat. Stad, III . 6.

Verboren , perbrechen , verwirken. Re Sinen

Hals verbören : das Leben verwirken , Wer

nach dem Stat. 80. ſeinen Knecht wegjaget vor

der rechten Zeit , der ſoll demſelben ſeinen (ohn

yöllig geben , he en hebbet vorbort mit boess

beid ?c. es rey denn , daß er es verdienet , oder

perbrochen habe mit Bosheit. Sines Rechts,

perbören : niederfällig werden. H. verbeuren .

Pergl, das alte Engl. forfare ; 4. S. forfaran,

verlieren .

Börlik , gebührlich, geziemend. Dyk - recht von 1449.

Und laten fik den Meier binnen borlicker Tidt

dat welder betalen und gelden.

Bört, ( os ) die Reihe , Ordnung , nach welcher fich eta

was wechſelsweiſe zuträgt, oder gebühret, H. Beurt.

De Bórt is an mi : die Reihe trifft mich . De

Pórt unner fit boten : eine gewiſſe Arbeit unter

fich umgehen laſſen . In der Pórt liggen, wird

won
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1

von gewiſſen Schiffern geſagt, an welchen die Reihe

ju fahren iſt. Ein ſolches Schiff heißt ein

Bórt:Schip. Und Bortsmann, Bört fah

rer , Bört , Sdipper, in plur. Pórt- lúde,

ſind die Schmack Schiffer , die wöchentlich vort

Bremen nach Umſterdam und Hamburg, in einer

privilegirten Anzahl, welchſelsweiſe fahren müſſen .

R

BORG , Borg -ſwien , ein verſchnittener Eber. 2. S.

bearg , bearli,

Bork , leitet es her von dem veralteten Zeitworte

bargen, ſchneiden, fcindere, fecare,

Pefel - borg , daſſelbe. F. PESEL.

Su- borg , ein verſchnittenes Mutterſchwein .

BORGEN , 1.) borgen , auf Borg nehmen , entlehnen ,

mutuari.

2. ) auf Borg austhun , leihen, mutuum dare.

3. ) þůrgent, verbürgen, cavere. Ord. 35. Bors

get ein Man den andern vor Gerichte to brins

gende : verheiffet, oder verbürget ſich einer , daß

er einen andern vor Gericht ſtellen wolle. Dro.

36. So we den andern borget buten Vora

worden vor Rechte to bringende , alſo up des

fulven tidt ſchall he dhmebringen vor Gerichs

te, as he shme geborget heft. Ord. 37.

So wor ein Mann borget ein Dink vor

Richte to bringen.

Beborgen , durch Bürgen Sicherheit leiſten . Dro.

48. Beißt es , daß keine Verſchreibungen auf die

Häuſer, fo Weichbild ſind , eher als nach einem

Monate ausgefepret werden ſollen : idt ſy alſó,,

dat

:

HS
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dat dejenne , de de Handvefte gift, ſe bebors

gen moge: es wåre denn, daß derjenige, der die

Handfefte williget, ( und dem andern auskehret )

genugſame Bürgen dafür geben könne.

Uutborgen , loß bürgen , durch Bürgſchaft aus der

Haft helfen . K. Rolle Art. 57.

Borge, 1.) ein Bürge,fidejuffor.
2.) ein Gläubiger: der Geld auf ein Erbe vorges

ſchoßen , oder geborget hat. Auch wol Borg

mann. Oftfr. {andr. 2 B. 261 Cap. De Bors

gen gaen vor de negeſten Frunden in den Koep ,

und de meiſt geborget hefft, de geit vor den ,

de minſt geborget helft. Nochtans hebben de

older : loſen Kinder de Privilegi, dat ſe gaen

vor de Borgen in den Koep. Es wird vom

Náher : Kauf geredet.

BORGER , ein Bürger. Een Borger, mann , ein

Bürger vom mittlern Stande : ein bürgerlicher

Mann. Sprw. Een vergeten Borger is ook

een good Mann.

Bordes , Liborius. Een dikken Borjes : ein furs

jer dicker Menſch .

eine mehde. E. Bark . De fine

Hand twusfen Borfe un Boom ſtift, flemts

met ſik: Sprw. Man menget ſich nie ohne Schas

den in Zwiſtigkeiten zwiſchen nahen Verwandten.

2. ) uneigentlich , die gehärtete Rinde eines Ges

ſchwurs , oder einer Wunde. Borke up dent

Koppe : der Grind. Vielleicht von bargen ,'vers

bergen , decken .

Born , für Brunnen : alt Engl. Burn : Goth.Brun

BORKE, 1.)

no:
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no : U. S. Burna ,

auch Quik

BOOSSEL, die: Kaugel beim Kegelſpiel. Heher

Bourn : iſt zwar hier nicht

gebräuchl. doch haben wir folgende Abgeleitete :

Bornen , das Vieß trånken . R.

Born- blok , der Block , oder Trog , worais das Vien

" Tåuft.

Born-kaſſen , Brunnkreſſen .-

Born - grund , ein quellender moraftiger Boden . Som

born .

Boske , ein månnlicher Taufname, der vornåmlich

bey den Bauern üblich iſt. Es wird auch als ein

Scheltwout gebrauchet gegen einen groben Men:

ſchen . Boske ſpij in de Bonen : ein dicker uns

appetitlicher.Menfch.
enen

Kopp as een Booffel, fagt man von einem

dictópfigen .

Booffeln , 1.) die Kugel werfen, tegeln. E. bowl.

Imuneigentlichen Sinne, unbedachtfam plaudern.

Alles heruut booffeln : alles ohne Bedacht þet:1

aus plaudern .

17 2. ) Es heißt auch intranſitive , ſich wie eineKugel

þerum wälzen , über und über purzeln.

BOESSELN , is, mol
li

, ſtåu
ben

. Sta
ub

erre
gen

. In

Hann
over

iſch
en

Bo
os
se
n

, die hart
en

Hülſ
en

, oder Sch
ale

n
gewi

ſſer

Früchte , als Erbſen , Bonen , Gerſte, Buchwetz

zen u. a . m. filiquæ , gluma. Die Frieſen fas

gen Boſt, Renners Gloflar. mſct.

Boofſen , verb. 1. ) active. Uutbooſſen , aus den

Hülſen thun .

2. ) neutr. aus den Bülfen geßen. De Arffen

booſſet
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booſſet good : die Erbſen Haffen fich gut aus der

Hülſe bringen.

Boot, 1. ) ein Nachen , kleines Fabrzeug. Eelt. Bad,

E. Boat.

2. ) eine Urt groffer Fåſſer. Een Boot Delje:

ten Boot Corinten u. dig. S.BUTT, But

TE , in der zten Bedeut.

3.) Een Boot , oder Bote Flaſs ift ben den lands

leuten ein Bündel Flachſés von 60 Strehnen oder

Riſſert, welche ſie zuſammen binden , und , bis

jur fernern Reinigung durch die Hechel, meg

legen.

Boos -haken , eine Stange mit einem eifernen Hafen,

Boos -man man
die

chiff
e anho

let

und fortſ
toffe

t
. R.

a
s

SUSin

Feine

W
a
h
l

h
a
t

.

I
n

tatt
d
i
s
k
a
r
s

.

, , . Nood

is een Boosman good: Man muß aus der

Tugend machen . Welches Sprto . man

wann man unter , oder

von

Down

ſagt

fchius ( f . Wachter unter Boffeln ) dieſes Wort

, eine Kugel fortſchieben , Herleitet,

Po hat er nicht gewuſt, oder nicht bedacht, daß

Boos -man die etwas verdorbene Ausſprache von

Boots ,man iſt.

BoT, das Bieten, licitatio. f. untet BEDEN.

Bot, übriger Raum , Vorratħ. De Diek het nog

twee Voot bot : der Deich raget noch zween Fuß

bot :
ņStricke ſind noch ſechs Ellen

åbrig. A R Es iſt vom2.S. bet, beffer, (wels

dhes

s
e
d
e
m

Wa
ſſ
er

he
rv
or

. Da
t
Sa
u

he
t
no
g

10
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des Wort auch wir noch haben ) und Bot , Ver:

beſſerung. Welches Bet mit vielen andern War:

•tern in Verwandtſchaft ſtebet, šo E. mit Baten,

betern , Bote , boten, Büte, Beute, Buffe,

büfſen u . a. m.

BOTE , Buſſe, Strafe, poenitentia , fatisfactio. R.

Daber vielleicht Bet, Labet, im Spiel. Bote

iſt eigentlich die Erſtattung des Schadens, die

Genugtpuung, oder das Geld , fo vor Zeiten dem

Beleidigten mußte gegeben werden, Denn die

Geldſtrafe, die dem Richter gebußrte, bieß Bros

ke. Darum werden Bote und Broke oft zuſams

men gefüget:

Böten , büffen . Sine Luft boten : ſeine Luft büffen.

Boot- ferdigen, oder , wie es in der Eendr. Art. 5.

geſchrieben wird, boetferdigen, büffen laſſen, ſtras

fen , gebootferdiget werden , büſſen.

BOT-Ding , ein offentliches, algemeines, vorher ans

gekündigtes Gericht , welches ehemahlsder Erzbi:

ſchof, oder deſſen Voge, oder Schulze, zu gewiß

fen Zeiten hegete. . Haltaus. Die Formel, und

die Art und Weiſe, wie es iſt gebalten worden, bes

ſchreibet Erzbiſch . Johann Rode, und findet ſich

in Pratjens Herzogth , Brem. und Verden , i

Samml. S. 49. u . f., Ben dieſem Gerichte

mußten ale undjede Eingeſeſſene erſcheinen , und,

ungeachtet ſie weder Klage führeten , noch wider

fich hatten , dennoch Caution leiſten . Wer nicht

erſchien , der hatte den Bann, oder die Strafe vers

wirtet , ben welcher es angeſaget war .

met der Name ohne Zweifelab von Bote, Strak

Es ſtama
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fe. Es wird auch Bột ding geſchrieben . f. I.

C. C. Oelrichs de Bording et Lodding. Traj.

ad Viad. 1750.

Baden - Botding , ein offentliches vom Landes : Herrn

angeſektes und von der Kanzel angekündigtes Bots

ding. . Oelrichs 1. c. $ 6. und Herz. Brem u.

Verd. 1. Samml. S. 48 .

BOETEL , ( 06 ) 1. ) ein Meiſſel.

2. ) ein Knüppel, welcher den Hunden angehangen

wird. E. Beetle. Von dieſer Bedeutung iſt die

Redensart : Een Bótel vain Jungen : ein

kleiner kurzer Junge.

3. ) ein Hammel, verſchnittener Schafbock In Chy

traei Nomenclat. Latino - Sax. Bódtlink. Een

fetten Bótel : ein feiſter Hammel. . Friſch uns

ter Bödtlink.

Böteln. 1. ) Af bóteln, mit einem Meiſſel abſchlagen .

2. ) einem Hunde oder Schweine einen Knüppel ans

hangen.

3. ) Es wird auch für flopfen gebraucht. Infonder:

Heit heißt in unſerer Nachbarſchaft bóteln , die

Berodung eines Deichs , oder die Soden, womic

ein Deich beleget iſt, mit einem breiten Schlegel

feſt zuſammen ſchlagen.

Bören, ( 08) Feuer machen, oðer anlegen. Die zuſamen :

geſekten , die auch hier gebräuchlich ſind , findet

man bery R. Hr. von Stade leitet das Wort ber

vom Gothiſchen böta , verbeſſern : böta eld, Feus

er machen. He bot dar Fuer agter : er treibet

die Sache fark. Dat Feber bot em to : das

Fieber
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3

Fieber nimmt bey ißm ftark zu . 2. S. Betan ,

anzünden.

Böte - für ſollte eigentlich bedeuten einen , der Feuer

anleget : wir brauchen es aber nur für einen Uns

ſtifter eines böſen Handels, der ſonſt auch Stakes

brand belieten Hufwiegler, Meutmacher. Es

iſt einerler mit dem franzöſiſchen Boutefeu , eine

Zündruthe , ein Mordbrenner, Aufrührer. p. R.

Ohne Zweifel lieſſe fich hierdurch das in Hrn.

Gottſcheds Grundlegung befindliche Verzeichniß

franzöſiſcher Wörter, die von deutſchem Urſprunge

ſind, vermehren .

BOTTER , Butter. R. Beſtaan as Botter vor de

Sunne : zu Schanden werden . Em is een

Klumpen Botter in den Brij fallen : es iſt

ihm ein vortheilhafter Vorfall begegnet.

Bottern , 1. ) Butter machen .

2. ) zu Butter werden . In Abſicht auf die lektere

Bedeutung wird es auch gebraucht von dem Ges

lingen , oder guten Fortgange einer Sache. Sot

will nig buttern : es will nicht gehen , oder gler

lingen .

Afbottern , die Butter aus der Milch bringen. Im

metaph. Sinn : um das Seinige bringen. Een

afgebotterden Kahl oor: iſt ein Schimpfwort

auf einen Menſchen , der gånzlich um das Seinige

gebracht iſt.

Uutbottern , wird nur im metaph. Sinn gebrauchet;

für: alles Hergeben , was man þat.

man auch von einem , der auf einmahl alles, was

So ſagt
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B

er weis, ausgeframet hat, ſo daß er nichts weiter

vorbringen kann : he het uutbottert.

Botter - blome, eine gelbe Blume auf den Wieſen, die

entweder ( wie man meinet) verurſachet, daß die

Butter gelb wird , wenn ſie von den Kühen ges

freſſert wird ; oder womit man nachber die Butter

fårbet. Infonderheit verſtehen wir unter dieſent

Nanten, die gelbe Blume, welche die Kräuterkene

tier taraxacon nennen.

Botter =brood , eitte Butterſchnitte. Botter s brood

ſmeren . ſ. SMEREN. Vor'n Ei un Botter:

brood kopen : fehr wohlfelt kauferi.

Botter -kringel. f. unter KRINGEL

Botter - likker : ſo nennet man bisweilen , im Scherze;

den Zeigefinger, den die Kinder zum lecken ger

brauchen. f. FINGER. In Hamburg bedeutet

dieß Wort auch einen Zwiefalter: bey ung nicht.

Botter - gaten , 1. ) ein Geſchirr, Gießnapf, aus wels

them man geſchmolzene Butter bequem gieſſert

kann .

2. ) ein Butterbohrer, womit man etwas Butter aus

einent Fafle zur Probe beraus bohret.

Botter -vagel, Sommervogel , Schnietterling, papi

lio . E. Butterfly. 4. S. Bottur - fleoge.

BOTT -EERSEN , verb . einen mit dem Hinterti ges

gen den Maſtbaum ftoſſen. Iſt eine Strafe auf

dem Schiffe.

BOUEN , bauen . f. BUWEN.

Bous, ein Streich, Schlag: imgl. eine Interject. ges

troffen ! f. Buus.

Bove, ein Bube, nebulo , homo perdite malus.

Böffent,

WA

C
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D.

Ditfr. Lans

Böffen, ein loſer : ein Scheltwort. In den als

ten Zeiten war es kein Scheltwort, wie es auch

noch ben einigen Hochdeutſchen, im guten Sinne,

für einen Knaben gebrauchet wird. Es iſt daſſels

be mit dem Engi. Boy, ein Knabe. Ben den

alten Frieſen aber hieß Boy , .und das Verkleines

rungswortBoyfe und Boynk , ein junger Herr,

Junker , ein junger Erbgeſeſſener. f. von Wicht

. S. 62.

Boven , Büberen treiben. Wir brauchen es vornems

lich in der Redensart: horen un boven : aller

Liederlichkeit ergeben ſeyn.

Boxe , die Hoſen , Beinkleider. Enem de Boren

upbinden : einen fortjagen. Daar het he de

Boren nig na bunnen : da iſt er nicht bequem

zu. Dat Harte fallt em in de Boren : der

Muth entfällt ihm , er wird bange. De Spen-:

deer;bore an hebben : freygebig ſenn. De

klattrige Borent nennet man den fetten Rinders

magen, omafum . Man ſagt auch: een Paar
Boren. Es ſcheine von Buf, oder Buks, fell

herzukommen. S. HASEN.

Bang -boxe, eine feige Memme, ein Poltron.

Bum -boxe, oder Pump -boxe, 1. ) weite Schiffers

hoſen, Schweizerhoſen.

2. ) ein Mann, der ſolche Hoſen trågt.

Buxen, weg - buxen , 1. ) heimlich und geſchwindeBUXEN

entwenden , gleichſam , beßende in die Hoſentaſchen

ſtecken.

2. ) wegſchieffen ; yon Büchſe.

BRADEN , und Braen, braten. Auch fübſtantive,

der

! ?

C

**
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der Braten . Braen un Saen : gebratenes und

gefottenes ; wird Sprůchwortsweiſe von einer volls

ſtåndigen Mahlzeit gebrauchet. R.

Snur - braën . f. im S.

Braad -fpit. f. unter SPEET.

BRAD'SEN , Beradfen , und in dem alten Verdiſchen

Stadtbuche auch Brazen : Urmbånde , brachia

les. Fr. Braffelets. it. allerhand Kleinodien, die

man am Leibe trägt, Schnallen. In den Lüneb .

Stadtgefeßen ſind Braßen vor dem Heminede,

Hemdſpangen. In dieſer allgemeinen Bedeutung

findet man dieß Wort auch in unſern Brem. Sta :

tuten : Ben ene Fru krank is, de eren Man

und Kinder heft , ſo kan ſe dree van ere Klere

vermaken ane Beradfen, wen man de afipans

Man findet auch Brece , Breſe,

Breße.

BRÆGEN , Gehirn. 2. S. Brægen . E. Brain . H.

Brein . He het Bragen in dem Koppe : er

hat Verſtand.

Brägen -panne, die , E. Brainpan .

Brägen -wurſt, von dem Gehirn der-

Rinder, oder Schweine , gemacht wird.

Dull- bräge, ein wilder , toller Menſch, ein Tollkopf.

Wild -bräge, ein wilder Kopf, ein gar zu lebhafter

und flüchtiger Menſch .

BRAK , geſalzen. Wird aber vornemlich nur vom Fluß:

waſſer, welches mit Meerwaſſer vermenget iſt, ge:

brauchet; als welches Brak water heißt. Doch

ſagt man auch brakke Grund , ein Boden , der

falziges Waſſer gibt. Und daher Hat das Dorf

Brake

gen fan.

eine 10 "/ chale

>

1
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wo eine gewiſje rre

Brake unten an der Weſer feinen Namen. Dies

Bort komt her von braken , bråken , brechen ,

weil dasjenige, was auf dieſe Weiſe vermenget

ift, als ſüſſes und falzigesWaſſer, gebrochen pflegt ges

nanntzu werden. Jin Engi. Heißt brakish auch

fälzig. R , im Nachſchuß, Hr.Friſch vermenget

brak mit Wraf.

BRAKE iſt im Chur - Braunſchw . Weidenburch zum

Båvnen . Eta von Brook, ein fumpfigtes Land :

gerne wächſt, die wie

daher Brooks wiednennen .

BRAKE , Bruch , Durchbruch. ſ. unter den folgef

7 BRÆKEN.

BKÆKEN , oder breken ( n ) I. ) brechen. Viele

leicht von rekken , ausdehnen , mit Vorfekung

des b . (Man vergl. was angenjerfet iſt unter

BRUSEN.) Denn auf den höchſten Grad der

Ausdehnung folger der Bruch. Cod. Arg: bri

kan. 2.S. brecam . E. break. .

2. ) Sif bråken : fich erbrechent, kogen.f unten bat

fonders.

Bråk , 1. ) ein jeder Bruch, ruptura. Æenl. Bporyn

für Agian, ruptio :Bedros: für panos, ein lappen ,

lacera veftis, von inyouw, ich breche, reiffe. Es

iſt ein celtiſches Wort. Breg hieß ben ben alten

Galliern eben das. Und iſt noch bey den Franzos

fen'in dem Worte breche. Junius Gloſſar .

Goth , in voce Brikan.

2.) der Bruch im menſchlichen Leibe, hernia.

Brek , ( £ ) für Gebrek, Gebrechen : A. S. Brec,

Mangel, Noth. He kan ſien Prek nig þres

ken :
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einstürzend
e

fen : er kann feine Noth nicht vortragen. Elk

het fien Brek : niemand'iſt ohne Fehler.

Breklik , gebrechlich .

Braken , 1.) den ausgeruþeten Ucker aufbrechen oder

pflügen.

2. ) Flachs, oder Hanf brechen , daß das innere Holz:

artige herausfällt,

Brake, 1. ) der Durchbruch eines Deiches , oder Dams

mes ; auch die Stelle, wo vordem ein Deich durch

gebrochen iſt. Daar is ene depe Brake henin

lopen : da iſt ein tiefes toch durch das

Waſſer entſtanden. Wenn die Fluten das Funs

dament des Deichs auswählen , fo nennet man

es ene Srund.brake. 3ft von Kolk unterſchieden .

f. KOLK.

2. ) Das Werkzeug , womit man die Flachsſtengel

bricht.

Braak - land, Brachland , ein Acer , welcher gewiſſe

Fahre ruhet, bis er wieder mit dem Pfluge auf:

gebrochen werde.

Brak- näfe, eine eingebogene Naſe. it. der eine ſolche

Nare Gat, reſimus.

Braak- mann , derjenige in deffen Deich eine Brake iſt.

Brokken, und das Verkleinerungswort brokkeln , find

auch im Hdeutſchen üblich: in kleine Stücke zer :

breden. He het wat in de Melf to broffen :

wird von dem geſagt, deſſen Sachen wohl ſtehen .,
Brokken , ein abgebrochenes Stück , fruſtum . Bi

Stukken un Broffen van een fallen : in kleine

Stücke zerfallen.

Brokkelig , und brokkerig , was ſich leicht zerbrechen

ind
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und zerreiben tåßt, friabilis : deffen Theile nicht

dicht oder feſt genug an einander verbunden ſind :

brokkerigen Kåfe: Kåſe, der ſich bröckelt.

Brok - fällig , was Miene macht in kleineTrümmer zu

zerfallen , baufällig. Een brok -fällig Huus :
ch

ein altes Haus , das den Einſturz 'drohet. Im

uneigentlichen Sinn , frånklich , von geſchwächter

Leibesbeſchaffenţeit. He tengtſobrok-fällig to
iverden : er fångt an zu krånkeln.

Bröke, ( os ) eine Geldbuſſe, mulcta. Daher Vera

bråken , verbrechen . Enen in Bróke ſlaan :

einem eine Geldſtrafe auferlegen. Jin eigentlich :

ſten Sinn heißt es auch Stat. 47. ein Verbre:

chen : den Broke ſchall he betern mit einem

Punde. Und Stat. 93. Welk Man

Düſſen vorgeſchreven Brófe brickt.

Brökhaftig , in Strafe verfallen . Man findet es auch

Kündigen Rolle , Art 146. und 168.

We ook brókhaftig wurde. In den alten ſtadi:

fchen Statuten iſt es bruckaftheg geſchrieben.

Afbrake, 1. ) Abbruch , Abkürzung.

2. ) das wieder Wegſpülen und Abreiſſen eines anges

ſekten Marſchlandes , oder Ufers,durch die Web

len , oder den Strom .

Anbräken , das erſte Stück von etwas nehmen , eine

:

chen , delibare , decerpere. Anbrafen Kas

Re: angeſchnittener Kåſe.

Daal bräken , niederreiſſen , abbrechen. Een Huus

daal bråken : ein Haus abbrechen.

In bräken , brechen , Eingriff taun , krånken , ſchwa:

cher

inDen the

theilbare Sache anfangen fückwein amen , eine

I 3
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chen, zerreiffen , infringere. Sft veraltet. Eendr.

p. 18

Ra - braken , radebrechen. Jim uneigentlichen Sinn :

durch eine ungeſchichte und plumpe Behandlung

aus derDrdnung bringen ; wackelnd machen .

Untbräken , gebrechen , fehlen . Stat. Stad. I. 10 :

Untbrecht ome wat , Seathe fin : fehlet ihm

etwas , ſo iſt der Schade für ihn.

Verbråken , übertreten , dawider handeln , einen Vers

trag brechen . Es wird jeßt nicht anders gebraucht,

als in unbeſtimmter Bedeutung : wat het he vera

brafen ? was hat er begangen ? Aber in der als

ten Eendracht von 1433. Art. 2. heißt es : Uns

de were , dat jenig Perſone ute dem Olden

ofte den Nugen Rade was , edder ute der

Menheit ( der gemeinen Bürgerſchaft), de dat

vorbreke ( dieſem Artikel zuwider handelte ) mit

Worden edder mit Werkers, dat ichal de

Rad richten an fyn hogeſte. So hat es auch
Luther gebraucht, Mal. II. 8. und habt denBund

Levi verbrochen .

BRÆKEN , fik bräken , fich erbrechen , vomere. Es

ift von obigem bråken oder breken ( ) , in Unſer

bung des Urſprungs, völlig unterſchieden . Denn

Whreak iſt beyin Jun. Etym . Angl. der Huften,

das Auswerfen , tuffis , fcreatio. 4. S. Hram

ka, tuſlis , pituita : ita guttur. Isl. Hrak ,

Speidhet. Daher auch unſer Harken , ſcreare.

Bråkels , das Ausgeſpiene , der Uuswurf, vomitum ,,

Bräkhaftig , 1. ) übel, als wenn man fich erbrechen

foll.
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rott. Mi is ſo bråkhaftig: mir iſt zu Muthe,

als wenn ich mich erbrechen foll.

2. ) eckelhaft, widerlich. Een bråkhaftig Minsk:

ein eckelhafter Menſch. Und adverb . Dat fut

bråthaftig uut : das hat ein eckelhaftes Anſehen .

.

BRAKKE eine ſchlechte
Hüte

BRAAM , Geniſt, Pfțiemkraut. 3. S.Brom . Von

dem veralteten bremen, ſtechen , weil die Zweig

tein , ipie Pfriemen geſtaltet ſind. p. Wachter un:

ter bremen , Im Engl. ift Broom ein Beſem ,

denn die Berem pflegen aus Geniſt gemachet zu

werdent

BRANDUNG , die Brechung der Wellen an dem Ges

ſtade , oder an einer Klippe. Bon Brand und

brennen , weil das ſtåubende Waſſer des Nachts

leuchtet und zu brennen ſcheint. Die Hollander

nennen es Barning.

BRASS,"Malz, lat, barb, braceum , braſium, Ein

veraltetes Wort, wovon Schilter nadizuſehen . Es

fonnt in einer alten Urkunde vor : Capituli maz.

joris Bremenfis fententia de Braceo a villicis

Capitulo Sti, Wilhadi dando , Anna 1268.

Lat. barb. braxare, brauen.

BRASS , Braft, Menge, Haufen , faſt, moles indi

geſta. R. Vielleicht ſoll es þeiſſen barras. Fr.

embarras , Verwickelung , Verwirrung. Da

ligt de ganze Bras : da liegt der ganze Plunder.

BRASSEN, upbraſſen , iſt ein Schiffswort: die Se:

gel aufziehen, ſo daß der Wind nicht mehr vimein

faut,

BRAASKEN , verb. wird von dem auſſerordentlichen

Geſchren

.

I 4
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an

Geſchren des groſſen Viehes gebrauchet. Unei:

genti. lårmen . S. Daher im Mecklenb. Een

braaſch Wief: ein (ärmendes , polterndes Weib .

Braſchinge der Baſunen: der Schal der Po:

faunen. Bibl. Lyr. 4. B. Moſ. X. Im Rein.

de Vos 1. 8. 8 Cap. wird es von Gebrumme des

Båren gebraucht.

BREED, breit. P. Wachter. E. Broad. 2. S. Brad.

Goth. Braids. Breed - ſnute : ein Großmaul.

got ſteit nig breed mit em : er hat nicht viel im

Vermogen , er iſt nicht in den beſten Glücksums

ftånden. De deit groot un breed , un is niks

Darachter: er macht eine groſſe Figur , ob er gleich.

in dürftigen Umſtånden iſt. Vor: breed, in die

Breite. breedes Vlages , daſſelbe.

BREDEN -STRATE , eine Straſſe in Bremen , wels

che von vielen Leuten , wenn ſie hochdeutſch reden

wollen , die breite Straſſe genannt wird. UL

tein , Schade , daß ſie nicht breit iſt! Da man

Denn zu der tröſtlichen Figur, nach welcher bel

Tum quaſi nimine bellum þeiſſet, ſeine Zuflucht

nimmt. Sie hat vielmehr den Namen von den

Vreden , einer berühmten Familie , die vordem

barin gewohnet hat.

Breden, breen, breit machen , ausbreiten . Iſt eben nicht

üblich. In einem Privilegio der Stadt Oldenburg

von 1345. beym Renner : Undindemeſif des Stas

des Dinge beteren und breden, ſo moegen de 18

Rathmanne noch 6 andere thoſif erwehlen z .

Anbreën , breit auseinander ziehen, ausbreiten. Een

Knoffen Flas anbreen : den zuſammengedrehetext.

Flachs

c
a

?
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Flachs aus einander ziehen , daß er deſto beſſer

kann geſponnen werden .

Anbredels, Anbreëls, der ausgebreitete Flachs , derin Woden gebunden wird,penlund

?

L
i
v
e

e
l
l
e

Statuten wirs

gebranchet
. 3. E. Driver Berecheibungen

BREEF, ein Brief, wird hier nur einiger Rebensarx

enwegenangeführet. He ſchal de Breve drås

gen : er roll den Proceß anfangen , Klåger fenn.

He is een aisken Keerl, daar will ik em Ses

gel up geven : er iſt ein bóſer Menſch,

das will ich ihm wolſchriftlich geben . Ik heb

be daar de oldſten Breve in : ich habe das nach:

fte, oder gegråndeteſte Recht daran . In welcher

Redensart auf die Handfeſten gezielet wird , wo:

durch jemand ein Haus oder Erbe zum Unterpfano

ſeiner Schuldforderung empfängt. Auch in uns

fern Breve für

Drdeel 48. dar

of Breve up wilkóret : wurden auch die Weichs

bilder ( wovon hier die Rede iſt ) zu Pfande gez

feket. Denn nachgehends wird ſtatt des Worts

Breve Handfeſten gebrauchet .

Wille- breef, Bewilligungsbrief, Einwilligungsſchein.

f Vogt Monum . ined . T. II. p. 495.

Wedder - breef, ein gleichlautender Brief, den die ans

dere der contrahirenden Parteien in Hånden

Urkunden .

Breef -dräger, der die Briefe aus dem Poſthauſe Hers

umtrågt. Uneigentl. ein Menſch , der von einem

zum andemn trågt, neue Zeitungen bringet.

Bebreven , ſchriftliche Verſicherung geben , literis con

firmare. Sft veraltet,

SS BREGEN ,

hat.

Inde
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BREGEN. F. BREGEN.

BREIDEN , eigentl. mit fünf Stocen , oder Stickert,

knutten : bey den landfeuten aber überhaupt, knůt

ten , Strümpfe ſtricken , ein Nek machen .

BREKEN. F. BRÆKEN,

BREMEN. Dat is ſo lief , as de Weg na Brez

men , fagt man ironice von einem Dinge , das

fchief und krum iſt.

Uut- Bremen heißt eine von den Bremiſchen Vorſtåbs

ten. Dieſer Name iſt ſchon alt : denn man fins

det ihn ſchon in dem Fundationsbriefe des Kios

ſters St. Paul von 1139. welcher fich findet in

Musliards Monum .

Bremer. Ik bin keer Bremer, ſagt man , wenn

man andeuten will, daß man ſich eine Sache nicht

aus der Hand nehmen laſſe. Die Urſache diefer Re:

densart iſt wol in der Einfalt ſolcher Bremer zu

fuchen , die nie aus den Ringmauern ihrer Stadt

gekommen ſind , und ſich bey der Dreiſtigkeit an:

derer Leute nicht gebilhrend zu betragen wiſſen .

Dbgleich ſolches die Bremer mit den Einwohnern

anderer Städte gemein haben.

BREMSE, ( n ) ein ſtechendes Inſeckt, das vornemlich

die Pferde plaget, eine Pferdeftiege, tabanus,
Qeftrum .

2.) ein eiſernes Inſtrument, das man den Pferden

die " ben dem Unterlegen der Hufeiſen nicht fille

þalten wollen, an die Naſe leget, paftomis . Hr.

Friſch will es berkeiten von dem {at. premo. Es..

iſt aber leicht einzuſehen , daß es von dein alten

bremen , ſtechen , oder dem 4. S. bremman ,

ſumſen,
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fumſen , Gr. Basues , freinere, abſtamme: und

das die zwote Bedeutung nur die metaphoriſche

von der erſten iſt.

BRENNEN , brennen.

Anbrennen . Mig ligt wat anbrennen laten : fich

allenthalben mit einmiſchen , ardelionem agere.

BREESSEN, Braſſen , ein Flußfiſch . E. Bream . Fr.

Breme. Von Breed. U. S. Brad , bradfum ,

breit.

Brij, Brei . 4. S. Briw . Es iſt zu unterſcheiden

von Broi, Brüße : denn dieſe iſt trinkbar, jene

aber eßbar. De Brij ward heter upgeven as

geten : die Sache wird beſſer und erträglicher aus:

fallen , als es im Anfang ſcheinet. um den

Brij herum gaan : in einer Sache nicht gerade

zu gehen , ſondern auf eine bequeme Gelegenheit,

lauren. He geit'r herum, as de Flege um den.

beten

aber noch immer Hinderniſſe. He ſprift as

wen he Brij im Munde het : er ſpricht nuit

volem Munde; hat eine unreine Ausſprache.

BRIKKE , 1. ) ein kleines dünnes Brett, ein hötzerner

Teller , diſcus.

2.) die Stette im Brettſpiel. Dam-briffen , or
biculus aleatorius. R.

3. ) Neunauge. Welches aber in Bremen nicht ges

bråuchlich iſt. Im Banndreriſchen ſagt man :
Enem Briffen verkopen : einem etwas aufbing

den , Brille verkaufen .

BRILL, die Brillo Enem Brille verkopen : einen.

betrügen ,

i
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ders vorſteller
ve

3.)

betriigen , dadurch daß man ihm eine Sache an :

als ſie iſt.

2. ) das ausgeſchnittene Brett im Beimlichen Gemach .

eine jede Blendung. Enem een Vrill up de

Nåſe ſetten : einem das Licht verbauen ; oder

durch aufgezogenes Mauerwerk, Hecken zc. das

Geſicht benehmen. He krigt daar een aisken

Brill up de Näſe : er wird, durch dieſe Perſon,

in ſeinen Handlungen ſehr eingeſchrenket.

BRINGEN. Daher iſt: Dem Bringer is de Ruge

ge ave. Spriv. Will man etwas saben , fo muß

man es ſelber bolen.

Verbringen, verthun, verpraſſen .

Verbringern , adj. und adv. verſchwenderiſch .

Al - verbringer, der alles verthut, decoctor.
Voort bringen , 1. )

sonder Stelle , und weiter brin :

gen , promovere.

2. ) erzeugen, bervorbringen, verurſachen , procrea

ré , producere, Renner unter dem 3. 1366.

On Hern Mauris (Morit ) Kriege wehren

man 4 Manne, de den Krieg erſt fort brach

ten und desgelicken mit des Graven Kries

ge van der House, den 7 Manne fort brachten.

BRINK , ein grüner Hügel. S. Wachter. Jt ein je:

der grüner Plak, wo die Bauern ihre Zuſammen :

kunft hatten . Brink ift im Engliſchen ein Rand.

Vielleicht trågt ein ſolcher Plaz diefen Ramen ,

weil es der Rand am Acker" zu ſeyn pflegt, der .

nicht gepflüget wird , ein Rain ; oder weil er biss

wellen mit Bäumen , ale mit einem Rand, eina

geſchloſſen iſt. S.

Smagt

4

7
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Smagt - brink , eine magere Weide, auf welcher das

Vieh hungern muß. It. eine Herberge, oder ſonſt

ein Aufentlyalt, wo Küche und Tafel ſchlecht bes

ſtellet ift.

Brink - gras, eine Art Grafes, welche dem Grafe der

Hirſe nicht unåbnlich iſt.

Brink - Sitter, ein Bauer , der nur ein kleines Haus

mit einem Garten bewohnet , und

bålt. Underswo nennet man einen ſoldhen, Hand.

fröhner, Hinterſaß.

BRITZE, 1. ) ein Klapperbrett, dergleichen der Hans

Wurſt in der Hand trägt. Hr. Friſch

e$ : lignum manubriatum , ita interfectum ,

ut fingulis plagis affulæ ejus collifæ crepitent.

Hiernächſt nennet man auch ſo ein jedes Brett,

womit man jemand vor dem Hintern ſchlägt, eine

Pritſche. Entweder von dem 2. S. brytan. Gr.

apilav, ſcindere , fecare , oder vom Engl.. to

breech, fdlagen, den Rücken blåuen ; oder,wel

ches vielleicht am gefügteſten iſt , von Bred , ein

Brett. Enem de Briße geven : einem mit eis

nem Brett vor dem Hintern fchlagen , daß es

flatſchet.

2. ) eine Lagerſtatt voi bloſſen Brettern in den

Wachſtuben und Müßten , eine Bank, auf wels

che man ſich ſchlafen legt. Ik hebbe legen , as

up der Briķe , ſagt man , wenn man über die

Uingemächlichkeit und Hårte des Bettes flaget.

Britzen , vor dem Hintern ſchlagen , es klatſchet,,

es. fen mit ber Pritſche , ode mit der Flachen

Hand.

BROOD ,

Da
s

.
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Brood , Brodt. Daben find nur die Redensarten

zu bemerken : He kan nig Brood ſpreken : er

iſt blut arm , er

Kås un Brood ſleit allman dood.

Anderwegen ward ook Brood bakket : man

kann auch anderwårts Lebensunterhalt finden .

Daar is nog kien Brood up bakker : man þarhac

noch keine Vorbereitung dazu gemacht , oder Kos

ſien daran verwendet. Stalen Brood ſmekt

fóte: ein Vergnügen, das man verſtohlner Weiſe

genieſſet, iſt doppelt angenehm . Misgunned

Brood ward ook geten : der Neider muß fehen ,

daß andere neben auch leben . Deſſen

Brood if ete , deſſen Woord ik ſpreke: ( im

Lübeck fagt mau : deſſen Leed , d . t. Jied , if fin

ge. ) dem man dienet, und der uns IInterhalt gibt,

mit dem pflegt man es auch zu halten , und zu

deſſen Vortheil zu reden . De finen Kindern

gift Brood, un lit ſulveft Nood, de is weert,

dat man em fleit mit der Kule dood : Šprw.

wider diejenigen, welche ihren Kindern vor ihrem

Tode ihr Vermögen überlaſſen , und ſelbſt darben .

Brood - deef, Brood- rotte, ſiehe unter DEEF und

ROTTE.

Brood -Koorn nennet man Rocken und Weizen . Dat

Brood . Koorn is důr : das Setraide iſt'tbeuera

Brood - ſpenner. f. unter SPENDEN

BRODER, -und Broor, Bruder. Like Vrörs , like

Kappen : die an einer Sache gleichen Untheil has
,

ben, müſſen auch gleichen lohn empfahen ', qui

ſunt in eadem cauffa, debent quoque
effe in

eadem
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ben Watanabe

eadem conditione. Bröder Beiſſen im Rein .

de Vos die Geilen, Hoden , teſticuli.

Vull -broder , ein vollvürtiger Bruder von eben demſela

.

Brör - ſchup, Brüderſchaft, eine gewiſſe Art von Zünf:

ten , fraternum fodalitium . Swien , egel

Brörſchup': eine Geſellſchaft füderlicher Leute,

ein Saufgelag.

Brodern. Wir brauchen dieß Zeitwort für ſchmauſen ,

oder aureh im Ueberfluß leben . Daar is brav.

watto brodern ; da ift brau was zu ſchmauſen ,

da iſt alles in Ueberfluß. Dies Wortiſt auſſer

Zweifel gemacht von den Zuſammenfünften der

Schmausbrüder, inſonderheit der Kalender : Brů :

derſchaft, die ihrer Schmauſerenen wegen bekannt

iſt. Es verdienet angemerket zu werden , daß in

des Pịctorii Lex. Brudern ſo viel heißt als, bets

teln , ſo wie Bruder einen Bettelmonch bedeutet.

Folglich würde die Redensart , daar is wat to

brodern : eigentlich ſagen , da iſt eine reichliche

Gabe zu Hoffen .

BRÖDEN , oder Bröen, ( cs ) brüten . In Lübeck

brojen . 2. S. bredan. Daher bridde, ein Küch.

lein. E. Breed , zeugen , generare. De Eier

fumt uut brug : die Eier find ausgehecket.

Brod , Brot, Brut, Fiſchleich . K. Rolle Art. 118 .

Wenn dat Brot geit : in der Leichezeit.

Brödſel , und Bröe, 1. ) die Anlage zu den Eiern,

oder die kleinen Eier in Eierſtock der Bogel

2. ) So viel Eier, als man auf einmahl einer Hens

ne unterlegt , auszubriten . De øene het dat

ganze
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ganze Brðels pulsk maket: die Henne Hat alle

Eier, die ſie bebrütet, faul gemachet.

Brödken, iſt das diminutivum von Bröden : mit

vieler Sorgfalt und Pflege auferziehen . He is

regt upbrödfet : er iſt ſehr weichlich erzogen, und

mit vieler Mühe und genauer Noth groß gemacht.

BRÖGAM , für Brödegam , Bräutigam. Een hols

ten Brogam : ein Menſch von ſteifen Sitten , der

fich bey dem Frauenzimmer nicht weis beliebt zu

machen.

Brogams- avend , heißt der Abend, wenn der Bräutis

gam ben der Braut zu Gaſte iſt : welches nach

dem altvåterſchen Herkommen nur an gewiſſen Tas

in der Woche pflegt zu geſchehen , nämlich am

Sontag - Dienſtag : und Donnerſtag abend. Man

nennt es auch Swienkops - avend.

Bror, Brüße , Suppe. Frieſ. Broye, Fr. Brouet.

E. und 2. S. Broth .

Broien , 1. ) brühen , mit heiſſem Waſſer oder lauge

überſchütten, daß das Haar, oder die Federn, los

gehen. Höner broien : den Hünern vermittelft

fiedendem Waſſer die Federn ausrupfen. Dat

Linnen tửg brojen : über die Wäſche Heiſſes

Waſſer , oder Lauge , zur Säuberung deſſelben ,

giéſſen .

Sik broiert, wird auch geſagt von feuchten

Heu, und andern Sachen , die ſich erhiken , und

entzünden , wenn ſie in einem Haufen liegen , To

daß die Luft nicht durchſpielen kann . DatHau

het fik broiet: das Heu hat ſich von der Feuchtige
þat

teit,

ind
aus m .

Mangel der luft, entzindet.

Sport

Brois
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Broi -Water, heiffes Brüßwaffer.

Brook , I. ) ein Bruch , ein niedriges feuchtes Land,

locus paluftris, vel paludibus interruptus. E.

Broke. Wir fagen auch , mit Verwechſelung des

I und r, Blof : di E. in Blok: land.E

2.) Hofen , Beinkleider , braccæ . R. Die heutta

gen Wendent nennen es Bruchufa, von dem ſela :

voniſchen Brucha, der Bauch. Mehr von diez

fem Worte findet man bety dem Friſch und Wach :

ter, unter Bruch. E. Breeches. 3. S. Bræc,

Brec.

BROKE , Strafe, Strafgeld, und

BROKKEN , ein abgebrochen Stück. f. unter BRÆ *

KEN , brechen .

Brouen, brauen : E. Brew. Å. S. Briwan . De

Haſe brouet faget man von einem gewiſſen Nies

bel , der plößlich dichte an der Oberfläche der Er:

den eneſtehet. Bakfen un brouen misradet

wul ins : backen und brauen geråth nicht immer .

Broue, ein Gebrau , ſo viel als auf einmahl gebrauet

wird.

BRUDDELN ; 1. ) pfüſchern , ungeſchickte Arbeit ma:

chen. R. Dat is man ſu weg bruddelt : das

iſt nur nachläſſig und fchlecht gemacht. Vergle

das Fr. brouiller

2. ) mit einem Geräuſche auffochent; mit einem Ges

polter kochen . Von dem Laut, den das kochende

Waſſer macht. In Osnab. bróddeln. s.

Bruddeler , ein Pfuſcher:

Bruddelije , ein ſchlecht gemachtes Wert, Pfuſcherety.

Bruddel - arbeit, und Bruddel -wark , ebendaſſelbe.

Brudo
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Bruddel - lappen , das erſte ſchlecht gerathene Stick,

woben die Mådgen das Stricken , Bordiren un

d . g. lernen .

Na bruddeln , eine Urbeit pfuſchermäſſig nachmachen .

Verbruddeln , verhunzen, verderben.

BRÜEN , aufziehen , vefiren, berum treiben. Ben dem

R. brúden. Se bruet di wat : fie treiben ihren

Spaß mit dir. Brůe dineMoor, und Brüe

dinen Buf , find Abfertigungsformeln , welche

zur' niedrigſten Pobelſprache gehören , für : laß

mich ungeſchoren , gehe deiner Wege. Abi et

quære alium , cui illudas. Es iſt kein Zweifel,

daß nicht etwas Inflåtiges hinter dieſen benden

Redensarten ſtecke: Zufolge deſſen die erſtere ger

gen eine Mannsperſon , die lektere aber gegen eine

Frauensperſon , eigentlich můſte gebrauchet werden .

Wat bruet mi dat ? was ſchiert es mich ? In

einer beſondern Bedeutung brauchen wir auch dieß

Wort für: fallen , ſtürzen, impetuofe ferri. Bi

brüeden den Barg henunner : wir ſtürzten den

Berg hinab. it. wir jagten (es ren im Reitenoder

Fahren) den Berg hinunter. In een Lok brüen :

in eine Grube fallen , it mit dem Wagen in einem

tiefen Wege ſtecken bleiben . Pam Peerde brůs

en : vom Pferde ſtürzen. Hr. Friſch vermenget,

wiewol unrecht , dieſes pur niederſächſiſche Wort

mit dem Hdeutſchen brühen , welches in unſerer

Mundart bruien Geißt , wie droben an ſeinem Ors

te bemerket iſt.

en , 3. B. 68 Cap. De Noeſe breut of tuiks

ket, 3 Schilling: d. i, auf der Naſe geſpielec.

(nämlich

Im Oſtfr, landr. Şeißt es breus
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( nämlich einen zu hohnen ) oder dieſelbe gezupfet,

gezwicket, muß mit 3 Schilling gebüfſét werden .

Brüe, das Veriren. Ik hebbe de Brüe darvan , iſt

eine Formel , etwas abzuſchlagen , weil man doch

nur Plage und Werdruß zum lobne haben würde,

für : Was gehetmich das an ? imgl. ich ſchiere

mich nicht darum.

Brüerije, Verireren , it. eine verdießliche Arbeit. R.

Lüe - brüer , ein Spotter , Plagegeiſt. R. fiehe unter

LÜDE.

Moor- brüen , Mutterbeſchwerde. Vor het Moors

brúen : contra malum hyſtericuin . S.

Verbrüen , verhudeln , verderben . R. De Safe is

nu eenmal verbruet : die Sache iſt ſo ſchon ,

durch eine ungeſchickte Behandlung , verdorben .

Ik hebe't mit em verbrüet : ich babe bey ihm

das Kalb ins Unge geſchlagen .

Verbrüet, etwas trokig , ſtolz Verbrüet uutſehn :

ein ſtolzes Anſehen haben . Een verbruet Mås

ken : ein ſtolzes naſeweiſes Mädchen .

Ungebrüet laten , ungehudelt laſſen. Auch, ſich mit eis

ner Sache nicht abgeben . R.

BRUGGE, Brücke. E. Bridge. 2. S. Brye, Brieg .

Schwed. Bryggia. Im Spaſſe, eine groſſe Buts

terſchnitte. Vielleicht von Rugge , der Rüden ,

mit Vorfeßung des B. ſiehe Friſch unter Brücke.

Spriv. Up loſen Bruggen is quaad riden :

von einer Perſon, oder Sache, worauf man ſich

nicht verlaſſen kann. De Brugge daal treen :

die Hinderniſſe geben , die der Ausführung einer

Sache im Wege ſtehen. Den Anfang machen ,

Ka poes

a
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oder den Weg bahnen , zur glücklichen Ausfüß:

rung einer Sache. Welches Sprw. entlehnet iſt

von einer Zugbrücke. gk moot jummer de

Brugge daal treen : ich muß allzeit der vornehms

ſte Nothhelfer ſeyn, vor dem Riß ſtehen .

BRUKEN , brauchen . Cod. Arg. und 4.S, brukan,

Daher iſt Luc. XVII. 10. das adject. unbrukja,

unnük. Ult Frånk. pruchan . Wat brufen :

Arzney brauchen. Inſonderheit wird dieß Wort

gebrauchet für ein Frauenzimmer misbrauchen, los

co uxoris habere.

Bruuk , Brauch , Gebrauch , Sitte, Mode. Dat is

feen Bruuk bi us : das iſt ben uns nicht Mode.

Brüklik , gebräuchlich, nach der Mode.

Brukelik , das man brauchen und nuken mag. In als

ten Kaufbriefen : in brukelifer Were:zum Eis

genthum , das man brauchen und nůken mag.

Bruukhaftig, der den Gebrauch und Nugen eines"

Dinges hat. Sit veraltet. In einem Revers des

Raths zu Bremen1 A.an Erzbiſchof Nicolaus, -A .

1423. heißt es von der Münze: der wy mogen

brukhaftig weſen.

Atbruken , abnußen .

BRUMMEN. Man braucht es hier insbeſonder von den

Såuen , wenn ſie laufen , oder nach dem Eber

verlangen. De Sige brummet : die Sau will

bey dem Eber. Die Engl. ſagen in eben derſelben

Bedeutung brim und brimmene

Brum- baart , ein mürriſcher Menſch, der ſtets ſchmåly

let und grunzet.

Brum - bas, Siehe unter BAS,

Brum .



BRU. 149

Brum -kater heißt daſſelbemit Brum - baart. R. "

Brum - keſel , ein kugelrunder ausgehöhlter Kräuſel ,,

der im Umlaufen ein ziemlich lautes fauſendes Gel

tone macht.

BRUMMEL-BEREN , Bromberen , von Bram, al:

lerhand dornichtes Geſträuche. E. Brambles. 4 .

S. Bremelas:

BRUN , die Bräune, angina. Sonderlich wird es vok

den Halskrankheiten der Schweine, bey den Land:

teuten , gebrauchet.

BRUUN, braun. Das u , wofür die Hochdeutſchen

das au haben , iſt in den meiſten alten und neuen

europåtſchen Sprachen befindlich . S. Wachter.

De Brune: das Kaſtanien :braune Pferd. Im

Rein . de Vos ift Brune der Bår. Schal if

mit dem Brunenup dikamen ? ſoll ich mit dem

ſpaniſchen Rohr über dich kommen ?

Bruun - oged, mit braunen Augen. Een bruunt.ogeð

Måken : ein bråunliches Mådgen. "

Bruun - rood , 1.) fubft, der rothe Bolus, rothe Krei:

de

2. ) adj. braunroth.

BRÜNJE , ein månnlicher Taufname. Vielleicht das

Verkleinerungswort von Bruno. Dieſe Ramen

ſcheinen eines uralten celtifchen Urſprungs zu ſenn .

Brennus war befantermaſſen ein alter Held die:

fer Nation ; welcher Name vor Zeiten Brynn rou

geſchrieben renn , und in der alten gallifchen

Sprache einen Helm bedeutet baben. Vid. Loe

ſcheri Literat. Celta , p. 17 .

BRUUNSILJEN, Bruunſiljen -halt. So nennen wir

in
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in einer verdorbenen Uusſprache Braſilienhol},

blau Holz.

BRUSEN, brauſen . Von rufen, frequent. ruusken ,

' rauſchen , ein Geräuſch machen ; daher auch Rus

Fie oder Ruusje , Unrnhe, Geräuſch , u. a. m .

Wer ſich die Mühe gibt , unfere Mundart fich ets

was genauer bekannt zu machen , der witd leicht:

lich finden , daß , wie die Veolier iþr Digamma,

alſo auch wir einigen Wörtern , vornemlich rol:

chen , die mit einem R anfangen , die Buchſtaben

W. B oder auch P vorſeken. Erempel find

Wrangen von rangen wrógen von rogen ,

Brugge von Rugge, brefen von reffen ,prus

ſten, für bruſen, von rufen u. d . g.

Bruusken , und brüsken , brauſen , ein großes Ges

råuſch machen, iſt das frequentativum von dem

vorhergehenden. De Pott bruusket aver i der

Topf kochet über. Dat Water fumt an bruuss

ken : das Waſſerkomt mit einem Getöſe dager

rauſchen . Dat Kind deit den ganzen Dag niks

as ruuskelt fen : das Kind lårmet undun

tobet den ganzen Tag ohne Aufhören . Im ver:

blümten Verſtande heißt es auch : in einem prách:

tigen und reichen Kleide daher rauſchen : it. von

gewiſſen Kräutern und Pflanzen , groſſe ſtarke

Blåtter oder Zweige treiben, geil aufwachſen , ku

xuriari. De Kool brusket recht: der Kohl hat

da racht (uſt zu wachſen .

Bruſe, 1. ) der blechene durchlöcherte Auffaß an der

Rohre eines Gießfaſſes, oder Gartenſprüge. R.

2. ) ein Spielgeråthe der Kinder, welches aus einer

runden
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BRUUT, Braut. Etiva
von

der Braut

runden blenernen umher eingekerbten Scheibe ber

ſteht, und welches durch das geſchwinde Umdre:

hen , vermittelſt eines Fadens , ein fauſendes Ger

tone macht.

3. ) es wird auch als ein Scheltwort gebrauchet :

Punke Bruſe, ein eitler, windiger Menſch.

Bruſel-wind, eine Windsbraut, it. ein windigerMenſch.

vom Celt. , Ehefrau,

conjux. Bruut ſtaan : wird von der Braut

geſagt, wenn ſie' vor dem Prediger ſteht und ſich

copuliren låßt. Het ſe al Bruut ſtaan ? iſt ſie

fchon copuliret ? De Bruut treffen : Brautfüh:

rer ſenn . De dat Gluk het, geit mit der Bruut

to Bedde : wem das Glück günſtig iſt, der er:

langet den geſuchten Vortheil. Se fit, as went

fe mit der Bruut famen is : ſagt man von ei:

ner Frauensperſon

, die nicht luſt þat vom Stul

aufzuſteßen
, und an ihre Arbeit zu gehen . Sit

dog nig ſo , as wen du mit der Bruut
kamen

biſt : ſteh doch ein mahl auf, und greiff zum

Werk. Dat is’t rechte, woor de Bruut
um

*

danzet: das iſt die Sache, worauf es am meiſten

anfömt.

Bruut -deren , Brautmådgen .

Bruut - lag , Hochzeit. Von Lag, Gelag, 'eine Zeche,

Schmauſeren. Es iſt zu unterſcheiden von Lofte,

Bruut , lofte , Verlobniß , Verlobnißſchmaus.

Renner unter dem . I. 1500. Se toegen int

Land welches de Detmerſden all wol

hadden verkundſchappet, und helden glicke wo!

Brudtlagh im Dorpe Windtbergen .

Bruut
4
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Bruut - fufter , ein junges unverheurathetes Frauenzims

mer , welches am Hochzeittage neben der Braut .

fizet, und diefelbe am Abend ins Schlafgemach

begleitet ; dergleichen zwo zu ſeyn pflegen. paraa

nympha. Bruut ſuſter ſitten : Brautjungfer

ſeyn.

Bruut - breve, die Verſchreibung über das eingebrachte

Gut der Frauen , pacta dotalia.

Bruut - wagen , alles Hausgeråthe, Kleider und Geld .

fo die jạnge Frau dem Mann zubringe , die Uus :

ſtener. He givt ſiner Dogter duſend Daler

mit up den Bruust:wagen : er gibt ſeiner Toch:

ter 1000 Thaler zur Uusſteuer. Se het eenen

raren Bruut : wagen : fie bekomt eine trefliche

Ausſteuer.

Buv, iſt ein (aut, wenn man jemand , infonderheit

Kinder , erſchrecken will : it, wenn man das Ges

bdike des Viehes nachmachen will,

Buban De Keerlis een rechten Buba: der Kert iſt

ein ungeftümer Polterer , der mit ſeiner ungeftimen

Aufführung , und polternden Stimme andere era

fchrecket. aus

zwoen Sylben , deren eine jede pflegt gebraucht zu

werden , wenn man andern Furcht einjagen will.

Bu -ko , und Bu -oſſe , fo nennen die Kinder die Kühe

und Ochſen , wegen ihres Gebolkes, Eben des

wegen hieß auch bey den Celten eine Kuh oder ein

Ochſe Bu , Gr. 385. Wir haben hier davon

folgendes Wiegenlied :

Busko van Bremen ,

Last uſe litje Kino betamen :

Dieß Wort iſt ,
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Läft du idt betámen nig,

So biſt du Busko van Bremen ook nig.

Es gibt alſo auch einpunt van Bremen , wie

in Hamb. ein Buzkovan Halberſtadt, wovon

R.

Bu -mann, ein Popanz , womit man die Kinder in Furcht

jaget, terriculamențum . Holl. Bytebauw ; wel:

ches auch zugleich einen ſumſenden Roßkäfer bei

deutet. Man vergleiche das veraltete Engl. aba

wed, erſchrocken , confternatus, welches Június

in Etym . Angl.
E
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Schrecken verurſachet, ableitet.

BUBBEL , eine Waſſerblaſe, bulla . E. Buble. H.

Bobbel. Iſt nicht mehr im Gebrauche Wir has

ben aber noch davon :

Bubbeln , Blaſen aufwerfen , wie 3. E. Riedendes oder

gåhrendes Waſſer. Imgleichen, in Reden geifern ,

oder Blaſen vor dem Mund machen : volmindig

und unverſtändlich reden. Heruut bubbeln : mit

Mühe vorbringen , Herausſtottern . In den Baart

bubbeln : undeutlich, nicht fren heraus reden .

Bubbelhaftig , weich , wäſſerig. Eigentlich was aus

Schaum und Blaſen beſtehet. it. vollmündig. De

Visk is bubbelhaftig : der Fiſch hat weiches

Fleiſch, welches man in Hamb. glarig, in Lübeck

gludder nennet Bubbelhaftig ſpreken : eben

daſ was bubbeln.

Bubbel -baart, einer der geifert, und mit dem Munde

Blaſen macht, der mit vollem Munde redet. Von

Bubbel,
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Bubbel , eine Blaſe , nicht vom E. babble,

ſchwåßen , wie einige muthmafien .

BUBBERT , mit Eiern gefochte und verdickte Milch .

Eigentlich Puppert. Von puppern , zittern ,

beben,

BUDDE, Buddeke , Popanz. S.BUTKE.

BUDDEL. fiehe
BUTTEL

.

BUDEL, Büel , Beutel. Wind , bủel : ein Winds

macher, Aufſchneider. Hol. Buidel. Ik hebbe

mit em den Knoop up den Büdel: da er an

mich zu fordern hat, ſo kann ich mich dadurch allzeit

Tchadlos halten .

BUDEL, Güter , Vermogen , Nachlaſſenſchaft. Hol.

und Frieſ Boedel. In verſchiedenen Mundarten
wird es zuſammen gezogen in Boel,Bohin

wel, Boll, Vergl. Boll - exe, unter Exe. Da:

her fagen die Frieren
ben, und

uutbo

:
,

Hauptfiße , Meierſtelle :c. herausgeben undihn abfin:

den, ausſtatten. Es ſtammet ab vom Celt. Bod,

Wohnplak, fundus, manfio, und , Deel, Theil.

Zur Verwandſchaft dieſes Worts gehöret Bode,

Bude , beiden , verweilen , und das an einigen

Orten Deutſchlandes bekannte Buttheil. Von

allem dieſen f. von Wicht Oſtfr. Sandr. S. 268 .

Unin. é. Vornemlich brauchen wir das Wort Bus

del von dem ganzen Vermögen , worüber concur

fus creditorum entſtanden iſt.

BUFFEL, ein Querochſe , bubalus, f. Wachter. Jt.

ein grober Tðlpel. Daher Buffelhaftig , grob,

ungeſchliffen.

BUFFEN ,

Bu
de
ru
p

3
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BUFFEN , puffen , ſchlagen , ſtoſſen. Von dem (aut,

den ein Schlag oder Stoß machet. Die andere

Bedeutung , aufblaſen , aufgeblaſen ſenn , welche

Friſch und Wachter anführen , iſt hier nicht im

Gebrauch : es möchte denn in dem folgenden zu :

ſammengeſekten fenn:

Afbuffen. Dat Vell vam Vee afbuffen : dem Vich

die Haut abziehen : welches von einigen durch

Abblaſen geſchiehet , und von den Franzoſen bouf

fer genannt wird. Allein auch dieſes låſſet ſich

beſſer von der Bedeutung des Schlagens erklären ,

weil die Haut pfleget los geklopfet zu werden .

Durch einen båufigern Gebrauch heißt dies Wort

ben uns ſo viel , als : abſchlagen , prügeln , it.

ungeſtim anfahren, mit Unhöflichkeit abweiſen.

Rebuffen , derbe Stöſſe, oder Schläge geben.

Rebuff, ein Stoß, Schlag.

Bugt. ſiehe unter BÖGEN , biegen.

Buk hat mancherlen Bedeutungen : denn 1. ) bedeutee

es alles, was das Hdeutſche Bock faget, ( bey den

2. S. Bucca ) . Woben noch gefinget werden kanıt

die metaph. Bedeutung, die ber den Adeutſchen

nicht üblich iſt : ein ſtórriger , unbelebter Menſch,

der alles mit einem libeln Unſtand ſagt oder thut.

Den Buf up de Haver-Eifte ſetten : den Bod

zum Gårtner machen. He geit daar up loos, as

de Buk up de Haver:fiſte: er geủet begierig das
ber.

2. ) ein plattes Fahrzeug , das die Weſer auf und ab

fahret : eine Gattung der ben uns ſo genannten

Eken. Daher iſt die påbelhafte Redensart ents

ftanden:
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ſtanden : Wult du na'n Buk ! womit im eis .

gentlichen Sinn die Buckfchiffer ihre Schiffjungen

oder Hunde nach dem Schiffe jagen. Deren man

fich aber auch ſonſt bedienet, für: packe dich!

3. ) Bukke heiſſen auch die Pfahle im Waſſer , wor:

an die Schiffe liegen , oder vermittelft deren ein

Strom geſperret wird. Buten den Buffen iſt

in Bremen : auſſerhalb der Balken , womit die

Wefer an beyden Seiten der Stadt geſperret ift;

welches in Hamb. buten Boome beißt. Binnen

Buffen : auf der Weſer innerhalb der Stadt.

4.) ein Geſtell , worauf Bretter geleget werden ,

cantherius, vel quodvis ſuſtentaculum , diva

varicatis pedibus. 3. E. een Sage : buf , eitt

Heſtell, auf welchem das Holz gefåget wird.

5. ) eine Ramme. Daher

Hand- buk , eine kleine Ramme, womit aus freier Hand

Pfahle geſchlagen werden.

Ramm - buk , der Block oder Schlager an einer groſſen

Ramme,

Buk ſta vaſt, ein Kinderſpiel, da einer gebückt ſtehet,

die Hände an die Knie gelegt, über welchen die

andern binſpringen .
Bukken wird von den Schaafen und Ziegen geſagt,

wenn ſie den Bock zulaſſen , admittere hircum .

Bukhaftig 1. ) was wie ein Bock ſtinket.

2. ) micriſch, ſtörrig, plump.

Buk-lamm , ein männliches Lamm.

BƯUK, der Baud ). ſiehe R. Ælt Fränkiſch buḥ, buch.

H. Buik . Schwediſch auch Buuk. 4. S. heißt

Buc



BUK.
157

Buc eine Flaſche. Den Buuk vor uut ſteken

ſich brüſten .

Buked , båuchigt, dict. Een bukeden Jungen : ein1

dicker Lümmel , ein vierfchrdtiger Junge.gr

ſchall jummer de bukede Hund weſen : ich fou

immer die Schuld haben , oder der Vorwurf des

Unwillens ſeyn.

Buuk -band , der Reifen einer Tonne , der um den

Bauch derſelben , oder wo ſie am weiteſten iſt, get

håret.

Buuk - bete , ( n ) Bauchſchmerzen, Kolik. Wird jekt

nur vornemlich ben dem Vieh gebrauchet. Dat

ſchal di to Buuk bete kamen : dafür folſt du

rechtſchaffen aushalten , das wird dir ſchlecht bes

kommen. Man ſagt auch in eben dem Sinn : Dat

ſchal die uut den Ogen åken. fiebe AEKEN.

Buuk - övel, iſt daſſelbe. Dat rode Buufsovel, ift

beym Renner die rothe Rhur.

Slag - buken : in Hamburg ſagt man umgekehrt buuf,

ſlagen. R. Es wird geſagt oon Thieren , diej

entweder wann ſie ſtark getrieben ſind, oder auch

in Krankheiten und für groſſer Hiße, ſtart und

geſchwind auf einander den Othem zieken : woben

der Unterleib ſchnell aufgetrieben wird , und auch

ſchnell wieder zuſammen fålt.

BÜKEN , {innenzeug oder Wäſche in die Sauge tegen ,

und darin eine Zeitlang ſtehen laſſen , damit es

rein und weiß werde. R. E. to buck. Von

Book, Buchen : weil von der Buchenaſche eine

ſehr gute , und ehemahls faft allgemeine, lange

gemacht

/

2
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gemacht wird. Friſch nennet es båuchen ; leitet es

aber unrecht von Bak, ein Kübel , þer.

Büke, ſubſt. In de Búke leggen : in die Jauge It:

gen .

Bük -vat, ein Kübel , , oder Tonne , worin das Zeug

gebüfet wird.

BUKKEL , Locke. De Hare in Buffeln leggen : die

Haare in Locken legen. Es iſt das Fr. Boucle.

BUKKEN , bücken . Die deutſchen Helleniſten können in

der ganzen griechiſchen Sprache kein bequemer

Wort finden , wovon ſie dieſes bükken ableiten ,

als XU77ely. Wir begehren das Vergnügen über.

dieſen Fund nicht mit ihnen zu theilen , und neh:

men lieber das deutſche Wort Bak , der Rücken ,

zum Urſprung an .

Bukling, eine Verbeugung.

Bibukken , mit dem Kopfe anbůcken , ſich anſchmiegen ,

wie die Kinder an die Bruſt. R.

BU -KO , ſiehe unter Buv.

BULE , eine Beule. 2. S. Byle.E. Beal, Bile ,

Von Ball , oder Boll. firke Š. 113. Quicquid

erat rotundum veteribus vel bal erat,

vel bel , vel etiam bol et bul. Baxter bey dem

Wachter 'unter Polſter.

Bulge , eine Welle , Waſſerwoge. E. Billow . Es

Tcheinet verwandt zu ſeyn mit dem alten Büel oder

Bül , welches wir jekt Bult nennen , und einen

Hügel bezeichnet: wovon das Grundwort boll iſt :

Daß alſo Bulge ſo genannt worden , wegen der

Bogenartigen Ründung Oder von bolgen , ers

zúrnt, S , oben .

BULLE,

+
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BULLE, ein Stier. R. Von der Ableitung dieſes

Worts ſiehe Bolze Stadts : bulle, ein Hus

renhengſt. Die Engl. fagen auch Bull.

Bull - ofle. S. nnter Osse.

Bullen- biter , ein groſſer Hund, der einen Stier nie

derreiſſen kann . R.

Bullen-bred , ein Brett , welches den ſtoffigen Stieren

pflegt vor den Kopf gebunden zu werden .

Bullen - kaven, foll eigentlich ein Odyſenſtall fega. Wie

nennen aber bier alſo das Wachthaus vor der

Men Weſe
rbrü

cke

, in der Ultſ
tadt

. F. R. in

Bullen -pefel. Eigentlich wird dadurch verſtanden der

priapus tauri. Eine jede Peitſche oder Prügel von

geflochtenen Riemen oder Sebnen . R.

Bullen , verb. braucht man von den Kühen ', wenn ſie

nach den Stier wollen. De Koh bullet wedder

um : die Kuh will wieder nach den Stier , nachs

dem ſie ſchon einmahl hin geweſen.

BYLLEN, ſubſt. eine Art platter Schiffe : wird ſo ges

genannt von den eichen Bolen. Siehe unter EKE.

BULLERN , får buldern , poltern. Hol. auch bul

dern. R. Sdywed. bullra. Uut bullern , bera

auspoltern , cum indignatione proloqui.

Gebuller, Gepolter.

Bullerbäk , ein ungeſtümer Menſch , PoltersHans. In

Hamb. Bullerbrook. fiehe BÆK.

Bullerjaan , Keißt daſſelbe. R.

Buller -water, das ungeſtiim rauſchende Waſſer. Man

bedienet ſich dieſes Worts gegen die Kinder, wenn

auch nur von einem Graben oder Siſchteich die Res

>
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de IM, um ihnen einen fürchterlichen Begriff, und

Scheu gegen das Waſſer benzubringen. Sae du

jo niz bidat Buller-water: nim dich ja in Ucht

für das ungeheure Waſſer:

Buller -wage, ein Wagen , der ein groſſes Getöſe und

Gellirre mache

Bult , oder Bulten , überhaupt ein Hügel, erhöhetes

Land. Ult : Frånk. Bühel oder Büel , welches

vorkommt bey dem Otfried L. IV. c. 26 .

Joh bittet ouh thie Buhila

Thaz fie iuih theken obana.

d. i . „ Ihr bittet auch die Hügel, daß fie euch von

soben Kerab decken ." Das Stammwort iſt ohne

Zweifel boll , rund. Hier im Hollerlande heißfant

Bólt alle Höhen in den niedrigen Wieſen , welt

che , weil ſie fandig find, gemeiniglich gepflüget

werden. In den Bulten nennet man auchdas

felbft eine gewiſſe Gegend in den ſumpfigen Morås

ſten der Wumme, wo hie und da einige Raſen,

die von den Wurzeln der Stråuche zuſammen ges

halten werden , als kleine Hügel empor fteßen.

Im uneigentlichen Verſtande beißt auch Bultent

alles , was auf einen Haufen zuſammen geworfen

ift. Daar ligt idt up enen Bulten : da liegt

es auf einen Haufent.

Bultrig , was viele kleine Erhoýungen hat , Hockerig,

uneben . De Weg is hultrig un bultrig : dec

Weg hat viele unebene Stellen, iſt hockerig. Das

Her kommt die Redensart hulter de bulter : ůbec

Hals und Kopf , wovon man unter HULTER

nachſehen kann.

BULTSAK
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BULTSAK, ein Strohfack , aufwelchen die Soldatent

in den Wachtſtuben ſchlafen. Das Wort bat eis

ne deßnlichkeit mit Pulſter. E. und 2. S. Bol

ſter, eit Polſter : gleichwie es auch mit demſela

ben einen gemeinſchaftlichen Urſprung hat, in dem

alten und in allen deutſchen Dialekten ſo fruchtbaa

ten Worte Bol; es ſey nun in der beſondern Bes

deutung, da Bol den Kopf bedeutet, welchem zus

folge Bultfak, Pulfter und Pol eigentlich eitt ,

Kopftüffen bleſſe; oder in fo fern bol rund Heiß

fet: weil das Uusſtopfen ein Küſſen tůnplich mas

chet. Siehe Wachrer unter Polſter. Sehr unges.

fügt ſcheint demnach die Ableitung von Wulft zu

fenn , welche Fr. Friſch angibt,

BUMANN , ſiehe unter Bu.

BUM-BAM , iſt ſchon da gewefent unter BAM.

BUMMELN , î . ) Hangend fchweben , im Hangen bin

und her ſchwankett, in modum penduli librari.

Man vergleiche droßen das Wort barnmeln . Sn

dem Salgen bummeln : am Galgen hangen.

2. ) active, läuten. Se bummelt al: die Glocke

läuter ſchon . Man brauchet es aber in dieſer Bes

deutung mehrentheils im Scherze. Dat is een

ervig Bummeln : das iſt ein ewiges Gedute.

3. ) figürlich heißt es auch , im Gehen von einerB.

Seite zur andern wanken , einen trågen nachlaffia

gen Gang haben. Habunimelde daarmit hen :

er ſchlenterte , oder ſchlepte fich , mit dahin. Du

wult ook allerwegen mit agter an bummeln ;

du meinſt, wenn du der Geſellſchaft nicht allenthal

ben fin (stgeſt, ſo wäre es nichtrecht

Bummel,
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.Bummel, alles , was þangend hin und her wantt, ein

Pendul, ein Kldppel in der Glocke. Dorz buma

mel, ein Dürgehenfe, Pendant.

Bums ! getroffen ! da liegt és ! eine Interjectio, die

den Schall eines Schlags oder Falles andeutet.

Daßer ſagt man auch Bumſen , welches mic

Bamſen , ſo an ſeinem Orte bemerktworden , eis

nerley iſt.

BUND, ein Bündel. Von BAND. So dum as een

Bund Stro , oder Strüfe : auſſerordentlich

dumm .

Bundel. Nuſſer dem , daß es mit dem Hdeutſchen Bins

del übereinfommt, bedeutet es bter inſonderheit 1. )

die Tücher und Windeln ; wprin die Kinder einges

wickelt werden . In Hamb. Bund. As du nog

in dem Bundet legeſt : da du noch ein Kind was

reſt , das in den Windeln lag. Wat in den

Bundel doon : die Windeln anrein machen .

2.) Vor nicht gar langer Zeit war hier noch die Mo:

de , daß die Hochzeitgåſte allerhand Gebackenes

und Confeft in eine Serviette zuſammen bunden,

und nach Hauſe ſchickten , welches man auch een

Bundel nannte.

Bebundeln und bebundelken , ſorgfältig umwickeln ,

fich in vielen Kleidern einhüllen , wie z. E. jemand ,

der einen Fluß hat , und ſich für Kälte in Acht

nehmen muß.

Inbundeln , inbundelken , das Kind einwickeln , in

Windeln legen .

To bundelken , um und um einwickeln , derhüllen .

Se het eren Kop ſo deger to bundelfet, dat ſe

fine
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fine lugt krigen kan : fie Hat ihren Kopf dergez

ſtalt zugebunden , daß fie faum Othem ſchöpfen

fann.

Bundel-manskë, eine Frauensperſon , die aus über:

triebener Sorgfalt für ihre Geſundheit ſich allezeit

in vielen Kleidern einhüllet.

Bundelije, das Einwicfelit. Se het alltied To veel

Bundelije mit eren Koppe vor : fie verhülletſie

ihren Kopf ſtets mit gar zu vieler Sorgfalt.ži

Bundels , das Eingeweide eines Karpfen.

BUNDE, Bunne , Huus - bunde , nennen wir, die in

Bergen in Norwegen ihreeigene ſo genannte Sta:

ven , oder Waarenpäufer haben . Heimrich in,

Chron. Nordfrif. L. III, c. 17. p. 400. „ Der

,, Bunden land iſt das Land der Landeigener , die

„dieſer Orten Binden ,oder Boyne fund voit

şden Teutſchen Erbgeſeffene genannt werden . “,

Huus : bunde könnte man auch von Bund , foe

dus , confoederatio, berleiten , weil die Bergerz

Handelsleute eine Societat unter ſich haben .

BUNE , ein Zaun , den die landleute am Strande des

Fluſſes machen , und vor welchem die Fiſche, bey

Dem Ablauf der Flut , liegen bletben. Der Hr.

General : Superint. Pratje beſchreibt dieſelbe in

den Herzogth. Bremen und Verden , 2 Sammh,

S. 26.

BUNGE, 1. ) eine Trommel.

2.) eine Fiſchreuſe, eine Urt FiſchFdrbe von Zwirn

mit Reifen , wo die Fiſche an benden Seiten hinte

ein , aber nicht wieder beraus kommen können.

Birs wegen der #cynlichkeit init einer Trommer

alſo
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alſo genannt. ,Ber den alten Deutſchen bieß Bau

ga eine Trommel. Daher Pauke.,

Bungen- water, in Hamb. Bungen -fugt, dieWaf
ſerſucht, wovon der Unterleib, wie eine Trommel,

ausgeſpannet wird, tympanites.

BUNKEN , die großen Knochen , inſonderheit lebendie

ger Thiere, die wegen Magerheit, hervor ragen .

En Oft: Frießland weis man ſogar von keinem aizs

dern Worte, wenn von Knochen die Rede iſt. Es

ſcheint von Been , Bein , abzuſtammen : daher

Beenfen , oder Bunken . De oolden Bunken

funt (waar: alte Leute, woran nichts, als Haus

und Knochen iſt , ſind ſchwerfällig. Hunken un

Bunken : nichts als Knochen . fiehe unter Hun.

KEN.

Bunken - knaken , die groſſen Pfeifenknochen , Wics

belknochen . R. Weil dieſe Sinochen zu Meſſers

ſchalen und zu anderer Arbeit verbraucht, und folg:

lich gefuchet werden , ſo war es vor dieſem þice
gebråuchlich , daß einige Leute durch die Stadt

von Haus zu Haus gingen , und ſolche bey den

Kochinnen ſammleten , um ſie wieder zu verkaus

fen : woben ſie vor den Thüren riefen : Köfſche

hei ji Bunfen- fnafen?

BUNSEN, anbunſen , ſonſt auch bumſen und bam

ſen , womit es auch in der Bedeutung überein :

kommt : flopfen , anklopfen , daß es einen dums

pfigen Schall macht. Ben den Engl. ift bounce,

knallen, krachen, An de Dór bunſen, oder att:

kloppen , tat idt bunſet: mit Heftigkeit an die

Thür tlopfen, daß es Frachet. Es iſt ſichtbar, daß

bieſes
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diefes Wort aus dem Ton , der ein fallender Kor:

per verurſachet, gemacht iſt. Daher braucht man

es nicht allein vom Klopfen , fondern auch voru

Fallen. Daal bunſen: mit einem dumpfigen

Schall niederfallen . He fult, dat et bunſede:

er fiel nieder, daß es Frachte. Daher kommt :

Bunsk. Eigentlich bedeutet es eine Eigenſchaft , wo

durch ein Körper im Fallen ein Dumpfiges Ges

räuſch macht: ſchwer , groß , did ausgeſtopft,

dicleibig. Een bunsken Appel : ein groſſer

Apfel. Dat is een bunsken Jungen vor fos

Meken : da der Knabe nur erſt ſechs Wochen alt

ift, ſo iſt er nach dem Alter ziemlich ſtark.

Buns -wiſe, ohne Ueberlegung, unvorſichtiger Weiſe,

ungeftum , à l'étourdie. Buns wiſe to fallen,

as de flege in den Brij: unbeſonnen zuplaßen.

BUNT , wird nur angeführt folgender Sprüchwörter

wegen. Daar heet keen Ko Buntje, oder fe

hetenen Plaffen : niemand iſt im übeln Rufe,

oder er hat durch ſeine Aufführung einiger Maſſen

Anlaß dazu gegeben. He is ſo bekant , as een

bunten Hund: er iſt allenthalben bekannt , als

ſolcher , wofür man ſich hüten niuß. Daar

ſunt meer bunte Hunde, as een : es gibt mehr

Sachen , oder Perſonen , die daſſelbe Merkmahl

baben. Bunter as bant : übertrieben bunt.

Bunte -baart. So nennet man ein Kind , das noch

die friſchen Merkmahle und rothen Flecken vou

den Blattern im Geſichte ßat.

Bunt , Bunt-wark , Pelzeren, Kleider, die mit feineru

Pelzwert gefüttert oder verbråmet find. H. Bont,

f Bontwerk ,

/
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Bontwerk . Bunt : werfer, ein Pelzer: Stat.

Stad, part. 2 , art. 18, Neen Vrouwe, de by

Mannen to unedite ligt, ſchal Perlen , Gold

ofte Vunt dragen .

Bunt - maker, Kürſchner, Pelzer.

Kunter- bunt, S. im Buchſt. K.

Bunt-foderer, Pelzer, S. unter FODER, Futter.

Bu-os fiche unter Bu.

BUUR, 1. ) Por alters , Nachbar . it. Bürger, wea

gen der nachbarlichen Zuſammenkbung.

2. ) der Bauer, Acersmann. De beſte Buur is

een Schelm ; man findet ben keinem Bauer Eha

re und Redlichkeit. De enen Buren

en , moot enen Buren mit bringen : mit Schål:

ken muß man Schalke fangen. Wo brúet de

Buurden Huusmann ! ſagt man , wenn gleich

und gleich es im Beriren gegen einander aufneh ,

men : Schalf tiber Schalk. In den Buren

hört Røven , in den Offen Stro : 'it. Sot

beit dem Buren wol ene Kraie , dat he nien

Hoon (Duve ) it : er kann ſich wol mit ſchlech:

terer Koft behelfen . Man mogt dem Buur

nig wies maken , wo de Borger an de Koſt'
kumt : inan muß nicht einem jeden alle heimliche

Schliche wiſſen laſſen. So fraget man dem
Buren de Kunft af: ſo leicht laß ich mich nicht

ausforſchen . Elk Buur rómet ſine

ter : ein jeder: þålt das Seine für das Beſte,

Wat deBuur nig fennt, dat frit he nig , fage

man von den Leuten , welche die Leckerbiſſen der

Porneguren nicht mögen. Wult du, of ſchall.

no
ta

if,
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if, fede de Buur to dein Bullent, fcil. Darauf

ſchlagen. Den Buren up den Eddelman fets

ten : nach Wein Bier trinken. Eben ſo ragen die

Engländer : to put a Churl upon a Gentleman .

3. ) ein Vogelbaur , Kåfich. 2. S. bur , ein Ge:

mach. E. bower , eine Laube. Dieſe Bedcutun:

gen haben einen gemeinſchaftlichen Urſprung , wie

Hr Wachter unter Bauer lehret, nemlich das Zeit:

wort bouen , buwen , welches nicht nur bedeutet,

pas Feld bearbeiten, ſondern auch , eine Wohnung bos

reiten, wohnen : welche lekte Bedeutung aber aus

dem Gebrauch gekommen iſt. Daher hat Buur

auch bey den alten Sachſen ein Dorf, eine Dorf:

ſchaft , bedeutet , wofür man noch in einigen Ge:

genden Bört oder Beurt faget. Een groot

Buur vor enen lütjen Vagel: nennet man eine

Wohnung, die für den Bewohner zu räumlich iſt.

Burir - ainmer , und

Buur- beer , das Bier, welches ein neuer Wirth , der

auf eine Stelle komt , der Dorfſchaft zu ver:

jehren gibt ; umd womit er fich die Rechte der

Bauerſchaft erwirbt.

Buur- book , ein Regiſter, worin die Namen der Bür:

ger eingeſchrieben werden . In einem alten bre:

miſchen Codice membr. ſtebét : De Radman

zunt des to Rade wurden , dat neon Radman

ſcholen verkopen noch vorgheven Burſchap,

ze ne laten den Bur ſcriven in dat Burbok by

erer tyd , dat ze Radman zeen.

Buur-dick. S. unter DIEK.

Buur
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Buur - ding , ein Sericht für bürgert. Privat: Håndet.

Pero. Stadtb .

Buur -meſter, derjenige, der in der Verſammlung der

Dorfſchaft, von Oberkeitswegen , das Wort fübs

ret, und die Vorſtellung thut: der Bauern Work

þalter.

Buur-plichtig . Een Buur : plichtig Good : ein

Landgut, auf welches die onera bakten , wozu die

Bauern verpflichtet ſind. ſ. Saltaus unter Burg

pflicht.

Buurſchup , 1. ) die geſamte Dorfſchaft. In Zieglers

Idiot, Ditmarf. wird es ganz untecht von dena

Holländiſchen Buurman , Nachbar, abgeleitet.

2. ) das Dorfrecht, oder die Vorrechte einer Dorfs

ſchaft.

3:) Bürgerſchaft, in alten Docuin .

Buur-ſprake, 1.) die Zuſammenkunft und Rathpflege ber

Bürgeren, oder, wie wir jeßt reden , ein Bürgers

Convent. In den lateiniſchen Documenten fin

det man Burgiloquium und Civiloquium . Was

ein Eber , de to der Buurſprake vorlenet is,

fen , iſt angemerket unter dem Worte BEER, Eber.

2. ) per Metonym. Keißt es auch , Sakungen und

Geſeke, die auf einem Bürger: Convent beliebet

find. Inſonderbreit werden die alten bremiſchen

Policey : Gereke , die Kundige Rulle genannt ,

alſo benamet. Eben ro þeiffen ſie auch an mehr an :

bern Dertern : j. E. Burſprake enes ehrbaren

Rades tom Kyl, dorch Georg Corpern Vors

gemeiſter uth den oldeſten Burſprafen verfas

ket und opentlidien affgeredet ic. vom Jahr

A

1363.
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1563. gn Maſcov. Notitia Jurís et Judicior.

Brunſ. Luneb . p. 46. þeißt es : Eddagenfibus

articulis ( Luneburgi) affinis Burſpraka erat,

five Civiloquium : non enim hæc vox , ut ſu

fpicari quis poſfit, ad ruſticos, fed ad cives per

tinebat. S. Haltaus v. Bauerſprache.

Buur- ſtede, der Verſammlungsort einer Dorfſchaft.

BÜREN, ein Ueberzug. Beds - büren , ein Ueberzug

über ein Bette. Kuſſen : bůren , Ueberzug über

ein Küſſen .

BÜREN iſt auch der Name verſchiedener Dörfer unt

die Stadt Bremen, und bedeutet urſprünglich eine

Kütte. Das Ermon f. unter BUUR.

BUREN, fchlagen , prügeln. Fr. bourrer. Enen

dógt afburen : jemanden eine gute Tracht Schlä:

ge geben.

BURRELN oder purreln , ſprudeln , hervor ſprubeln.

E. purl. Dat Water burrelt herup : das

Waſſer ſprudelt hervor.

Burreler , eine Rennequeer durch den Weg. S. Sich

TER,

BURST, BURST -Dook, 4. 4. m . f. unter BAR

BURT , fort! verloren ! Mien Selo i8 burt : meint

Geld iſt weg. Dån. bort,

Buus, oder Bous. In Hamb. Buuk, wird gebraucht

1. ) als eine Interjection , und heißt daſſelbe, was

Bums bedeutet : getroffen ! da liegt es !

cines von denen Wörtern , welches dem Schat

nachabmet. Bous , oder Buus kreeg be enen !

er berum einen Sdylag oder Stoß , daß es puffte.

Birut,

STEN.

1

Es iſt

s
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Buus, dar ligt idt ! da liegt es , b . i. es faut

nieder, daß man es puffen hört.

2. ) als eiut ſubſt. ein Streich , Schlag , Stoß,

ictus. He kreeg enen dogden Bous : er be:

famm einen derben Sdlag.

Busk, Buſch.

Rükel - busk , Blumenſtraus.

Buss -BOOM , Busk-boom , Buchsbaum , buxus.

Busst , hat 1. ) alle Bedeutungen des Hdeutſchen

Büchfe. , X. S. und E. Box, In de Buffe

blaſen : brav Strafe geben . Von dieſer Redense

art | Friſch im Wörterb. Dar geit de Buſſe

loos : Tanz an ,der Tanz an , nun fångt der

Handel an. He let fik mit ener Buſſe (odée

auch Blaſen ) vull Bonen verjagen : er iſt der

groſte Poltron.

2. ) Buſſe hieß vor Zeiten "auch ein grobes Geſchük,

Kanone. Steen- buſſe, ein Steinſtück, fo Stei:

ne ſchießt. Renners Chron. A. 1448. wurden

gegahten de 3 grote Steenbuſſen tho Bremen,

de ſtunden in Gelde 1317 Bremer Mark.

Dar wurdt ein grote Buſſe mede tho gedahni,

de wog 27 Schippund.

Baller - bufle, S. unter BALLERN.

Buſſen -höfe , Löcher in den Mauern , oder Wållen ,

worin die Kanonen liegen , Schießſcharten , Eben

daf:

Buffen -huus, Zeughaus. Eben daſ

Bussem , 1.) der Buſem . E. und 2. S. Boſom .

De Hand in den Buſſem ftefen hebben die

Hand vor der Bruſt in der aufgekndpften Weſte

trageri.

70
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tragen . De Naſe in den Buffem ſteken , oder

hangen laten ; den Kopf vorn über þangen laſs

fen .

2.) In den alten deutſchen Gefeßen hat dieß Wort

eine beſondere juriſtiſche Bedeutung: Verwandte

in einem gewiſſen Grade, Familie. S. Friſch im

Wörterb. unter Buſen. Stat. Stac. VII. 14.

( Edit. Götting. 1766.) Unde quam jumments

de, dheeme Scult gheven wolde, dhat he ſin

egen war , ( daß er ſein Leibeigener Pey ) unde

ſpreke ene an mit Tughe , mit ſineme Bass

men ( ließ Busmen ) Man reße auch Halt

hauſii Gloff, p. 200,

BU'st. f. unter BARSTEN,

BÜSTER, - eigentlich wüſt, wild. it. fürchterlich, ſau:

er ſehend. R. Es ſtammet ab von dem veralteten

Wort Bufte, eine Wüſte : welches ſich in Fris

fchens Wörterbuche findet. Die Engle fagen boi

ſterous. Bufter gaan : irren. Büfter maken :

verwirren . Bibl. Lyr, 1 B. Moſ. XI. Dat

was een büſter Geſicht: das war eine fauertó:

pfige Miene. De Lugt ſut büfter uut: die Luft

fiebt fürchterlich aus , wie etwa bey einem Gewita

ter. Een büſtern Dord : eine wüſte Gegende

Senden Frieſen þeißt buffer, håßlich

Büſterije , Jrthum , Verwirrunga

Büſtern , irren , in der Frre gehen , ins Wilde Herum

laufen, He buſtert wat herum : er ſchwårmet

rechtſchaffen herum, er iſt bald bier , bald dort.

Schenen und Reinsbergs Chron. unter Erzb. Bez

ſelin : Als die Domkirche in Bremen abgebrannt

wat

>

>

1
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/

war ( im J. 1042. ) lepen de Broder biſteren

buthen dem Cloſter, und vorlethen de Regelen

altomale : liefen die Mönche in der Jere herun

20. Int Hanndo. Bilſtern.

Verbüſtern, 1. ) verirren , vom rechten Wege lommex.
t .

Daar ſun ji aisk in verbüſtert: darin irret ihr

fehr. In der Mimerije verbüſtert weſen : in

träumeriſchen Gedanken: vertiefet fenn. Wo ?

fun ji verbüftert ? wie ? fabrißr eure Gedanken

nicht bey einander ?

2. ) Eine zwote Bedeutung, die aber nicht mehr im

Gebrauch iſt, bet dieß Wort in unſern Statuten,

nämlich in linordnung bringen , zerſtreuen , bona

diſfipare Stat. 16 . De mit dem rechten

Vormunde der Kindere Gud truweliken bes

waren, dat it nicht verbyſtert en werde. Im

Hannov. tft verbüſtern , verſcheuchen.

Büſter -Slag , ein Misſchlag, fehlſchlagende Abſicht. Dat

was cen Buſter: ſlag : das war gefehlt.

Bustern. Wenn man dieß Wort von Buft, eine

Bürſte, Herleitet, wie es ſcheint, daß man thun muß,

ſo würde es eigentlich Heiſſen müſſen , mit der Bürſte

fäubern, auspußen . Wir brauchen es aber nur im fi:

gürlichen Verſtande, für : einen derben Auspuker ges

ben , it. vertreiben, mit Ungeftům wegjagen . He

het em dogt buſtert : er hat ihn brav ausge

macht. Enen to'n Huſe henuut buſtern : ei

men zum Hauſe pingud jagen . Ik wil di foort

buſtern: ich will dir Füſſe machen.

UTT, eigentlich, ſtumpf, plump. Von dem veralte

ten ſubſtant. Butt, das ſtumpfe Ende eines

Dinges ;
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Dinges; welches die Franzoſen noch haben , ban

welchen Bout eben das heiſſet. Hr. R. bat ſich

alſo geirret , da er meint , daß wir es von dem

Hollandifthen bot übernommen þåtten , und daß

* s in der erſten Bedeutung einen Schlag zu ers

kennen gebe. Im uneigentlichen Sinn Geißt es ,

ungezogen , ungeſchliffen, grob. Man vergleiche

das Goth . in Cod. Arg. baud , thörigt. E. bad,

bds, unnüş.
P
r
i
h
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ſe
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. Een butten Snaf : eine ungezogene

Mede.

Butheit. Buttigkeft, Grobkeit, Ungeſchliffenheit. R.

Butt, Butte , ſubſt. 1. ) ein Buttfiſch, rhombus,

paſſer marinus. Er wird ſo genannt, wegeir

der ſtupfen Figur am Kopfe. Nu is deButte

gallet : man bat es mit ihm verſehen. it. Nun

iſt der Bren verſchüttet. Denn ber dieſen plattext

Fiſchen läßt es ſich , ben Ausnehmung der Galle,

leicht verſehen , daß es bitter ſchmecket.

2 ) Ein kurzes und dickes Tonnchen : eine Het cines

kleinen Eimers. Daher kommt Bótker, Bdte

cher ; wie unter dem Worf BÖKER beinerfet

ift: und verwandt iſt damit Boot, ein groſſes

Deblfaß. Leer, butt, dasGefäß, worindie.

Subrleute Wagenſchmår baben . Fisk- butte, et

ne Art Fiſchzuber. Keenroks , butt, ein klein

Tonnchen mit Kienruß. Auch im Engl. heißt

Butt ein Faßgen . 2.

Botta. Gr. Bouilts, cupa , mos, dolium .

3.-) ein kurzes dickes Knäblein, oder Mågdlein. Een

But

. Byt
t

, But
t
. JtaL
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Umbütel- geld ,
es

were

But vam Sungen. Een but van der Deern :

Siehe von allen R.

BUTE , Beuce: Fr. Butin. Ital. Bottino, De Bite

te darvan dregen : die ſchädlichen Folgen ema

pſindeit. Wo es hier nicht ſtatt Bote geſeket

wird.

BÜTE , Tauſch, Umfeßung, Verwechſlung. | Vogts

mon. ined . T. II. p. 355

Büten , Verbüten , Umbüten , tauſchen , vertaus

fchen , umtauſchen. In Friſchens Wörterb. beus

ten . Dolo Tinnen umbüten : alt Zinnen: Ges

råthe gegen neues umtauſchen.

, das Macherlohn , das

man zugibt , wenn man Ultes gegen Neues , oder

Unſchlitt gegen Kerzen, vertauſchet.

Kütje -büten . Fiebe im Buchſt. K.

BÜTEN ; auſſen , auſſerhalb , drauſſen. 2. S. Buta,

Butan . Hr. Friſch will, es fen zuſammengezos

gen aus bi uut. Natürlicher aber iſt die Ableis

tung von dem alten But , welches noch im Engl.

und Franz. eine Grårze, ein Ziel, bedeutet. Bus

ten iſt alſo ſoviel, als extra limites. 8. S.

beod. Buten Door, auſſer dem Thor. Bus.

ten : doorss lúde, die in der Vorſtadt wohnen ,

Van buten weten : auswendig wiſſen. Buten

buten, oder,

van buten herin: ein Fremdling vom Lande.

Buten Dieks : auſſerhalb des Deichs gelegen.

Daher heißt de Buten : Dief hier im Holler: und

Blocklande alles {and , oder die Wieſen , welche

auſſerhalb des Wummen -Deichs liegen. En bers

Marſchs,

!
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Marſchländern Heiſſen auch ro die hohen grünen

Ufer auſſerhalb des Deiches. Buten Beens los

pen : im Laufen auf Schrittſchuhen ſich auf die

Seite legen : Auswärts taufen . Siebemehr ben

R.

Buten - land , S.unter LAND.

BUTKE ,. ein Popanj, Geſpenſt. Dat di de Butke

nig bit, ſagt man im Spottzu den Kindern , die

fich fürchten im Finſtern zu gehen. Jn Osnabr.

Budde, der Teufel. S. Holl. Bytebauw . S.

Buman unter Bu.

BUTTEL oder Buddel, eine Bier oder Weinflaſche.

bottle. Lat. butilia nnd buticula. Wobec

das Fr. bouteille entſtanden iſt. Es iſt alſo ein urs

ſprünglich Deutſches Wort , welches die Franzoſen

von uns empfangen haben . Hr. Wachter betrachtet

das WortButte , ſo wir kurz vorher angeführet has

ben , als ein verwandtes mit dem Fr. bouteille,

und leitet bende fer von dem alten beiten , faſſen ,

capacem effe,.

Butteln , ſprudeln , ſchäument, wie das Bier aus xinec.

* feſt vermachten Flaſche, einen Lautvon ſich geben ,

als wenn man aus einer Bouteille ſchenfet. Dat

Beer buttelt enen goden Scuum : das

Bier ſchåumet vortreflich.

Buttel -beer , Bier , welches in feft zugepfropften Flas

Tchen iſt, und beym Einſchenken ſtart ſchaumet.

Buttel- worm ein Pfropffieber.

BUWEN , baren . ædificare, colere agrum ,

Buwte oder Boute, 1. ) ein Gebäude.

1

2. ) Po
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h

2. ) fo viel land, als ein vslliger Meyer saben muß,

eine Bau Landes.

Buw , 1.) ein Bau , das Bauen.

2. ) eine Anzahl Morgen oder Stücken Landes , ſo

diel zu einem völligen Menerhof gehdren , ſonſt

quch Buwte. Ene ſlaten Buw iſt hier in eis

nigen Gegenden eine Hofſtelle, welche nicht ſtück

weife veräuſſert werden darf.

Buw -mann , plur. Buw -lüde, ein groſſer Bauer , well

cher eine ganze Bau Landes, oder Menerhofkat.

Buw -meſter, 1. ) ein Baumeiſter, architectus.

2.) So nannte man auch ehedem in hieſiger Niels

ſtadt zwen der angeſehenſten Mitglieder des Kirchs

ſpiels , welche die Rechnung über die Einkünfte

und Ausgaben der Kirche führeten und die Uufs

ficht über das Bauweſen derſelben. batten, ædiles,

Nun þeiffen ſie , wie in der Altſtadt, Kirchena

Bauherren .

Buwich , adj . iſt veraltet. Bumich holden : in

baulichen Stande erhalten . Lyr. Bibl.

BUXEM, weg buxen. f. unter Boxe.

BUY , ein Schaner , ein ungeſtånies , aber bald vorů :

bet fliegendes Wetter ,
welches

ein Windevon

geſchwind fortgetrieben wird. Een Hagel bun,:bury

ein Hagelſchauer. Dat was een Buy ! das war

ein fürchterlicher Stoßwind. Dat Weer quam

mit enem Bun'up : das Ungewitter ( Donners

Wetter ) wurde von einem ungeſtümen Winde fchnet

berauf getrieben . Den Buw moot man aver

gaan laten : Das ungeſtüme Wetter muß man

muscober laſſen : und auch im figürlichen Verſtairs

5
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de : man muß in Gedult auf das Ende dieſer Wix

derwårtigkeit warten. Dat is man een Buy,

de flugt wol bald aver : das iſt eine Trůbfal,

die vermuthlich bald vorüber geht.

Buzze, oder Butze , ein altes baufälliges Haus, elena

de Hütte. E. booth , ( welches faſt wie butze

ausgeſprochen wird ) eine Bude. Niederſachf.

Bode, Boon. Im Hydeutſchen findet man auch ,

in derſelben Bedeutung , Butte. P. Friſch unter

dem Wort Bude. Welche alle mit unſerm Buzze

einen gemeinſchaftlichen Urſprung haben und

zwar, wie Hr. Wachter will, aus dem Celtiſchen,

entweder von beiten , bleiben , fein Verbleibent

haben , oder von kyan, buan , bauen. Ob der

Hollander ihr Zeitwort, bozzon , welches fallen ,

ſtürzen bedeutet , init unſerm Buzze in einiger

Verwandtſchaft ftehe ? lieffe lich fragen . In der

Straten ſtaat luter Buzzen un Boen : in dies

Ter Gane ſtehen lauter kleine und unanſehnliche.

Häuſer. Im Ekurz Braunſchw . tft Buße auch
li
ne Se

tt
la
de

.

C.

Wir ,
ir haben keine eigentbůmliche W8rter , wels

che mit dieſem rómiſchen Buchſtaben an:

fangen . Und die man durch einen Misbrauch

damit geſchrieben findet, find fchor anderwärts

angeführer

M CASE
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CAS. & c.

C
ASEL. S. KASEL.

CERTER , unter ZERTER.

CINGEL , unter ZINGEL.

CURASIE, ſtatt Krauwafie, unter KRAUEN.

CUMMELDUHREN, für Commenthuren , Comtşur:

Herren , findet man in Vogts monum , ined . T.

II. p. 475 .

.

D.

D
ABELN , DABEL -STEEN &c. f. DOB

BEĻN.

DADELIK , alſobald. gleichſam , thåtlich , geſagt ge:

than.

DAG, 1. ) der Tag. Van Dage , heute. Enem de

Tied vann Dage been : Jemand einen guten

Morgen, guten Tag, oder guten Ubend wünſchen .

Heb ik mien Dage ! Iſt ein abgebrochener Ver:

wunderungs : Ausdruck , welcher zu ergänzen iſt

durch : fu wat nig ſehen , oder höret. Kunſt

du van Dage nig, fo fumſt du morgen , ſagt

man im Verweis , der immer

denkt , es komme Morgen auch noch ein Tag.

Morgen fumt daar ook eenDag : das wollen

Aller Dage

is 110g nig kamen : man kann Niemand vor ſeiz

nem Ende glücklich nennen : das Spiel iſt noch

nicht aus. Sik enen goden Dag un goden

Weg wünſchen : im Begegnen von einander

ſcheiden,

zu einem Tragen

wir bis Morgen verſchieben, das wollen
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fichelben. it. von Tagefahrtea , wo man ſich in

Nichts eingelaſſen , und Nichts gethan, als ſich

bewillkommet und beurlaubet hat.

2. ) eine Friſt. it.eine Zeit, wenn man in Gerichten, oder

vor Schiedsmånnern , ečſcheinen ſoll. Stat: 47.

wenn jemand mit des Miethmagnis Willen ausges

Bogeit , und hernach , wegen nicht bezahlter Miethe,

verklaget würde, ſo heft he ( der Miethsmann )

Des Geldes ( d. i. der Miethe) 14 Nacht Dach

gelik anderem Gelde: ſo hat er 14 Tage Friſt

.mande Dach) geven vom manne en olen nes

ſchuldich is. Stat. 64. So wor en Mann) ,

dem auldern ſchuldig is to enem

den – dat ſin Dag famnen ſi. Dat fin

Dag nich kamen ſi,des Dagés mach he gener

ten . Ord. 25. So en mach he nenen lengern

Dach hebben , den twolf Weken , und den

Dach ſchall be up den hilligen holden. Ebend.

B. ) ein beſtimmter Tag zu einer dffentlichen Vers

ſammlung und Kathspflegung. it. die Verfamms

lung und Zuſammenkunft, conventus , diæta .

Daßer Geißt in den Urkunden : to Dagé verga ,

dert, zur Natýspflegungauf den Landtågen, oder

fonſt, varſammlet.

Dagen , 1. ) Tag werden .

2. ) einen Tag zur offentlichen Verſammlung beſtims

men, Tagfahrt, Landtag anſtellen .

Bedagęt iſt daſſelbe mit Verdaget. S. weiter unten .
Verdagen , vorladen , vor Gericht forfer diem din

,

cére , citare ad certam dien . Statt der Wort

Ma

1

te
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1

te in unſern Statuten , Orð. 23. umme de

Schult vor deme Rade vorklaget , liefet

man in einem alten Codice der Statuten von

1303. vordaget.

Verdaget, wovon der Zablungs- oder Verfalltag ges

kommen iſt. Daher iſt das Gegentheil :

Uhverdaget. Vogts monum, ined. T. II. p. 486.

et 490. ehre Pande unvertaget : d . i .

ſo daß die unter dem Bedinge des Wiederkaufs

verkaufte Güter ( S. PAND ) nicht ſollen zurück

gehalten werden , als verfalleneUnterpfände. Es

fommt nur in den alten Urfunden vor .

Updagen , nach

einigeling

zum Vorſchein koms.

men , wie die Sonne des Morgens, wenn es ta :

get. Die Hdeutſchen ſagen dafir, auftauchena
Man ſagt auch un

souvent
.

Dag -deef, ein Tagedieb. Es wird hier nur angefüh:

ret des ficherzhaften Wortſpiels wegen , da man

an deſſen State Daf - Deef faget , und einen

z. E. ben Beſteia

gung eines Dachs eben nicht der fleiſſigſte iſt.

Dag - dingen , S. unter Ding.G.

Dage - faart, 1. ) daſſelbe mit Dag in der zten Bedeus

thing

2 ) Tagreiſe. Renner im Leben Erzb. Adalgarit:

Do he nu wedder quam , gingen ehme entges

gen Papen undeLeyen 3 Dachfahrt u . . w .

Dago

Mom

Ss die Verſammlung der Abgeordneten zu

einem Hof- oder Landgerichte. it. die beſtimmte

Zeit, in welcher ein ſolches Gericht geheget wird.

Chriſtoffers Erzb. zu Bremen Receß , worin das

Hofgericht

laut
er

daru
nter

verſ
tehe

t
, der ܂ܐ
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BE

Hofgericht angeordnetwird : Wor od de Han :

del dergeſtalt und ſo witluftig were , dat re

up einer Dageleiſtinge tho rechtliche oft gutlis

cher Erkanteniſſe nicht kamen funden , inoch

ten ſe dat vorlengen bet an den anderen nechſt

folgenden Dag : bis zur nächſten Hegung des

Gerichts.

Dag - wark , ein Tagwert , ſo viel einer in einem Tage

verrichten kann. Een Dags WaxkHau: ro piel

Heu , als einer in einem Tage abgemåhet hat.

Frieſ. Dagmat. Ene van twee Dags

warken : eine Wieſe, die einer in zween Tagen

abmåken Panne Inſonderheit wird hier dieſes

Wort vom Heu und Torf gebrauchet ; und eine

Wieſe wird nach ſolchen Tagwerken vermiethet.

Daar heſt du een ſchon Dag- ivark begaan :w

da haſt du ein ſehr übels Werk verrichtet , rehr

ſchlecht gehandelt.

DAAK , Nebel. R. Vielleicht von dekken , weil es die

Erde bedecket, und die Gegenſtände den Augen

entziehet.

Dakerig und Dakig , neblicht.

Daken , verb. Sot daket: es iſt neblicht.Fdt Enen

Flaan , dat idt dafet : einen ſchlagen , daß der

Staub aus den Kleidern flieget. Wo ward idt

daarna daken ! wie wird es dir hiernach gehen !

it. welche ſchlimme Folgen wird dieſe Sache has

bin !

DAK, Dach. Sieße unter DEKKEN.

DAAK -STEEN , ein Kirſchenſtein . Es ſcheinet eine

verdorsM 3
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verdorbene Ausſprache zu fenn , für Kaak - ſteen .

Siehe KAAK.

DAAL , nieder , niederwårts . Was Ri ben dieſem

WorteBembringet, gilt auch hier. Cod. Arg. da

lath. Es iſt das Stainmwort des Holl. daelen,

hinunter gehen , finken ; des Hydeutſchen Shal u.

a. m. Es wird allen Zeitwörtern vorgeſeket, ana

ftatt des Hdeutſchen nieder. Im Difr. Sandr.

Talewerte , delewvert, niedermårts.

Dalen , ſinken, niedriger werden. R. Dat ſchal fik
wol dalen : es wird ſich ſchon geben , oder nach:

Dal
jen

. He dalet ſif al : er gibt ſchon beſſern

Kauf, läßt fchon nach . Daher

Daal, ein - Thal. Celt. Dol. Sehr ungereimt iſt die

Ubleitung von Janeiv , grünen. Bargun

Daal begegnet ſit nig, Minsken Kinder wol :

Menſchen treffen ſich oft wider Vermutben einan:
der an.

DALE. F. DELE in der aten Bedeutung.

DALER , Thaler. Enen affetteden Daler krigen :

abſchlägige Untwort bekommen , durch den Kort

fallen . Duſent diffe Daler ! ein füherzhafter

Fluch.

DALINCK, DALLINCK , heute. Bibl . Lyr. Matth.

XVI. {uc. II. Es iſt durch die Ausſprache verdors

Ben , von Dag, Tag: iſt aber jekund nidyt mehr

im Gebrauchc.

DALMATIKE, ein Meßgewand, ein weiſſes prieſterl.

Kleid . S. Martinii Lex .

Damm , ein Damm , Deich .

Vår



Dam. DAN. 183

}

Vör- damm , buter Vör - damı , binner Vör -damm ,

die Ubdammung eines Sieles unter Meifeld.

DAMELN , tåndeln , aus langer Weile unnike Arbeit

thun. R. und S. welche es bende dammeln ſärei:

ben. He damelt daar wat af : er tput nichts

als tåndeln .

Dameler, ( legte Sylbe ( n ).) ein Tåndler.

Damelerske,

Damelke , eine Thorin , die allzeit tåndelt.

Damel - taske ,

Damelije, Tåndeley.

DAMP, Dampf. Damp - hoorn , ein Löſchnapf.

R.

Dainpen , rauchen . it. viel Toback rauchen , und den

Dampf mit vollem Munde von ſich blafen ,

DÆNDELN , tåndeln. E. dandle. Fr. đandiner.

DANKLIKEN , adv. danknehmig, mit Dank. Sches

ne und Keinsberg im Leben des brem . Erzb. Un:

wannus erzählen , daß dieſer Erzbiſchof dem Std:

nige Kanut in Dannemark habe Vorwürfe machen

laſſen , daß er okne ſein des Erb. Vorwiſſen Eng:

liſche Biſchöfe in Dånnemark eingeſeßet : welche

Paſtoral: Erinnerung de Konind dancklicken to

fick nam.

DANNE, þeißt ben uns daſſelbe, was bey R. Sannig,

vermögend , groß , erwachſen. Wir ſagen auch ,

aber nicht ſo oft, dannig. Wo danne is he

den al? wie alt, oder groß

Der Comparativus ift Danner. Laat em man

ins wat danne: 11 eren : laß ihn nur ein wenig

groſſer werden .

M 4 DAN

>

för er de
nn
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DANNEL, oder Dannehl , Uls : Dannel.

: von

Brandt. Stat. I. oder die Tafel.

DANZ , Tanz, S.

DAPPER ,-tapfer; Es iſt anzuinerken, daß wir, wie

überhaupt in Niederſachſen , dieſem Worte die

alte Bedeutung, die ißm feines Urſprungs wegen
zukommt, und die in alten Schriften das Hdent:

ſche tapfer nicht ſelten hat, oft berlegen : nåmlich

gut, treflich, brav : von dem ſelavoniſchen dobre,

gut. ſ. Friſch unter Dapfer. Unſere ftreitbare

Vorfahren baben alſo aus eben der Urſache die

Tapferkeit von dobre, gut, genannt, aus welcher

die alten Römer dieſe friegeriſche Eigenſchaft vir

tus nennen . He fan dapper gaan : er kann gut.

zu Fuße gehen . Sif dapper wereni, þeißt nicht

nur , fich tapfer wehren , ſondern auch : gut und

hurtig in der Urbeit ſeyn. Ja was noch mehr iſt,

wir haben noch das eigentliche ſclavoniſche Wort

in unſerer Mundart behalten ; und nejinen

dobber, oder dobbers, eine Sache, die gut und

unverdorben iſt , probus, fincerus. De Kare

is : der Käſe taugt nicht, De

: dem Manne iſt nicht zu

thauen, er iſt falſo.

DAAR , da, dafelbft. Cod. Arg. thar, A. S. thær.
E , there. Die Hocurrchen

haben es zwar auch ,

aber nie auſſer der Zuſammenfekung , als : dar

aus, darum, darbringen ze.

DAR- BROOD, eine nachtäſſige Hudſprache für Tarus

brood.

nig nieso
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brood. Es iſt hier eine Art des grobſten Weizen:

brodtes. P. unter TARVE.

DARDE , der dritte u . a. m. f. unter Dre , dren.

DARÉN , Dórren , durch die Wärme trochen machen.

Alt: Frånf. tharran. Fr. tarir , austrocknen . Es

wird hier aber nur gebrauchet für : das Malz

über einem eigentlich dazu beſtimmten Oren oder

Kamin trocknen .

Dare , die Darre , der Ort , wo das Malz gedörret

wird.

Daren - aske, Büchenarche , welche am beſten iſt zur

Jauge, und zum Büchen.

Daren -holt , lange und dicke Ståcke Büchenholz , wala

che in der Darre gebrannt werden.

Dörnſe, für Dörn -ſte, ſollte aber eigentlich beiffen Da .

ren -ſtede ; wird aber auch hier ,wie in Samh. ges

meiniglich ausgeſprochen Donſe , eine Winter:

ſtube , ein Zimmer , das man heizen kan , hypo

cauftum . Denn vor Zeiten hat man þier in Bre:

men , woſelbſt jederzeit viele Brauer geweſen ſind,

die Stuben , zur Erfparung des Brennholzes, nes

ben oder über der Darre angeleget , wovon ſie,

ohne einen Ofen binein zu feßen , erwärmet wur:
den

wichen

Stubedaber Daren ſtede, d. i.

.

Darrenſtätte, iſt genennet worden , woraus mit

der Zeit Dornfte , Dornſe und endlich Donſe

entſtanden iſt. Dieſe Ableitung Bat groſſe Lehna

lichkeit mit derjenigen , welche R. und vor ihm

ſchon Friſch gegeben hat , aber doch , in Anſes

bung unſerer Stadt," einen Vorzug für jer

ner . In Chyeræi Nomencl. Sax, und in vers

fфіее

1

,

i

M 5
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Thiedenen alten Documenten , wird es Dórnte

geſchrieben. Agter : donje, Hinterſtube. Vors

donje oder Vor : donſe, Verſtube.

Darr , Bedarf, Mothdurft. it. das , was einem- zu:

träglich iſt. Dieſe Wörter werden jekt bey uns,

im gemeinen Gebrauch , eben nicht mehr geſyoret.

2. S. thearf. Nódig unde Bedarf hebben :

nothig baben , bedürfen. Eendr. S. 14.. Da:

her kommt das Hdeutſche darfen , für" nöthig

fenn : es darf keiner Weittåuftigkeit, non opus

eſt ambagibus.

Darfen , darben , Mangel Haben. Cod. Arg. tharfan

und thaurban . 2. S. thearfan . Att: Frånk.

tharfan und durfan .

Bedarfen , verderben , corrumpi. Ohne Zweifel iſt

dieß Wort von obigem Darf herzuleiten . Denn,

was verdirbt , erweckt Mangel. f. im Buchſt.

B.

Bedarflik , nöthig. Iſt veraltet. In einer Urkunde

zum Ilfabeen : Gaſthauſe in Bremen gehörig : wor

óme dat uppeth bedarflickeſte dunketweſen .

Verdarf, das Perderben . Frief. Verderf.

Verdarfen , verderben . it. verderbet werden : corrum

pere, und corrumpi.

DARG , eine Lage feſten Moorsoder Torfgrundes unter

dem Kletlande. Plur. Darge, die vom Moor

durchs Wasſer abgeriffene und auf gutes land ge:

worfene Sade. Von der drinkeln und ſchwarzen

Farbe des Moorlandes. E. dark , dunkel, důſter.

DARTEL und darteln , adj. vergärtelt, albern, muth

willig , wie die verzårtelten Kinder. Se

on

.
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το .

Es ſcheinet ein uraltes Wort, und das Stammi

wort von dem Hdeutſchen Zart, Zárteln 16. zu

reyn . Ene darteln Vrou : eine alberne tåndel:

hafte Frauensperſon.

Darteln , ſich wie ein-verzårteltes Kind aufführen, tam

delhaft ſenn , ſich zieren .

Dartelheit , Dartelije, Tåndeley, eine vergårtelte Auf:

führung, albernes Weſen . Se weet uut Dar:

telije nig , wat ſe doon wil ; ſie weis im Tåna
deln feineMaaß zu halten.

DAT, 1.) das ; das unbeſtimmte Geſchlechtswort, (arti

culus.) Cod. Arg. that. Or.

2. ) defle'be , jenes. Schw . det. Gr. TOUTO. Dit

un dat : dieſes und jenes .

3.) daß , aufdaß , ut, quod. E. that. Schwed.

det.

DAU , ber 2hau. 1. 6. Deawe. 8. Dew : 5. Daw :

Dauen , thauen , ſowol rorare , als regelari,

tepore folvi. 4. S. deavian.

DAUEN , verdauen . Dat kan ik nig verbauen : ich

kann meinen Unwillen darüber nicht fahren laſſen .

DAU -WORM , eine gewiſſe Krankheit: der Wurm im

Finger.

DAVEN , toben, lårmen. R. Daher kommt

Dävern , erſchüttert werden , zittern. H. davern. He

floog up den Disk, datet dåverde : er ſchlug

auf den Tiſch, daß er zitterte, daß es frachte. Se

ſchoten , dat de Eerde dåverde: es wurde ge:

ſchoſſen, daß die Erde gitterte. De Eerde dåvert

mi under den Vóten : die Erde bebet mir unter

den Füſſen .

DE
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DE, artic, maſc, et foem . der , die, neut. dat, das.

Das Engl. the iſt gen. omnis. Es wird auch

als ein Fürwort , ille , gebrauchet, ſowol in der

mehrern, als einfachen Zahl.

De- pe iſt in der Kinderſprache das verdorbene adieu.

Wenke ook des de fagt inan ju' ' kleinen Kindern,

wenn ſie mit den Håndgen zum Abſchied winken

ſollen.

DEE, das dicke Bein nächſt der Hüfte, die Lende, Keu:

le. Dieß Wort wird in den alten Dialekten ver:

ſchiedentlich geſchrieben , wie man bey dem Schil.

ter findet ; Deoh , Thio , Thiehe , Theoh ,

Thigli &c, K. Dye. E. Thigh. In andern

deutſchen Mundarten findet man auch Deich und

Diech ; welches Friſch unter dem Worte Dick,mit

weniger Wahrſcheinlichkeit, von dick, craffus, ķerlei:

ten will. Kenner ben'dem J. 1426. Dar wurdt

gefangen Bifchup Nicolaus van Bremen ,

und wars aver dat De gehouwen ; und fatte

einen Hieb über die fende befommen.

Dee - ſtuk , und

Dee - vleesk ,

welches man in den Rauch zu gången pflegt,

Decht , der Tacht; ellychnium .

DECHTNIS, S. unter DENKEN,

Deer, ein Dieb. 4. S. theof, E. theef, Een

R. He <echt: ein brennender Neben : Lachta

R. He futuut as een ungehangen Deef: er

fiehet einem Spikbuben åbnlich . Sen Deef het

groot Recht: es geboret cir augenſcheinlicher Ber

weis dazu , einen des Diebſtals zu überführen .

Deefaatsk ,

ein Stack Rindfleiſch aus der ende
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Diebe

Deefaatsk, diebiſch, räuberiſch. Een deefaatske Soge :

ein diebisches Weibsbild, diebiſche Hure.

Deve-Gericht, der Galgen , Gerichtsplaß für die

Renners Chron. Do tho Breinen St.

Steffens.Stadt noch nich was gebuwet, do

was dat Deve Gerichte , dar nu St. Stefs

fens Karke gebuiet is.

DEFFENDIG , Devvendig , ungehalten , erzůrnet.

Vielleicht von daven , toben, lårmen. Ulsdeint

würde es richtiger dåvendig, ausgeſprochen und

geſchrieben.

Dertig , anſtåndig , treflich . R. und $. Dat Kleed

fteit deftig: das Kleid ftehet vortreffich. Ene defa

tige Predigt: eine vortrefliche Predigt. Ern def

tig Mann: ein angefeßener rechtſchaffener Mann ,

vir gravis , ftrenuus. Bey den Holländern iſt

deftig , ehrbar.

DEEG , Teig, 2. S.Dah . E. Dough. Es fammet

þerher von unſerm dijen , welches einige auch digen

ausſprechen, zunehmen, nufquillen. He geit up,

as een weten Deeg : er nimmt fehr zu , er wird

Augenſcheinlich ſtärker und fetter.

DEGEDINGEN. S. unter DIN G.

DEGEN - KNOOP. Gen dold dütsk Degen -knoop :

ein handveſter ehrlicher Deutſcher , von altem

Schrot und Korn. Es ſoll ohne Zweifel eigent:

lich Degen - Knap þeiſſen : von dem alten Knap

oder Knab , ein Soldat , Waffenträger: fo wie

man auch Schild . Knap in dem Sinne ſagt,

Das erſte Wort in dieſer Zuſammenfekung: Der

gen ,
INS
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gent tann entweder ein Schwerdtbedeuten , oder

einen Kriegsmann. 1. Wachter unter DeGEN.

DEGEN , (n ) Verdegen , für verdedigen , verthels

digen , ſchüken . it. verwahren : Man kan vor

de Defekien Dor bi'n Koppe verdegen : man

kann für die Diebe nichts verwahren , das ſie nicht

wegſtehlen. S. Degedingen unter Ding.

DEGER , adv. gånzlich udúig , alles mit einander,

plene, ſolide.
Wich

. Alberts Renuncias:

!,

In

tionsbriefen, welche ſich in der Affert. Lib . Brem.

p . 706. feqq. finden , heißt es : an aver

Greve Curd doet iß , fordhall dat Ghud unferne

Stidite dehger loß weſen: Eben daſ. Dat

ivy 11a rade unde na willen unſer eddelen
Maghe unde. Vrunde hebbet deghere quid,

vry unde toßgetatea de Borghermeſtere , den

ganßen Radt unde Rademanne van tivins

tig dufend Bremer Marcken X. In einem AR

fixo des. Raths von 1592. wodurch das Heerges

wette abgeſchafft iſt: Dat wy demnah - dat

Hergewedde van důſſer tydt an genßlich und

deger und alle hiermede affgeſchafft hebben
willen. Wie ſagen auch noch : he is to deget

drunken : er iſt ganz betrunken. S. Döger , una

ter DÖGEN, Es muß ohae.Zweifel hergeleitet

werden von Dijen , Digeit, ſich vermehren .

Pfahle in eine

Wand flechten , eine Strohwand machen.

DEISEN , Afdeiſen , zurück gehen , weg eilen , fich

abführen. Es wird hauptſächlich nur in einemges

haſſigen Sinn gebrauchet. Hol. deynfen und,

deyſen .

2

2

DEIDELN , gedrehetesStronen
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9

deyſen. In Schwaben - iſt deinfen und deiſen ,

davon ſchleichen , wie ein Dockinåufer , pedemi

clam referre. it. Heimlich weg tragen . S. Ges

org Heniſchens Schaß der deutſchen Sprache und

Weisheit. Welches jeßt ſelten gewordene Buch

in Uugſpurg 1616. in Folio herausgefommen ift.

He is deiſen gaan : er iſt davon gegangen , hat

fich weg gepacket. Deiſen ginghe! fortwar er !

Wat herum deiſen in der Welt: rechtſchaffen

in der Welt berum irren , und ſich nicht lange an

einem Orte aufhalten.

DEEK. S. VEKEN. FEEK.

DEKEN, (n) Dechant. Dekene to St. Anſcharies :

Dechantvon St. Anſcharius Kirche. Jwi Stat.

oder Tafel.

DeKER, ein Decher , eine Zahl von zehen , decas,

decuria. Es wird aber nur von Fellen gebrau

chet, welche ben sehen pflegen verkauft zu werden .

Lat. barb. dacra.

DEKKEN , decken. Ben dieſem Wort iſt nichts zu ers

innern , als der beſondere Gebrauch für : einen

Deich mit Stroh oder Schilf bedecken . Die Dojë

firung eines Deichs mit Stroh oder Schilf übers

Freuen -und queer darüber zuſammen gedrepete

Seile aus dergleichen Materie befeſtigen . Man

nennet es auch naien und ſtikken . Folgende Ub,

geleitete geben vom Hochdeutſchen Dialekt ab.

Deke , ( n ) die Decke, 'ein Tuch , das zur Bedeckung

dienet. Sprm . Man moot ſine Vote nig

vudder fteken , as de Defe geit : man muſs

nicht über Vermögen groß thun : man muß die

Husgabe nach der Einnahme einrichten . Dek ,

€
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welchen Redensarten Dat !

Dek , bas Verdeck eines Schiffes, tabulatum . Derent

ſind auf den groſſen Schiffen zien , auch wol

dren , über einander .

Dak , 1.) das Dach. Dak up Fak füge man oft zu

fammen. ſo unter Fak. godt iß mit eni Peter

up den Date : er iſt in ſeiner Nahrung ganz zu :

rick gekommen : er wird bald Bankerott ſpielen .

Nig under Daaks kamen : allezeit auffer dem

Hauſe fenn. Enein úp't Daf kamen : einen

feindſelig überfallen. Enern watuptDaf ges

ven : einen prügeln , imgleichen ausfilzen . In

für das

Kleið, oder den Hut, der dem Menſchen gleichſam

zum Dadhe dimet , genommen wird. Oder

find dieſe Redensarten von den alten Heldendich :

tern entleśnet , welche den Helm das Hauptdach
Hennen ?

2. ) Stroll oder Riet, womit die Bauerhäuſer ges

berket werden,

Dak -Stro , das tange Stroh , woraus das grüne

Futter ausgeſchüttet iſt, und womit man die Håu:

fer decket. Dat Gras fteit as Dak - ftro : das

Gras ftehet hoch und dicke. Dat Koorn ſteit

lo ſchier as Dak-ftro : das Getreide ſteget rein,

ohne Unkraut.

Is - dak . So nennen hier zu lande die Bautern das

Riet oder Schilfrohr, welches des Winters auf

dem Eiſe geſchnitten worden, und für das beſte ger

halten wird, die Håuſer damit zu decken .

Dekkel - Schecht. fiehe unter SCHECHT.

Dekker, bey den Bauern ; der ein Strohdach macht.

Afdekket ,

u
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Afdekken , 1. ) abdecken .

* 2. ) den Tiſch abnehmen, die Speiſen und das Tiſch:

tuch wegnehmen .

3. ) ſchinden , die Haut abziehen.

Afdekker , der Schinder.

To dekken, zu decken. Enen dogt to deffen : einen

durchprügeln. Daar moot ik mi mit to delo

ken : damit muß ich zufrieden ſenn, ohne auf ein:

Meşrers zu hoffen . it. das muß ich gedultig bin

nehmen.

Up dekken , aufdecken . it. den Tifch decken , ſternere

menfam . Daar is al updeft : der Tiſch iſt

ſchon gedeckt.

Dekkel - korf, der Kork , worin man das Tiſchtuch ,

Meſſer und Gabeln 2c. legt.

Dekkel- tüg, das Geråtge, das den Tiſch zu decken

erfordert wird .

Dook, Tuch, weil es zur Decke dienet. Hebr. po ( dok )

ein Tuch , Vorhang.

Doken , Döken , Blinddoken , mit einem Tuche be:

decken , ein Tuch , einen lappen vor die Augen

hången oder binden, blenden. So werden z. B.

die muthwilligen Kühe blinddoket, daß ſie nicht

durch die Befriedigungen brechen. Metaph. enen

blinddöken : einem Brille verkaufen .

Kindöked , fagen die Lübecker , für: mit verbundenem .

Kinn, der ein Tuch über die Kinnbacken gebunden

fat, mento obvelato , velatus mentum .

DEEL , ( 8 ) Theil. Cod. Arg: Dail. 4. S. Dæl.

Eelt. Diell. So wird auch hier , wie in Hamb.

für Menge gebraucht. R. Een ganze eder groot

N
Deel
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Deel Geld : ein Haufen Geldes. E. a great

Deal : eine groſſe Menge.

Delen , ( 8 ) 1. ) theilen . Cod. Arg. dailjan. 4. S.

dælan. E. deal. Alt: Frieſ. talia.

2. ) beſtimmen , entſcheiden , urtheilen. Stat: 36 .

dar ſchal idt umme gan , alſe idt de Ratman,

ne delen . Ord. 102. Duſſe pine des Dodes

mag de Radt delen in einen andern Dodt.

Afdelen , abtheilen. Inſonderheit beißt es auch , was

die Juriſten appanagiare zu nennen pflegen : das

Erbtheil herausgeben : oder anſtatt deſſen , einen

mit einem Stücke landes oder Geld abfinden,

Ene afgedeelde Dogter: eine appanagirte Toch:

ter.

Nadeel, Nachtheil.,

Vernadelen , benachtheiligen .

Unvernadeled, unnachtheilig, ohne Nachtheil. Eendr.

am Ende : Doch alles unde jedes hirinne bes

grepen, ſuſten in andern Unſer allerſambt, of:

te beſunderen Overichheden , Richten unde

Rechten unvernadelet unde unverfenglik.

Vordeel. S. im Buchſt. V.

DELE, ( n ) 1. ) eine Diele. A.S.Dæl. Gr. Tauding

tabula. Lat. talea , ein Spon, Brett. E.Deal,

Tannenhol
z, eine Diele. Es ſtammet ohne Zwei:

fel ab von delen , theilen , ſofern ſolches ſo viel

þeißt , als durchſchneid
en , dividere fecando :

,
welches ben den Lateinern hieß taleare , interta

leare. Fr. tailler . It. tagliare. Sprpo .Lekin

na Norwegen fchikken : ſeine Saben an einen

Drt verwenden , wo deren im Ueberfluß iſt.

2. ) der
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2.) Der Fußboden im Hauſe, er mag nun mit Dies
len belegt ſeyn , oder nicht. Die Bauernis

hier Dale , und nennen ſo den von Leim gemache

ten Fußboden ihrer Häuſer, bie Dreſchtenne, der

Hausraum .

Delen - loper , der einen fleiſfig überläuft.

Delen -ſchip. S. unter Schip.

Delgen , tilgen, d. t. im eigentlichen Sinn , verber :

ben , gerbrechen , vernichten , delere, deſtruere ,

diſſipare. 2. S. dilgian. Alt: Frånk. tiligon .

Es iſt vermutblich das frequentativum von une

ferm DELEN , theilen , ( ſo wie die Hdeutſchen

das tilgen von ihrem theilen können gemacht hac

ben ) oder von dem alts Frånf. dilon , delere,

Delgen un fwelgen : ſchwelgen und praffen ,

pergræcari : eigentlich, das Seinige mit Schwele

gen durchbringen. Inſonderheit bedienet ſich der

Landmann dieſes Worts von dem muthwilligen

Vich , welches durch alle Befriedigungen bricht,

und Hecken , Riegelwerk 2c. niederreiſſet. Stat.

57. Sinen Namen ſchal me delgen uth des

Rades Tafeln ſeinen Namen ſoll man aus den

Büchern des Rathsausidſchen.

Delgendaal, einer der alles zerbricht , verdirbt , vers

nichtet, vertilget : der durch Gras und Korn gøs

þet. Gleichſam Verdelg het al.

Delgern , und

Delghaftig , werthuend, vernichtend, Derderßend, der

ſchwenderiſch. Vornemlich wird ben

leuten vom Vieh gebraucht. Delgern Vee : Vleh,

das durch alle Befriedigungen bricht.

Delger,

2

an

in de
n Ja

nd
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Delger, Verdelger, ein Bertilger, Verwüſter, Durch :

Bringer, Praſſer.

Verdelgen , vertilen , verderben , verbringen. 2. S.

fordiligan und fordilgian.

DELSKEN, ſeinen Unwillen und Zorn durch Harte

Worte und Keifen bezeigen.

DEMAT , Diemat, ein gewiſſes Feldmaaß von Wiefen .

Im Holſteiniſchen hålt es 216 Quadrat: Ruten.

Friſche Wörterb. in Demat. Jn Offriesland

aber 450 Ruten , Emder Maaß: wie Fr. von

Wicht meldet bey dem Oſtfr, Deich und Syhl: R.

C. 4. S. 14. Unm. z. Es heißt ſo viel als Tagwerk.

DEMKEN , ein kleines Kind auf den Armen tanzen laſs

fen . Mit dem Kinde herum demken : heißt

daſſelbe.

DEMSTIG , heiſer. Es wird von demjenigen gebraucht,

der wegen einer Verkältung auf der Bruſt nicht

laut reden kann. Demſtig ſagt man anſtatt dåm ,

ftig : von dampen , ( ſo man aber nicht meật

brauchet ) engbruſtig fenn, an der Engbrúſtigkeit

erſticken .

DENEN , ( s ) dienen. Uut denen gaan : ſich aus(

ſeiner Veltern Hauſe als Knecht oder Magd in

Dienft begeben.

Andenen , fund thun : ſonderlich aber, eine verdrießlis

che Sache, die Jemand obliegt zu leiſten , zu wiſs

ſen thun. Ik hebbe em andenet, dat he moſte

dat Huus růmen : ich babe ißm geſagt , daß er

das Haus räumen måſte.

Todenen, zulangen , zureichen , handlanger , porri

gere .

DEENST,

S
.



Den. 197

DEEN'ST, 1. ) der Dienſt. Stat. 77. Denet of

en Borger ofte Borgers Son ummeLon, idt

dall in Denſte weſen. Hefft of ein Man

enen maech, den he ſettetto ſinerBaden Tafeln,

dede Lon up nimt, de ſchall in Denſte weſen :

Wenn ein Bürger oder Bürgers Sohn um lohn

dient , ſo foll er als ein Knecht angeſehen werden.

An dem Denſte weſen : dienen. Stat. 75.

So welk Snape an unſes Borgers Denſte

is : wenn ein Knappe unſerm Bürger dienet. De

finen Deenft anbot , des Loon ward nig

groot : für angebotene Dienſtleiſtung bekommt

man gemeiniglich Undant zu lobn . Heren deenſt-

geit vor Gottes:deenſt : ift ein Sprw . welches

parador flinget, aber eine geſunde Ertlårung leis

det. Man würde es z. B. gegen einen Soldaten

brauchen , der ſeinen Poſten verlaſſen , und in die

Kirche gehen wollte.

2. ) das Gefinde, Dienſtboten, famulitium . De

Deenſten wetet nig meer , wat ſe eten wilt :

den Dienſtboten iſt kein Eſſen mehr gut genug.

Stat. 74. Deme Denfte fchall men ſo vele

geven, alfe he uppe de Tidt verdenet hadde.

3. ) eine Mablzeit. Stat. 3. Der ganzen Wits

heit--- enen Deenſt doon un ſchall ges

ven fòs Richte koſt : er rolul (nämlich der neuers

wählte Rathmann ) die ganze Witbeit ( in dem

erſten Jahre ) ein Tractement geben , doch ſoll er

nur 6 Gerichte Kaben.

Hof- deenſt, 1.) Hofdienſt, Frondienft. He geit ,

a8wen he up: Hof- deenſt geit: er geßt feþr

lang

.

?

N 3
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langſam an die Arbeit, er geħet Ferum fanllenzen .

Geiſt du hier up deenft ? gebeft du hier

faullenzen ? arbeiteſt du nicht ? Dat het he mi

man to Hof:deenſt ( oder Have: deenſt ) daan :

das ḥat er mir nur zu Gefallen , und umſonſt ges

than .

2. ) in plur. Bauern , die Frondienſte leiſten müſs

fen. De Hof deenſte verbaen : die Bauern zum

Hofdienſt aufoieten , oder rufen laſſen .

Have-denen ; oder Hof-denen , Hofdienſte thun. it.

unentgeltlich oder zu Gefallen thun . He het als

tied fo veel to have, denen : er verlanget immer

fo viele Ritterdienfie, 6. i . unentgeltliche Arbeit.

Undeenft, ein fchlimmer Dienſt ein verdrießlicher

Streich . Wir brauchen es inſonderheit ben einer

Verneinung. Daar het he mi fenen Undeenſt

mit Daan : damit hat er mir keinen ſchlimmen

Dienſt gethan.

Verdenen . it mit Dank erkennen , dankbari
un

lich . Renners Chron . Daar wolden

fe hochlich umme gebeden hebben, und wolden

folckes od wedderum vordehnen.

Deenſt-mann, ein -Vafal. Stat. 9. Deenſtmanns,

gud, lehngüter. S. inter Man.

DENKEN. Von dieſem Worte kommen folgende zut:

ſamnrengefekte, zu merken ſind.

Achterdenken , das Nachdenten , der Urgwohn.

unter ACHTER.

Andacht, 1.) Andacht. Ene holten Andad ;t : ein

alberner Menfch.

)2.) Übricht. Diefe Bedeutung iſt jekt ben uns ver:
altet

h
o
m
e

|

wie
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fak, conſilium

altet. Allert. lib. Brem . p. 17. Alles der Ang, p

dacht, die gemeine Bürgerſchaft zu Bremen

wider denMagiſtratuffzubringen .

Bedenken , für erdenken , erdichten. Hr. Friſch hat

alſo nicht völlig Recht, wenn er von dieſem Wors

te ſchreibt : „ bedenken if im Niederſächſ. voriſt

dieſen får erdenken gebrauchet worden .“ Denn

wir brauchen es noch täglich in dieſer Bedeutung.

Dat het de Důvel bedacht: das iſt eine teufli:

ſche Erfindung. Jubal het dat Spelen bes

dacht: Juval hat die Inſtrumental: Muſir ers

funden.

Bedacht, Bedacht. it. Ueberlegung, überlegter Vor:

. Dat is mi keen Bedacht: das

iſt mein Ernſt nicht.

Danke - loos, Gedanken los ohne Nachdenken, finns

los , attonitus. Ganz danke -loos wefen : fich

auf nichts beſinnen können , ſein Gedächtniß ver!

loren haben. gk was ganz danke loos ; meine

Sinne waren betåubet.

Dankel - Spöne, eine nichts bedeutende Arbeit, die un:

ſere Finger und Hände 'maſchinenmaffig verrich:

ten , während der Zeit, daß unſere Gedanken auf

ganz was anders gerichtet ſind : als wenn z. E.

jemand in Gedanten etwas in Spåne oder kleine

Stücke zerſchneidet. Alsdann ſagt man : he ſnit

Dankel-fpóne: er tåndelt in tiefen Gedanken.

Gedächtig , und

Indächtig , eingedent. Bor dem innerſten Heerden:

Thor hter in Bremen ftehet folgender Reim ia

Stein gebauen :

Bres

2

N 4
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Brement meſs gedechtigh,

Laht nicht mehr in , du füſt óhrer megtich.

Indenkern , nachgrübelnd , tiefſinnig , von ſtarter Ein?

bildungskraft.

Nadanken , das Nachdenken , die Ueberlegung.

Undechtig , undenklich. In einem Schreiben des

Raths zu Bremen an Herzog Erich zu Braunt's

ſchweig von 1547. undechtige Jahre.

Voortdenken , ſagen die Bauern von den Kußen ,

wenn ſie beym Rind wollen. De Ko het voort

dacht: die Kuh iſt wieder trachtig.

Dechtniſs, Gedächtniß, Undenken. Herz. Brem . und

Verb. s Sammi. S. 381. Des fine vorgena5 :

tey ſint Hinrikes Steinonen des Borgers

meiſters der Stadt Bremen feeliger Dechtes

niffe, Kinder,

Duchten , und Dunken. S. unten befonders.

DEENTJE , ein Liedchen, Urie. S. unter DÖNEN.

DEEP , I. ) tief. Cod. Arg. diup. U. S. deop. E.,

deep, H. diep. ' Tis nig deep bi em : er hat

nicht viel Verſtand.

2.) ſubſt. der Hauptwaſſerzug, worin alle Zuggra:

ben zuſammen und ausflieſſen . Man nennt es

auch Fleet.

Dipen, die Tiefe des Waſſers, oder unter einem Gruns

de , meſſen. In einigen Gegenden hier zu lande

auch pegeln.

Diepte, die Tiefe. Cod . Arg. Diupitha. Sprto.

Elf een moot fines Schips Diepte weten : ein

jeder muß ſeinen Beutel zu Rathe ziehen .

Indeepsk , tiefſinnig, grübelnb, melancholiſch.

DEPEN,

.
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Es wirddas om

DEPEN , taufen . f. DÖPEN.

Depke, ein weiblichet Taufname.

Dezen, ( c ) eine Dirne. Beſonders wird dieß Wort

gebrauchet, die Jungferſchaft anzudeuten . us

if nog ene Deren was , ragen die Frauen, wenn

fie von ißrem Jungferſtande reden. it. In mis

nen Derensjaren : in meinem Jungferſtande.

Deert , ein Thier. E. Deer, ein Reh ; welches in

der Hdeutſchen Jägerſprache auch ein Thier beißt.

zuweilen auch gebrauchet, um,

etwas, das in ſeiner Art nur klein und gering ifta

anzudeuten. Dat is man een Deert vam DB

fen : das iſt nur ein kleiner Ochſe.

Undeert, Unthier , ein jedes garſtiges, abſcheuliches;

monſtrofes Thier, Die
lt der Wolf.

Frieſen nennendas Ungeziefer und Geſchmeiß Uni

deeren. He leep as wen he een Undeert to

ſeen freeg : er lief, als wenn ihn der Teufel jagte

Desen, ( n ) Bifam , Schlagbalfam . Deſen- kugel,

Biefamkugěl, u. a. m. welche man ben R. findet.

DESSEL, eine Queerart. Eine Art Art, womit man

Wagerecht Hauer , deren ſich die Zimmerleute und

Böttcher bedienen . Hr. Wachter hat alſo Uns.

recht , wenn er unter dem Wort Deichſel ſagt ,

daß es ben den Deutſchen nicht mehr gehöret wers

de. U. S.Adeſe, aſcia. E. Addice , odér heus
tiges Tages Adze.

DHET, Zeit. Es kommt einige Mahl vor in den al

ten Stadiſchen Statuten I. 9. ( der Göttingiſchen

Ausgabe von 1766. ) In andern Abſchriften aber

findet manDeyt und Tyd.
NS DE
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DETER -FETER, cin Geſtant, ſtinkender Wind. Es

iſt die verdorbene Uusſprache desLatein. teter fæ

tor. Enen Deters feter gaan laten: einen ftret:

chen la fen .

DEUMEN , ſchlemmen , praſſen. Chur: Braunſchid.

DEUT, iſt ben den Hollandern der achte Theil eines

Stůbers, eine kupferne Scheidemünze. Wir brau:

chen es häufig , wenn wir eine Kleinigkeit

deuten wollen, wie die Hdeutſchen ihr Heller. Sk

bin nig een Deut ſchuldig.

Dütjen iſt davon das diminut. Plür up'n Dütjen

iſteinSchimpfname auf einen überſichtigen Ments

fchen , myops.

Dutjen -tweern. Se is fo fien as Dútjen :tweern :

ſie iſt überaus fein angekleidet. it. Fie affectiret ein

feines Weſen. Der allerfeinſte Zwirn wird ben

UDütjen, d. t. Kleinigkeiten , vertauft.

Deyt, S. oben DHET.

Di, dir,"und dich . Ebenſo wiemi, mir, mich. S.

M1,

>

Digt , dicht, contiguus, folidus, frequens, Hr:

Wachter leitet es her von einem gothiſchen Wort
Ben dem Ulfila ', tekan, berühren. E. take und

touch. Fr. toucher. Welche Ableitung bequem

genug iſt. Allein vielleicht könnte man es noch bes

quemer herfeiten von dem gleich folgenden DIJEN

oder DiGEN , fich vermehren. Zu welcher Fami:

fie auch gehören dick, gediegen u. a. m . Mart

mag aber von dieſen beydem Ableitungen wählen,

welche man)wilt, ſo wird es füglicher mit einem

9 , als ch , geſchrieben. He holt nig digt: er

fann
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nig digt :tann ſein Waſſer nicht

im

Vei

er iſt nicht tren , er hålt nicht reinen Mund, ple

nus rimarum eſt. Digt tu gaan : mit ſchnellen

Schritten gehen.

Undigt , trieffend , was durchflieſſen tåßt , rimoſus.

Wir nennen es auch lek.

Dijen , oder nach andern Mundarten digen, zunen:

men , ſich vermehren , ſich verbreiten, ausquillen .

Cod. Arg. thaijan . 3. S. thean , theon. Uit

Frånt. dihan , thigan , diehen , und in ſpatern

Zeiten deihen , welches aber jeßt auch veraltet ,

und nur noch in gedeihen übrig iſt. Das Hdeut

ſche gediegen ſtammet daher. Dat Kind dijet

regt : das Kind nimmt ſehr zu. Eben ſo 'toird

dieß Wort gebraucht in den alan gothiſchen und

then Ueberſekungen der Stelle Luc. II. 52. go

E. in Cod. Arg, Jah Jaiſus thaih frod ein : und

Jeſus nam zu an Weisheit. Dat Meel dijet

good to : das Mehl quillet, oder gehet gut auf.

Unregt Good'dijet nig : bey ungerecht erworbes.

nem Gute iſt kein Segen.

Dije, Gedeißen . Dije hebben . Gedeißen Habert.

In Hannov. Dege. Welches man nicht mit un

ferm Dige, Tauglichkeit, vermengen muß.

Todijen , updijen , uutdijen , aufgehen , ſich verbrel:

ten , wie ein Teig.

Gedegen , für gedijen , gedeihen : ift jekt ber uns

veraltet. Es kommt vor in der Eendracht:

Sunderm of der guden Stad an erem Stans

de to ewigen unde unverwindliken Afbroke,

Nadeely



404 Diki

Nadeelunde Schaden gelanget unde gedegen

wolde hebben .

Dik , did . it. betrunken . R. Dieß Wort ſtammer

ohne Zweifel Her von dem vorþergebenden DIJEN .

Een dikken Daler : ein alter Thaler, Speciess

Thaler. f. Friſch. Die zuſammengeſekten : Diks

huut, Dik, ſnute u. a. fuche man unter iþren

einfachen Wortern.

Dikke, oft. Stat. 66. Alſo dicke he dat brefe

ſchall he dat betern : oder , wie es in den alten

Handſchriften Qeißt: Alſo d. h. d. br. alſo dicke

fchall h. d. b . ſo oft er dawider handelt, ſo oft

Fol er davor geben . Stat. 70. Alfo dicke me

dat befindt. H. dick , dickwyls. Willeram ,

thioko. In den alten Stadiſchen Statuten von

1279. heißt es decke, oft, deckere, dfter.

een Dikkert , ene Dikkerſche, eine dicke , völlige ,

oder fecce Perſon. Wird hauptſächlich Kindern

bengeleget.

DIEK , 1. ) ein Fiſchteich.

2. ) ein Damm gegen das Waſſer. H. Dyk , ein

Damm. 1. S. Dic , Dice, ein Wall. Fr. Di.

gue. Alle von einem veralteten Worte difen, gra:

ben. 4. S. dikan : welches noch übrig iſt in dem

Engl. to dig. Enen an den Dick jagen : einem

Unvermögens halber die Bedienung nehmen , zum

emerito machen. Welche Redensart daher entftan :

den iſt , weil die Bauern die alten undermögende

1

Rich an den Deich zu treib
en pflege

n
, bis ſie

fich an dem verlornen Graſe todt freſſen. Diek

un Damm : alles , was zur Deichpflicht geh8:

ret.
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ret. G. Noth von den alten Chauzen , in der iſtent

Samml. der Herz. Brem . und Verd. S. 37 leis

tet Diek und Difen her von einem alten Worte,

Dy, welches 1. ) aufgeworfene Erde , ein Wali:

2.) , Abfluß des Waſſers , Waſſerloſe, bedeutete.

Ben den alten Normannen war Dyſſe ein Erd:

bügel: dyfia , einen Erdhügel über eine Leiche ma:

chen , eine Leiche in die Erde verſcharren .

Diken , einen Dam gegen das einbrechende Waſſer mas

chen. It. den beſchädigten Dam ausbeſſern. Na'n

Difen gaan : bingehen den Deich zu machen. R.

Afdiken , durch einen Damm abſondern , mit einem

Damm einſchlieſſen . Een afgedikeden Dief : ein

Deich , wovor ein neuer weiter hinaus geleget ift:

Einen ſolchen nennet man auch afgeloſeden Diek.

Agter - diek , ein alter Deich , der einen neuen , nåßer

nach dem Waſſer zu , vor ſich hat. it. der dem

Waſſer, fo von der Sandfeite andringet , wehret.

Averdiken. Sinen Naber averdifen : feinen Deich

unnöthig bdher und ftårker machen , als des Nach:

barn Deich iſt.

Bediken , unter einem Haufen begraben, über und über

mit einer trocknen Maferie bedecen .

man von Kindern , oder andern , die unmåffig

Dbft eſſen können. Wenu fe mit Appel, Bea

ren 2c. bedifet weren , ſe eten ſif dar dór : wenn

Kie in Lepfeln , Birnen 2c . begraben wären , fie

würden ſich durch effen. Wenn man em ook in

Selde bedifede, ſo was he nig to Frede: feine

Geldbegierde ift unerfåttlich .

Binnen - diek, ein Deich , der zur Reſerve, Abſchnitt

oder

So ſagt
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oder Abſonderung des Binner waſſers, innerhalb

des Hauptdeichs, angeleget iſt. Sonſt auch Land,

dief und Storm dief.

Buur - diek , iſt in dem Marſchlande, ein Deichpfand,

ſo von der ganzen Bauerſchaft , oder einem Vars

rendeel , ( Viertel , Quartier ) ſo aus mehrern

Bauerſchaften beſtehet, gemeinſchaftlich gemacht

wird. Es beißt auch Varrendeels Diek.

Buten - diek. S. BUTEN.

Flaak - diek , ein Deich , deſſen Seitenfläche gegen den ·

Strom mit einem Flechtwerke aus zähem Buſche

beleget, und gleichſam bewafnet iſt. S. FLAKE.

Floot - diek. S. Nood - diek.

Flügel -diek , ſonſt auch Schenkel, diek und Army

Franz , die Linte eines Deichs, ſo von einem neuen

Haupt: oder Kaje :Deich nach einem andern zurüc

gezogen wird.

Gefaar - diek . S. Water - diek .

Groden -diek , ein Deich, vor welchem ein Grodent,

oder Vorland iſt. it. ein Deich an Fleinen Flüge

fen , der zur Erleichterung der Waſſer- deiche:
überlaufen kann .

Heide - diek , ein kleiner Deich , so in den Mooren ,

von Moor: Sohden, aufgeworfen wird.

Haff-diek , und Hött- diek, der Hauptdeich , wos

durch das (and gegen alle Ueberſchweinmung von

auſſen beſchüßet wird..

Holt - diek , ein Waſſerdeich , ro am Fuß, oder höher

hinauf, mit Holz bekleidet ift.

Indiken , Land, welches der Fluß oder das Meer an das

Ufer geſpület bat ; mit einem Damm einfaſſen .

Ini
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ndiked Land : {and , bas man den Fluten ents

riſſen Kat He het all fien Gelo darin difet :.

er þat alle das Seinige an das Deichmachen vers

wendet. Metapş. et fat alle ſein Geld angewandt,

die Schulden zu tilgen .

Indiek , 1. ) ein Deich , der innerhalb des Hauptdeichs

gezogen wird , damit , wenn eine Conimůne oder

Deichband mit einem Deichbruch beimgeſucher

wird, die benachbarte entweder gånzlich , oder doch

auf einige Zeit, vom Waſſer fren bleibe. Kaje:

diek, Nood: diek , Floot dief ; Stemme, be:

deuten daſſelbe.

2. ) eingedeicht Marſchland . In unſerer Nachbars

ſchaft auch Infeld und Inte.

Indikung, die Hinauslegung eines Deiches auf einen

neu einzunehmenden Groden , oder neu ange:

ſpühltes Vorland.

Kaje -diek. S.Indiek , und KAJE.

Kief - diek . S. unter KIVEN.

Nood - diek, ein leichter , in Geſchwindigkeit aufges

worfener Deich , der aus Noth vor einer Brake

gezogen wird , oder in einem andern Notöfall nur:

für eine Zeitlang dienet, und keinen völligen Schuk

giebt. Er heißt auch Floot diet.

Poggen -diek, und Sommer -diek , ein kleiner Deich ,

modurch ein Stück (andes nur gegen hohe Som :

merfluten beſchüket iſt.

Schenkel - diek. S. oben Flügel - diek .

Siddel- diek , iſt in der Marſch das Ufer an einem

Waſſerzug oder Sielgraben . Sonſt auch Wets

tern :wall. S. SIPJE.

-

Slik
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Slik - diek . S. unter SLIK.

Sommer - diek , daſſelbe was Poggen, diek.

Spek -diek. S. unter SPEKKEN.

Stau -diek , daſſelbe was Nood,diek. S. STAUEN.

Steen -diek, ein Water diek, der am Fuß,oder auch

höher hinauf , mit Steinen bekleidet iſt.

Storm -diek. S. Binner - diek ,

Tummel - diek , ein gari; flach angelegter kleiner Som :

merdeid .

Up -diken, oben darauf werfen , den Deich erhdhen,

Fingers dikke Botter up't Brood difen : die

Butter fingerdick aufs Brodt ſchmieren .

Uutdikung , die Zurücklegung eines zu verlaſſenden

Deichs. it. der zurück gelegte Deich. it. das da:

durch ausgedeichte Jand. Sonſt heißt es auch

Inlage.

Water - diek , ein Deich , wovor kein Vorland , fons

dern nur Watt iſt , oder auch, wovor das Waſ

fer nie gånzlich wegfällt. Weil dieſe Art Deiche
ed

der Gefahrmehr unterworfen ſind, als andere, ro

nennet man ſie auch Gefaar: dife.

Wrook -diek ,oder Wrook- pand , ein ſtreitiger Deich.

Kief dick iſt daſſelbe. Einige nennen es auch

Wrak: dief.

Diek -anker. S. weiterunten Diek - ftaal.

Diek -band , Diek -bank , ein gewiſſer Strich Landes,

welches, wegen gemeinſchaftlichen Nukens von ei:

nem gewiſſen Deiche, in auſſerordentlichen Fallen ,

zu deſſen Erhaltung das Seinige bentragen muß.

Diek -baas, der um einen bedungenen Lobn die Repas

ration
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tation eines beſchädigten Deichs übernimmt. S.

BAAS.

Dikel -dämme, auf dem Slik geſchoſſene und gedeckte

Dåmme. Sonſt auch Lanungen.

Diek - frede , Deichfriede, die ben Deicharbeiten , der

Folge balber, ſtrenge zu erhaltende Ordnung, Rus

be und Sicherheit.

Diek-gat. S. GAT.

Diek - gräve, der Oberaufſeher über das Deichweſen in

einem Diſtrikt : welcher in Bremen allezeit eine

Rathsperſon iſt.

Diek - låger , der Sammelplak in Nothfållen, and ben

Gefahr für Durchbrüche der Deiche.

Diek-loper , ( on ) Diek -bade, ein zur Beſtellung,

Kündigung und Erequirung in Deichfachen anges
nommener Bote.

Diek - pand. S. PAND.

Diek - pligtig iſt derjenige, welcher Deiche und Dämme

mit zu unterhalten verbunden iſt.

Diek - rulle , Diek - book , Deich . Regiſter , worinn

die Namen der Dief pånde- und Intereſſenten

Verzeichnet ſind.

Diek - ſchauung , Diek - ſchauje , Beſichtigung der

Deiche und Dämme.

Diek - flag. S. SLAG.

Diek - ſlott, eine gewiſſe Breite Landes , ſo innerßalá

des Deiches zu deſſen Reparation ausgeſeket iſt.

Diek -ſtaal, oder Diek -anker, das feſte Ufer , auf

welchem der Deich lieget.

Diek-ſware, der unterſte beeidigte Luffeher über einen

Dief tog, * D SW
AR
E

.

Diek



210 DIK. DIN .

c
e

Diek - tog, ein gewiſſer Strich eines Deiches, worüber

ein Aufſeher geſeßet iſt.

Diek - verlag, der Vorſchuß , welchen - jemand zur Re:

paration eines Deiches, an Gelde , Vieh , Korn ,

Geråthſchaft, ſelbſt verdienten Arbeitslohn u. d .

g. anleihet. '. Welcher Verlag fich nicht nur eines

Vorzugs 'vor åltern Creditoren ex privata cauffa,

ſondern auch der Subhaſtation zur Erregung, zu

getroſten hat. S. die Königl. Groß: Brit. und

Churfürſtl. Braunſchweig- Lüneb . erneuerte Deich:

ordn . von 1743. Kap. 14. und des Hrn. Paſt.

Honert Etwas von der Deicharbeit. S. 74 .

DIEMAT. S. DEMAT.

Ding , ein altes allgemein bekanntes Wort : ein Ge:

richt, Vertrag ac.

Dingen , Gericht hegen , rechten , Vertrag machen . If

nicht mehr im Gebrauch, kommtaber, nebſt folg.

abgeleiteten , in unſern alten Schriften þåufig vor .

Botding und Baden - Botding. S, im Buchſt. B.

Dag -ding, die angefekte Zeit im Gerichte zu erſchei:

nen , dies juridicus. In den Lübeck. Stat. Art.

10. Tit. I. Lib. 3. iſt, dagdings auftragen, re

ſignare, tradere, cedere bona fua in certo ju

diciali termino. Vid. Brokes Explicat. verb.

diff. Appendicis loco adjuncta Obſervat. for.

Deding, dasſelbe. it. eine auſſergerichtlich beſtimmte

Zeit , einen Vergleich zu bewirken , eine Unter:

handlung , Kapitulation einer Feſtung , die ſich

auf Bedinge ergeben wil, u. d . g. Renner unter
D.

dem I. 1418. De dutſchen Schutten fingen

tho leſt Dedinge an mit den Bremeren , de

up
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faſteſte Holl

up de Fredebord, wehrent, dat ſe ohre Ruſtinge

und Behre von fick deden ,und geven fick gefans

gen. Jt. Thom leften wurden fe (die Belagerten )

ſo ſehr darup vermoedet dat ſe Dedinge bes

gerden ( zu kapituliren begehrten ) . Dar wurdt

ſo lange geſprachen , dat man ſe mit ihrer

Have afleht. Und bald darauf: Do nu dat

( loch , Zufluchtsort ) gewunnen

waß, do ging Monne tho Waddenſen

Hövetling, Lubben Broder , deſulve Dedinge

an, und gaff Waddenſen. Deding iſt ſo viel,,

als Dagding. Uit: Frief. Dey , Lag.

Echteding. S. unter ECHT.

Güding , ein offentliches Gericht , peinliches Haloger

richt. Es pflegt noa , gehöret zu werden bey dem

Halsgericht, welches der Stadtvogt in Bremen,

vor Hinausführung eines vom Rath verurtheilten

Miſſethåters, unter dem zweeten Bogenam Rath ,

hauſe, nach alter Gergebrachter Weiſe, hålt : wos

ben unter andern die Formel vorkommt : Herr

Vaget , hier ſteit N. N. (welches der Nathss

diener iſt) van wegen enes Erb. Rades, un

biddet, dat gy ehne willen eine Güdinge her

gen. 5. Affert. Libert. Reip. Brem. p . 697.

u . f.

Dag - dingen , verklagen , vor Gericht fordern . Dro.

34. Umme leende. Penninge unde bewifede

Penninge ſchal men jewliken Manne dachdin,

gen aver Dwernacht c.

Dege-dingen , iſt daſſelbe Wort , welches nur in der

Rechtſchreibung von jenem abweichet: eigentlich ,

W
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vor Gericht laden, diem dicere. it. Vertrag mas

chen , ausföhnen , die definita , et ex condicto

placita, judicium vel arbitrium habere: die

dicta paciſci, tranſigere. In der legten Bedeus

tung liefet man es in einem Renunciations : Briefe

Erzb. Alberts : (ſ.Aſſert.lib.Reip .Brem . p. 710 )

Tho einer openbaren Bethugeniſſe fo is Unſe

grote Ingeſegel hanghentho deſfem Breve,

dar yegenwordigk hebbetgeweſen unde mede

dehgedinget de Crachtigen Lude, Proveſt Hins

rick van Lune x . Und in Mushards brem. Rits

terſaal, oder (wie das nämliche Buch unter eis

nem andern Titel heißt) Monum . Nobilitatis an

tiq . in Ducat. Brem , et Verd. S. 390. Wy

Johann Veleber bekennen apenbahr in

düſſen Breve, dat wy důſſe vorſchrevene

Stücke gededinget hebben twiſchen unfern gnås

digen Heren van Bremen und Daniel Steer

Das Hauptrecht degedingen , oder thedis

gen , hieß : fich gerichtlich vergleichen wegen des

juris mortuarii. In der Rechtſchreibung leidet

dies Wort viele Veränderung. S. Haltaus in

Teidingen. Unſer verdedigen , oder verdegen ,

gleichſam verdagedingen, und das Hdeutſche vers

thädigen , iſt daraus gemacht.

Degedinger -mann , Schiedsmann, arbiter.

Af- degedingen , durch Recht abgewinnen. it. gericht:

lich erpreſſen . In den eben angezogenen Renuncias

tions: Briefen erklåret rich Erzb. Albert: Vorty

mer ſchole wy den Raetmannen wedder ante

worden , ( ausliefern ) unde wedder antworden

laten,

1
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laten , alle de Breve, de wy ufte de Unſe, eds

der unſe Helpere , en und eren Borgeren afs

gedehgedinghet, afgedrunghen offte nomen

hebbet, van den Dage , dat wy en Breinen

afrvunnen. Bald darauf findet man es geſchries

ben afgedehdinget.

Bedegedingen , I.) durchs Recht, oder durch einen

Vertrag, zuerkennen. Eben dafelbſt: Vortmer

ſchall Greve Curd van Oldenburch vrychly

ken beſitten fine Lyftucht in deme Gude tho

Middelfts Hammelivůrden , dat eme bedehge:

dinget ward , do wy uns ſöneden mit Herrn

Mauricio, unſem Domdefente 36.

2.) in den Vertrag mit einſchlieſſen. Kurz vor der

angeführten Stelle: Ock hebben wy bedeghes

dinghet in deffer Sdne Unſen Domproveſt

Heynryfe , unde Herrn Alverife den Chuiver

Domherren, offt fe darinne weſen willet.

Verdegedingen , zu Rechte perteidigen. Tafel Art.

9. Were , dat jemand wolde faken uppe de

Richte , de van der Eendracht geſchen ſind,

dat ſchal de Rad mit der Menheit famptlie

ken vordegedinghen unde wedderſtan van der

Stað menen Guden.

Verdingen , gerichtlich verſeken , oder orrkaufen . Stat.

46. So wor ein Man vordinget fyn Ers

veic. Stat. Stad. I : 3. So wor ein Man vor:

thinget ſin Erve ofte fin Goet, ſo welfer hans

de that ſi , ofte to Weddeſcatte ſet wider

weghene , unde ware thar Twidracht umme,

ſo we then erſten Weddeſcat ofte Cop tu:

ghen,2 3
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ghen mach, the ſcal then Cop ofte Beddeſcat
beholden.

Undinglik , adj, Undingliken , adv, was ſich vor

Gericht nicht zieniet. it. wodurch das Gericht ge:

ſtöret wird . Undinglifen ſpreken : i Sanmi.

der Herzogth . Brem . und Berd. S. 51.

Ding -dag, Gerichtstag.

Ding - fluchtig, der dem Gericht , oder aus der Ge:

richtsbarkeit, entfliehet. Stat. 43. Were de

gene , de dat Huus huret heft dinckfludy:

tig edder ſtorven -:.

Ding-frede, der öffentlich angekündigte Friede, wels

cher gewiſſe Zeit vor , unter und nach dem zu hes

genden Gerichte , ben gewiſſer Strafe gehalten

werden mußte. Oſtfr. Landr. 1 B. 55 Kap. Dat

men fal holden Karck, Vrede , Huis- Vrede,

Rhom- Vrede (deſſen die nach Rom walifahrena

de Pillgrimme genoſſen ) und Ding : Vrede.

Ding -mann, plur. Ding-lüde, Gerichtsperſonen, Bens

fiker des Gerichts, ſcabini. S. Herzogth. Brem .

und Verd. I Samml. S. 51 .

Ding - plichtig, unter jemandes Gericht ſtehend, judi

cio alicujus fubjectus.

Ding-slete, ( n ) und Ding -flüting , Störung, tumul

tuarifiche Zerreiſſung oder Aufhebung des Gerichts.

S. I Samml. der Herzogth. Brem. und Vers.

S. 50. Hr. Haltaus will es Dings , late ge

ſchrieben wiſſen , und von faten , laffen , herleis

ten : da es doch ohne allen Zweifel von fliten ,

aufheben , zu Ende bringen, zerreiſſen , herkommt.

DingerIJES, ein Ding. Man braucht es infonder:

1

beit,
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Heit , wenn man verächtlich von einem Dinge res

det.

DIPEN , und Diepte. f. unter DEEP.

DIERK , Diderich . Frief. Diurko .

DIERKER, ein Dieterich, Nachſchlüſſel.

Dierken , up dierken , mit einem Rachſchlüſſel auf:

ſchlieſſen.

DIRREL , vermuthlich wird es richtiger ausgeſprochen

Diddel , und iſt daſſelbe mit Strodtmans Döds

del. Es bedeutet aber überhaupt ein kurzes End

chen . Een litjen Dirrel : ein kleines Ende.

Dirreldei , iſt daſſelbe.

DISK , Tiſch. Man vergleiche das engliſche Desk , ein

Pult. Bi'n Diske : über Tafel. An den

Diske weſen : an der Tafel fenn , bey der Mahl:

feit ſiken.

DIESSE. - S. WOKKE.

DIESSEL, Deichſel. In Chytr. Nomencl. Sax.

wird es unrecht Diſtel geſchrieben . Denn nicht

nur bey den Holländern heißt es Dillel -boom ,

fondern auch in der 4. S. und Schwed. Sprache

thisl, tiſfel. Im Hannóv. Dicile.

Klop - dieffel, eine Deichſel mit zween Bäumen . Ohne

Zweifel von Kloben , welches ein Zangen : oder

Gabelförmiges Inſtrument bedeutet: und dieß von

kloben oder klöven , ſpalten.

Disse , dieſer, dieſe. Dit, dieſes. In den alten Ur:

Kunden wird es auch defe, deſſe, und düſſe ge:

ſchrieben.

DISTEREN Dioſteren , Divſteren , Kriegsdienſte

thun , fechten . Von einem { uſtgefechte, lanzenſte:

chen,

-

1

24
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chen, oder Turnier wird es gebraucher in Schenen

und Riensbargs Brem. Chron. unter dem Jahr

1335. Und helt ( der Erzb. Burchard Grelle)

funderges einen groten Hoff vor ſinem Sale

up deme Domes . Have midt Diofterne, bors

derne und hoverne, dar fick de ricken erlichen

Borger mennelicken tho geſziredt hadden , und

bruckeden fick och midt Steckend beth wen ang

dere Luede , dat den Hovethlueden ſer vorſmas

dede : und inſonderheit ſtellte er eine groſſe feier:

liche Luftbarkeit vor ſeinem Saale, auf dem Dums:

Hofe , an , mit Turniren, paradiren (wir wiſſen

das Wort borderen nicht beſſer zu erklären ) und

pofieren , ( d . i. allerhand kuſtbarkeiten , Mufich,

Tånze zc. die nur ben Hofe und groſſen Herren ges

bräuchlich ſind ) : wozu ſich die teichen und anges

ſebenen Bürger månnlich ausgezieret hatten : und

worin ſie ſich mit Stechen beffer Gervorthaten , als

andere, welches den Haupleuten ſehr verdroß. Benm

Renner , der eben dieſes erzählet, oder vielmehr

es aus jenen genommen hat , þeißt es difteren .

Es komçat auch vor in Sachfenſpiegel , (S.

Friſchs Wörterb. I TH. S. 200. ) wo es divſtes

ren , doyſteren , und dioſteren in verſchiedenen

Editionen geſchrieben wird. Echte Kindere ne

machde unechte Mann feder mer nichtgewins

nen , he ne divſtere vor des Keyfers Schare,

da he einen andern Koning mit Stride beſtat ;

Go winnt he fih Recht weder. Es ftammet

ab von Time, Theow , Theu, welches im Goth.

4. Gacht und in den Falifchen Gefeßen einer

Knecht,
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Knecht, Diener, Landesknecht, Soldat, bedeutet.

Alt: Frånk. Thionoft, Gehorſam , Dienſt, Kriego:

dienſt. Gloff. Monf. Deonoſtar, obſequio. S.

Schilteri Gloffar . p. 208.

Do, da, als. adv. temp. Gr. TOTI .

DOBBE , 1. ) ein Graben.

2.) ein niedriges und fümpfiges land , deffen durch :

wachſene Oberfläche übertråget. Up'n Dobben

wanen : im moraſtigen Grunde, oder auch ,

einem Waſſer wohnen

DOBBELN , würfeln , ſpielen . Wir ſagen auch , wie die

Hamburger, Dabeln. R. Die liefländer ſagen das

beln, die Zeit verbringen. Dobbeln aber komt ſchon

in einem der ålteſten Monumente der Stadt Osnas

brück vor. Siehe Strobem . Wir brauchen dies Wort

zum Schimpf , und zur Verachtung für ein uns

måfiges Spielen .

Verdobbeln , verſpielen, in Würfelſpiel verthun.

Dobbeler, ein Spieler, der die Spielſucht þat, alea.

tor,

Dobbel- fpill, Brettſpiel, Würfelſpiel. In den Jube

fiſchen Statuten wird darunter nicht ſowol ein ers

laubtes Brettſpiel , als vielmehr übermäßig hobe,

unerlaubte , fonderlich Glücksſpiele von allerleg

Urt, verſtanden.

Dobbel - ſteen, Dabel - fteen, welches lektere gebrauchs

licher iſt: 1. ) ein Würfel. 2. ) ein Dar:ſtein . 3. )

eine Art gewürfeltes Leinenzeug, das wie ein Dams

brett ausſiehet. In Dabel - ſtene ſnien : in ges

würfelte oder viereckte Stücke ſchneiden .

Dabel- ftenen , adject. gewürfelt. Dabel - ftener

VóryOS
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Vorſchorte , Schürze von gewürfeltem (innen
oder Eattun .

DOBBER , ein auf dem Waffer ſchwimmendes Zeichen ,

welches anweiſet, wo der Unker liegt. Man nen:

net es ſonſt Boje. E. dabble, ins Waſſer plats

ſchen .

DOBBER , gixt. . DAPPER.

Doch , oder Dog , doch. Ne doch ? ro ? ift dem als

ro ? Au dog : Al dog fo man : ſ. unter All..

DOCTER, Doctor. Daher

Docteren , Verdocteren , verb. auf die Kur verwens

den. S. Hehet een Hupen Geldes verdoctert:

er þat viel Geld an Arzt und Apotheker gegeben.

Doctereren , in der Urznenkunſt pfuſchern, ohne Beruf:

Quack[alberen treiben .

Dood , todt. it. ſubft. der Cod.

Doë , für Dode , ein Todter, eine Leiche. To'n Doen

gaan : zur Leiche geben. Der d wird in dieſem

und dergleichen Wörtern in der niederſächſiſchen

Mundart , beſonders in unſerer breiniſchen , gern

ausgelaſſen .

Doën -wake, die Nachtwache bey einer Leiche. Es ift

hier, ſonderlich auf dem Lande , ſebr gebräuchlich,

daß eine Geſellſchaft der Nachbarn , oder des Ge:

findes , des Nachts ben einer Leiche auffiket , und

fie bewachet. Tis hier ſo ſtille, as up ener

Doen : wake ; es iſt hier ſo ſtille , als in einem

Trauerhauſe. S.

Doën ,, fterben, erſterben. Berm Otfr. douen. Cod.

Arg. gedauthinan . U. S. dydan . Dån. doë.

Schwed. döä. E. die, Die alten Franken haben

toden

es ?
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*

*

wol mi doen

toden geſagt: gleichwie wir eigentlich doden, vor

Dood, ausſprechen můſten . S.Wachter unter

Toden. Wenn aber dieſer verdiente Mann da:

Felbſt ragt: Apud Germanos nullum vocis yea

ſtigium . Alias mori - Francis et Alam : di

citur Sterban , quod uſus reliquit , dum cæ

tera abolevit; ſo þat er nicht völlig Recht. Denn

wir braucher dieß Wort zum wenigſten noch im

uneigentlichen Sinn. DeUutſlag doet al : der

Frieſel wird ſchon dürre. Afdoen , heißt daſſelbe

im uneigentlichen Verſtande.

Döen , tosten Cod. Arg. afdauthjen , Schwed. dö
.

da. Fr. tüer. Dieß Wort iſt von dem vorherges

henden wohl zu unterſcheiden . He

mit Good daden : er überhäufte mich mit Woht:

thaten .

DODDELN , ift bey einigen ſo viel , als ſtammlen,

ſtottern .

Dörk , ein Zapfen in der Tonne.

DOGEN , gedogen , leiden , ausſtehen, erduiden , gës

ſtatten. Es wird jeßt nur noch von den Holländern

gebrauchet. Man findet es aber auch in den ältes

ſten niederſächſiſchen Documenten : z . B. in den

ftadiſchen Statuten von 1279. S. 85. ( Göt:

ting. Ausg. 1766.) SineErven ne ſcolen van

dher Scult nene Noet doghen. Und S. 90.

Untforet dhene jummendeweldelike uut dheme

Ridste, unde wert he ghevanghen , he fcal lia

ke Pine doghen dhememisdadhegen Manne :

derjenige, welcher mit Gewalt einen Miſſethåter

aus dem Gerichte entführet, ( d. i. aus dem Ge:

fånga
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wo
e

fängniſſe Blift, oder ſonſt den Händen der Fufig

entreifſet ) und gefangen wird , der fol dieſelbe

Strafe leiden, die den Miſſethåter gebührte.

DÖGEN , taugen. R. Luther þat tügen. 4. S.dugan.

H. deugen . Schwed. doga. Es iſt nahe pera

wandt mit unſerm dijen , deißen , gedeihen , pro

ficere. Ik doge nifs : ich tauge nichts : fagt der

gemeine Mann, wenn er recht Frant iſt.

Döge, com ) Tauglichkeit, Brauchbarkeit. An den

Minsken is fine Doge an : der Menſch tauget

nichts , nulla virtute redemtus a vitiis. To'r

Dige : rechtſchaffen , tichtig. Ik hebbe't em

to'r Doge regt: ich habe ihm die Wahrheit derbe

geſagt, oder, feine Pflicht vorge alten . Man ver:

wechſele es nicht mit Dege, Gedeien : wenn etwa

der Landmann vom Vieh , das kein Fortkommen

þat, ſagt: Daar is fien Dege an.

Dögt, 1.) Tugend, Tågtigkeit. Es iſt zuſammengezogen

aus Doghcit, welches noch in den alten Schrif:

ten gefunden wird . Berm Otfr. Theganheiti,

virtus, und Dogta, vires, valor. U. S. Du

guth . At Frånk. dohti und duged. H. Deugd.

Dat deit em de Dogt : das iſt an der Sache

(an der Perſon) zu loben . Dat deit em de

Dógt nig : Das iſt ſeiner Vortreflichkeit wegen

nicht geſchehen. Das iſt kein Merkmagl der Tu:

gend.

2.) adject. wohl , gut , fromm , tugendbaft, gleichr.

dógend. Es wird ſowol im phyſiſchen , als fitt:

lichen Sinn gebraucht. 't is een dogt Mann :t

e

s

S
.
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e iſt ein braver , rechtſchaffener Mann. He is

nig al to dogt : er ift nicht wohl auf.

3.).Es wird auch adverbialiter gebraucht, für recht

ſchaffen , derbe. Ik hebbe't em dógt ſegt

ich habe ihm derbe die Wahrheit geſagt.

Undögt,- 1.) Untugend , Unart. In Weſtphal. fage

man Undugt.

2.) adject.

ſchickt. Een undögden Keerl: ein unnuker, gotta

loſer Kerl. Een regten Undógo : ein muthwillie

ger bdſer Schelm . R.

Dögelik, tauglich , fromm , tugendhaft. R. Der gemei:

ne Mann hier kürzet es gemeiniglich ab , und ſagt

dólk. Dat is een dólken Junge : das iſt ein

braver Junge. Mesook dólf : führe dich from

auf. Nig dólf weſen : ſich nicht wohl auf bes

finden .

Dögenig , ein Taugenicht.

Dögdſam , und Dugdfam , tugendſam , mit Tugend und

Kraft begabt , kräftig. Der Gebrauch aber Bat

eingeführet, daß man dogdram gemeiniglich von

einer moraliſchen Güte, dugofam hingegen mehr

von der phyſiſchen gebrauchet. Ene døgdſame

Vrowe: eine tugendfame Frau. Dugdſame

Mell : fette, fråftige Milch.

Dugtig, tüchtig. Dugtig daar up to arbeiden : brav

darauf loß arbeiten. Dugtige Slåge krigen :

brav Schlåge befoinmen. Een dugtigen Arbeis

der : ein guter Urbeiter. E. doughty.

Döger, adv. ſehr, derbe. Dik ( digt ) und dóger

afs
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Dog . Dok

afſlaan: derbe abprůgein. Sodøger : fo febr.ro

S. DEGER.

Allerdögſt, ſo gar.
Dogge, ein groſſer Hund. E. Dog. Wir gaben

dieß Wort nicht von den Engländern , das viels

leicht jemand vermuthen möchte. Vielmehr ſcheint

es , daß es dieſe von den alten Sachſen baben .

Man findet es auch in alten Schriften . Gr.

Gr. daxvew , beiſſen .

DOGTER , Tochter. E. Daughter. Ein Wort, das

wir auch mit den Griechen und Perſern gemein

haben .

Dook. Tuch. S. unter DEKKEN.

DÖKEN. ( s) Unner dófen , untertauchen. Siehe

DUKEN , womit es verwandt iſt. Daher komnit

Dokken , ſchöpfen. Water dokker : Waſſer ſchöpfen.

Den Good uut doffen : den Brunnen ausſchos

pfen , das Waſſer ausleeren . Man fagt auch hier

döfen , Water döken . ( os )

DOKKE, oder in der tåndelnden Kinderſprache Doka

kedei, eine Puppe, Se is fo wakker as ene

Doffe : ſie hat ſich gezieret , wie ein Půpchen .

Dat is ene regte Doffe vam Kinde , oder :

Dat Kind fut uut , as - ene Doffe: das iſt ein

kleines niedliches , oder liebenswürdiges Kind.

2. ) Doffen heiſſen auch, wegen der Uehulichkeit

mit einer Puppe , die ſtroherne Bündlein , welche

zwiſchen den Fugen der Dachziegeln oder Schin:

deln geſtecket werden, damit der Regen nicht durch :

dringe . it. kleine zuſammen gedrehete Bündel

Seide, oder Garn.

Dokken ,

a
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Litje KinderSoffet,Dokken , mit der Puppe ſpielen. Litie Kinder Dokket,

grote Kinder roffet : Sprw. je gröſſer die Kin:

der werden , je meşr koſten ſie zu unterhalten in

der Kleidung.

Dokken - rigtebank, ein Puppenſchrank, ein Schränk:

chen , auf welchen die Kinder ihr Puppengeråthe

und Spielzeug aufſehen, Mine Doffen : rigtes

bank her , ik will nig meer ſpelen : ich will

aus der Sache ſcheiden . Es iſt dieſe Redensart

von den Kindern entlehnet , welche , wenn ſie ſich

beym Puppenſpiel verunivilligen , ihr Spielgerås

the auf dieſe Weiſe zurück fordern .

Dokken - tüg , Puppenzeug.

Döl , Con ) Ei - döl , Endotter.

DOLE , eine kleine Grube, mit einer dabey aufgewors

fenen Sode , welche auf dem Lande zu einem ges

wiſſen Merkzeichen dienet. Es iſt ein celtiſches

Wort. Cambr. Twll, eine Grube. Cod . Arg.

Dalg. Schw . Dule. Poln . Dol. Bohm . Du

lek . E. Till. Benm Friſch findet man Tole,

Waffer: Tole, Waſergang, Waſſerleitung. So

heißt Dole, Dolle , auch noch bey den Frieſen

ein Graben. Im Nürnberg. Tilck. 4. S.und

Alt : Frieſ. delfan , graben , fodere: gedolfen,

gedulfen, gegraßen. Daher hat der Delff in

Emden , Delff - Syhl, im Gröninger lande und

die Stadt Delfft in Holland , den Namen. S.

Hr. von Wicht Oſtfr. (andr. S. 586.

Uutdolen , mit Gruben und Soden abmerfen .

DOLLEN. S. DULLEN.

DOLSKEN, Flopfen , ſchlagen, ſtoſſent, daß es kracht.

1

In
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on Osnabrück iſt döhlen , lårmen , rufen, Tehrei:

en : und dólfen , ſtark ſchlagen. S. An de Dór

tolsken : mit Ungeſtüm an die Thüre klopfen ,

Dolsken heißt aud ), þart und plump niedertreten ,

als wenn man in hölzernen Schuhen gebet.

Dolsker. Een Dolsker heißt alles , was in ſeiner Art

Art groß und plump iſt. He het een Paar Dols.

ſfer an den Vóten , as Holsken : er hat ein

Paar plumpe Schuhe an den Füſſen. Een regten

Dolsker vam Appel : ein ſehr groſſer Apfel .

Doom , im Alt: Frief. Gerek, Recht, Urtheil. Daher

dömen , verdomen. S. Oſtfr. Jandr. p. 83.

DOMINEREN, toben , lårmen , in einem ungeſtumin

gebieteriſchen Ton reden . S.

DOM-PAPE , der Blutfink, ein bekannter Vogel, der

vielleicht ,ces fch
war

zen

Flec
keit

weg
en

über den Kop
f

þat , und wie eine Kap
pe

anzu
ſehe

n

iſt, alſo iſt genenntworden .

Doon , 1. ) thun. Cod. Arg. taujan , ( daher iſt oh:

ne Zweifel fik tauen , ſich zauen , ſein Wert eilend

thun, welches Hr. Wachter nicht angemerket bat )

8. S. don. E. doe. Wat doon : ſeine Noth:

durft verrichten . Andere idiotica , die wir mit

den Hamburgern gemein haben , findet man ben

R.

2. ) geben, reichen , darreichen. Do mi dat Book

ins : reiche mir das Buch einmahl. Dieß Wort

du deilt onders in det Ubånderung. I do,

du deiſt, he deit, widpot u.ſ.w. Imperf. if

dede, wird nicht anders gehåret, als ik deer (9 )

ich that. Perf. ik hebbe daan .

den er

3.) Im
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.

3-) ImHandel und Wandel wird es gebraucher für,

gelten , koſten , im Preife ſenn. Wat deit de

Rogge ? was gilt der Rocken ? Dat Seld deit

upper ftee nig veel : der Geld : Cours iſt jego

nicht hoch.

Afdoon , abthun , abſtellen . Stat. 63. He fcholde

dat afdon binnen den negeſten achte Dagen :

wo von denen geredet wird , die die Bürgerweide be:

enget hatten daß ſie ſolches wegräumen ſollten

binnen den nächſten acht Tagen nach erhaltenem

Befehl. It. abſchlachten. Es wird inſonderheit

vom Flügelwerk gebraucht. Een Hoon afdoon :

ein Huzn abſchlachten , jugulare.

Andoon, 1. ) anthun, anlegen, ſich kleiden .

2. ) zufügen , afficere. Beſonders aber , Bofes

zufügen, plagen , Herzleid machen. He het mi

fien Leve veel andaan : er hat mir ſein Lebetage

viel Herzleid gemacht.

3. ) bezaubern , beheren. 'Tis em andaan : das

Ungemach haben ihm Heren zugefüget. Ein Uus:

druck , den abergläubige Leute im Munde füßren ,

wenn ſie die Urſache eines Uebels , welches enties

weder ihnen felbft, oder igrem Vieh zuſtoßt, nicht

errathen können.

4.) Die Schiffer brauchen dieß Wort , får : þinan

fahren , appellere, einfahren , einlaufen. De

Weſſer andoon: in die Weſer einlaufen . De
Wall, oder 't Land andoon : an die Küſte lån

den.

Andonung, Empfindung, adfectio animi. gk hebbe

P Daar



226 Don .

unemp
fius

moon
ung

van : ich bin in dem Stück

.

daar

.

Averdoon , mehr thun , als man ſchuldig iſt, überger

geben.

Averdaad , Uebermuth , Frevel.

Averdadig, übermüthig, unbeſcheiden , inſolens. Rena

ner in ſeiner Chron. erzählet von den erſten Kreuz:

fahrern : Deivile averft de Chriſteri averdadich

wehren , wurden óhrer wol 10000 erſchlaa

gen : nämlich in Bulgarien.

Averdanig, 1. ) adject. der über die Nothwendigkeit,

und über Vermögen tput , verſchwenderiſch. Een

averdanig Minsk: ein Menſch , der groß thut,

Figur macht.

2.) adverb. ſehr, überaus. Averdanig groot : un:

geheuer groß.

Baldadig, gewaltthätig, fertig Böſes zu thun . S.

BAL.

Bedoon. Sik bedoon : fich beſudeln. R.

Bidoon , beylegen, dazu legen , addere.

Indoon , einlegen. Geld in een Huus doon : Gelb

in einem Hauſe. belegen.

Mis -doon , mishandeln, Alt: Frånk. Misduan. Wat

het he mis, daan ? was hat er geſändiget ? Rein .

de Vos , 2 B. ' 3 Kap. He fiaget vaken , de

fulven myßdoet : derjenige, welcher über andere

klaget, iſt oft ſelbſt ſchuldig.

Todoon, eben daſſelbe,was bi doon.Mitminen Todoon :

mit meiner Hülfe , durch meine Mitwirkung. Sik

todoon : ſich durch gefälliges Wefen" um jemans

des Freundſchaft bewerben , ſich einſchmeicheln .

Todaad,

Y

son

a
e
r
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er iſtein angekehrt. Hehet fif

.

E. was man in der Haushaltung nirgen

Todaad , das Zuthun , Hilfe, Mitwirkung vo

Todanern, zugethan , gewogen. Todanernt weſen :

ſich einzuſchmeicheln wiſſen , ein gefälliges Weſens

haben .

Umdoon . Sik umdoon : 1.) ſich in Anſehung

ſeiner Sitten åndern : ſowol vom Boren zum Gus

ten , ganz umdaan :

er iſt ein ganz anderer Menſch geworden.

2. ) ſich umſehen nach etwas, zu überkommen ſuchen .

Sik na een ander Huus umdoon : ſich nach

eine andere Wohnung umſehen.

Updoon , auſſer der allgemeinen Bedeutung , aufthun,

bedeutet es hier : 1. ) auf den Boden bringen , 3 .30

hat.

Holt un Torf up doon : ſich mit Feurung ver:

ſorgen. Die andern Redensarten, welche R. hie:

þin bringet, gehören zu der folgenden Bedeutung.

Dámlich

2. ) entdecken , erfahren , ausfindig machen, antref:

fen. Ene Vrouwe up doon , þeißt demnach ,

eine Perſon antreffen , die inan zur Ehefrau wah:

let. He het nifs updaan : er hat nichts in Ers

fabrung gebracht. it. er hat nichts überkomment.

3. ) einen Rechtshandel anhångig machen . Dſtfrief:

Landr. 1 B. 10 Kap. Wanner de Sake imI

Gerichte is upgedaen , und vor Recht darup

geantwordet , ſo mach id , na Kanſerlicken

Rechten, nicht vorjaren .

Verdoon , 1 , ) werthun, vertheilen , diſtrahere. He

het meer Ware, as he vertoon fan : er hat

fich♡
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/

Wiſſenſ
chaft

ſich mit mehr Waaren überhauft, als er abſekert

kann . 2. S. for -deon.

2. ) vermiethen. Ord. 63. So welk Mann fyn

Schipp vordeit van unſer Stadt toder See 26.

B.) Sikverdoon , fich vergnügen, ſich beluſtigen .

Sik up ſine egen Kanne Beer verdoon : fich

in ſeiner Einſamkeit luſtig machen , ſich auf feine

eigene Koſten mit ſich ſelber vergnügen. Sif vers

doon , as Hannfe up de Kosmulen : fich auf:

ſerordentlich an einer Sache von geringem Werth

vergnügen .

4. ) Sik verdoon , ſich worauf legen , oder in einer

umſehen. He het ſie nig wiet dars

in : er þat die

lernet; ſie nur obenhin getrieben . Die Bedeutung

welche R. dieſem Worte gibt, ſich breit machen ,
*

groß thun, ift hier nicht gebräuchlich..

Verdonern , verſchwenderiſch.

Al -verdoër, ein Praſfer, Verſchwender.

Vulldoon . S. unter VULL.

DÖNEKEN , iſt in den benachbarten Ländern ro viel,

als, tünchen .

DÖNEN, ( o ) tonen. 2. S. dynan , thunnan ,

Schro. dona. lat. tonare. Gr. Tovisiv. Daßer

Donner , tonitru. Ute vom Celt. Don , Ton,

ein Ton, fonus. A. S. Dyn. Don. Daher

Döneken , und Döntje , ein Liedlein , Urie H

Deuntje.

DÖNEWEVEL. F. WEVEL.

DONNER -DAG , Donnerſtag. Gude Donner:dagi

der grüne Donnerſtag. Eendr. pag. 10. Alle

Tage
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Tage der Char :Woche hieſſen vor Zeiten gute

Sage. S. Friſd) 1 26. S. 385..

VERDONNERD, verflucht, ein niedriges Psbelwort.DÖNS, unter, ſub . Es iſt ein hanndveria liport.'

Von dem veralteten donen, finken, abhellen , de

clivem eſſe. Statt deſſen wir dalen ſagen .

DONSE , oder Dornfe, eine Stube. ſ . unter DA

REN,

Dop. Ben dieſem Worte iſt Hr. Strodtman in mehr

als einen Fehler gefallen. In ſeiner allgemeinen

Bedeutung heißt es die duſſerſte Rundung eines je:

den Dinges : imgleichen eine jederundeSchale, wok

mit etwas am Ende bedecket ift. In Lübeck bedeus

tet es nicht nur ein Deckel , ſondern auch ein

Trinkgeſchirr. it. Topf. Und folglich iſt es ver:

wandt mit unſerm Top, Gipfel, und dem Hdeut:,
fchen Topf, und Zopf. Daber fagen wir Eks

kern : dop : die tunde Schale , worin die Eichel

ſteckt. Pipen dop , der Deckel auf einer To:

backspfeife. Ei:dop , die Enerſchale. Fingers

dop iſt nicht der Nagel, wie S. meinet , ſondern

die äuſſerſte Rundung des Fleiſches am Finger.

Kifen , de eben uut dem Dop krapen ſunt:

ausgekrochen ſind. Sie

triechen aber nicht aus dem Dotter , ſondern aus

der Schale : daher kann Dop auch keinen Ens

dotter bezeichnen . T'is beter half Ei, as led

dig, oder idel Dop : etidas iſt beſſer , ale nichts .

Du biſt man even uut dem Dop krapen : du

haft noch nicht viel in der Welt erfahren. De

Doppe ſunt mi perfraren : die Spißen der Fin:

junge Hüner, die eben

3 ger
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.

ger find mir erfroren. De Dop up der Theen

buſſen : der Decket auf der Theedoſen. Een Dop

vul Thee : ein ſolcher Deckel voll Thee.

DÖPEN , (CE taufen : eigentlich , in die Tiefe untertau .

chen : von Deep , tief. Cod. Arg. daupjan. A.

S. depan und dyppan. H. doopen. E. dip.

Auch bey den Griechen hieß dur ]ev, aquas ſubi

re, aquis immergere.

Dope , Kind -döpe, 1. ) die Taufe , der Tauf: actus .

2. ) die Mahlzeit oder der Schmaus nach der Taufe.

3. ) der Taufſtein, das Taufbecken ,

Bremer Döpe , ein Ort im Oldenburgiſchen , wo vor

Zeiten die Bremer eine Niederlage erlitten , und

in einen Sumpf gejaget ſind . Renner unter dem

J. 1475.De Stede, dar duſſe Lude geſchlagen

ſindt, heht nocy up den hudigen Dag de Brea

mer Dope. 98 averft nu kein Sump edder

Dobbe mehr, ſondern all tho gelandet.

Dopel - tüg, die Kleidung, die man Kindern gegen die

Taufe anleget.

Dör , con durch. Daßer iſt

Döre , Thůr : weil ſie durchläßt. Elk fege vor finer

Döre , ſo ward de ganze Strate rein : ein je:

der beſſere an ſich felbft, Tomwird das allgemeine
ne

Wohl befördert. Vor enes doven Mannes

Döre kloppen : tauben Düren predigen . De

Dóre to duon : Der fekte ſenn . Mit der Dore

in't Huus fallen ungeſtům zuplaßen.
Door, das Thor. Cod. Arg. Daur. [. Wachter.

Dören -poſten , Thürpfoſten . Ben dem Schlenfenbau

beiſſen beſonders alfo : die dicken Bohlen , oder

platte
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platte Balken, woraus Schleufenthåren verfertiget

werden.

Siel -döre , Seitenthüre. f. unter Sied.

Dör-legger, . unter LEGGEN.

Dör - slag. f . unter SLAAN.

Dör - trapt. ſ. unter TRAP.

DOOR , der Thor, Narr.

Sik doren , rich bethoren laffen , ſich betrügen , eine

thörigte That begehen. Ik hebbe mi groot dosgk

ret : ich habe eine rechte Thorheit begangen.

Doren -daad , eine thörigte That.

Doren- kiſte, eilte Zelle, worin man raſende Leute ein :

ſperret. Die Lübecker fagen Dull: fiſte.

Dorije ; Thorheit. Sprw .Wen vele Doren to hos

pe doret, ward der Dorije to vele.

Dörlik , thårigt.

DORF, ein in ſeiner Art unanſehnliches ſchlechtes

Ding. Wir brauchen es für ein Scheltwort. Een

Dorf vam Jungen : ein unanſehnlicher Junge.

Een ſnottrigen Dorf: ein junger socker , Roki

naſe. Von DWARF.

DornSE. [. DONSE.

DÖRSCHAT, Dorpfchat; einunbewegliches Güt. Wirð

nicht mehr gehåret. Vid. Brokes Explic. verb.

diff. adjuncta obſervat. for.

DORST. ſ. Dost.

Dose , (08) eine Büchre, Schachtel :

( . Düsig ..

Dost, Dorſt, der Durſt. Man fegt wol van derm

velen Drinken , averſt nig van dem groten

P 4 Doſt:

Dösig . )
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Es heißt

Doſt : iſt die ſcherzhafte Entſchuldigung eines

Såufers.

Na - doſt; der Durft , det fich gemeiniglich des folgen:

den Morgens einfindet, wenn einer des vorigen

Abends ſich mit Getränke überladen hat.

Door , derjenige Theil an den Pepfeln und Birnen ,

wo die Blumegeweſen iſt: weil daſelbſt die Blu:

me gedoet, d. i . verdorret iſt.

Doov. Dieſes Wort hat verſchiedene Bedeutungen ,

welche Hr. R. jedoch zum Theil nicht allzurichtig ,

angefibret hat , in dem Id . Hamb.

nåmlich 1. ) leer, ledig, eitel. Dieß iſt die allge:

meine und Hauptbedeutung, aus welcher die fole

genden beſondern herzuleiten ſind , als welche eió

nen Mangel zu erkennen geben . Een doven Gras.

ven : ein ausgetrockneter Graben. Man hat alſo

nicht nöthig, mit dem Hen. R. dieſem Worte eine

ganz neue und ungefügte Bedeutung zu geben , als

wenn es ſo viel hieſſe , als : feicht, untief. Een

doven Dunſt: ein leerer Dunſt. Metaph. ein

betrüglicher Schein. Up den doven Dunſt wat

doon : etwas auf ein Gerathewohl , ohne Ueberle:

gung thun, hazarder. Dat deit he nig um der
doven Nòte willen : das thut er nicht umſonſt,

und ohne ſeinen Nugen zu þeåugen. Doven Has

ver , oder Doop- Haver : tauber Haber , ſteri
lis avena.

6.) taub , furdus. Dove Greetje : Schimpfname

eines Frauenzimmers, das nicht gut höret. Dove

Sitte : eben daſſ. 2. S. und E.deaf.

3.) trůbe,
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3. ) trübe, ohne Glanz. In dieſem Sinn aber iſt

duff gebräuchlicher.

) betåubet , erſticket. Dove Kóle, ſonſt auch

Doov : Kóle , ausgebrannte und gedämpfte Koh:

len.

Doven und Döven , 1. ) betäuben, taub machen .,

2. ) dåmpfen , auslöſchen , erſticken . Dat Vuer

döven : das Feuer auslöſchen . 4. S. dufian ,

untertauchen.

Dooy - pott, ein Topf, oder Geſchirr , worin man die

glüenden Koblen dåmpfet.

Aver - döven , übertäuben .

Bedaven, adj. über und über bedeckt, inſonderheit

von einer Feuchtigkeit. Dieß Wort , welches

ſchon im Buchſt. B. angeführet worden , gehöret

pielleicht hieher. Oder will es jemand lieber henlei:

ten von dem alten duoben , ſupprimere. Note

ker. Pf. 118. v. 120 , welches bey dem Wille

ram : duwan und beduwan þeißt; der hat we

nigſtens eben ſo viel Wahrſcheinlichkeit auf ſeiner

Seite.

Bedöven , 1.) betåuben .

2. ) Renner in ſeiner Chron. brauchet es auch für

bedaven werden, oder weſen, überſchwemmet wer :

den : A. 1485 , den Friedag vor St. Margas

reten , do waſs de Weſſer ſo grot , dat alle

Marſchlender von Minden an wente in den

Morine bedoveden , und alle dat Korn vers

drenckede.

Uut - döven , durch Erſtickung auslöſchen .

DRABBELN, ſchlackern, beim Eſſen oder Trinken et:

5
was



234 Dra.

was aus dem Munde, oder aus dem Löffel, Fallen

laſſen : 'wie die Kinder gemeiniglich thun . Im

Engl þeißt Drab eine ſchmukige Magd.

Sik bedrabbeln , ſich auf vorbemeldete Art beſchmugen .
c

Eben fo reden auch die Ditmarſen. . Richey S.

406.

Drabbel-baart , oder auch Drabbeler , einer , der ſich

berm Eſſen oder Trinken die Suppe und das Ge:

trånle über die Kleider gieffet.

Drabbel -dook , ein Tuch , das man den Kindern vor:

bindet, damit ſie ſich beym Eſſen nicht beſchmuken .

DRAAD , Drath , Faden. Von drata, tornavit. f.

Schilter. Folglich iſt es verwandt mit drehen und

unferm draien . Een Twerens. Draad, ein Zwirn :

faden. Twee draads , dree : draads Gaarn ac.

Garn, welches aus 2 , 3 2. Fåden beſtehet.

Even - dradig , das in den Fåden keine Knoten oder uns

ebene Stellen hat. Even dradig Linnen : Leine

mand, worin feine unebene Stellen ſind. Evenis

dradig vor ſik weg leven : ein gleichförmiges, oder:

einförmiges Leben führen , ſtille für ſich weg leben,

Lang - dradig , was lange Fåden hat. Een lang radis

gen Snak : ein weitl &uftiges , tang gedehntes

Gewaſche.

Liek -dradig , deſſen Fäden geradezu laufen . Een liefs

dradig Minsk : ein Menſch ohne Falſch , der in

ſeinen Worten und Handlungen gerade zu geþet.

Grov -dradig , was grobe Fåden hat. Grov, dradig:

Vleest : Fleiſch von groben Fåden oder Flechſen .

Draden , draën , den Faden durchziehen, einreihen .

Indraën , einreihert. Man ſagt ſowor , Tweern ins

draen ,
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draen , den Zwirnfaden durch ein Ohr oder toch

ziehen ; als ; de Natel indraen, den Faden durch

das Madelohr ziehen.

Updraën , auf Fåden ziehen . Parlen updraen : Pers

ten einreißen .

DRADE , Draë, bald , geſchwind. So drade , ſo

bald, ro bald als. R. Ult : Frånf. thrato , thra.

do , drado : welches nicht nur gefchwind , ſon:

dern auch, heftig, bedeutete. Allein dieſe lekte Bes

deutung iſt gånzlich ben uns veraltet. Dine Zwei:

fel gehöret in die Verwandtſchaft dieſes Worts

das gothiſche in Cod. Arg. tragjan , laufen . ſo

Jun . Gloff. Goth . Imgleichen , rades, veter.

Teut. citus , agilis : ras, rat, Belgis : raſch ,

riſch , Sax. infer, rade, gallis : padios, facilis,

Greecis, affine. ' Anglis rather eſt citus, po

tius. Abr. Mylii Archæol. Teuto , in Leibn.

Collect. etym . P. II. p . 1426; Dazu gehdret

auch Rad, rota, u. a. in. De drade lopt, kan

drade wed der kamen : wer hurtig läuft , kann

bald wiederkommen . In einem alten Kirchenges

ſange :

Pilatus fraget Jefum drat,

Sie ſuchten falſcheZeugen und Rath.

Dräken, dürfen, das Herz haben, audere. Siehe

R. welcher es proven ſchreibt. Es iſt aus dar

fen , ( f. Wachter ) durch Berſegung der Buchs

ftaben entſtanden . 1. S. dearran und dyrran.

theot. durren . E. dare. H. derven , durvena

Daher das A. S. dyrſtig und thyrſte , und uns

fer niederſachf- drieſte, dreiſt, fühna Spuren

dieſes
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2.) eine Kleidertracht
1

dieſes Worts findet man beym Ulfila , Marc. XII.

34. gedaurſta , er durfte.

Dikdräfig , und Dikdräfsk , der ſich an nichts kehret,

kühn, homo ſui judicii. Ş. Es iſt zweifelýaft,A

ob dieſe Wórter von dráfen, oder von driven, da:

þer Dråfe, Trieb , herzuleiten ſind. Jedoch ſchets

net das lekte gefügter zu ſeyn.

Dräfe - nak , beißt daſſelbe. ſ. unter DRIVEN.

Drägen , tragen. Imp. ik droog : ich trug.

Dragt, 1. ) Tracht , ſo viel einer tragen kann. Sprw .

Wen de Efel ſine Dragt het , fo weet he , wo

he gaan ſchal: wer zu grober Arbeit gemacht iſt,

dem dienen keine gute Tage.

Mode in der Kleidung.

3. ) ein bdlzernes Schulterjoch , woran man an ben.

den Seiten Eimer, u . d. g. Laſten trågt. R.

Drag -band , ein jedes Handwerk, vermittelft deſſen ets

was getragen wird, tænia geſtatoria. Inſonder:

heit heißt es gier, eben wie in Hamburg , die Rie:

men , oder das Band , worin die Hoſe hångt. P.'

R.

Dragſam , fruchtbar , fertilis. Es wird nur vom

Lande gebraucht. Dragſam Land, ein Land , oder

Ucker , ſo wol Früchte tragen will.

Drag - säle , die breiten Riemen , welche die Karnſchie:

über die Schultern

þången , vermittelft deren ſie die Taſten aufheben

und tragen .

Afdrägen , 1. ) abtragen .

2. ) Ubbruch thun , Schaden und Verluft nach ſich

zießen . Der bremiſche Erzb, mußte in ſeiner Ka:

pitulation

܀

ber und Laſttråger Freuzweic
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pitulation ſchwören: Und wil fodahne Pennin,

ge ſchlan laten , de dem gemenen Gude nicht af.

dregen , und den Inſaten duſſes Landes nicht

On to Schadenkamen.

Averdrägen, 1. ) übertragen , ausplaudern .

2.) aus der Kladde ins Hauptbuch tragen.

Avereendragen , übereinſtimmen , einig fenn. Stat.

48. So wortwe een Erve tofamende hebben,

und nid averein en dregt : wennzweeneingemeins

ſchaftliches Grundſtück haben , und ſich nicht vers

gehen können. it. So lange wente ſe averein

dregen. Das Gegentheil Heißt entwei dragen ,

uneinig renn .

Gedrägen. Sif gedragen : ſich betragen ." Sif good

bedrågen : fich gut aufführen.

Indrägen. Luffer der Bedeutung des Eintragens über:

þaupt, heißt es auch ebendaſſelbe mit averdragen

in der zwoten Bedeutung.

Nadrägen , lange hernach noch Erwähnung thun von

einem

etwas behalten . Dat het he em lange nadras

gen : das þat er ihm lange nachgefagt. Enem

Haatſchup nadrágen : den Haß gegen jemand

behalten , einen alten Grol gegen jemand haben .

Verdrägen , 1. ) vertragen.

2. ) überſeßen, Gedult mit einem haben, counivere.

Stat. Stad. VII. 6. Mer lovet Lude mit ſa.

mender Hant , alle dhe men heven mach , dhe

ſcolen ghelden to dher gheloveden Tiht. Was

re it och alſo, dat he welfen verdraghen wolde

dhor

etwas, das jemand geſagt und gethanhar
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dhur Vruntſcap , ofte dhor Leve --- fo ne
ſrolle mallic nicht mer ſin Del ghelden.

Verdracht, Vordracht, Vertrag. Sit veraltet.

Eendragt. ſ. im Buchſt. E.

DRAGGE, eine Art Unter auf den kleinen Fahrzeus

gen , mit 3 oder 4 Haken. R. und Chytr. No

mencl. Sax. H. Dregge. Vielleicht von dem als

ten dragon , tråge: traag, tardus, onere pref

fus: weil es das Schiff an der Fahrt hindert.

DRAGUNTEN , ein bekanntes Salat: Kraut, dra,
cunculus acetarius.

DRAIEN. ſ. DREIEN.

DRAKE, 1. ) ein Drache. Ein papierner Drache, den

die Knaben in die Luft ſteigen laſſen. R.

2.) ein Zenterich , anas mas. Hannov.

DRALL. I.) Die Hauptbedeutung dieſes Worts ift:

hurtig, geſchwind, celer. Hr. Friſch führet aus
***

T. III. Script. Brunſwic. p. 43. dieWort24
:

Kaiſer Frederich verdrank in einen kleinen

drallen Water. , eenSo ſagen wir auch noch

drallen Gang : ein hurtiger Gang.

gaan : þurtig zu geben. Im Hanndv. þeißt drig,

gel daſſelbe. Es ſcheinet alſo mit drall verwandt

Dralli

zu ſeyn.

Loc

2. ) Nächſtdem nennen wir auch metonymice alles

das drall, was irgend auf einige Weiſe das Anſe:

hen der Hurtigkeit, oder die Fåßigkeit dazu Kat.

3. E. wohl bey Seibe und dabey von proppusonin

teu Gliedmaſſen , teres , rotundus. Een drall

Peerd : ein Pferd, als wenn es gedrechſelt wäre.

Éne ſütje dralle Deern , R. it, was zur Hurtig:

- feit
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dem leik.

kelt geſchickt macht. Dat Tug fit em ſo drall

up'n Live, as wen't darup naiet is : die Klei:

dung paßt ihm ſo ſchön , als wenn ſie ihm auf

geuåſet wåre.

3:) hart und feſt zuſampien gedrehet. Und ſo wird

es gebraucher von Garn und Stricken , deren Få:

den oder Strenge ſo ſehr gedrehet ſind , daß fie

von ſich ſelber dicht zuſammen laufen . Als z. E.

Drallen Tweern . Een droll Sau : ein ſtark gez

drehetes und feſt geſchlagenes Seil. Drall Saarn

ſpinnen : Garn ſpinnen , das zuſammen låuft.

Die erſte Bedeutung dieſes Worts hat R. nicht.

DRAMMEN, ohne Unterlaß bitten , mit unaufhörliz

chen Bitten in den Düren liegen , precibus fati

gare. De Kinder drammet enem ſo veel t'on

Dren : die Kinder liegen einem ſo ſtark an. Das

Stammwort DRAM , wekhes in Hamburg Ver:

druß, Drangfal, bedeutet, iſt hier nicht gebrauchs

lich.

DRANGE , gedrange, enge. ſ. unter DRINGEN.

DRANK, Getränk. | DRINKEN.

DRAPE, Tropfen, und

DRÄPLIK , allmählig. f. DRUPPE.

DRAPEN , Dräpen , treffen . R. Imp. ik freep, ich

traf. Oft heißt es auch ſo viel, als das zuſammen

gefekte andrapen , antreffen, finden. Enen to

Huus drapen :
einen zu Hauſ

e
finde

n
. Wen

n

man ſich etwas genau
er

um die urſpr
üngli

che

Be:

deutu
ng

dieſes Wort
s

in den alten Denkſ
chrif

ten

unſer
er

Mutte
rſpra

che

beküm
mert

, ſo wird man

finde
n

, daß es in der genau
eſten

Verwa
ndtſc

haft

ſtehe

.
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treffen Dober der heutige Begrif von drapen ,

ſtehe mit drasen, traben , und trappen, traffen,

hart zu treten . Denn drephan , ſtatt deſſen auch,

wol treffan gefunden wird , hieß gehen , laufen ,

ire , tendere : und andreffen , begegnen ; wels

chem wir nachher die weitläuftigere Bedeutung des

Findens bengelegt haben. Und dieſe alte Bedeu:

tung findet ſich klårlich , auch noch jeßt , in avers

dråpen, übertreffen , eigentlich vorbenlaufen, vor

gehen :

treffen , berühren , gar keinen Platz findet. To

Schilt. Gloff. voce Drephan.

Drepelik , auch woi Bedreplik , treflich , ungemein,,

groß, inſignis. Renners Chron . A. 1384 vers

droch fick de Raht von Bremen mit Ede

Winneken , und mit Silbert Henrichs ums

me Roff (Raub ) und dreplichen Schaden ,

de den Borgeren von Bremen und dem ge;

meinen Kopmanne up der Weſer tho menni,

gen Tiden geſchehen was. Es muß nicht ver:

menget werden mit dråplik, allmählig , welches,

von Drape, Tropfe, iſt. Es ſcheinet aber, daß

drepelik in der angezogenen Stelle ein Gerichts:

wort fey. Denn drepelife Sakenwaren vorZei;
ten ſolche Sachen , oder Mishandlungen ,wodurch

der gemeine Friede geſtöret, und Unruhe und Vere

gerniß angerichtet wird : Criminalſachen , de dem

Lyve und Bloide, dek eines Mannes Ehre an,

drepende fin, wie es heißt im Oſtfr. Sandr. I B.

Man vergleiche das Cymbr. thripa :

Jsl. drepa: Dån, dræbe, todt ſchlagen . ſ. des

Hrnt.

27 Cap.
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Hrn. von Wicht Anm. bey obiger Stelle. Man

findet auch drefflik. f. Oſtfr. Sandr. S. 24.
Bedrapen , I.) angeben ,anlangen , attinere . Unſere

Voråltern ſagten : bedrepende weſen , für bes

treffen .

2. ) zuſtoffen, begegnen .

3. ) Eine uns beſondere Bedeutung kat dieß Wort,

wenn es ſo viel heißt als , antreffen , finden , bez

treten. Enen up den Deefſtal bedrapen : einen

auf den Diebſtal ertappen .

In drapen , und To drapen , eintreffen, zutreffen . Wat

ik fegt hebbe, dropt in , oder to : es kommt ſo,

wie ich geſagetħabe.

DRÁATSAK , ein tråger langſamer Menſch , der ben

der Urbeit nicht viel beſchicket, ſondern leicht vers

droffen wird. Es gehöret zu den Wörtern Drot,

Verdruk: Verdróten , verdrieſſen : verbraten,

verdroſſen zo. f. Drür.

DRAUELN , verzårtelt, kindiſch , albern reden , ſich

albern aufführen , tåndeln. S. ſich langſain ents

ſchlieſſen. In Hamb. ſagt man daueln. H ,

dauweln. He drauelt wat : er tåndelt, ſcherzet.

E. drawlout , die Worte dehnen , langſam ause

ſprechen .

Draueler, ein Tåndeler. He is een Draueler : er ret

det, oder Sandelt nicht voißig oder überlegt ges

nug.

Drauelije , Tåndeley, kindiſche Reden , alberne Aufe

führung.

DRAUEN, drohen. Man ſchreibtes auch drouwen .Dies

Tes Wort findet ſich auch bey den alt: frånk. Scribers

tent ,



242
DRA .

5

2

24
rd
en

:

.

ten . F. Schilter und Wachter. Devan Drauen

ſtarvt, ward mit Fertén belut : wer von Dros

bungen ſtirbt, dem låuten
die

34Efel Grabe. He

drauet as ene fette Hene, fagt man von jemand,

der ſehr drohet , deſſen Drohung aber nicht viel

geachtet wird.

To drauen , Mine machen , oder mit Worten zu verſte:

hen geben , daß man etwas vor habe , oder thun

wolle : als je
E. die Hand aufheben zum Schlag,

heißt : Sudrauen to flaan. He het al ſo langfo

de todrauet, daar is averſt niks

er hat es ſchon lange thun wollen , es iſt aber bis:.

her unterblieben.

Uut drauen , durch Drohungen heraus bringen , her:

aus pochen. Renner ben dem J. 1531. Averſt

de beiden ( die ins Gefängniß geworfen waren )

wurden balde dorch de Uproerers wedder uth

gedrouwet.

Drau , die Drohung. Dafür findet man in verſchiede:

nen alten deutſchen Dialekten , Droh , Drouu ,

und beym Otfried Thrau . Js’t nig vorn Hau,

( Hieb ) ſo is't dog vorn Drau : ob man es
(

gleich nicht ſo ernſtlich meinet , fo jaget es doch

Furcht ein . Vogts Monum . ined. T. II. p. 333 .

Dd bekennte ick Evert vorbenomet, vor my

unde mine Erven , dat wy nene rechtigkeit bes

holden in den vorbenomden Have , noch up:

fate, afſate
, ſchattinge, drawe edder Påndins

ge, noch Hoffdeenſt edder Bede.

Drauinge, Drohung.
DRAVEN,

2

54

1
$
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DRAVEN , traben. Von drephan oder dreffen , ges

hen , eilen. F. DRAPEN.

Drav , der Trab. Swine - drav , das þüpfende
Laufen: der Tritt, in welchem die Schweine lau:

fen ,

Dravaljen , geſchäftig hin und her laufen. Man kann

dieß Wort ſehr füglich von Draven herleiten. Es

braucht alſo nicht das Franzoſ. travailler zu ſeyn.

Dór de Stadt dravaljen : die Stadt auf und

nieder laufen . He

er låuft rechtſchaffen durch den Koth. Sonſt iſt

Trafael, die Arbeit, ein celtiſches Wort.

DRE, drey. Van dren : dreagroten Bier .

Dre - been , ein Stul mit dreyen Beinen , ohne Ges.

lehne. R.

Darde, und drudde , der dritte. Dartig , dreiſſig.

Dartein , dreyzehn.

Drie , adv . drenmahl. In der Deichordnung von 1449

heißt es : die Schauung der Deiche Tolle geſchehen

drie in dem Jahre. f. auch Ord. 31. Es iſt

jekt veraltet.

Drins , zum dritten mahl. Sns , twins , brins. ſ.

TWE.

Dre -haar , ein muthwilliger durchtriebener Schalt, der

von allem Raufen und Schlagen gleichfam nur

dren Haare behalten hat.

Dre -harig , drenkaarig , muthwillig. Een dre-harigen

Schelm : ein Erzſchall.

Drewerf , dreymahl.

DREFK, ( , ) Drenfuß. In Hamburg fagtman richtiger

Dreft, für Dre - foot.

Dreefs.
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DREEFS. ſ. unter DRÖVE.

DREGEN. ( 2 ) P. DRÖGEN .

DREGEN , (n ) tragen. f. unter DRÄGEN.

DREIEN, drehen. it, drechſeln. H. draien . 4. S.

thrawan .

Dreier, ein jeder , der etwas Drehet , ein Drechsfer.

: ein Leyermann, it. ein erwachſen

, welches lange anpålt , laut zu weinen ,

nennet man im Scherze 1d.

. .

Drei- kule , ein Strudel, Hanndy.

Drei - ſtell , Drehbank.

Afdreien . Afdreier maken , iſt ein den Schiffern

eigener Ausdrud : und bedeutet eigentlich das ,

wenn man bi to dreien . ſ. das

Metaph. einen Vorwand erſinnen , ſich mit guter

ne
se

drei
er

,

Drei-eerſen . ſ. unter

E

x

p

o

Ś!
!

9. W
.

afdreienPon der Geſellſchaft zu entfernen .

afdreien : iſt daſſelbe.

Bi dreien . Bidreier maken : das Schiff gegen den

Wind halten , ſo daß es langſam treibe; mit Fleiß

nicht vor dem Wind regeln laſſen. Metaph . Flüg:

lich zaudern , eine Ausflucht ſuchen .

To dreien , zu drehen . Sik to dreien : fich im Bette

ein wickeln, zum Schlaf zurechte legen. gk moot

miwolmit datBeteilt : ich muß mich wol

mit dem Wenigen begnügen laſſen : wie die Kinder,

die gleich nach dem Abendbrodt zu Bette müſſen .

DREK. Sprw . He meent, fien Dref is Muska:

ten : er helt fich , und ſeine Geringfügigkeit , für

was Sonderliches. Deep , oder , bet aver de

Dren im Drek ſteken ; in ſchlechten Umſtänden

ſeyn,

A
.
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fenn , ' tief in Schulden ſtecken . He is uut den

Drek heruut wuſſen : er iſt lang gewachſen .

Drek -metje, eine Frauensperſon , die igre Kleider be

ſudelt.

Drek - foom , ein Rand von Koth, der im Gehen ſich

unten an den langen Kleidern anſeket.

Drekkerig , fotbig, unſauber.

DRELL , Trillich. In Schilters Gloff. Thrillie, brems

fach . f. Friſch in Trilich , und R.

DREET. P. DRÖT.1

DREVES, Drewes, Andreas. f. Dröves.

DRESCHAKEN , Triſchaken , Triſchakeln , durch:

prügeln.S . P. TRESCHAKEN.

DRESPE , Treſpe , lolium . Beſonders in unſerer

Nachbarſchaft, Gras , fo im erſten Jahr nach

dem Pflügen wächſt.

DRILLEN. 1.) Die eigentlichſte Bedeutung iſt wol

drehen , boren . Daher Drill-baar, H. Drill, ein

Inſtrument , womit Eſſen und andere Metalle

durchboret werden.

2. ) in den Waffen üben . it. neutr. in den Waffen

geübet werden , ſeine Geſchicklichkeit in den Waf:

fen: Uebungen zeigen . Dieſe Bedeutung, wie auch

die folgende , hat auch R. angeführet. Ben den

Hdeutſchen ſcheinet es jęßt aus dem Gebrauch ge

kommen zu reyn : welches auch Friſch zu erkennen

gibt. De Borger drillet; die Bürger deigen

gen ihre Uebung in den Waffen , zichen Kompa:

nielveiſe auf. Trill hieß vor Alters ein Knecht.

A. S. und Schwed. Thræl. E. Thrall. Und

ber den Franzoſen þeißt Drille , oder Soudrille ,

ein

-

an 3
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ein Soldat , tandsknecht: welches lektere Menage

alſo mit Unrecht fürdas Verkleinerungswort von

Soldat anſießet. Wachter unter Trill: und

Leibn. Collect. Etym . P. I. p. 10 .

3. ) veriren , herum treiben , mit Arbeit beläſtigen,

it. mit unabläſſigen Bitten beläſtigen , precibus

fatigare. Dieſe Bedeutung kann entweder nur

eine metaphoriſche von der 2ten fenn ; oder ſie

kann unmittelbar von Drill, Knecht, abſtammen.

He het mi genoog drillet : er hat mich rechts

ſchaffen geplaget.

DRINGEN, dringen , drängen.

Afdrang, Abbruch, Nachtheil, Schaden. Ik will

em finen Afbrang doon : ich werde ihm keinen

Abbruch thun.

Indrang, Zudringlichkeit. it. Widerſeßlichkeit. In ei:

ner Urkunde , das hieſige Ilfabee : Gaſthaus bé:

treffend: Ahne unſen Yndranc unde Weda

derfpracke.

Todringern, adj. zudringlich. Todringern wefen :

ſich allenthalben , nicht ohne Unverſchämtheit, eins

dringen. Den Todringern ichts, den Afdring

niks : wer ſich vor andern zudringet, der mag

noch einiger entſchuldiget werden : wer

aber andere verdrången will, muß billig wiederum

verdrånget werden .

Drange, geðrange, enge. R. Drange ſitten : ges' ,

drange fiken. De Schoe ſittet drange : die

Schute drücken. Jdt kam daar drange her:

uut: man brachte es mit vieler Mühe heraus.

Drenginge, Drangfal. If veraltet.

Drangfal,

Ger
n
na

5
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Drangfal wird im Adeutſchen nur in der leidenden Bes

deutung gebraucht: aber bey uns , in der Eendr.

bald im Anfange, hat es auch eine thåtliche: DE

de Bref , lo van dem Rade dorch deſulven

Veer unde Hundert Manne , to eres anges

fangenen Regiments Erholdinge, mit Drangs

ſal erlanget ( mit Gewalt abgedrungen ) , weða

derumme vort do fulveſt thor ſtede, vernichtis

get unde dorſtefen 26.

DRINKEN, trinken. Imp. if drunk, ich trant. Cod.

Arg. Driggkan . 4. S. drincan. E. drink.

Verdrinken . Es heißt nicht nur 1. ) vertrinken , mit

Trinken verzehren : ſondern auch ben uns beſon :

ders 2. ) ertrinken, im Waſſer umkommen . Wir

fagen auch bendes : He het fik verdrunken , und

he is verdrunken : er iſt ertrunken : doch das er:
Ite

eigentlich

von einer freywilligen Erfâufung.

He het fik verdrunken þeißt überdas noch : er

hat ſeine Geſundheit durch Saufen verdorben .

Uneigentlich wird verdrinken von der Saat ge:

braucht, die zu viel Regen bekommen hat. Dat

Koorn is verdrunken : die Saat iſt von vielem

Regen verdorben.

Dränken , 1. ) trånfen, zu Trinken geben.

2. ) ertrånken , erfäufen. Sif :

Indränken , enem dat Unrecht, ſich an einem einer

Beleidigung wegen rächen , es einen genieſſen

laſſen.

Verdränken , auch Afdränken , verb . act. erſäufen .

enth ertrinke
n
.

2

Nums drånke ſine Kinder af, he weet nig ,

wat daruut weren kan : Niemand fann mit Se:

wißheit2. 4
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fr.

wißheit zweifeln an dem fünftigen Slud feinez
Kinder.

Drank , 1. ) Setrant, potus, potio. Cód . Arg.

Draggk . (NB. g g werden im Gothiſchen wie die

griechiſchen y'y ausgeſprochen. ) 4. S. Drenca
E. Drink und Drench ,

2. ) Spůlwaſſer, Spůlicht, Såutrant. De fik im

Drank menget, den fretet de Varken : -wer

Pech angreift, beſudelt ſich : man hat keine Ehre

davon , wennman ſich mit ſchlechten Leuten zu geus

mein macht.

Drank - vat, und Drank - tunne, eine Tonne, oder an:

der bölzern Gefäß, worin man den Spůlicht für

das Bieb fammelt.

Drunk , Trunk, hauſtus. Wat to’m Drunk: karte

Koft, auf welche ein Trunk gut ſchmeckt. Drunk

þeißt auch oft ſo viel, als Trunkenheit. Dat het

he im Drunk daan : das Kat er in der Trunkena

Beit gethan. Sik in den Drunk leggen : Fiche

der Trunkenheit ergeben . Wat deit de Drunf

mig ? wozu verleitet die Trunkenheit nicht ?

Söke-drunk . f. im Buchſt. S.

Drunk - fällig , der Trunkenheit ergeben .

Verdrunken , ertrunken.

DRIEST, beherzt, fühn . 1. S. thryſte , durch Vers

feßung der Buchft. für thyrſte , thyrſtig. Luther,

thürftig . So findet man auch in eben dieſek

Sprache gethriſtian und gedyrſtigan , fich erdreu:

ſten. Hierans erhellet, tas unſer brieſt abſtamme

von dem frånfiſchen oder theotiſtiſchen durren,

2. S.dearran , dyrran, und verwandt fen mit

dráfene

?
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dråfen, dürfen . DumaDrieſt, tühn ohne Klug

heit und Ueberlegung, tollkühn. Een dum; drieſt

Stuf : ein tollfühnes Unternehmen.

DRIVEN. 1. ) Komint in allen Bedeutungen überein

mit Treiben . 2. S. dræfan , dryfan.

2. ) insbeſonder, ſtoffen , Plopfen , erßabene Bildar:

beit auf Silber, Kupfer zc. herausſchlagen , cæ

lare. Cod . Arg. dreiban , tundendo excavare.

Daher Drevene Arbeit , getriebene Arbeit. 2 .

S. adrifene fatu , vafa cælata . Benm Ulfifa

Marc. XV. 46. hlawa gedraban us Steina:

ein Grab in Stein gehauen. He het om enen

todreven , dat he't földe: er hat ihm einen

Schlag ( eine Ohrfeige ) gegeben , den er wohl

gefüblet bat. Auch die Hollander mennen Dreve,

eine Dürfeige.

3. ) von einem zum andern plaudern , ſich mit Klåts

fcheren aufhaften, s.

Drift, 1.) innerlicher Trieb , affett. Ik hebbe daar

kinen Drift to : ich habe keine Neigung dazu .

Sinen Driften na gaan : ſeinen Lüften und Ufa

fetten nachhången .

2.) der Gang, die Fahrt; uneigentlich , der Ges .

brauch. So ſagt man z. E. von einem Stück des

Hausgeråthes , das tåglich im Gebrauch ift: idt

is in der Drift.

3. ) das große Triebrab in der Mife.

4.) eine Heerde. Ene Drift Schape: eine Heerde

Schaafe.

s. ) Updrift and Afbrift, die Auffahrt nach dent

Deiche hinauf undHinunter.

6. ) Bes
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6.) Beſonders, die Fahrt , ſo in einem Puttwerke

zuſammen arbeitende Wuppen halten .

Driftig , und Drieffam , eifrig auf eine Sache, hurtig

in der Ausführung, qui opus ſuum urget. Wir

ſagen auch wol mit den Hamburgern Bedrivern .

Drivende Have, fahrende Habe. Ditfr. Jandr. S. 42.

Drivende Wark kommt hin und wieder in Renners

Ehron. vor, für das Gerüſte, die Maſchinen , die, ,

vor Zeiten in den Belagerungen gebrauchet wurden.

Drivends. adv. Es heißt hier nicht, wie benm R. al:

fobald; ſondern geradesweges, im Laufe , unbe:

ſonnen. Drivends to gaan : gerade zu gehen ,

fich unbeſonnener Weiſe hinzu machen. Drivends

weg lopen : im volen aufe davon gehen.

Driver, Treiber. Beſonders ben Deicharbeiten , ein

Junge, der Pferde und Wuppen treibt Ploogs

driver : der den Pflug treibt. Dwas driver ,

Slepen s driver. S. jedes unter ſeinem Anfangs:

buchſtaben. DeDriver un de Efel denket nig

avereen: die Abſichten der Obern ſind oft den
Ubſichten der Untergebenen entoesierto

Drive , ein plauderhaftes Weib , die neue Zeitungen

von ihren Bekannten Becum trågt. S. Hyus:

drive, die von einem Hauſe ins andere Zeitungen

trågt. Stadt drive, ein ſolches Weib , das ſich

um die Hiſtorien aller ( eute in der Stadt beküm :

mert, und diefelben ausbreitet.

Driev - huus, ein Haus , das deswegen berüchtigt iſt,

daß daſelbſt lauter verlåumderiſche Zeitungen aus

der ganzen Stadt, oder Nachbarſchaft, erzählet

werden.

Drieva
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.

Driev -ſand, Triebfand , feiner füffiger Sand , der,

wie über einem Dobben grund, übertrågt.

Driverije, jund Driev- fnak , Klatſcheren . Dat is

man een Driev: ſnak: das iſt ein Geſchmål, oder

Erzählung, ohne Grund.

Dreve, ( n ) der Gang, der Trieb, das Treiben. Up

den Dreve helpen : in den Gang bringen . IlpUp

finen Dreve weſen : in ſeinem Schick, in guter

Laune fenn. He geit ſinen Dreve: er geht fei:. 1
nen Gang , und kehret ſich an nichts. Dieſe und

dergleichen Hedensarten machen es zweifelhaft, ob

dieß Wort nicht vielmehr von draven traben ,

abſtamme ? oder ob man unterſcheiden můffe -zwi:

ſchen Dreve , Trieb , und Drive, Gang. In

Hamburg ſagt man Dreft.

Dreve - nak , der ſich an nichts Fehret, kübn .

Dik- drevig , eben das. ſ. unter DräFEN.

Bedreven , ( n ) geůbet, von vieler Erfahrung , durch

trieben , exercitatus, expertus. He is in den

Safen wol bedreven : er hat in dieſen Dingen

eine groſſe Erfahrung erlanget. In der Handel

ſkup bedreven weſen : ein guter Kaufmann fénn .

In den Spraken bedreven weſen : ſich in der

haben. In

der Schelmerije bedreven weſen : ein durchtrie:

bener liftiger Schelm fenn .

Bedriven , betreiben . it. mit einer beſondern Geſchäf:

tigkeit etwas ausüben , einen beſondern Trieb in

Ausübung einer Sache zeigen. In dieſer Bedeus

tung wird es intranſitive gebraucht. Hebedrift
wat:

Sprachwiſſenſchaft wohl umgeſehen
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wat : er iſt ſehr geſchäftig. In einem Liebe in

unſerer Mundart þeißt es :

Wo ward de Ole kiven ?

Wat will ſe al bedriven

Wenn ſe de Boren viſitcert,

Un't Gelt nig meer drin klinkerit hört ?

d. i. Wie wird das alte Weib rahmålen ? wie

wird ſie ſich anfellen zc.

Bedrief, 1. ) Antrieb, das Betreiben, impulfus. Up

minen Bedrief: auf meinen Antrieb. Dat is

ſien Bedrief : davon iß er der Urheber, er treis

bet die Sache.

2. ) Handel und Wandel , Ubrak, Naþrung. He

het enen groten Bedrief mit den Waren : er

hat einen ſtarken Ubrak von dieſen Waaren. Een

Man van groten Bedrief: ein Mann, der viele

Waaren umfeket.

Bedrieflik , betriebſant, fleiſſig.

Nadriven , nach treiben . it. nach tragen , nach fagen

einem . Dat Wort drivet ſe em nog na : das

Wort trågt man ihm aus Spott noch nach

Todriven , einen Schlag oder Stoß geben. S. DRI

VEN in der 2ter Bedeutung.

Umdriven , berum treiben , circum agitare, exagi

tare. Dat Volkumdriven : das Geſinde in bes

ſtåndiger Arbeit halten, und dazu aufpornen .

DRÖGEN , ( a ) trocknen , trocken werden, areſcere,(

ficcari. 4. S. drugan. It. trocken machen , ſic

care. M. S. drygan. Die Hollander ſagen in

beppen Bedeutungen droogen , wie die Engl. drie.

Drög , ( as) trocken . R. Een drog Minſk; ein ernſt:

hafter
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þafter Menſch , ben dem Scherz und luſtigkeit

nicht zu Hauſe ift. Dróg uutſeen : ein ernſt:

haftes Unſehen haben , einfältig ausſehen , ob:

gleich ein Schalk dahinter ſteckt. He is nog nig

dróge agter de Oren ; er hat das Gelbe noch

nicht vom Schnabel gewiſchet.

Wind - dröge, nicht völlig getrocknet; als etwas , das

eine kurze Zeit in dem Winde oder in der Luft ges

hangen. Vielleicht ſchreibet man richtiger wins

dróge , daß es abſtamme von wan, win , won ,

welches einen Mangel bedeutet.

Dröglings, Loſchpapier. Benm Chytr. Drögels .

Drögniſs, und Drögte , Trockenheit, Dirre. Imgl.

trockene Witterung.

Drög - ſcherer, Tuchſcherer, Tuchbereiter.

Bedrogen, aufhören Milch zu geben. Ene bedrogede

Ko : eine gåſte Kuh , die feine-Milch mehr giebt.

To drögen , zutrocknen , wie z. E. eine Wunde, die

eine Kruſte bekommt. Metaphor. in Vergeſſenheit

gerathen . He meent, dat ſchol ſo to drógen :

er glaubt, daß es in Vergeſſenheit gerathen, oder

ungeahndet bleiben werde.

Up drögen , 1. ) auftrocknen , austrocknen , jo E. ein

kothiger Weg 26. exſiccare und exſiccari.

2. ) aufhören Milch zu geben.

3.) in Ubnahme gerathen , ſowol in Abſicht auf den

Körper , als auf das Vermogen , zurück kommen ,

Mager werden . R.

DRÖGEN , ( os ) trügen , betragen. Du drugſt: he

drugt: Imp. Ik droog : Præt. Ik hebbe dras

gen. ( Von dem vorbergebenden drógen , trock:

men ,
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nen , wird gemacht : du drógeſt : he dróget xe.

Imp. if drógede. ) Alt: Frånk. driagen , dru

gen und trogen , fraudare : truganon , finge

re. Hr. von Stade in der Erläut. der bibl. Wir:

ter S. 126. leitet es her von dem alten Trochen ,

bedecken , verbergen : weil ein Betrug verborgen

gehalten wird. Daher auch füglich die zwote Bez

deutung, die unſer drógen hat, kann erkläret wer:

den. Denn wer auf etwas trauet , oder ſich ver:

låßt , der bålt ſich bedecfet und verborgen für Ge:

fahr. Dat drugt : das iſt unzuverläſſig. De

Giffing drugt vaken: die Muthmaſſung triget
oft. Lögen un drógen : lügen und trügen.

2. ) trauen , ſich verlaſſen. Cod . Arg . triggwa,) .

die Treue. Schwed, trogen . Jsl. tryg, tryg

gur. Die anderen deutſchen Dialekte haben den

g. weggeworfen. 4. S. treow , tryw 2. Das

hin gehöret das alte Treuga , Waffenſtilſtand,

woraus diz Franzoſen iþr Treve gemacht. Goth.

triggwo, ein Bündniß. He drugt fik up ſien

Geld un Good : er verläßtſich auf ſeinen Reich :

thum. Drug die daar nig up : verlaß dich dar:

auf nicht. He het fik darup dragen : er hatſich

darauf verlaſſen .

Drog , 1. ) ein Betrug. Vordem war Trug ben den

Hdeutſchen gewöhnlich. Alt: Frånk. Troc und

Troh. Een Drvom is een Drog 26. f.R. Tatian.

Gitrog. U. S. Drugina.

2.) ein Betrüger, Schalt. Germanifuperiores,

fagt Wachter , dicunt Betrüger , longius, non

ele

3
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elegantius. Een argen Drog : ein Erzbetrüger.

De loſe Drog : der leichtfertige Schalf.

Drögerije, Betrügeren. Iſt veraltet.

Bedrögen, I ) betrügen.

2.) beheren, bezaubern, faſcinare. Dat Beeſt is

Drok,beſchäftio, 48 Vieh iſt beheret,

1

i u
n
d
V
e
r
d

.

drukfen , preme

re,urgere. Hilde un drok hebben :mit vielerUrbeit

beſezt fenn. Sdt is drok bi em : er iſt ſehr beſchäf:

tiget. Sot is drof Warf:maniftrefrbeſchäftiget.

Dröm , ein gewiſſes Kornmaaß. Ben dem Chytr.No

mencl. Sax. Drompt, welches er durch trimo

dius erklåret, woraus das deutſchemag entſtanden

Wenn 8 derſelben

eine Laſt machen , nach dem Friſch , ſo båte eins

ſeyn , wie Friſch

mit

der

ro

5 : Scheffel nach der jeßigen brem. Maaſſe. Enen

halven Droem Landes : Herz. .

4 Samml. S. 108. In Lübeck und in Mecklenb .

iſt Drömt zwölf Scheffel.

DROOM, Traum. E. Dream . Gm Droom gaan :

als ein Trånmer gehen , ſeine Geſchäfte nachlaf

fig beforgen , oder gar vergeſſen .

Drômer Tråumer.

Drömerhaftig , träumeriſch.

Drömen , drommen , träumen . Drommet di,

wor? du redeſt ja, als wenndu tr & umeft.

Drömken , ( 08) verb. diminut. ſchlummern , in ei:

nem leichten Schlafe liegen. In welchem Zuſtande

man gemeiniglich unvolltommene Trånme hat. In

Lübeck ſagt man druſen .

Indrömken , in den erſten Schlummer fallen . - 3

D'ROOM .

un
s

&
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ge einer oder zroder Ellen

a ?

Es iſt

DROOM. Wie ſagen auch dafür Drum. 1. ) Eigents

lich gibt dieß Wort zu erkennen alles , was abge:

brochen und verkürzet iſt: vielleicht von Igurepica

fruſtum . Beſonders aber nennen wir ſo den abs

geſchnittenen Reſt des Einſchlags von wollen oder

linnen Gewebe : welcher aus Fåden von der lång

beſteht. Een forten

Drum : eine kurze Perſon . Im Hdeutſchen iſt

Trum vordem auch gebräuchlich geweſen , für das

Ende , das Heuſſerſte eines Dinges ; wovon aber

jeßt nur noch der plural. gehdret wird , Truma

mer. E. Thrum . Jn Osnab. Drömmel. Lunes

burgiſch Dráhmt. S.

2. ) F. DROM , Traum .

DRÖNEN, (on ) tonen , einen zitternden Ton von ſich

geben. it. erſchüttern. Holl. dreunen .

vernuthlich das Stammloort von Drunen , wel.

ches unten an ſeinem Orte vorkommen wird. Pon

drónen kommt Drone, ein Bienenmännlein :

wegen ſeines Sumſen . E. Drone, eine Hummel.

DRÖNEN, wird von den Welſchen und Haſelnüſſen ges

braucht , wenn ſich im Frühjahr die långlichten

Zacken Hervorthun , die noch , ehe das laub groß

wird, wieder abfallen.

DROPSTEERT: ( 08 ) Vielleicht für "Dröv - ſteert,.

n bedrövt, betrübt. Man beleget mit dieſem
Namen einen Menſchen von traurigem Weſen ,

der trübſelig ausſießet. it. ein Träumer , eine

Schlafmüße vom Menſchen.

Droos, gemeiniglich, aber unrecht, Drooſt. Es iſt

hier ebenſo wie in Hamb., ein unbeſtimmtes

Schelt:

pon
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Scheltwort , das ſeine Bedeutung von den Beys

wörtern empfängt. Een dummen Droos : ein

alberner Menſch , ein dummer T ** I. S. R.

Nächſt dem braucht es auch der Pöbel im Fluchen

für den Teufel. Dat di de . Droos ſlaa : daß dich

der Bi'm Droos : beym [ ** Von

dem Urſprunge des Wors ſind verſchiedene Mei:

nungen. Die es vom Druſus berleiten , Şaben.

ſich zu ſehr in die Ulterthümer verliebt. Etwas

gefügter iſt die Ableitung von dem alten -Drus,

eine Here , Unholdin. S. R. unter Druuſs.

Nach der größten Wahrſcheinlichkeit aber iſt

Droos das eigentliche alte Droes , welches in

der theotiſtiſchenSprache einen Riefen ,einen plumpen

Menſchen von groſſen Knochen , bedeutet. Aber

auch ben dieſem lekten Worte muß fich des Ti:

berii Bruder Druſus vom Kilian mit den Haas

ren herben ſchleppen laſſen : gleich als wenn die

deutſche Sprache gar keine eigenthümliche Wörter

haben dürfe. Weswegen ſich auch Schilter dies

ſem Unternehmen widerſeket.

Dröſe iſt ohne Zweifel der plural. von Droos. Man

ſagt es von Thieren , auch wol von Kindern, die

einent laſtig fallen , wenn man verdrüßlich iſt , jo

E. von Ferken : De Droſe gillet enem ſo veel

to'n Oren : die verzweifelten Thiere gellen einem

die Ohren ſo vou.

2. ) Drüſen .

Drösen , dat dröſen , ( os ) eine Krankheit der Pfer:

de , worin ſie aus der Naſe und Halſe auswerfen ,

der Schnupfen der Pferde. S.

DROS

7
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DROSKEN , auch wol Dosken , dreſchen . 4. S.
U.

thærſcan , tharſcan , thearſcan und therſcan ,

ſchlagen , klopfen . E. threſh. Hol. dorſchen .

Schwed. tröska. Dån . tarske. Dalm. traſſti.

Böhm . traſti. Poln. trzaſc , quaſſare. Einige

Mundarten werfen das r weg , wie wir auch bisa

weilen thun. So ſagt man im Hannov, und

Weſtpf. dasken. Das Stammwort hat der Cod.

Arg, aufbehalten , Thrask und Gathrask , eine

Tenne, area. Enen droſken , oder afdroffen :

einen durchprügeln . Daarmit up droffen gaan :

damit durchgehen.

Droſke, das Dreſchen. it. die Dreſchtenne. He fteit

upder Droffe : er iſt auf der Tenne und dreſchet..

Droſker, Dreſcher.

Drör, ( 08 ) Verdruß. wird bier nur ges

brauchet in der Redensart : He ſegt nog Scheed

nog Drót : er ſagt weder gutes noch boſes , er

geht davon ohne Abſchied zu nehmen : eigentlich ,

ohne weder ein freundliches noch verdrüßliches

Wort zu ſagen . Scheed iſt das abgekürzte Wort

Afſcheed, wird aber auch nicht gebraucht auſſer in

dieſer Redensart. Gloff. Pez . Urdreoz , mole

leſtia. Gr. Tpuris. 3. S. athræt. Alt : Frånk.U.

Cod . Arg. thriutan , usthriutan ,

beſchwerlich ſeyn. 4. S. thryt, me athryt, ich

habe einen Widerwillen , mich verdrießt , athro

PL

el

ten , überbrüſſig.

Verdraať, und

Verdröt, eben daſ. H. Verdriet.

Verdröten , verdrieſſen. Sik verðróten doon : fich
über :

arthroz
a.
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#berheben , durch Aufhebung einer Saft Schaden

im Leibe thun.

Verdrötig, Verdrötlik , verdrießlich.

Verdraten , verdroſſen , unwillig , der nicht gerne an

eine Arbeit wil.

Unverdraten , unverdroſſen, willig.

DRÖTELN , ( ve ) zaudern , zögern . R. Es iſt daſ

felbe mit Trotten und Trotteln beym Wachter,

tarde et pigre incedere.

Dröteler , ein Zauderer. R. und

Drötel- goos , daſſelbe, eine langſame Frauensperſon.

DROUEN. P. DRAUEN.

DRÖVEN , ( 08 ) trübe machen. it. betrüben. R. Cod ,

Arg, draiban, affligere : und drobnan, affligi. 4 .

S. drefan , affligere. He fut uut , as wen

he feen Water drovet het : er ſieht aus , als

wenn er feine fünfe zählen kann, man ſollte es hins

ter ihm nicht ſuchen : fingit vultus ; fcelus,

Dröve, und drövt ; ſtatt bedrövt , betrůbt. H. droes

vig. Wir brauchen dieß Wort noch eben ſo , als

es vorkomint ben dem niederſächſiſchen Poeten Laus

renberg , S. 107

De geit den as een droven Blood de Stras

ten up un daal.

Druuv , trůbe. Es kommt genau überein mit dem vors

bergeßenden. Nur wird es allezeit im eigentlichen

Sinn gebraucht vom Wein. Druuv Wimn ;
truber Wein.

Dröv - hartig , traurig , beunruhiget im Gemütße ,

fchwermüthig.

Dröves bedeutet einen einfältigen Menſchen , der feine

Ram Lebs
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Lebhaftigkeit þat, ein Menſch von trübſeligem We:

fen . Man vergleichedas WortDröP -STEERT.

Es iſt entweder von obigen dróven , oder der

Mannesname Drewes, Andreas. Darum man

es auch mit einem e , Dreves ſchreiben konnte.

Anſtatt der Drutie, die in Hamburg dem Dres

ves pflegt beygefellet zu werden , ſagen wir hier :

Droves Drumpel : ein einfältiger Tropf. Berm

Strødtm. Hans dreves drumpeler.

Bedröven , betrůben . Bedrövnis, oder Drövnis, Bes

trůbnis u . a . m. kommen in der Bedeutung mit

dem Hdeutſchen überein.

DRUDDE , der Dritte. f. unter DRE,

DRUUF, oder Druuv, ſ. kurz vorher unter Dröa

VEN.

1

DRUFFEL, ſ. unter DRUVE.

DRUKKER , der Handgrif an einer Thüre , durch der

ſen Druck der einfallende Riegel aufgehoben, ung

die Thüre geofnet wird .

D RULLEN , Uut drullen , als ein dicker Saft her:

ausdringen : wie z. B. der Saft aus den Brats

åpfeln . Zur Erläuterung dieſes Worts dienet,

was Friſch unter Trolen anmerket .” Trolen .

Piet. trolen, walzen , volvere. Niederſ. trulen .

Belg. drollen , rouler, chier dure merde . ” Jn

Osnabrück iſt Drull eine Drüſe. S.

DRULLIG , pofierlich. R.

Drum , f. DROOM.

DRUMMEL, der Teufel. Es gehöret zu den Behelfs:

wörtern , womit man nicht will gefluidhet haben ;

wie
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wie R. anmerket.
. Dat were de Drummel

wol : das wäre der Henter !

DRUMMELIG , und Drummig , wird von fdhadhafs

tem Kornt und Mehl gebraucht , welches durch

Nåfie, oder wegen Mangel der friſchen Luft , ei:

nen ſtrengen Geſchinack und Geruch erhalten hat.

Drummig Brood : Brodt von ſtrengem Ge:

Tchinace.

DRUMPEL, die Schwelle. H. Drempel. Frieſiſch

Drüppel. Vielleicht von Tram ,ein Balken,.
Daher das Verkleinerungswort Dremel oder

Tråmel , welches Wort Wachter erklåret : ' vectis

per mediam machinam trajectus, repagulum

oſtiorum & c. He draf mi nigaver den Drums

pel kamen : er darf mir nicht über die Schwelle

treten.

DRUNSEN bedeutet eigentlich das langſame Gebrum:

me der Kühe. Ingleichen, die Wörter im Reden

lang und monotoniſch ziehen , langſam durch die

Naſe reden . Von Dronen. In Hamb. heißt

drünſen, drůnſeln , ſchlummern , halb im Schla:

fe fenn. R. Dieſe beyden Bedeutungen , die das

Wort hier und in Hamburg hat, können die eine

die andere erläutern . He drunſet daar wat her,

ſaget man von einem Rediter, der die Worte deh:

net, und ſeine Zuhörer zum Gåbnen bringt. Eis

nen ſolchen nennen wir Drunſert.

DRUPPEN , Druppeln , tropfeln , träufeln. E.

drop. Den Braen dreien , ſo lange as he

druppet : die Gans raufen , ſo lange fie Federn

hat. Man fagt es beſonders von Rabuliften und

GewiſR 3
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Sewiffenloſen Advocaten , die durch Aufhaltung

der Proceſſe , die Parthenen um das Fhrige

bringen.

Bedruppen , tropfenweiſe aufgieſſen .

Druppen, it. Drapen , Tropfe. R. H. S.Dropa und

Drype. E. und H. Drop. Een druppenTrůbs

fal: 'im Scherz, oder aus Spott, für ein Schluce,

Branntipein . Een Drapen to fik itemen : ein

Schlitaanntwe
in nehmen. it. fichbenebelna

Druppen - fall, die Traufe. Uut dem Regen in dert

Druppens fall kamen : aus dem Regen in die

Traufe kommen.

Drupper, Tripper , eine Krankheit, quo deſtillat ſex

men , Gonorrhoea.

Drup - fteen , Tropfſtein , ein Gefäß aus einer Art von

lockern Sandſteinen , vermittelft deſſen man dat

Waſſer zum Trinken filtriret.

Drup -wien , ausgedunſteter Wein, der aus dem Zas

pfen tråufelt, vappa.

Dröpel ( en ) gehöret auch hießer, in Näfe -dröpel, 1. )

ein Tropfen an der Naſe.

2. ) ein nareweiſer Bube, R.

Dröplik , Dröpliken , eigentlich , Tropfenweiſe. it. ge:

mach, langſam , bedachtſam , beſcheiden , fittſam .

Dat Dink geit Dröplik : es geht gemach, ohne

Uebercilung. Een dröpliken Gang : ein abge

meſſener , langſamer , ehrbarer Schritt. He geit

fo droplifen vor fif weg : er geht fo chrbar vor

fich hin. Ene droplike Deern : ein ſittſames

Mädchen. Sik droplik holen : fich ehrbar auf:

führen , ſonderlich in der Kleidung. Es gaben

alſo
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alſo Hr. Richey und Hr. Gramm , unter Drepes

lik , es nicht getroffen, wenn ſie meinen, es gieſſe

eigentlich ſo viel

Welches

lektere gebråud
.

licher iſt ) fallen , mit einem Geräuſch zu Boden

fallen , und insgemein , ein Geräuſch machen.

Cod. Arg. driuſan, fallen , und drausjan , ftiir:

jen , præcipitare. Theot. druſan , thruſan, fal:

len . 4. S. dreoſende Welan, vergångliche Gů:

ter , caducæ opes. Jun. Gloff. Goth . in dri,

uſan...

.

Gedruus, Geroſe, Geräuſch , Getümmel. Cod. Arg.

Drus, Draus, caſus, ruina. Veel Sedruus :

viel Lärmen.

DRUSK, ungebrachet. Ber Strodtm. Dreeſch . Dat

Land ligt drusk : der Acker liegt brache, ruhet

vom Pflug. Drusk: Land , Land , das brache

liegt.

Drüsten , droſſeln , erdroſſeln , erſticken . Iſt im

Hannov, gebräuchlich. Von Droſſel, die Kehle,.

Gurgel. P. Friſch im Wörterb.

DRÜTJE , iſt das abgekürzte Verkleinerungswort ,

von Gerdrut. Als ein allgemeines Nennwort be:

deutet es bey uns nicht ſo ſehr eine dumme alberne

Frauensperſon, wie bey den Hamburgern, (FR. un:

ter Dreves un Drůtje. it dumme Drůtje :) als

vielmehr eine tråge, langſame, threr Gemächlich:

Feit pflegende : welche ſonſt auch Pentie oder

Klamke heiſſet. Daher iſt:

Drütjen -ſtool. Summer up den Drütjensſtoolſits

ten : ſtets gemachlich ſenn, faulkenzen. gk wil

)

R 4 di
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ve , Tråublein .

di enen Drůtjen , ſtool ſetten : iron . ich will

dich das Faulenzen ablehren .

Druve , Traube.

Druffel iſt eigentlich das Verkleinerungswort von Drus

Wir brauchen es in demſelben

Sinne, wie Kluſter, von unterſchiedlichen Früch :

ten , Obſte, Beeren u. d . g , welche traubenweiſe

dicht an einander fiken. Die Lübecker fagen:

Druv. De Appel waſſet bi Druffeln , oder

Druffel-wiſe: die Uepfel wachſen, wie die Bees

ren in einer Traube , ben einander. En enein

Druffel ſitten : traubenweiſe an einander þan :

gen . Een Druffel Beren : ein kleiner Zweig ,

woran viele Birnen , oder Beeren , dicht benſam :

men ſiken . Vielleicht läßt ſich hieraus der Name

der Truffeln ,einer Art Erdgewächſe, erklären .

DUBBELT , doppelt. Fr. double. Ene dubbelde

Blume.

Dubbel - ſinnig , zwendeutig.

DUCHTEN , důnken. ſ. DUGTEN.

DUDEL -DOP , ein Hahnrey , ein einfältiger Menſch ,

eine Schlafmüße, der alles mit ſich anfangen låßt.

Undere ſchreiben es Duden : dop , und Dudens

kop. ſ. Friſch unter Duten . Man könnte es von

Dirrel, diddel oder Dóddel , herleiten , oder

noch bequemer von dem gleich folgenden Dudeln ,

und Dop. Mien Man is keen Dudel : top :

mein Mann iſt keine Schlafmůže beter een'Tis

Haſte- kop , as een Dudel: dop : ein auffahren :

render Menſch iſt beſſer, als ein einfältiger Tropf.

Ja :

S
T

Blome:ein.. ?

m

I
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ga : wenigſtens kann man mit dein erſtern oft

mehr ausrichten .

DUDELN , auf der Flote ſtumpern . Es wird nicht

nur überhaupt von Stümpern in der Muſik, ſon:

bern auch von Anfängern geſaget , die die Töne auf

der Flöte noch nicht rein und nachdrücklich heraus.

bringen können .

Dudeler , ein Stümper auf der Fldte.

Dudel-fak , Sackpfeife. Iſt auch ein Schimpfname

auf ein altes Weib. f. Wachter unter Duden ,

fonare.

DUFF , Duffig , 1. ) vom Geruch und Geſchmack ,

dümpfig. Ene duffige Kamer : eine Kammer,

die måfjet. Dat Brood ſdmeft duffig heißt

pier eben ſo viel , als obiges drummelig oder

drummig.

2.) von der Farbe, was ohne Glanz ift. Ene duffe

Couleur : eine Farbe ohne Glanz, die trübe

und matt iſt. H. dof. Man vergl. Doov. Auß

fer dieſen benden Bedeutungen , die auch R. þat,

brauchen wir es noch

3.) vom Gehör. Een duffen Toon : ein gedämpfter

Ton. De Trummel geit duff: die Trommel

klingt, als wenn ſie gedämpft ift.

DUFFEL , eine Art des dickſten , gróbften und zotigent

Wollenzeuges. Es ſtammet vermuthlich von dubs

beld , lat. duplex, þer, pannus duplex.

Durke , eine heimtückiſche Frau, die nicht offenbar zu

Werke gehet. Von Duve , Diebſtal, heimliche

böſe That , welches Wort in den brem. Statuten

vorkommt,

Duf
RS
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Dufken , Dördufken , 1. ) nicht offenbar zu Werte

gehen , heimlich eine Sache durchſeßen , ausfüh:

ren.

2. ) heimlich eines verſeken , prügeln , Rippenſtorie

geben.

DUFFER , Duffert, Tauber , columbus, R.

Düf-kater, oder Dief -kater. Es wird im Fluchen ge ;

braucht: der Henker, der Teufel. Es iſt ein Hol:

lånd. Wort. De Dief-kater ſchal di halen: der

Henfer ſoll dich holen.

DUGTEN , oder Duchten , dünfen , meinen . Von

Denken , welches im Imp. ik dacht hat. Mi

dugt, mir deucht. Cod. Arg. thuhta im , ih:

nen deuchte: thuggkjan (thungkjan ) důnken ..

Marc. XIV . 64. hwa thuggkeith izwis, was

deucht euch ? Daher iſt

Beducht, beforget, bange. gk bin daar al lange bea

ducht vor weſen : das habe ich ſchon lange bes

fürchtet.

Misduchten . ſ. Misdunken , unter DUNKEN .

Dugtig und Dugtſam, ſ. unter Dögen.

Duige , die erſte Hiße im Backofen . Hannóv. Dat

Brood in der Duige uut nenien : das Brodt

aus dem Ofen nehmen; ehe es gar iſt.

Duken , ich bůcken , den Kopf vorn nieder beugen ,

tauchen. Was Hr. R. ben dieſem Worte benbrin:

get, gilt auch hier. Ueberdas aber iſt noch folgen:

des zu merken . Die Holländer ſagen duiken. E.

duck , ſich untertauchen . Der urſprüngliche Bez

griff des Worts ſcheint im Verbergen , latendo ,

fu ſtecken : denn wer da dukt , fich bůcket, ent:

ziehet,

5
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16 di gram : ragt man von oder gegenden

ziehet ſich den Uugen . Daher ſind als verwandte

Wörter anzuſehen , nicht nur die veralteten taus

gen , taugenlich , þeimlich , verborgen , Buch

der Tugenheit , das Buch der Verborgenheit,

wie man die Offenbarung Jobannis nannte u. a.

m . die der fleiſſige Hr. Friſch unter Tucken ang

führet; fondern auch das uralte frånfiſche duo

hen , niederdrücken , und die heutigen decken ,

Tůck, dolus latens &c. Duken un avergaan

laten : fich die Widerwårtigkeit durch Gedult und

Nachgeben erträglich machen.

Unnerduken, untertauchen. Duuf unner, de Welt

Leute,

die man an das Grab verweiſet.

Upduken, auftauchen , aufrehen , den Kopf in die

Hdhe heben, zum Vorſchein kommen. R.

DÜKER . I.) Im Fluchen ift es ein Name des Teua

fels.

2.) ein Taucher.

3. ) Tauchånte, mergus.

4.) ein Nagel mit einem kleinen Kopfe , der ficha

ganz ins Holz hinein ſchlagen låßt.

s. ) eine Hóle, Sichter, oder Waſſerrenne, mits

telft deren unter einem Waſſerzug ein ander durch:

geleitet wird.

Dükers - kind , ein Scheltwort, etwas gelinder , als

** kind.

Duuk -nakke, einer , dem der Kopf von Natur, oder

aus Gewohnheit, etwas niedergebogen iſt. its ein

tücktſcher Menſch , der einem nicht gerade in die

Hugen fichet. Duuk -naft, -mit vorübergeboges

nem Nader. Duks,

1

C
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Duks, Dux. Ift auch ein Ekelname, den der gemei:

ne Mann dem Teufel gibt, wenn er nicht will das

2wiehen eines Fluchers haben. De Duks un de

Dood ! E. Dickens und Ods Dickens ! gleich

Divilkins, in diminut. Oder vom Engl. Dew

ce , Teufel. Man brauchet es auch für einen

þeimtückiſchen Menſchen : von dufen.

DULDIG , gedultig .

DULL, tol, wunderlich. R. De Gelehrſamkeit

fchal em nig dull maken : er hat ſich in den Wiſ:

fenfchaften nicht verſtiegen

gen : wütend werden , anfangen ſich raſend zu

gebården. He ſtellt fik an, as

dullen Sögen freten het : er ſtellet fich rafend

an, er ſchäumet für Zorn. Dull un pun. gang

þefoffen. Vor dull un vor blind lopen : oft

umſonſt laufen , wie ein Narr, à l'etourdi. Dat

were jo wol dull : das wäre doch wunderlich.

Oft heißt es nur ſo viel, als zornig : dull weren ,

zornig, böſe werden .

Dullerjaan , 1. ) tolle Caune, Unfall von Wut, ober

Zorn. Den Dullerjaan krigen : einen Unfall

von der Raferen bekommen, ſich beftig erboſen.

2.2) ein toller, thörigter Menſch .

Dull-kop , ein Starrkopf , eigenſinniger fauniſcher

Menſch. Dull, fopt, ſtarrköpfig, auf eine bos:

artige Weiſe eigenſinnig, jachzornig.

Dull - brege, eigentlich ein Wahnſinniger, it. ein un :

bändiger , tollkühner , ausſchweifender Menſch.)

Mit dull: bregen Huus holen : mit ſolchen lèu :

ten leben ,um fic in Ordnung balten wollen .

Dull.

ܙ

.
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Dull. ,

Man rent

Dull -kruud , Bilſenfraut, hyofcyamus. Weil der

Same deſſelben toll machet.

, ein Muskelband oder Flechſe, tendo ,

welche die Hunde unter der Zunge haben , und

welche man ihnen zu nehmen pflegt, daß ſie nicht

toll werden . Sie hat einige Vehnlichkeit mit ei:

nem Wurm .

Verdulld , adj. und adv. verzweifelt, verteufelt. Sot

is as wen't verðullt is : es iſt , als wenn es bes

hert wäre. Een verduiden Keert : ein verzweifel

ter Kerl. Verdulld glad : ungemein ſchon.

DULLEN , Pflocke im Boord der kleinen Fahrzeuge,

zwiſchen welchen die Ruder gehen. R. Man ſagt

auch DOLLEN , ſcalmi.

DUULKEN, etwas þeimlich thun . Dörduulfen ,

þeimlich ,

quch wol das obige duffen zu dieſemWorte: Duuls

fen un duffen . Welches lektere von duiven her:

ſtammet. f. unten .

Duulker, ein heimlicher, Heimtichiſcher Menſch .

Dum , dumm . He is ſo dum , as een BundStro ,

oder Strůke: er iſt auſſerordentlich dumm. Sif

dum ftellen : auf eine unverſchämte Art thun ,

als wenn man von nichts wüſte, unter dem Schein

der Einfalt den Schalk verbergen.

Dum - baard , ein Einfaltspinſel. " Der Bart þat ver :

muthlich in der Zuſammenſekung dieſes Worts

nichts zu ſagen . Denn es ſcheint entſtanden zu

fenn aus dem alten Dumba, ein Dummer, Narr.

Dummerjaan, und Dum- ſnute, ſageneben daſſelbe

mit dem vorhergehenden. R
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Dum - drieſt. ſ. unter DRIEST.

Dummerhaftig , einfältig , albern , der nicht feine odla

lige Gemüthskräfte hat. R. De oolde Man

ward al dummerhaftig: der alte Mann wird

fchon ſtumpf, kann ſich nicht mehr beſinnen .

Dummerije, der Zuſtand , da man ſich nicht befinnen

kann, ſtupor.

Dummern , Verdummern, dumm werden . Dat Ols

der dummert : im Uiter nehmen die Gemüths .

kråfte ab. Ganz verdummert weſen : fich gar

nicht befinnen können.

Duum , Daumen, R. 3. S. Thuma. Schuuv vorºm

Duum : Geld, Reichthum . Enem den Duum

up't Oge holen : einen kurz þalten , in Schrans

fen Kalten .

Dümeling ; ein Ueberzug über einen Daumen oder Fins

ger, ein ausgeſchnittener Finger aus einem Hands

fehub , den man über einen beſchädigten Finger

ziehet.

DUUM-KRAFT , ein Werkzeug ſchwere Laſten zu hee

ben. H. domme kragt. R.

DUMPELN, auf dem Waſſer in Gefahr herum ſchwes

ben, es ſen zu Schiffe, oder im Schwimmen , von

Wind und Wellen hin und her geworfen werden.

H. dompelen , untertauchen, immergere. Hie:

her gehöret das Ult : Frånk. Horotumbel , und

Horotupil , Rohrdommel : von Tumbel , ein

Caucher, und horo , Koth, Schlam . Altieb Up

dem Water herum dumpeln : allezeit auf dem

Waſſer herum ſchweben : wie z. E. die Fiſcher

und andere Wagehålſe tņun. Von Dümpfel
oder
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oder Tümpfel, (welches Wort aber ben uns nicht

im Gebrauch iſt) Strudel, tiefer Ort in Seen

oder Bachen . f. Friſch.

DUMPIG , dùmpfig , vaporoſus. Ene dumpige Kas

mer : eine feuchte Kammer , worinnen keine reine

Luft iſt. it . Heifer , denn ein dümfiger Geruch bes

Feket die Bruſt , und verhindert das Odem ziehen.

Von Damp, Dampf.

Dumpſtig, Dumſtig , heißt eben daſſelbé, und iſt noch

gebräuchlicher , als das vorhergehende. Vergl.

DEMSTIG.

DUNEN , aufſchwellen. Sik uutdunen : fich aus.

dehnen. R.

Duun, 1.) eng, beenget, feſt anliegend. De Hals door

fit mi to duun : das Halstuch iſt mir zu feſt zu:

gebunden. Duun to ſpangen : .eng zu ſchnallen.

Von dem Zeitworte DUNEN, auffchwellen , ſich

ausdehnen. Denn was ſich ausdehnet, beenget ſich

den Raum.

2. ) betrunken . Denn die überflüſſige Hiße des ftar:

Fen Getrånfes ſchwellet die Adern und den ganzen

Körper auf. Sif dik un duun drinken : fich

von Sinnen ſaufen . Een duun Swien : ein

Menſch, der ſich in der Pilleren beſudelt. Enem

dunen Minsken moot man mitm Foder Hau

uut dem Wege fahren : einem Betrunkenen

muß man möglichſt ausweichen.

Duun -nak , und Duun - haar , und

Duun - oor, einer , der ſich an nichts kehret, ein Durch

triebener.

Dunſen , iſt das frequentat. von DUNEN, aufſchwel

len ,

1

1
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1

Wir fagen

2

ten, intumeſcere , turgere. Upgedunſen , auf

geſchwollen , turgidus. f. Wachter.

DÜNEN , oben 'am Watte vom Winde aufgeworfene

Sandhügel. Celt . Dun , ein Hüge!. Das Stain :

wort iſt obiges DUNEN. it. das Heben und

Niederfallen der Wellen .

DUNEN , Pflaumfedern. R. E. Down.

hier auch, wie in Hainb. Eider - dunen ſtatt Edu

der dunen , welches die beſte Gattung der Pflaums

federn iſt , und aus Norwegen und Fsland

kommt. Sie heiſſen ebenmäſſig alſo von dem verbo

DUNEN , weil fie , vermoge ihrer Elaſticitåt ,

fich geben und ausdehnen.

DUNN , 1.) dünne. R. Agter na lopt dunn Beer :

Das Legte von einer Sache pflegt nicht das Beſte

zu feyn .

2.) ſchlecht, gering. Rein . de Vos B. 35 K.

So dat de Vruntfchop is ganz dünne

Iwwfchen uns, dat weet ick wol,

Unde noch krancker werden ſchal.

Dokter Dunn - mantel, der Spottname eines armen

I

Dofters. R.

DUNNINGE, Dünninge , Dunnje , die Schlafe.

In Hamb. Dünne : weil, wie R. anmerket, die

Hirnſchale safelbſt nur dünne ift. Lipf. Gloff.

Thinnongun. Rab. Maur. Thunwengiu . Schw .

Tinningen. Dån. Tyndinge.

DUNGELN , ſchwebend herab hangen . E. dangle.

DeArm dungelde em bi’n Live daal : ſagt man

von einem zerbrochenen , oder in der Schulter ver:

renften Arm. Aver de Straten dungeln : nach:

låffig

>
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låfig durch die Gaſſe gehen, oder ſchwanken. Das

her kommt

Dungdang, ein müſſiger , tråger Menſch , der ſtets

ſchwebend von einer Seite zur andern ſchwanket,

wie ein Irunkener. E. Dingdong: welches den

Schall des hin und her gehenden Glockenſchwen :

gels ausdrüchet.

DUNKEN , důnken. Daher iſt

Misdünken , widrige Gedanken faſſen , argwöhnen .

Wir ſagen auch Misduchten. ſ. Duchten ,

Dugten. Nach der Künd. R. Art. 129.

þat man die Kohlen in den Såcken nicht gemeſ:

ſen : aber weme in den Sacken misduchte,

de mad de rackeden Koolen ock meten laten :

wenn einer Argwohn ben ten Kohlen in Såden

þåtte, fo mag er auch ſolche meſſen laſſen. Eendr.

dar men averft ein Misbunkent anne hebbe :

wo man aber einigen Argwohn daran hat. Uber

im Oſtfr. Deich : und Syıl : Recht C. 4. S. 6.

wird dieß Wort Misverſtand genommen :

So kan neen Feyl noch Tweedradit noch

Miſódunkent geſchehen in Utinge des Seldes.

Verdunken , heißt bennahe daſſelbe. De Tied vers

dunftmi: die Zeit währet mir zu lang : Es

währet långer, als ich vermuthete.

Dunkelguud, der ſich ſelbſt weiſe und gut zu ſeyn dün:

fet. Es kommt vor im Rein . de Vos , S. 52.

Wolfenb. Ausg. 1711.

Guddunkelhčit, gute Meinung von ſich ſelber, ben ei:

ner heuchleriſchen Demuth. Rein. de Vos. S.

52. Dat-erſte is Ypocryſerije, efte Guddun,

delheit.

.

2
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delhert. Mannige, de gherne wylen gheprys

ſet weſen efte lovet, undennenoch ſyk fonfen,

wo ye fyf entſduldigen , des fe doch nicht en

.

Dür , theuer. Uit: Frånk. diur. 4. S. deor, dior.

E. dear.H. dier. He fut uut, as de dure

Tied : er ſieht verhungert aus. it. er ſieht ſehr

verlegen , bekümmert, aus .

Dür - loonsk , der ſich ſeine Arbeit und Waaren theuer

bezahlen låßt. R.

DÜREN , I. ) dauern, währen . R.

2.) ausdauern , aushalten , bleiben an einem Orte,

durare , perdurare . Vom Hebr. 997 (dûr )

wohnen , lange verweilen. Die Hochdeutſchen ,

welche dieſes Wort ſo ausſprechen und ſchreiben ,

daß das r die zwote Sylbe anfängt, öguren,

vermiſchen es ohne Noth, und gegen den Gebrauch,

mit dauren , bedauren , dolore affici, miſe

rari.

Gedür, Gedult, das Verbleiben. R. Keen Sedür

hebben : ungedultig ſeyn , nicht warten wollen.

Man ſagt auch Geduur.

Gedürig, und

Gedürlik , beſtåndig , ohne Aufhören. R. adject, und

adverb . Gedurlik weg : ohne Unterbrechung.

Een gedürlifen Gaſt: ein beſtåndiger Gaſt, der

teine Mahlzeit verſäumet.

PUREN, dauren , Ult :Fring. turen , commifereri.

Heduret mi : er dauret mich. Wir vermengen

dieß Wort oftmitobigem dúren : B: E. gk kan

hier nig duren : ich kann es pier nicht ausbal

.

*

ten :
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i

ten : gleichwie wir auch Geduir anſtate Sedúr

ſagen .

Beduren , bedauren , beklagen.

Dus , alſo, tam , adeo. Es tommt in alten Docus

menten in der Zuſammenſekwing båufig vor : jo E.

dusdanne , dusdannig : folch , von der Urt.

duslange: fo lange,

Duus. Wir brauchen dieſes Wort in den Exclamatio:

nen ben Verwunderung oder Schrecken. De

Duus ! Der Teufel! das wäre der Henfer. E.

the Dewce ! Es iſt entweder eine gelindere Ulus:

ſprache des Worts Duks , Dur, wovon oben :

oder (welches wahrſcheinlicher iſt) Dus iſt ein

altes celtiſches Wort, wodurch beydey alten Gal:

liern angezeiget wurde ein börer unreiner Geiſt ;

bey den Sclaven , eine abgeſchiedene Seele ; ben

den nordiſchen Bölfern , ein Geſpeaſt. it. eine

Parce , dæmon fepulchralis. f Schilter und

Wachter, in dem W. Duſii.

DUSEND , tauſend. Cod. Arg, thulund. 4. S. thu

fend. E. thouſand. Een duſeno Puße: ein

Hauptſpaß. Een duſend Schelm : ein Erzber,

trüger.

Dufendſte, tauſendſte. Dat hunderdſte in't duſends

ſte (miten : in der Nede von einem auf das andes

re fallen , wie die plauderhaften thun ; ohne Zus

ſammenhang plaudern. Daar Jadde ik up't dus

fendſte nigup dacht : darauf wäre; ich niminer

mit meinen Gedanken gefallen .

Düsig , Döſig , ſchwindlig , taumelig. R. Man

fagt : Ik bin důſig , und Mi is dúfig ; ich

t

bin
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bin ſchwindtig. it. låffig, måde , dumm . R. un:

ter Döſig. E. dizzy, ſchwindlig. In Lübeck iſt

důſig Weder, trůbe, nebligte Witterung.

Dufel, Düſel , Düſigkeit, Schwindel, Schwachheit

des Haupts. R. Ben dem Chytr. Nomencl.

Sax. Duſtheit. Daher iſt das Hannoveriſche

Dóſfel, der Hintertheil des Haupts zu erklären.

Hehet wat im Döſfel: er iſtbetrunken. Von

důſig fommt her

Duffen , Beduſſen , betäubet, finnlos werden : wie in

einer Ohnmacht , oder auch von einem Schlage

am Kopf. Das einfache duffen iſt hier nicht meậr

im Gebrauch. Man findet es aber benm Notker:

doſen , betäuben : und noch bey den Engl. to do.

ze. Beduffet, betäubet. R. Es ſcheint ver:

wandt zu fenn mit důfter , firſter : denn wer

ſchwindlig wird , oder betåubt iſt, dem fin :

fter vor den Augen. Duft:fleck, oder Duft-:

flag , war bey den alten Frieſen ein Schlag, wo:

von jemand ſchwindlig oder betäubt wird.

DUSKEN , ſchlummern, halb im Schlafe ſeyn. Somno

ita premi , utfenfus adhuc aliquid percipiant,

wie Hr. Friſch es erklåret, unter Duſen. Es iſt ,

das frequentat. von Duſſen. Denn das Schlum :

mern iſt einem Schwindel, oder der Betäubung,

ſehr åhnlich. Im Chur: Braunſchw . ſagt man

dróſſeken ( fs molli. )

Indusken, einſchlummern, in den erſten Schlaf fallen .

Düsse , diffe, dieſer, dieſe.

Dussel, der bewegliche gerade Baum , an welchen

die benden Flügel der Haupttpüre , in den Bauer:

häuſern ,

o
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håuſern, zuſammen ſchlagen. Im Kanndy.Dóra

fel. Im Idiot. Ditmarf. iſt Drüſſel die Unters

ſchwelle der Thüre.

DIST, feiner Staub. R. Engt. auch Duſt. Es wird

aber in Bremen nur von dem feinen mit Mehl

vermiſchten Hülſen des Korns, ſo eine harte Scha:

le hat , inſanderheit des geſchålten Garſtens , ges

braucht: da man die Kleyen des Korns, ſo eine

weichere Schale fat , vornemlich des Weizens ,

wenn ſie noch etwas Mehl ben ſich haben, Grand

nennet. Im Hannov. iſt Duſt Feitſtaub.

Düster, finſter. R. A. S. thyſter. H. duiſter.

Einige wollen es von obigem Duſt herleiten : aber

Hr. Wachter mit befferm Rechte von dem Celt.

du , ſchwarz Die Verwandtſchaft mit duſig ,

duſſen , beduſt, f. unter Dussen. Wenn

man fein Mitleiden mit Jemandes Irrthum oder

Unverſtand will an den Tag legen , pflegt man

hier zu ſagen : Du blinde Welt, wo grubbelſt

du im Düſtern !

Düſterniſs , Finſterniß, tenebræ .

Düſter -oogd , dem die Augen dunkel ſind , der matte

Xugen Kat. Von einem ', dem eine Krankheit be:

vorſteht, pflegt man zu ſagen : He ſut düſters

dogd uut.

DÜTJEN , ein Helfer , die geringſte Kupferminze: 1

DEUT.

Dutti , ein Prlock, Zapfen. Im Epur: Braunſchw .

DUTZEN , Du zu jemand ſagen . Etal. tuizzare Vor

dem bey den Deutſchen dauzen. f. Wachter.

S 3 Dutz
3
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Dutz - broor, ein vertrauter Freund , zu dem man Du

fagt.

DUVE, Taube, Cod. Arg. Dubo . Aft: Frånk. Du

ba . E. Dove. H. Duive. Rythm . de S. An

non . Tuvin.

Duffer. . oben beſonders.

Duven -böen , Laubenſchlag.

Duyen -melker , und

Duyen - treer , ein Lauben : Narr , der ſich beſtändig

mit ſeinen Tauben beſchäftiget. it. der ſich zu ſeis

nem Vergnügen mit Kleinigkeiten beſchäftiget,

und darüber fein Hauptgeſchäfte verſäumet , un

Fainéant.

Duye, Diebſtal : in andern Dialekten Deube.fi

Striſch in dem W. Dieb. So welf Män ene

Duve dede : wenn ein Mann einen Diebfial bes

ginge. Stat. 59. Ein Deef, de mit der Dus

pe ( in einigen Handſchriften Duvene) begrepen

is : Ord. 102. So auch Ord. 96. 97. Too .

Duven-knep , ( n ) heimtückiſcher Streich , Diebsgriff

Es möchte einigen ſcheinen , daß es von Duve,

Taube , hertårne, 1 und daß es auf das Schlachten

der Tauben, da man ihnen mit den Daumen den

Kopf abkneipet, ziele: allein es muß von Duve,

Diebſtal, hergeleitet werden . f . unterKNIPEN.

DUVEL , Teufel : mit allen abgeleiteten , wie berg R.

Daß es von diconos fomme, iſt befannt. Da

aber die indianiſchen Mahomedaner die böſen und

feindſeligeu Geiſter Divs nennen ( gleichwie die

guten Peris heiſſen ) ; fo kann man es mit dem

auſrigen vergleichen . Dem Düvel een Been

af
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af ſchweren: leichtſinnig und auf eine abſcheuli-:

che Weiſe ſchworen , dejerare. Nu will de Dús

vel een Schelin weren : nun wirdes gar zu arg,

nun geht die Sache ſchief. De Düvel rit en :

er iſt vom Teufel beſeffen. it. er wird vom Teufel

zum Böſen gereizét. Halet de Düvel dat Peerd,

fo hale he den Toom daarto : ben einem Haupts

verluſt verlohnt es ſich nicht der Mühe, die noch

übrige Kleinigkeit zu retten. He ſut uut as de

Dúvel in dein Doom : et fiehet gråulich aus :

ſo wie der Teufel, welcher in hieſiger Domkirche

aufeinem Gemåhlde vom jüngſten Gerichte zu ſehen

iſt. Dat geit na duſend Düvel : das geýt zum

Henker.

Verdüveln , ſich beſtreben , aus Wahr Falſch zu ma:

chen, mit Fluchen und Schwören etwas verneinen .

Wort. DennWort.

dieß iſt eine Eigenſchaft des Geiſtes , der ein lúg:

ner von Anfang þeiſſet. Dat laat ik mi nig

verdůveln : das laſſe ich mir, die geſunde

Vernunft, und alle Ueberzeugung , nicht abdiſpu :

tiren .

DUWEN , oder Douen , drücken , derbe antaſten , nie:

. H. duuwen. Alt : Frånf. duohen .

Rein. de Vos , 2 B. 6 Kap. Gok duwede den

Kanyn ſo twnſchen deOrn , dat idem vyl na

dat Levent nain . So auch 4 B. 8 Kap . Das

her iſt vielleicht duffen , Stöſſe geben.

DUWOKKEN, Schaftfeu , Schachtelhalnt, equiſe

tum .: Es iſt gutes Futter für das Rindpieħ. Die

Schreiner brauchen es , das Holz zu reiben und

Ein nachdrückliches wohlpaſendes

sai

da
mi
t
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zu poliren. Wild Duwoffen , Pferdeſchwanz:

welches aus dem Haupthalmeviele Nebenåſte treis

bet. Hannóv. Duwenwokke.

Dux. f Duks

Dwa , fetter Thon, Töpfererde. Er iſt von verſchiedes

liner Farbe : witten , brunen und blauen Dwa.

DWAIDELN , I. ) wedeln , etwas hin und her bewe:

gen. Von waien, wehen.

2.) mit einem Wiſcher über etwas her fahren. Berm

R. dweueln.

Dwaidel, ein Wiſcher , welcher aus alten {umpen be:

ſtehet, die an einem Stiele befeſtiget ſind, womit

das Schiffvolk die Schiffe reiniget. R. Dweuel.

DWALEN , 1. ) in der Frre gehen. Berm S. dwees

len . So auch in Lübeck. Im Hanndv. twalen,

wandern.

2. ) fich im Urtheilen betrügen . Sit. unvernünftig han:

deln , thårigte Sachen vorbringen. R. 2. S.

dwelian , dwolian . In Lübeck iſt dwalen , kål:

bern, ſcherzen . Daher dwallerhaftig, poſſitlich,

ſcherzhaft: Dwalken · ſteert, ein Tåndeler :

Dwalſe, ein alberner Menſch. Benm Schilter

werden die Ult: Frånk. Wörter dualen , dwelen ,

irdualen , erklåret durch errare , vagari. H.

dwalen und dolen . Cod. Arg. Dwala , ein

Thor , alberner Menfch. Es ſcheint von walen ,

wallen , zu ſenn.

Verdwalen, ſich verirren : auch im uneigentlichen Sinn .

He is ganz verdwalet: er iſt auf dem unrechten

Wege , er iſt ganz unrecht daran . Verdwalet

ſnakken :
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I

inaffen : unvernünftiges , albernes Gewåſche

vorbringen.

Dwaling, Jrrthum , Frrung, das Irren. Uuch Dwes

ling , im Oſtfr. Landr. 1 B. 26 Kap. Ock uth

menningen andern Puncten des Freeſiſchen?

Landrechtes voele Dwelingewüſſen , umd ock,

durch voele Mannigvoldicheit der Tuigen ,

voele Meeneeden .

Dwaalke , eine alberne Frauensperſon, Goth.

Dwala , ein Thor. Chytræus Nomencl. Sax .

Dwallies, delirus.

Dwarf, ein Zwerg. Es kommt überein , oder iſt

vielmehr daſſelbe, mit Dorf. ſ. oben an ſeinem

Orte. 4. S. und H. Dwerg. E. Dwarf.

DWARS, nach der gemeinen Ausſprache dwas , 1. )

quer, überzwerch , transverſus und transverfim ,

adj . und adv. He will dwas mit dem Balken

in't Huus : er greift die Sache verkehrt und un:

beſonnen an. Dwas un dweer : ins Kreuz und

in die Quere. R.

2. ) verkehrt, widerſinnig. He is een dwaſſen Hens

ger vam Keerl: er iſt ein verzweifelt
er Kerl, der

in allen Ståcken entgegen iſt , wider den Strom

will. A. S. thweor, thwyr, thwur, perver

ſus , contrarius. E. thwart, transverſus,

perverſus. H. dwaerſch , dweers. Cod. Arg.

thwairs, böſe, erzůrnet.

Dwas - boom , Querbalken , Duerholz. Daher iſt

Dwas -bomen , entgegen ſeyn , dem Unternehmen eines

andern Hinderniſſe in den Weg legen , und es zu

Pereiteln ſuchen . Es iſt auch Holländiſch.

SS Dwas
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Dwas - driver , ein Schiffender , der fein Schiff über :

zwerch treiben låßt , und andern in die Duere

kommt. Im uneigentlichen Sinn, ein verkehrter,

eigenſinniger , widerſinniger Menſch. R. und S.

Dwas - gevel, ein Quergiebel , der an der Seite des

Hauſes iſt, ein Seitengiebel.

Dwas-hakke gibtnach den Buchſtaben einen Menſchen

zu erkennen , dem die Füſſe verkehrt ſtehen. Wir

brauchen es aber nur im metaphoriſchen Sinn , da

es eben das heiſſet, was Dwas driver im unei:

gentlichen Verſtande : ein Querkopf.

Dwas- huus , ein Haus , deſſen Giebel nicht nach der

Gaſſe fiebt, ſondern zur Seite iſt.ſieht

Dwas-ſtrate , Duergaſſe.

Vordwas, überzwerch , in die Quere. Vorówas int

den Weg lopen : einem in die Ouere entgegen

laufen . Vordwas in den Weg liggen : über:

zwerch auf der Gaſſen liegen , den Weg ſperren .

Fan Vordwas : ein Duerkopf, Dwas.Driver .

Dwafen , verkehrt şandeln, und reden.

Dweer , adverb . iſt daſſelbe mit dwars, fowol in Un:

ſehung des Urſprungs , als der Bedeutung : über :

zwerd. R.

Dweer - fak , Duerſack. ſ. unter SAK.

Dweer- nacht. Ben uns iſt es eine Zeit von zwoen

Nächten, weil die Alten gewohnt waren ben Nach :

ten und nicht ben Tagen zu zählen. De Hure ge

ven aver de Dwernacht. Stat. 47. inners.

Halb 48 Stunden die Miethe bezahlen. Un

dere erliåren es durch eine Zeit von zween Tagen ,

zwiſchen welchen nur eine Nacht gleichſamin die

Quere

>
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Duere kommt. f. Stat. Stadenf. p. 103. edit.

Gotting. 1766.

Vordweer, eben fo, wie Vordwas.

Dweer - wind , Wirbeltvind. H. Dwarwind. Der

Pobel braucht dieß Wort auch im Fluchen und

Verwünſchen. De Dweer- wind ſchal di wegs

fören : der T ** ſoll dich holen ,das Unglück roll

dich treffen. E. twirl, herum drehen .

DWATSK. Es heißt ben uns nicht, wie in Hamburg,,

dumm : fondern , fren in feinen Worten und

Handlungen , der alles frer heraus ſaget , was

ihm in den Mund kommt, und ſich an keinen Men :

fchen kehret, platt, planiloquus. Es kommt über:

ein mit was in der 2ten Bedeut, wovon es ohne

Zweifel nur eine verånderte Ausſprache iſt. Ja ,

dieſe beyden Wörter werden oft eines für das an

dere geſekt.

DWEIMEN , Dweimeln, taumreind geßen , labaſcen

ti fimilem incedere. Man ſagt auch dafür ſwis

men , fiveimen.

DWELE , ( n ) Hand - dwele , Handquelle, manu

tergium. Dieß Wort findet ſich faſt in allen eu :

ropäiſchen Sprachen . Es iſt das uralte deutſche

dwahila , duele, Hand - tuele. H. Dwaele

und Dweyl. E Towell. Fr. Touaille. Ital.

Touaglia. Span. Toualla. In Miffali Rom .

Tobulna. Es kommt ber von dem veralteten

dwaen : Theot. twalian : Cod. Arg . twahan :

2. S.thwean , thwelian , zwagen , das Haupt

waſchen. Man vergleiche unſer dwaideln und

Dwaidel,
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Dmaidel, po oben angeführet iſt, und mit zu

dieſer Familie geboret.

Rik -dwele , ift bey den Ländleuten gebräuchlich , und
-
bedeutet, eine Handquelle, die an den benden Ens

den zuſammen gendher iſt, und über ein Rad oder

Rolle hångt, ſo daß man ſie, wenn ſie an einer

Stelle fchinukig iſt, in die Runde herum ziehen

kann

DWELK, Zwilch. R.

DWEER. f. unter DWARS.

Dwiden , ju Wilten ſeyn, willfahren . f. TWIDEN .

Dwilsk, ſchwindlig . Vielleicht von dwalen , in ſo

ferne dieſes Wort eine Schwachheit des Haupts

in ſich ſchlieffet.

Dwils -kopd , eben daſſelbe.

DWINEN, Verdwinen , verſchwinden ", vergehen. H.

verdwynen. E. dwindle away , und in alten

Zeiten , dwine. 4. S. dwynan. Jsl. duyna..

f. Junii Etym . Angl. in Dwindle.

DWINGEN , zwingen. Imperf, ik dwung, ich zwang.

Alt: Frånk. duuingan und thuingan. f. Wachter

in Zwingen .

Dwenger , ůberhaupt ein Thurn in den Mauern

einer Feſtung , propugnaculum . Hier inſonder:

beit, ein Thurn , wo die Miſſethåter, die auf den

Hals gefangen ſiken , bewahret werden.

Dwingland, ein Tyrann, einer der ſich an Feine Gefeke

Febret. Iſt Holåndiſch , fo wie Dwinglandij,

Tyranner : welches aber auch bey uns üblich iſt.

E
.
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E.

E
BBE , der Abfluß des Meers nach der Flut. 4 .

S. Ebba, und Ebbe E. Ebb , Ebbing.

Ebben , verb. nach der Flut ablaufen. E. to ebb.

Afebben , daſſelbe.

EBBEDIĘ , Abter : und

Ebbediſche, Lębtiſfinn : kommen oft in den Urkunden

vor .

.

E BELKE, F.,HÉBELKE.

EBER , Storch. Es wird ausgeſprochen , und vielleicht

richtiger geſchrieben Xebár, weil der Storch noch

in Mekelnburg «und Preuſſen , ſo wie auch im

Reineke de Vos, Adebar , im Ammerlande
Platiebrae

, genennet wird. R. Daar funt

meer Ebers as Poggen : ſagt man , wenn die

Unzahl der Candidaten , oder derer , die ſich um

Aemter und Gaben bewerben , groſſer iſt , ale der

Hemter und Gaben. He ward den Eber nig

wedder ſeen : er wird nicht bis zum fünftigen

Früling leben . Woor Ebers funt, daar ſunt

ook Poggen : die Natur forget für glles, it wo

ein Aas iſt, da ſammeln ſich die Udler.

Ebers - blome, und

Ebers -brood , gelbe Schwertelblume, Waffecſchwertel,

iris paluſtris, acorus adulterinus.

Echeln , oder öcheln , köret man noch bey den Baute

ern, für : ſich an einer Sache årgern. Dat echel,

de mi : das árgerte mich . 4. S. æglan , ægliU.

, : eglath , tædet.

-

an , moleſtum efle
?
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E. aile. In dem ben uns üblichen Sinn findet

man auch dieß Wort T. III . Script. Brunſw . p.

304. De Hertoge Arnold de egelde, dat Here

toch Hințif to Saſſen was to Keyfer geko.

ren. Vielleicht iſt ekeln , eckeln , damit vera

wandt.

ECHT. 1. ) ſubſt. Die älteſte und , wie es ſcheint, eis

gentliche Bedeutung iſt : Geſel, Recita juſtum ,

legale. it. ein rechtmåſſiger Beſik, eigenthümliches

Gut. 4. S. Aeht. Frånk. Eht , Güter , Vers

mogen , poffeflio , res familiaris . Dahin gehos'

ret die ſynecdochiſche Bedeutung, die wir jeßt nur

noch dieſem Worte beylegen : die Ehe. R, Man

ſagte vor Alters E , Ee, Eh , gleichwie die Hoch:

deutſchen noch Ehe ſagen , matrimonium . Da;

e von find Eedregher und Eefetter, Gefekgeber:

90 Eekloke, Schriftgelehrter, Geſeklehrer : in Bibl.

* Lyr. To Edythebben :zur Ehe haben. Wi ſunt

een ander jo nig to Echt geven : ſagt man

wenn man anzeigen will, daßman die geſellſchaft

liche Verbindung mit jemand aufheben könne :

wir können uns ja trennen , wenn wir wollen , der

Prieſter hat uns nicht zuſammen gegeben.

2. ) adject. ſcheint zuſammen gezogen zu fenn aus

Ehigt. Att: Frånk. echtig , rechtmäſſig, ehrlich,.

it. unverfälſcht, aufrichtig. Ene echte Vrou :

eine rechtmäßige Ehefrau , legitimenupta. Een

echt Kind : ehrlich geboren Kind. Heis nig

echt: er iſt falſch, man darf ihn nicht trauen . it.

er iſt ein kråntlicher Menſch , ob er gleich geſund

ausſiehet. Echte Dag : Gerichtstag, dies juri

5 .

dicus,
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a Cat
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g
ſind , une

cht
,

dicus. Orð. 81. 82. Das Hochdeutſche acht, in

achtes Gold , ächte Perlen u . d . g. ſcheinet von

achten , ſchågen , herzuſtammen : und biefſe als:

dann ſo viel, als pretiofus.

3. ) adv. legitime. Echt und recht baren : efe:

lich geboren.

Unecht, adj. und adv. unehelich , unedel, verfälſcht,

nachgemacht. Unecht Kind, Hurfind. Unechte

Parlen : falſche, nachgemachte Perlen. Fa man

nennet auch Naturalien , Gewächſe a . die nicht

von der beſten Güte

f. E. unechte Pipping , falſche Pipping: Wepfel,

fpurius..

Echtigen , echt machen oder erklären., als uneheliche

Kinder, legitimiren. Oftfr. landr. 2 B. 5 Kap.

Welk Mann begert vam Kayſer und Paweſt

geechtiget tho werden 26. 6 Kap. Wente te:

gens ſinen Willen mach nemánt geechtiget

werden. 8 Kap. Wente de Kanſer offte Paus

eſt fodaene Kinder echtigen, ſo ſinnen ſe echte.

Echte - ding, ein rechtmäſſiges offentliches
Gericht

,

welches zu gewiſſen Zeiten des Jahrs , gemei::

niglich zmahl, mußte geheget werden. Hier in

Bremen inſonderheit das Gericht des Erzbiſchofli:

chen Vogts, zu Verfolg- und Uufbietung der Häu:

St In dem Vergleich des Erzbiſch . Hillebold

mit der Stadt Bremen , vom Jahr 1259. Heißt ,

ęs : De Vagd ſchall alle Jahr dri Echteding

hegen. So auch in Statut. vet. Brem . Drd.

31. Drye ſchall wefen in einem Fahre Echtes

ding : des andern Mahndags na dem Hillis

gen

All
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gen Dage tho Pafchen ; des negſten Mahndags

na St. Michels Dage ; unde des negeften

Mahndages na den Zwolfften. ſ. von dieſem

Gericht Aſſert. Lib. Brem . P: 761. Man fin:

det auch in eben der Bedeutung Eheding und

Ehegeding. Dasjenige, wodurch ſich ein Ech .

te , ding von andern Dingen oder Gerichten

fonderlich von dem Bot-ding, unterſcheidet, iſt,

daß es 1. jährlich, 2. zu feſt geſekten und beſtimm .

ten Zeiten , 3. ohne vorgångige richterliche Vor:

ladung , gebeget wurde.

Echte - loos, und Eheloos , I.) Hr. Hattaus erklåret

es : juris ac legum beneficiis privatus : der

Rechtsmohlthaten entſeket. Allein auf dieſe Weiſe

wird es mit rechte loos vermenget , welchem es

wird , und wovon es in der Bedeutung zu unter:

in der gleich anzuführenden Formel ,

bens

inter
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Echt , in fo fern es bem der alten Sachſen die

Güter und das Vermogen bedeutete. In der alten

bremiſchen Uchts: Formel, die man noch vor wenis

gen Jahren gegen einen entwichenen Mörder df;

fentlich auszuſprechen pflegte, heißt es : gk legge

ehne echte- loos , rechte: loos, frede: loos, des

Konings Viend, des Landes Schade: ich er:

klåre iśn des Eigenthuinsrechts , und der Rechts:

wohlthaten verluſtig , und mache ihn vogelfrer ,

als einen Feind des Königs und eine Peſt des

Sandes.

2. ) Wir brauchen aber dieſes Wort teßt auch in gez

meinen Reden für ehelos , celebs. Im echtes

lofen Stande leven : im unverģeuratħeten Stans

de leben.

Echtſchop , der Ebeſtand. Stat. 7. Wor tipe lúde

tofamende kamen , Mann und frowe, an

Echtſchop, und Kinder winnen 2c.

Ord. 86.

Echtwart, Echtwert, Echtword , Achtwort, auch

wol Echwart, und Egward. So gåufig auch

dieß Wort in den alten Landbriefen vorkommt, ſo

wenig beſtimmtes und gründliches findet man zu

deſſelben Erklärung in den Wörterbüchern und

Gloſſarien . Unſer geleørte Hr. Paſtor Vogt án

der Bremiſchen Domkirche verſprach zwar im 2 B.

feiner Monum . ined. S. 12. dieſes Wort etwas

näher zu erläutern ; er iſt aber geſtorben , ehe er

dieſes Verſprechen erfület þat. Es bedeutet

eine jede Nukungsgerechtigkeit : beſonders , eine

gemeinſchaftliche Gerechtigkeit. Wir teilen hier

So auch

3 dem
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dem Leſer', mit Vergnügen , eine Erläuterung dies

fes Worts mit , die ein ' auswärtiger gelehrter

Freund dieſes Wörterbuchs uns zugeſchicket hat.

„ Echtward, ſind ſeine eigene Worte , iſt eigent:

„lich die rata ,ſo jemand an einer gemeinſchaftlie

„chen Nugung , qua condominus vel focius ,

hat. So hat oft ein Bauer 1 Word,2 Word ,..

„ und 3 Word , ein Edelmann 2 Word , 4

Word, & Word x . x . Und nach dieſem prin

„ cipio fann er 1 Stück, 2 Stück oder 3 Stück

„ Vieh auf die Weide ſchicken , oder er profitiret

„ von allen gemeinen Nukungen einfach in

,

„ oder drenfach. Daher ſagt man ein einnvardig,

„ zweywardig 26. Haus. Hiernächſt unterſcheidet

„Echt den condominum aut focium von dem

„ extraneo , der jure fervitutis die Gemeinheit

„ mit nuget. 3. E. es wohnet ein Fremder fo na:

„ Þe an einer Gemeinheit, daß ſein Vieh, wenn er

der Thüre treibet , ſogleich auf dieſe Ge:

„ meinheit låuft. Er würde alfo Gefahr laufen ,

tåglich gepfåndet zu werden. Daher nimmt ihn

„ die Gemeinheit zum Nothgenoſſen auf. Ein ſolcher

„ Mann hat Unecht: wort. Denn ob er gleich

„ confocius ift, quoad compaſcuum ; ſo iſt er

„ nicht confocius , wann Holz, Torf und andere

„ Nüßungen zu theiten find ac.“ Vogts Monum .

ined. T. I. p . 573. Cum tribus proprietatibus

in filva, proprie dictis Echtwert 26 . Und T.

II. p . 283. Datmy) hebbet gegeven unde

upgelaten to enen ſteden Eryen Egendohm

dry Hofe to Dallzelte , den enen Hof mit

tween

„ esare
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tween Echtworden to Holte unde to Velde.

Renners Chron, unter dem J. 1437 , wo die Ges

rechtigkeiten des Otterberges an der Wumme ber

ſtimmet werden , heißt der 8 Artikel: It. wurdt

dar gefunden (für Recht befunden und geurtheis
,

let ) , dat de Huedebrod gah beth up den Eb;

benſick: und dar hefft de Ottersbarch de Pans

dinge anne, und alle Unrecht, und Unplicht :

und ein jeder , de dar Echtwert inne hefft, de

mach in dem Brofe hourven, tho ſin Behoff

und anders nicht.

Echten, oder Æchten , in dieAcht erklären , verfol:

gen , keine Ruhe laſſen , Von Echt, Aecht,

Achting, die Ucht, der Bann. 2.S. ethan.

Im frånfiſchen Dialekt ehton , echton , ver:

folgen .

Echter, ein Geachteter , der in die Ucht erkläret iſt.

Renner unter dem J. 1547. Der Keyſ. Maj.

apenbare ungehorſame Rebellen , wedderwers

dige Fiende und Echter.

Averechter, der abermahl in die Acht erkläret iſt, ite

rata vice profcriptus. r. Overächter, im Buch .

ſtaben 0.

Echt , etwas : und adverb, nur , abermaßt, etwoan .

f. Icht. Echt und echt: (welches ausgeſpros

chen wird, als wenn es echt un decht hiefle ) beg

.
einzelnen , bie und dort einer , dann und wann.

Daar geit echt und echt een Minſk up der

Straten : es fåßt ſich nur dann und wann ein

einzelner Menſch auf der Gaffe reben. Drd . 23.

So ſchollen de Radtmanne beden eme , dat he'in

1
2

14 .
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14 Nachten berede ( bezahle ) : und deit he des

nicht, fo fcholen eme de Radtmanne ander :

werf beden de bereding echt binnen 14 Nach :

ten z. abermahl innerhalb 14 Tagen. In der

Bedeutung für : abermahl, kommt es auch oft

vor im Reineke de Vos.

EED , Eid. Dwungen Eed is God leed : ein abges

4. S.Ath O verbindet nicht. Cod. Arg. Aith .

E. Oath .

Meen - eder , ein "Meineidiger. In der alten Gendr.

Art. 12. So ſchal me en vor enen Meenes

der richten : ſo ſoll man über ihn , als einen

Meineidigen, das Recht ergehen laſſen . ſ. MEEN,

boſe.

EDDEL iſt in einigen Gegenden die Miſtlache , eine

ſtinkende Pfüle. Andere fagen Adel. Welches

im Bremiſchen zuſammen gezogen wird in Aal.

EDDER, zuſammen gezogen Eer , oder, f. OER..

EDDELING, ein Edelmann. Iſt aus dem Gebrauch,

gekommen. Es ſtehet in der Tafel , Art. 2. S.

Oftfr. (andr. S.35. u. f.

EFFEN wird hier zuweilen , aber nicht gar oft ge:

braucht, für even , eben. R. Effens Foots :

mit dicht neben einander geſekten Füſſen. Effens

Foots aver den Graven ſpringen : über den

Graben ſpringen , ohne die Füſſe von einander zu

thun. 1. EVEN.

EGEN, ( € ) verdienen zu haben ,von Rechtswegen haben

ſollen. Wir ſagen : ik ege , competit mili, mir

kommt zu , anſtatt daß es in Hamb. heiſſet: mi

eget. R. Cod. Arg. aigan, 4. S. agan . Theot.

eigan.
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eigan. Gr. &XEV, zu eigen haben, befißen. DatÉ

egede he nig: das hat er nicht verdienet. He

eget Slåge : er verdienet Schlåge. Es iſt alſo

eine Unkündigkeit unſers Dialekts , wenn Hr.

Wachter, unter eigen, ſagt, daß dieß Wort nicht

mehr gehöret werde : da es auſſerdem auch im

Hdeutſchen , in Lehn- und Meierbriefen , eine be:

fannte Formel iſt: fich eignen und gebühren.

Daher iſt.

Egelik , .egen . So auch s. Or
d. io . Defy fyn egelick

ten ſtehet Eftlick: welches in dieſen Stellen auch

wol die rechte Lesart ſeyn kann ; von echt,

rechtmäſſig. In den alten Kaufbriefen aber heißt

es oft; daß die Verkäufer dat Erve laten in ere

( der Käufer ) hebbende , egelife , brukelife und

ruwvelike Were. ſ. Haltaus unter Eigentlich.

Egen , eigen. Cod. Arg. aigin und aihn. 2. S.

agen. Es heißt auch bey uns : feltſam , ſonder:

lich , das ganz beſondere Eigenſchaften hat. Een

egen Minſk : ein Sonderling , ein feltſamer

Kopf, der beſondere ihm eigene Sitten und Mari:

men hat. Dat is wat egenes : das iſt eine ſon:

derbare, eine ſeltſame Sache, oder Begebenheit.

Egendoom , Eigenthum.

Egendömlik , adj . und adv. eigenthümlich. Renner

unter dem 3. 1351. Und klageden öhme ſula,

ckes, wo fe de Grave egendohmlick by ſprecke,

defs ſe dod, unſchuldig wehren : wie der Grafe

Anſpruch an ihre Perſonen , als leibeigene Leute,

machte.

23 EGEN,
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EGEN, fich zeigen . f. OEGEN unter OGE.

EGGE , 1. ) alles, was das Hdeutſche Ecke, angulus ,

heißt. Im uneigentlichen Sinn, beſonders : eine

Sandbank, die ſich bey dem Zuſammenfluß zwees

ner Flüſje , in den Hauptſtroin erſtrecket , Erbſpt:

ke , Erdkrumme.

2. ) die Schneide eines ſcharfen Inſtruments. So

erklåret es auch der alte Vocabularius Theutoni

fta. f. Richen in Eggewapen. Vox antiquiſſi

ma , ſagt Hr. Bachter in Ecké , et Scythe

Celtica , quæ Cambris effertur awch , apud

Leibnitium in Gloff. Celt. A. S. Ecge. Angl.

Egde. Islandis et Suecis ægg, egg, apud Ve

rel, in Ind. Turcis ug. Græcis confono vocabulo,

enn. Latinis acies, Latino - barbaris aguzo .

De Egge van't Meſt het fik um bagen : die

.

3. ) der Rand eines Dinges ; inſonderheit am Leine

Schureide des Meſſers hat ſichin

| wand oder Euche, der kein Saum. iſt , fondern im

Weben entſteget. So hat ein jedes viereckigtes

keinen Tuch zmo Seiten Naht oder Saum , und

zmo Seiten Egge. Man nennet es auch Sulfa

Egge.

4.) Ege, occa . Hæc appellatio videtur a denti

bus inſtrumenti defumta , adeoque ab Ecke,

cuſpis, mucro . Wachter. Ibt is fien Egge un

Ploog , oder auch : Rien Wagen un ſien

Ploog : das iſt ſeine Handthierung, wovon er

fich nåhren und leben muß.

Egge - tüg, fo gennenunſere Bauern die Beifen , Bar:

ten , Urte , Senſen u . d . g . Bauergeråthe, was

eine
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æx, eax , æcle, co 2

eine Schneide hat. Sonſt heißt auch in den alten

niederſächſiſchen Documenten Egge - Wapen und

Egge s touwe allerhand ſcharfe Inſtrumente und

Gewehr. In Weſtphalen Egede : getou , beymБерт

von Steinen in ſeiner Weſtph. Geſchichte.

Egge- wapen , ſcharfes Gewehr. Ord. 100. Sonſt

aucheggaftige Wapen.

Vüer - egge, die Schneide eines neuen ſcharfen Inſtru

ments , eines Meſſers, einer Urt 4. f . w . die erſt

muß abgeſchliffen werden.

Ekſe , Urt, afcia , Živn. Cod. Arg. aquizi. 2. S.

ax . Alt: Frånk. acus, ac

ches. Schwed. yxa. Die Ableitung iſt ſichtbar

von Egge in der zwoten Bedeutung.

EHEHAFT, rechtmåffig , legitimus. Brem . Se:

richts- und Procurat. Ordn. Wenn folkes durch

Ferien edder andere ehehafte Ohrfaken verhin

dert werd. Das Stamwort f. unter ECHT.

EHE -PLICHTEN Lüde, eigene unterworfene Leute,

homines proprii et ſubjecti. Eine Stelle aus

einer Urkunde, wo es vorkommt, [. unter SIND,

Shind.

EHRn . ſ. weiter unten EERN .

E1 , Ei , ovum. Auſſer den Sprw . die mit dieſem

Worte gemacht werden, und von R. angeführet

find ( als welche auch hier bråttchlich find ) merke

man noch folgende. Seſunt een Ei un eenDop :

fie verſtehen ſich gut unter einander , ſie ſind ſidy

ſehr .febr eins . He geit , as wen he up Eiern geit:

er gehet ſehr langfam und ſchleichend He fit,

as wen he up Eiern ſit : oder : as wen he Eis !

3 4 er
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er uut bråen wilt: er hat keine Luſt aufzuſteßen.

Up den Eiern ſitten bliven : in dem unverrück:

ten Beſis einer Nachlaſſenſchaft bleiben. Friske

Eier gode Eier : man muß das Eiſen ſchmieden ,;

weil es heiß iſt : was man thun will, inuß man bald

thun. Duaad Eiquaad Riken : ſagt man von bo:

fen Heltern , welche iğnen åhnliche Kinder baben ,

mali corvi malum ovum. een Eig
Well

fegde de Pape , langde aver dog na’t grótſte :

aler Verſtellung ungeachtet blickt doch die Begier:

tichkeit bervor ; er prediget von der Uneigennukigs

keit, langet aber zugleichnach dem größten Stück .

Dat Ei waren , un dat Hoon flegen laten :

um einen kleinen Vortheil einen gröſſern entwi:

fchen laſſen . Dat Ei wil flóker weſen, as dat

poon : wenn junge und unerfahrne Leute alte

und Flügére lebren wollen. Fule Eier un ſtina

kende Botter : ſagt man von einem Paar Perſoa

neng die mit einander zu ſchaffen baben , und bey:

de nichts taugen. Een vuul Ei verdarvet dat

ganze Neeft : ' ein råudiges Schaaf ſtecket die

ganze Heerde an : das Böſe, ein böſes Erempel,

iſt anſtecřend. He kan daar nig een Ei to ſchels

len : er tann nicht das geringſte dazu beytragen .

De een roh Ei in't Våer raakt, moot wadyten,

dat het barſtet: wer eine zårtliche Sache zu eis

frig und unglimpflich behandelt, der verdirbt ſie.

Heweet ſine Eier good to ſchellen : ef verſte:

Het meiſterlich ſeinen Vortheil zu machen . Dat

funt Eier, de der uut gaat: rage man von Jes

mand,
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mand, der bald zu Grunde gehen und verarmen

wird : oder auch : Dat ſunt Windseier.

Ei - döl , Eierdotter .

Ei- dop, Eier -dop , Eierſchale, die ledige Hälfte eis

ner Eierſchale. P. unter Dop.

Eier- gorte , eine Art feiner Grüße, wie Hirſe.

Bak - ei. f. unter BAKKEN.

Lui-ei, gerührte Eier. Im moraliſchen Verftande, ei:

ne Verwirrung , eine Sache, die Schimpf und

Schaden bringet.

Stip - ei, sin dünn gekocht Ei. He wil een Stip,

ei verdenen : fagt man von einem , der durch

Gleißnieren einen groſſen Dank verdienen will.

EIDER - DUNEN , ſtatt Edder-dunen . ſ . unter Du

NEN.

.

EIJA , ( per catachreſin ) eine Wiege ; von den Wie

genliedern , in welchen das Eija puppeija oft gee

þóret wird.

EIKEN , jemand liebforend die Wangen ſtreicheln ,

von dem Liebloſungsworte Ei, Ei ! In 'Idiot.

Ditm . Eien.

EILAND , Inſel. 4. S. Ealand und Igland. In

einigen alten Dialekten Ey. Lat. barb. Eia ,

Frieſ. Oge : welches noch die Endung der Inſeln

bey dem Ausfluſſe der Wefer und Emſe ift : als

Wanger s uge , Schermke - oge , eigentlich

Schiermonk oge u. a. m. Im Hebr. þeißt eis,

ne Infel X , ai . Das Urwort iſt ey , au , ea ,

aá , eau , ach , ahwa, welches in verſchiedenen

Dialetten Waffer bedeutet. f. Wachter in Ach ,

AuwLS



298 Et.

19

Auw und Ey , und Ludov. Thomaffini Gloffar.

univ. Hebr. fub voce N , Col. 41 .

EILKE , vollſtändig Eglika , oder Eilika , 1. ) ein

weiblicher Taufname, der noch ben uns gebräuch .

lich iſt. Vogt Monum. ined. Brem . Wernerus

de Uthbrema cum uxore fua Eglika. (Uuts

bremen , wovon dieſe Familie den Namen hat,

heißt die nordweſtliche Vorſtadt von Bremen. )

Eilfe iſt derfelbe Name mit Heilke ; und ver:

wandt mit den Mannesnamen Glico , Elke oder

Elke, welche noch in Frießland gebräuchlich ſind.

2. ) Es iſt auch ein Schimpfwort auf eine Frauens:

perfon. Ene Eilke van der Deern : ein unarti:

ges Mädchen . Eilfe Hoons : ein albernes Frau :

enzimmer, eine dumme Sans.

EIMEN , die lange und ſcharfe Spike, die fich in der

Tehre an den Gerſtenförnern befindet, ariſta . Ju

unſerer Nachbarſchaft ſagt man Eien .

EINUNG , Innung, gleichſam Vereinigung oder Ver :

trag über einen gemeinſchaftlichen Beſitz eines

Dinges. Sit veraltet.Yeraltet. Renner unter dem J.

1437* De Einunge de alduſs lange weſen

hefft tuiſchen S. Peter und S. Vidt in ihs

ren eigen ( leibeigenen ) Lüden in der Vogdie

thom Ottersbarge, de Einunge hefft Bifchup

Balduinus affgeſettet undaffgebahn,und

ein jewelick (dall na důſfer Tidt finer eigenen

Lüde brufen und beholden.

EISEN , EISK & c. f. AISEN , AISK .

EKARRE, Chicfeckigt , fpikwinkligt, was die Kids

tung einer Diagonal: linie bat. Vielleicht ſtellt
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es in Verwandtſchaft mit dem Fr. Carré , ein

Viereck, oder mit Egge, Ecke, oder vielmehr mit

benden. Dat Finſter ekarre up maken : das

Fenſter eben ein wenig öfnen , ſo daß es einen

ſcharfen Winkel macht.

EKE, ( 6 ) 1. ) Eiche, Eichbaum. 4. S. Ac , Aec.

E. Oake. H. Eike.

2. ) eine Art langer und platter Schiffe, die hier auf

dem Strom gebraucht werden. Verel. in Ind.

Eikia , ratis. Dieſe platte Schiffe, ( um dieß

an dieſein Orte benläufig zu bemerken ) ſind von

dreyerlen Gattung : nemlich Efen , welche einen

eichenen Boden haben : Buffe, welche einen bi

chenen Boden haben : und Bullen , welche et:

was kleiner ſind , und ihre Benennung von Bar

len, Bohlen, haben. Daher ift

Eken - ſchüver, ein Schiffer auf einer Eke , oder auf

einem der jeßt gemeldeten Fahrzeuge. Pon ( dhu.ſchu:

ven , ſchieben : weil dieſe Fahrzeuge oft mit groß

fen Stangen müſſen fortgeſtoſſen , oder geſchoben

werden.

Eek , Eicheln. Garel is daar veel Eek : dieß Jabe

gibt es viele Eicheln.

Eek -appel, ein rundes Gewächs an den Eichenblättern ,

in der Groſſe eines Schnellkugels , woraus zu ger,
wiſſer Zeit ein Inſekt heraus flieget. Gallapfel,

galla.

Ekerken , Eichhorn. R. Von Eke oder Ekker : weit

es fich vornemlich in den Eichenwäldern anfhålt.

Dån . Ikhorn , auch Egerne. X. S. Acwern ,

oder Aquern , welches nach dem Junius Gloff.

Goth :

>
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Goth . p. 381. zuſammengeſekt iſt aus Ac , El

che, und cwern oder cwyrn ( wir ſagen Qucern)

eine Mühle : weil dieſes Thier die Eicheln , wie

in einer Mühle, zermalmet.

Ekker , Eichel. E. Acorn. Gr. axudos. Effern Heifs

ſen auch hier , ſo wie in Hamb. die geſtrickten eta

chelförmigen Quaſte oder Knoten , welche ehemals

an den Kragen oder ſonſt, zum Zierrath , berab

hingen. R.

EKEN. ( n ) P. Aeken unter AAK.

E -LENNIG , e -kennern . r. unter Kenns.
POR

KENNEN .

KER-NAME, Uftername, Beyname, den man einent

zum Spott beyleget. In Hamb. Dekelname.

Etwa von Egge oder Ekke, die Schärfe, Schneis

de : daher, aus derſelbigen Urſache, es einige gebex

durch Spikname. Andere wollen es von Efel ( n )

Eckel, Herleiten, und ſagen Ekel, name.

EKERWENDSK. ROEKERWENDSK.

EKSE, Art. f. unter EGGE.

ELAAT , oder Eel- laat, der auf eine findiſche und

' alberne Weiſe ungezogen iſt, ſich gebärdet , fich

. Es wird haupt:

fächlich von Kindern geſagt. Hr. R. meint , es

ſen ſo viel, als egen late, egenlatiſch, der ein ei :

gen Selate , do i. Gebärde machet, oder auch ,

der ſeinem eigenen Willen überlaſſen iſt. Dbgleich

dieſe Ableitung nicht wider die Natur unſerer

Mundart ſtreitet, da dieß egen ( ber Bremen ive:

nigſtens ) mehrmahls in e zuſammen gezogen wird,

J. E. in e -will, eigenwillig ; ſo ſcheint doch das

Wort

-

fieret, ſich
dieTiere
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Wort elaat Kennzeichen des duſſerſten Alterthums

zu haben. Und wenn man das gleich folgende

Eel - danken vergleicht, ſo wird man nicht für nos

thig finden , zu ſagen , daß egen in e zuſammen

gezogen ſey. Es iſt unſtreitig zuſammengeſekt von

dem celtiſchen El , ein anderer , alius , árlos ,

und Laat Gelaat, Geſtalt, Gebårde. Dieſes

El findet ſich in dieſer Bedeutung in verſchiedenen

Dialekten . Cod . Arg. aljath , and’rs wo:

hin. 4. S. el - theodig, ausländiſch , fremd,

alienigena. E. elfe ,, anderſt , alias , elfe

where , anderswo , und das deutſche Alfanz,

aliena loquens. f. Wachter unter El. Elaat,

ſtatt Gel laat , würde alſo zu erkennen geben eis

nen , der eine andere Gebärde machet, als ihm

von Natur eigen iſt.

Elaatsk , adj. und adv, auf eine ungezogene Weiſe un :

gebärdig, geziert. R. Besnig fo elaatſk : ziere

dich ſo nicht.

EEL -DANKEN , heißt dem zufolge', was wir volt

Eljunter ELAAT , angeführet haben , eigentlich,

an fremde Sachen denken . Und ſo brauchen wir

és auch noch nicht nur anſtatt : in der Zerſtreus

ung der Gedanken an andere Sachen denken , ſon :

dern auch , in einer ſolchen Zerſtreuung Handlun :

gen ohne Abſicht vornehmen. Gedankenlos tån::

deln. Welches lektere man ſonſt ausdrückt durch

Dankel- ſpóne ſnien.

ELBISCH , albern , abgeſchmackt, thårigt. Im Han:

noveriſchen.

ELDER, 1. ) Melteſter, Senior, presbyter. Vogts

Monum .
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Monum . ined . T. II. P. 148. et 150. Elder

un dat Capittel der Kerken.

2. ) in plur. Heltern . Vogte Monum . ined. T. II.

P. 492.

ELEND , fremd, ausländiſch . Vom celt. el , ein an:

derer, und Land. Dieß iſt die erſte und urſprüng:

liche Bedeutung : die andere heutige , miſer , iſt

nur die zwote. R. Friſch in dieſem W. und Schit:

ter in Elilente. Jeßt iſt es ber uns , in dieſer

Bedeutung , veraltet. Elende Gut, die Nach

laſſenſchaft der verſtorbenen Fremdlinge. f. Fund ,

unter FINDEN .

Elende - recht, Gaſtrecht, ein ſchleuniges und unvers

långetes Recht, für Fremde und Erulirende : ein

auſſerordentlich angeordnetes Gericht, worin alles

auf einmahl abgethan wird . Renner unter dem

nu de Keiſer dar ock upbrack,

und wolde in Ungeren , folgede ohme Hinrich

Vaßmer nah , verdrieſte fick thom leſten recht

an den Reiſer in einem Wolde, ſprand von

finen Perde , grep des Keiſers Perdt bij den

Tohme, und badt ummeein Elenderecht.

ELF, þat vor dieſem ſo viel bedeutet, als der Hdeutſche ,

Alp. Die alten Deutſchen haben die Nachtgeſpen

fter überhaupt Elven genannt. f. Friſch und

Wachter unter Alp. Wir brauchen es nicht mehr.

Davon aber iſt noch

Elf-klatte, ein verworrener und verwachſener Haar:

zopf, der , wenn man mit der Schere durchſchneis

det, blutet. E. Elf - lock. Weil aus dergleichen

Zopfen eine Krankheit entſtehen kann, ſo hat man

3. 1430. in

fie
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fie vor Zeiten den Elven , d. i. gewiſſen bösarti:

gén unterirdiſchen Geiſtern , zugeſchrieben. Ben

den Engländern iſt das Wort Elf ganz gewöhn:

lich . Daß man es auch in Hamburg fenne, iſt

aus dem Worte Elvenribbe beym R. d . i . ein ei :

nem Geſpenſte åhnlicher Menſch , zu erſehen,

ELK, Elk - een , ein jeder , jeglicher. R. Es iſt auch

Holländiſch. 4. S. ælc. Es ſcheinet zuſammen

gezogen zu fenn aus El , ein ander , und ik , ich :

daß es ſo viel ſagen will, als : ein jeder anderer.

Elk een het fine Wiſe: ein jeder hat ſeine eige:

ne Mode, oder Gewohnheit. Elf fien Möge:

ein jeder nach ſeinem Geſchmack , chacun à ſon

Gout.

ELLBAGEN , Ellenbogen . Sprto. De Kinder, de

fe mit een ander telet , wil ik wol mit dem EU .

bagen groot ſögen : fagt man von Eheleuten ,

die wahrſcheinlich keine Kinder mit einander erzeu:

gen werden. Rab. Maur. Helina, cubitus.

ELLERN , Erlen , alnus. 2. S. Alr , Aelr und

Aelre. E. Alder - tree. Alt: Frånk. Elira . Ein

eben ſo trigliches , als allgemeines Sprw . iſt :

Ellern Holt un rode bare waſſet up kenen gor

den Grund.

ELLOORN, Holder , Hollunder. 4. S. Ellon. E.

Elder.

EELT, ( n ) die Schwiele, callus. Von dem alten

Adel , ben dem Vocabul. Theuton, R. f. im

Buchſt. A, unter ÆLT.

ELVE , die Elbe.

Aver-elvsk , jenſeit der Elbe gelegen , De Alvers

elvſten :
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eløſken : die Einwohner des Stifts Bremen jens

ſeits der Elbe. Renners Chron.Renners Chron. In Schenen

und Reinsberge Chron. werden ſie aver de elves

ſchen genannt:

Em , ihm . Vordem ome.

EMELN , ( » ) eine Urt Målmlein, die fürdas bloſſe Huge

unſichtbar ſind , und das Haupthaar abfreſſen .

Hæmil, curculio. Gl. Mf. ASax. beym Schil:

ter. In Osnabrück heiſſen die Blattläuſe Ema

meln . s .

EMERN , (£) gluende Uſche. 4. S. æmyrian , Aſche.

E. Embers , und Dán. Emmer , beiffe Uſche.

R. In Osnabr. Aumern und Blumern. S.

EMERKEN , auch Eemken , Umeiſe , und nach eini:

gen Dialekten zuſammen gezogen, Emſe; welchers.

geſtalt es im Froſchmeußler gefunden wird. A.

S. æmet. E. Emmet. Chytr. Nomencl. Sax.

Gempte. Die zwote Bedeutung , die R. unter

Ehme, dem Worte giebt , Grille, Heimchen ,

gilt hier nicht. Dafür fagen und ſchreiben wir

Heeinfen. Pon Stade, in Erläut. Der bibl.

Worter, leitet es her von dem Ult: Frånk, emmig ,

und emmizig , åmſig.

Mieg - emerken , Mieg - eemken , nennen hier die

Bauern die Ameiſe: -eben ſo, wie die Engländer

Pis-mire. In Osnabr. Miegsamke. S.

EMMENSTREEK, ( n ) ein Zickzack , was hin und

her gezogen iſt, wellenférinig låuft. Von der Gez

ftalt des deutſchen , ſonderlich geſchriebenen m.

Emmen - ſtreke fegen : im Auskehren ſolche wels

tenförmige Striche machen. He makede luter

Emmens

?
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Emmen : ſtreke up der Straten : er taumelte

auf der Gafle von einer Seite zur andern : pflegt

man von einem Truntenen zu ſagen.si

EMMER, Emmerken , ein Zuber , Eimer, Kübel.

Melkremmer, Milchkübel. F. AMMER.

En iſt eine nichts bedeutende Erfüllungspartikel, ( par

piticula expletiva ) die jegt: nicht mehr gehöret

wird , aber in unſern alten Schriften häufig vor:

kommt. Stat. Brem . 22. heißt es von einer

Witwe , die wieder heurathen will: Seen ſchall

nig biſlapen , ſe en hebbe to voren gedetet mit

ören Kindern . In den ältern Schriften wurde

diefes ausgedruckt: Se neſchall 2c.

hebbe ic. Es iſt ein Zeichen des Alterthums,

wenn dieſes Erfüllungswort nicht durch en, fons

dern ne , gegeben wird. Die Hollander bedienen

ſich des en noch håufig. Vergl. Friſch in En.

EN , ihn. In den alten Schriften bisweilen öne.

Een , ein . Mi is daar nig all eens bi: mir iſt nicht

gar wohl dabey zu Muthe.

ander, getrennet, entzwer).

Enen ; verenen , vor Zeiten auch enenen , bertragen ,

vereinigen, zur Eintracht bringen. Stat. vet. de

1303. Art. 2. Deſe feſteyne ſcolen life wels

Se ne

!!

.

" W
a
n

ee
n

: vo
n

ei
n
:

dich wefen mit ten Radmannen , unshe wels

Oldermannen deſſen fcele to enenen binnen

den naghefteti achte Daghen . Geben daſelbſt :

Unde beden malke bi 20 punden , dat ſe van

:) Bremen nicht ne ſcheden , eyr ( bevor ) de

Schele vorenenet fy.

Eninge , 'vor Utters Eneninge, Vereinigung; Ver:

u trag.
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trage In dem eben angeführten Stat. Ne cun :
Re

den oc de Radmanne und de Oldermanne der

Eneninghe nicht over en teyn 2. wegen des

Vertrags nicht eins werden.

Eens, und Ins,adv. einſt, dereinſt, einmahl, ſemel,ali

quando. Ins , - twins , drins: zum erſten ,

zwenten und dritten Mab. Dat is man ins,
twins , drins : das

in

Sif

gethan .

Auch rufen die Arbeitsleute , benm Heben , Ram .

men , odce ben ſonſtigen ſchweren gemeinſchaftlichen

Arbeiten : haal ins! haal twins ! Haal drins !

und Halten damit gleichſam eine Artvon Takt oder

Tempo , damit allér Kräfte in einem Zeitpunkt

mogen angeſtrenget werden . gns fo veel: noch

einmahl fo viel. Kumt ins de gluklike Tied :

erſcheint einft die glückliche Zeit. Mit eens :

auf einmahl, zugleich .

Een - doont, einerlen , gleiche viel. R.

Enerwegen , irgend wo. R.

Eén - volt ,
einfach

, einzeln . Cod. Arg . ainfalth. Ift

veraltet : wir ſagen jekt dafür enfeld. f twe

yolt. Aber wir brauchen es noch für einfältig ,

Gdumi . Een Een volt : ein einfältiger Menſch .

ENDE , Ende, das lekte Stück eines Dinges, und

eines Körpers, das Neufſerſte. Cod. Arg. Andi.

Een Ende Tau : ein kurzes Stück , oder auch der

Reft, eines. Seils. Een Ende Wuft :ein Stück

Wurſt. D’is een korten Ende vam Jungen :

es iſt ein kurzer Snůppel som Jungen. Ene

Sake up den regten Ende anvaten : etwas

wohl anfaugen, und durch die rechten Mittel aus:

führen .
i
r
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führen. D'is um enen forten Ende båget : ' es

dauert nicht lange mehr. Van Ende to Bens

de : von Anfang bis zu Ende. Een Ende vam

Düvel: ein bófer Menſch.

Endken , ein kurzes Stück, kleiner Reſt. Een Endken

Lecht: ein kleiner Reſt von einer Kerze.

Aver - ende, aufrecht, auf dem Ende in die Höhe ge!

richtet. He kan nog nig aver - ende weſen : er

iſt ſo weit noch nicht generen , daß er auſſer dem

Bette reon, oder ſtehen und gehen, kann .

Endels, adv. am Ende. Enen Nagel endels in den

Balken ſlaan : einen Nagel in das äuſſerſte

Ende des Balken ſchlagen , und zwar ſo , daß der

Nagel mit der Långe des Balken eine Richtung

þat. Sonſt ſagt man auch dafür tenſt , oder

t'enſt, welches ebenmáſfig von Ende Kerkomme

Endel-bred, das vordere Brett an einer Schublarre.

Endel- ſteen , Eckſtein.

.Ende - butt , oder Ende- purt. f. PURT -ENDE im

Buchſt. P.

ENDIGEN , eilig, hurtig, ſchnell. Luther: endelich .

Von Ende : denn was eilig gethant

wird, iſt bald zu Ende gebracht. Renners Chron.

Und růſtede fick gegen de Bremers fehr endia

gen . Es iſt veraltet.

EENDRAGT, Eintracht. Beſonders ein Vergleich

zu Bremen. Wir

baben zwo ſolcher Eendragten. Die alte vont

Jahr 1433 , welche auch die Tafel þeißt ; und

die neue vom Jahr 1534 , welche noch die Kraft

der Grundgeſeke anſerer Stadt haben.

U ENGEN ,

Luc. I. 39 .

P
.

zwiſchen Rath und

Dame

Die alte von
)
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ENGEN , auch wol Engern , beengen , ſchmälern ,

verringern. it. zwingen. Von Enge. Stat. 63.

Nemant ſchall des Stades Weyde enge.,

noch mit Túnen , noch mit Ghaerden , noch

mit ninen Dingen : Niemand ſoll die Grånzen

der Bürgerweide ſchmålern , weder mit Zäunen ,

noch mit Gårten , noch auf einige andere Weiſe.

Oſtfr. Sandr. I B. 31 Kap . wollen die Zeugen ,

nach vorgängiger Ladung, nicht erſcheinen , ſofo

mach men fe dartho mit Poena engen : ro mag

man ſie ben Strafe dazu zwingen.

ENGVAAR, Ingwer. Chytr. Nomencl, Sax. En

gever.

ENKE, ein Pferdejunge , Kleinknecht. Im Chur:

Braunſchw . F. Wachter unter dieſem Worte.

ENKED. P. ENKEN.

ENKEL , das Gelenk, der Knöchel am Fuß , talus.

Man findet auch in einigen Dialekten Anklau

we : gleichwie auch noch bey den Holländern En

kel und Aenklauwe gebräuchlich iſt. 4. S. An

cleow. Fr. Enchil. E. Ancle. Es iſt ohne

Zweifel das Verkleinerungswort von dem alten

deutſchen Anke, welches einen jeden Wirbelfno:

then bedeutet: os mobile alteri inſertum . Gr.

ayxw . P. Friſch und Wachter in Anfe.

ENKELD , einzeln , einfach. it. nur allein, blos, Tau:

ter, R.

ENKEN, bisweilen auch, wie in Hamb. Enked, adj.

und adv. eigentlich , genau , zuverläſſig. gk

weet idt genau un enken : ich weiß es ganz gez

nau , ganz gewiß. De enkene Died : die eigent:

5
7
4

liche
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!

liche Zeit. Ik heb't enken beholen : ich habe

es pünktlich , eigentlich im Gedächtniſſe behalten .

Dat kan ik ſo enken nig reggen : das kann ich

ro genau nicht ſagen . Dat verſteit he ſo enfen

nig: er hat keinen ganz deutlichen Begriff von der

Sache. Dat weren ſine entene Wörde: ro

lauteten genau ſeine eigene Worte. Ditfr. Landr.

1 B. 99 Kap. So dat nemant entede weet,

weme dat fodaene Erffniſſe bören mach: fo
daß niemand eigentlich weiß , wem ſolche Erbſchaft

gebühre. Es iſt Zweifels ohne mit enkelt

einerley) , weil man dasjenige eigentlich und ges

nau kennet, was man bei einzelnen Stücken ken:

net. Daher können die ſtreitigen Enkede Thaler

( f. R. in Enked. ) folche ſeyn , die ben einzelnen

Stücken geprüfet , ausgefuchet , und für gute ,

vollgiltige erkannt ſind.

EENSTELL , ein Schwengel vor einein Wagen , in

welchem ein einzelnes Pferd ziehet. An einem

zwenſpånnigen Wagen , oder vor welchem mehr

Pferde ziehen , ſind zuen ſolcher Eenſtelle befeſti:

get an dein Evener i oder dem groſſen Haupt:

ſchwengel , der in der Mitte auf der Deichſel

liegt.

ENTELN , einzeln.

ENTER, ein einjähriges Kalb oder Füllen . Enter:

fale, ein jäßriges Fällen , oder das im zweyten

Jahr iſt : nicht aber , wie im Idiot, Dithmarſ.

fieket , ein gwenjähriges melches ben uns:

und in Friesland Twenter oder Twinter heißt.

Junius in Gloff. Goth. voce Wintrus , mutl:

U 3 maſſet
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maſſet nicht ohneGrung

6

, Enter Pen zuſammen

gezogen aus een Winter (nåmlich alt ) ; weil

die alten nordifchen Völker gewohnt geweſen , die

Fahre nach den Wintern , ſo wie die Tage nach

den Nächten , zu zählen. Welche Meinung ſehr

viele Beſtätigung erhält , aus obigem Wort

Twinter , gleichſam twe Winter : welches in

Buchſt. W. nachzuſehen.

ENTER - LOPER , Zwiſchenläufer, ein Menſch , den

man zum Schein bey gewiſſen Geſchäften brauchet,

oder mit durchlaufen läßt. Iſt auch Holl.

ENTERN þeißt bey den Seefahrenden : fich an die

feindlichen Schiffe anlegen, und ſie erſteigen, har

pagare.

ENTFERMEN , erbarmen. R. FERMEN.

ENTGELTNISS . ſ. unter GELD.

ENTHOOLD , Feſtigkeit , Unterſtüßung. if unter. .

HOLDEN , Galten.

ENTLANGS , långſt oder neben etwas hin , bis zu

Ende deſſelben . f . unter LANG,

EER, adverb. 1.) éhe, ehender, eher, bevor, prius,

potius. Eer een blind Peerd fien Oge likket :

eine poſfierliche Formel , wenn man ſagen will :

che man ég fich verfiehet: Wols eer : vor dieſem ,

antehac. In unſern älteſten Statuten von

1303. findet man es eyr geſchrieben : Art 2. eye

de Schele vorenenet ſy : bevor der Zwiſt benges

Veget iſt.

. ) Man findet es als ein Vorwort gebraucht, ants

ſtatt : vor , ante . In den Stat. Stad. VIII, 1 .

( Edit. Götting. 1706. ) Untgeit oc ein Knecht

A

1

fineme
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EERDE, Erde. De

Ć

Fineme Heren init Motwillen er rechter Tit -

vor der rechten Zeit. In dem Gloſſario, welches

bieſer Ausgabe der ſtadiſchen Statuten bengefüget

iſt, wird er und rechter irrig zu einem Worte ge:

macht , und errecht durch unrecht erktåret.

Eer-benannt, Eer - benömet, vorbeneñet. In Docum.

Eer- giſtern , vorgeſtern.

Eer - tiedig und Eer -tieds. fi unter Tied.

Er, ( n ) odeč, iſt zuſammen gezogen aus Edder. St.

43. Er mach he fines nicht hebben : oder fant

er ſeiner nicht habhaft werden .

Hals vull Eerde hebben : ges

ſtorben ſeyn. Jm gehäſſigen Sitn .

Be - eerdigen , heißt beſonders ben den Deicharbeiten,

Erde bei einem @ , oder andern Werke , an :

bringen.

Under - eerdske , im Munde des gemeinen Mannes

Unner - eerske , Unterirdiſche, vermeinte unterir:

diſche dienſtbare Geiſter. Von welchen Hr. Bock

im Idiot, Pruſſ einige Nachricht gibt.

Erden - deel, die Abgabe von Lånderenen in Früchten

und Naturalien. r. Was-tinſig.

ERE , Ehre. Uut Ere un Dogt wat doon : etivas

thun aus keiner Nebenabſicht , ſondern um einen

andern Ehre und Liebe zu erweiſen : aus gutem

Herzen. Stat. 1. oder Tafel Art. 1. Se mo:

gen

weſte, Keiſer u. Stat. 7. De Kinder afhans

Deln , als ihre Ere wiſet: den Kindern Heraus

geben, ſo viel die Anſtändigkeit , nach Maaßges

bung ihres Vermögens, erfordert.

114
Eren,

we
fa
ul
to

den Ere
n

ver
ant

wor
den

vo
r
Pai
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Eren , ehren, honorare.

Unteren , entegren , ſchånden .

Vereren , verrhren , venerari. it. zu Ehren bringen.

Oftfrieſ. Candr. I B. 114 Kap. Weld Mani

eins fromen Manns Dochter unteret, de ſchall

he weder voreren mit dem Gude , ſe ſy arm

eder ryfe : wer eines ebrlichen Mannes Cochter

ſchåndet, der ſoll ſie wieder zu Ehren bringen mit

ſeinem Gute.

Eerachtig , iſt veraltet , geehrt, ehrenwerth. Vogt

Monum . ined. T. I. p. 575. Mit Vulborde

unſer erachtigen Modere. Eraftigen , ehren .

Eerbargen , jemandes Ehre zu retten , und deſſen Be:

ſchimpfung abzuwenden ſuchen. Von Ere, Ehre ;

und bargen, bergen , in Sicherheit ſtellen.

Eren - dadig , der einem andern mit der That alle Ehre

und Liebe erweiſet, der einem gutlich thut, um

ihm Ehre zu erzeigen , gutthårig, frengebig, mu, ,

nificus.

Eren - dadigkeit , Gutthätigkeit aus aufrichtigem Her:

zen , Gutherzigkeit in der Ubricht einem andern zu

ehren .

Eren -woord , eine Nöthigung, oder ein Höflichkeits:

wort, fo man nicht von Herzen meint: % . E, wenn

man jemand aus bloſſer Höflichkeit zur Mahlzeit

nöthiget, und es nicht aufrichtig meinet, ſo heißt

ſolches ein Eren : woord : und wenn der andere,

eine ſolche Nöthigung qusſchlåget , ſo wird da:

durch ( wie man Sprůchwortsweiſe fagt) Ere bes

waret un Koſt beſparet.

Eerlik , nicht nur, eşrlich; ſondern vor Zeiten auch an:

ftandig
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ftåndig, anſehnlich , geehrt, honoratus , ſpecta

bilis. Die jeßige Bedeutung, honeftus, iſt neu.

Daher das Engl. Earle , ein Graf : eigentlich

ein angeſehener Mann . Ben den alten Gothen

Jarles , Grafen . Darum fagte Erzb. Johann

Rode , benm Renner in der Brem . Chron. zu den

Edelleuten , die ihn - fälſchlich für eines Schuſters

Sohn hielten : Sien Vader ofte Voreldern

weren nene Schomakers geweſen ; fúndern

gode ehrlife Lude tho Bremen : d. i. anſehnli:

che, fpectabiles. So auch Stat. 7. Heft de

Frowe eine Dochter , - der ſchall me na erer

Frunde rade geven eren Deel,( von der våterlichen

Nachlaſſenſchaft) up dat me ſe defte eerlicker

beraden moge. In eben dieſem Stat. þeißt es

auch : Holt de Frowe ſick wol und eerlicken

na des Mannes Dode ac.

Eerwerdigen , ehren , preiſen . Henr. von Alfmar Ans

merf. zum Rein . de Vos , S.65. Wolfenb.

Ausg. 1711. Alſus leret de Here de gheyſtlıy.

ken in den Evangelio1 alſo ſdal luchten

yuwe Lycht vor den Mynſchen, dat ſe ſeen yus

wegude Werfe, un erwerdyghen yuwen Vas

der, de in deme Hemmel is.

EERN , Ehrn , iſt ein Titel , der vordem der

Stadt : bremiſchen Predigern ohne Unterſcheid ,

jeßt aber nur noch den Landpredigern gegeben wird,

und entweder ſo viel ſagen will, als Herr , oder

Ehrwürdiger. Das erſte gefällt dem Hrn. Eccarb,

welcher in Catech. Theot. p. 162. das Wort

Herleitet von Er, Herr. So viel iſt gewiß, daß
derUS



314
ERI

der Titel Ehrn nicht nur den Geiſtlichen , ſondern

auch angeſehenen Perſonen , weltlichen Standes,

gegeben worden . Gleichwie ſolchergeſtalt noch

heutiges Tages Fürſten , wenn ſie an geehrte Per:

fonen, ihre Unterthanen , ſchreiben, ſich nach dem

Kanzley: Styl des Titels , dem Eren , bedienen .

Hr. Diecman aber , beym Schilter p. 270. will

es lieber von Ere , honor , herleiten . Er führet

daſelbſt den Titel eines feltenen Buches an wors

aus zu erſehen , daß die Reformatoren dieſen Titel

fich gefallen laſſen : Grund und Orfale, wors

up Marquard. Schuldorp hefft fyner Siſter

Dochter thor Ehe genamen , beweret dorch

Ehrn Nic. Amſtorp Licentiaten , undMart.Luther, Doct. yn der h.Schrifft. Chrn

.

4to. Die darauf folgende Betrachtung des Hrn.

Diecmans verdienet hieher geſeket zu werden :

Quod fi itaque fint, qui Ecclefiæ miniſtris

ea propter infultent, et minorem ipſis deberi

honorem , quam officali politico, aut præto

ri alicui pagano , cenfeant, quod in literarum

inſcriptionibus honorumque præfationibus

non inſigniantur nomine Herr, fed Err, næ

illi meram et craſlam ruditatem fuam pro

dunt. - Waltherum quoque Centur. mifc.

theol. p. 668. hodiernam pfeudopolitulorum

conſuetudinem appellaffe nollem , quod in li

inſcriptionibus verbi miniſtros non

falutant Herr , fed Er , vel Err , vel Chr.

ERGERN , verſchlimmern. f. unter ARG..

ERREN , irrent, errare. E. err. Fr. errer .

terarum

.

Ver
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Vererren , 1. ) act in die Frre führen , auf Irrwege

leiten, auf einen Frrthum bringen. Renner ben

dem J. 1562. Dardord ), leider ! vele in duſſer

Stadt der maten averilet und od vorerret,

dat de Rhat velemehr ein chriſtlich Mitlident

mit denſulven gehat.

2. ) neut. in die Frre gehen , auf Abwege gerathen.

Erdoom , Jrrthum , Irrung . Renner im J. 1555.)

Dr. AlbertHardenberg erboht fick , ſo enn de

Univerſitåt zu Wittenbergh jeniges Erdomes

averwiſen wurde, dat he den apendtlich weds

derropen , edder fick des Predigens entholden

wolde.

Eringe , Erringe, Jrrung . Renner.

ERPEL , ein Uenterich , anas mas. Im Wolfenb.

ERF -EXE. P. EXE.

EERS , Arſch , der Hintere. 2. S. Ears. E. Arſe.

Rab. Maur. Ars , wie unſer Pöbel es auch biga

weilen noch ausdrückt. Mit dieſem unanſehnlis

chen Theil unſers Leibes macht der gemeine Mann

ſehr viele Redensarten und Sprichwörter. R.

þat einige angeführet. Hier find noch andere. In ,

oder dør den Sers tömet wefen : fehr verlegen

fenn. , Up den Eers hangen : auf den Kleiderpug

verwenden. Loop to , lo ſchimmelt di de Eers

nig : iſt eine ſcherzhafte Aufmunterung zum Kurti:

gen laufen. Sitt up den Eers ,den Eers , ſo loptdaar

keneMuus in : like ſtille, ſo begegnet die nichts

übels. He is em dór den Eers tagen : er hat

fich ſo beliebt ben ihm gemacht, daß er ohne ihn

nicht zurechte tommen kann . Den Eers to fnis

pen :
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alles verlierer

pen : fterben, die Seele ausblaſen. Een ſittend

Eers kan veel bedenken : bey dem Stillefiken ,

oder ben einer ſtillen Arbeit , die man im Siken

verrichtet, laufen einem viele Gedanken durch den

Kopf. Wat is’t good , dat di de Eers nog

fafte fitt, fagt man zu einem Nachläſſigen , der

oder vergißt. Minen ſittenden

Eers hebben : nicht lange ſtitle ſiken können.

Aver - eers, růcklings ,ſa tergo. Aver eers in den

Staat kameni : von geringem Stande plóklich

in einem höhern kommen , daß einer ſelbſt nicht

weiß , wie. He is Aver: eers in den Staat

kamen , fagt man deswegen vornemlich auch von

einem Menſchen , der ſich in ſeinem erhöheten

Stande nicht zu ſchicken weiß.

Apen - eers. f im Buchft. A.

Bik -eers, die Verletzung der Haut am Gefäfſe , die

durch das Reiten verurſachet worden , der Wolf,

intertrigo. Sonſt auch, wie in Hamburg, Biks

ſteert.

Blek - eers , der nackte Podex.der nackte Poder. S. unter BLEKKEN.

Dik - eerſed , adj. mit einem breiten Hintern. 3. E.

Ene dik , eerſede Vrou , heißt eine Frauensper:

fon , die viele Röcke angezogen hat. Das Gegen :

theil iſt

Dunn - eerſed , mit einem ſchmalen Hintern.

Drei- eerſen , aus Hofart im Geben den Hintern dre:

2
.
2

þen. R.

Drei - eers , ſubſt. der einen ſolchen hofårtigen und af

feftirten Gang hat. Dreiz eerſed , adj.

Eers -bellen , nates. . BELLEN und BILLEN.

Eers
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5

Eers - drekel, ( n) , ein kleiner unanſehnlicher Junge ,

Mädchen. Man brauchet es, als ein Schelt:

wort. Drekel iſt das Verkleinerungswort von

Dref.

Eers - gat, eben das, was Eers. Eigentlich foramen

podicis. Vertagen Eers gat : ein verjårteltes

eigenwilliges Kind.

Eers -karn , Urſchterbe. He geit een Street in de

Rigte , as de Luus aver de Eers : karn , fagt

man im Scherz von einem , der, um einigewenige

Schritte in die Richte zu gehen , einen ſchlimmen

Weg wählet. Uuſſer dem heißt ein gewiſſes fleines

und enges Gaßchen alhier de Eers - farn.

Eers -krüper, eine Eidere.

Eers - vull, Schläge mit der Ruthe vor dem Hintern .

Een Eers ,vull geven : mit der Ruthe bauen, die

Ruthe geben.

Hurk - eerſen , niederhucken . f. HURKE.

Naak - eers , der den nackten Poder zeiget, der ſplitter:

nackt ift.

Nurt - eerſen , mit dem Hintern weg ſchieben , fort

ftoſſen .

Ruk - eerſen , nicht ſtille figen , von einer Stelle zur

andern rücken . R.

Slap - eerfed , adj . eben das , was dun - eerfed , von

einer Frauensperſon , die wenige oder dünne Rok:

te angezogen hat, ſagt man : De Roffe hanget

eer ſo flap- eerſed um to.

Stut - eerſen , einen aufheben , und mit dem Hintern

auf denBoden ſtoſſen, oder fallen laſſen. R. Ja

Chytr. Nomenclat. Sax . Øxißt Bot : eerſen ,

wennt
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wenn man einen zur Strafe mit dem Steiß gegen

den Maſtbaum ſtoſſet.

Stut - eers , ein dergleichen Stoß.

Vergetern - eers, ein nachläſſiger Menſch , der leicht

etwas vergiſſet: det ( wie man zu ſagen pflegt )

den Fintern mit zu nehmen vergeſſen würde, wenn

er nicht feſt fåffe.

Wipp - eerſen , þeißt eben das, was Ruk - eerſen.

ERSTEDIJE , für Arzney . Iſt veraltet.

ERTZE findetman beſtändig beym Renner,fürErzbiſchofs

sesliche Würde, oder Einweihung zum Erzbiſchof, das

si pallium . 3. E. vom Erzb. Giſelbert : Und

kreg van ihme de Erbe, (nåmlich vom Pabft

Gregorius X.) de Regalia entfing he vam

Keyſer Roleff

Ertz - hövet - karke, erzbiſchöfliche Kathedralkirche ,

Metropolitankirche. Renner unter dem J. 1372.I.

Men ſchrifft deKarke tho U. L. F. in Ham

borg von ein ſchlicht Collegium , unde de Kars

ken tho Bremen vor ein Erkhövetfarke aver

de Provincien.

Ertz -hövet - ſtadt, die Hauptſtadt in einem Erzſtifte,

woſelbſt der Erzbiſchof feinen Siß, oder ſeine Kas

thedralkirche hat. Auf einer Tagfahrt, oder Vers

ſammlung der Hanſe: Stådte zu Lübeck , ſagte der

Worthalter, der lübeckiſche Bürgermeiſter Jacob

Pleßkauw , zum bremiſchen Bürgermeiſter Nis

colaus Hemeling, daß dieſer in Abweſenşeit der

cöllniſchen Deputirten den Vortritt nehmen mog :

te : Wen de von Collen hir nicht ſind, ſoro

hort idt alle:Tidt den von Bremen . Wente

Collen

1
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2. ) der unterſte Rand eine

Coltert und Bremen ſind unfe Erkhovetſtede

in der düdſchen Henſe. Renner unter dem 3.

. 1372.

ERVEN. P. ARVEN.

Ese , ( m ) 1.) Schmiede: Ene, uſtrina .

Strohdachs, Dachtraus

fe. f. OESE.

ESEKEN , Eesken, (o ) ein von Drach gebogener

1. Ring, worin ein Haken faſſet. Es iſt vielleicht

das Verkleinerungswort, ein kleines S. von der

sini Figur, die ein ſolcher Ring hat. R. aber ſchreibt

jaes Deſeken , für Degesken , als wenn es das

stor: Verkleinerungswort von Oge , Auge , wåre.

Wachter
gingegaaet

es ab von Dor. Cod .

Arg. Aufo. Haken un Eſeken : die Ringe mit

ihren Haken , welche in den Kleidern feſt genåbet

werden , und vermittelſt welcher dieſelben zugeha:

ket werden . E. Hook and Eyes. Haken un

Eesken ſpinnen : ſchlechtes , und vom übermåſſi:

gen Drehen zuſammenlaufendes Garn ſpinnen.

ESELS -OREN , Falten , die man zum Zeichen in den

oder die aus Unacht

ſamkeit darin gemachet werden ,

Esk , eine Schachtelfi Æsk.

Esk muß auch bey uns vor dieſem ein Feld , Flur, eben

Feld , bedeutet haben , wie ſich wahrſcheinlich

ſchlieſſen tåßt aus dem Namen : Katten : Eſk, den

eine alte Schanze vor Bremen auffer dem Bunten

Thore pat, wegen der flachen Felder , die in der

ganzen Gegend find. Eſch, Alch , Oeſch heiße

fen beym Friſch und Schilter campeftria loca ,

Blåttern der Bücherſchle9

campi
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,

campi in arva perennia exculti. 7. Stradım. in.

Efch.

Esken , 1. ) das Us im Karten : und Würfelſpiel.

Etwa von eis , ein , jovcis , ein Einfaches .μονας και

E. Ace.

2. ) das kleinſte Gewicht bey der Goldwage.

Esken - foker, ein karger Filz. . NäsKEN -SÖKER.

ESKEN, Eſchen, H , eifchen. Schw . äskia. Até

Frånk. eiskon . 1. ) Heiſchen , fordern, begehren.

Stat. 7. Heft ene Vrouweenen Sone, de to

finen Faren kamen is, unde eskede denn ſinen

Deel Sudes und Erves ac. Nach Stat 17 .

rollen die Vormünder den nåchſten Verwandten
ihrer

Dritten
jährlich einmahl Rechenſchaft ableg

gen , ofte de Vrunde dat van enen esten :

wenn die
rolches

von ihnen begehren .Freunde

2.) erfordern, erkeiſchen .

3. ) vorfordern , vorladen . So Keißt es ben dem

Blut: oder Nothgericht : Soeffe if dy N. by

dinen Nahmen , Thonahinenund ſůlveſt Hal:

re , dat du dine Unſchuld wo Recht vorbrin :

geſt, und diy vordedigeſt. Affert. libert. R. P.

Brem . p. 701.

To eſchen , fordern , daß einer etwas. thun folle : ab .

fordern , zumuthen. Stat. Stad. V. 22. und VI.

11. enem Borgen to eſchen : verlangen , daß

einer Bürgen ſtelle.

Voreſchen , erforſchen , erfahren. f. Vreesken.

Et, Het , idt , ( wie es verſchiedentlich geſchrieben

und ausgeſprochen wird ) iſt das neutr. von dem

Fürworte He, Se , Et , oder got, ¢ , ſie ,e
es.

.
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es. Cod. Arg. Ita. 3. S. hit. Het fagen auch

die Niederländer. Got iſt bey uns das gebrauch :

lichſte. Alt: Frånt. hiz , iz.

ETDAG , ein Termin , ein Tag , der auf gewiſſe Zeis

ten beſtimmet ift. it. ein Gerichtstag. Von

Day , Tag, und et, welches in der Zuſammens

feßung mit dem latein, re übereinkommt. Etdag

iſt alſo dies vel terminus juſto tempore recur

rens. Vergl. unten ETMAAL. Stat. Stadenf. 1.

1o. ( Edit. Götting. 1766.) Wert einen Mans

ne Erve to Pande geſet that fcal he upbes

den Ohre Etdage. Eben daſ. VII. 3. 4. wird es

Ethdag geſchrieben , und bezeichnet vielleicht einen

Tag, an

memandeinen Eid rchmdren
fol.

ETEN , eſſen. Von dem uraltenStammwort

at, edere

und eſca. Cod. Arg. und X. S. etan. E. eat. Gr.

ÉSW , edo. Davon komme freten , freſſen , aus

ver : eten : wie im Buchſt. F. unter FRETEN

bemerket wird. Partic. Geten, ſtatt geeteit, ges

geſſen. De nig geten het , dem plegt nig to

hungern : ignoti nulla cupido : was einer nicht

tennet , darnach hat er fein Verlangen. Dat

Etend, das Eſſen, die Speiſe.

was ſich effen tåßt. Eetlife.

Spiſe: gute Koft, die nicht zu verachten iſt.

Etel-ware, Eßwaaren , Lebensmittel, edulia , ciba

ria.

Etung, Ettung , I. ) Befdſtigung, Fütterung, Uets

zung. Ord. 56. De

Etelik , Eetlik , eßbar

ninge, dar idt vor tunsin geven fine Pens

verſeket wgr) unde de Ettinge.

2.) eine
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zum andern Mahl aufderſelben

om

folches Gras gemeiniguien

2. ) eine Wieſe, Weideland. Uuch Ettland.

Etten . ſ. unter dem nächſtfolgenden Et- groon.

Fretten. (f. eben daſ. Es ſind beyde frequentativa

von eten und freten.

Et-fenne , Weideland. f . FENNE.

Et- groon , Grummet , Gras , welches zum andern

Mahl gemåhet werden kann . it. Heu , welches

Wieſe gewonnen

iſt, fænum cordum et ſerotinum . Etgroong

Botter nennet man die Butter , welche im lekten

Theil des Sommers gemacht wird , wann die

Kühe auf den Wiéfen das Grummet abfreſſen.

Es kommt dieß Wort her von eten , efſen , weil

beſonders wenn es

nicht gar hoch wächſt, vom Vieh abgefreſſen wird.

Daber fagt man auch hier zu lande von den Wie:

ſen und Grummet: Sticken , wenn ſie nicht gemå:

het werden, man laſſe ſie etten oder fretten , d.

i. abfreſſen , abgrafen vom Vieh. Nuch im flan :

driſchen und frieſiſchen fagtman etteli, das

grafen laſſen : daher Ettinge, die Ueßung über::

haupt, 'beſonders guch Wieſen , paſcua. S. Ki

lian : voce Etten. Groon iſt bekannter Maſſen

eine Wiefe. Die Holländer ſagen auch Eetgroen .

ET -MAAL. Wort, deſſen ſich die Schiffer bedie:

?

Das Vien

Sin

die zwölfſtündige Zeit der Ebbe und Flut an

zu deuten. R. Es hat wol

alten Edesmihil , aliquanto , aliquantulum ,

welcher fich benm Kero findet: Eddesmihhel, ali

quatenus. Aber deſto mehr mit Itmalentag benm

Latian , welches Wort zwar daſelbſt einen jährlis

chen

Pa
nemeinmit

dem
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Palthen .

I
nhert

durch
Etmaal

chen Feſttag bedeuter, aber überhaupt tempus per

vices recurrens bezeichnet. Vom Goth. in Cod:

Arg. Mel , die Zeit , und it oder et , welches ist

der Zuſammenſekung die Kraft des lateiniſchen re 1

bat. Vid. .

b. Unſere

einen Zeitraum , worin man die Mahlzeit einneha

men kann , ein Stündchen : von eten , eſſen. S.

Kilian . Dufflæus in h. v. In dem Oſtfr. Landr.

3 B. 81 Kap. bedeutet Etmaal eine Zeit von 24

Stunden , oder Tag und Nacht: Wan ein

Mann ſo hoch angefochten wert, dat he lidhje

in fin Quade ( Koth, Unflat, in einigen Munds

arten Kaat) dat is , in fine Fuelniſſe, Dach

unde Nacht offte ein Ettmael, is de Boete 15

Schilling. In dem uralten Embſer Landr. aber,

welches Hr. von Wicht in einer Unm . bey obiger

Stelle anführet, nur 12 Stunde. Huerſar en
mon wertlı olſa fir onfiuchten , thet hi lidze

inna fine fulniſſe dey anda nacht , jeftha

tua Etmelde: Tag und Nacht, oder zweh Ets

maal.

Etik, Effig. acetum . Cod. Arg. Akeit. A. Š .

Eced. H. Edickund Eeck. Jól. Edik . Schw .

Ættikia.

ETTER , Eiter , pus. Ben den Uiten iſt Eitir Gifts

Berm Otfr. Eitar, pus , ulcus. Es möchte

wol Petter geſchrieben werden müſſen. Fm Å .

S. ætter und 'ater Gift. Es ſteber in Verwandts

ſchaft mit Abder, Natter, Otter ; wie im Bnchft:

A. unter dieſem Worte bemerket iſt.

Etterling,
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tiger Menſch . Manhalen

Etterling , die Erſtgeburt der Hunde, ein junger Hund

vom erſten Wurfe. it. ein Menſch, der in der årg:

ſten Unreinigkeit erzeuger iſt. it. ein giftiger, boshafe

, daß der Biß ei:

nes ſolchen Hundes giftig ren , und daß die Wun :

de nicht leicht heile. Wir haben hier das poſſira

liche Wiegenlied ;

Slaap , Kindken , ſlaap .

Dien Vader is een Aap ,

Dine Moder is een Etterling.

Slaap , du verweſſeld Horenfind.

EVANJILGEN ſagt der gemeine Mann, ſtati Evange:

fien. Sot ſunt nig luter Evanjilgen , wat he

ſegt: es iſt nicht alles Wahrheit, was er ſagt,

man muß ihm nicht in allem glauben ,

EVEL, übel. ſ. O EVEL.

Even, ( n ) hat alle Bedeutungen des Hochdeutſchen

Eben . ſ. oben EFFEN. Die Hollander fagen auch

effen und even . E. even . 4. S. efen. Goth.

ibn. Ene evene Tall : eine gerade Zahl, numerus

rotundus. juft! das war getroffen ! iro

nice. Dat kan di even veel doon : Das kann

bir gleiche viel gelten. Even maken : richtig man.

chen, bezahlen. He het veel even to maken:

er þat viele Schulden zu bezahlen .

Evenen , eben machen.

Verevenen und Vereffenen, heißt eben daſſelbe. Im

gleichen im uneigentlichen Sinn, zur Richtigkeit

bringen , aus der Verwirrung regen. Den Vers

ſchill vereffenen : den Zwieſpalt benlegen , diri

Even

mere
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mere litem . Sif verevenen: ſich unter einan:

der vergleichen .

Evener, der groſſe Hauptſchwengel am Wagen , der

vermittelſt eines groſſen eiſernen beweglichen Na:

gels an der Deichſel befeſtiget iſt , und an deſſen

beyden Enden zween kleinere Schwengel ( Eensſtelle genannt), für jedesPferd bengel ( Eens

2

>

s
o

wird ſo genannt, weil er beyin Unziehen der Pferde

im Gleichgewichte fenn muß.

Even -bördig , mit dem Boord, oder oberſten Rande

gleich. Even bördig vul : bis an den Rand

angefüllet, geſtrichen voll.

Even - draderig. f. unter DRAAD.

Even - dragtig , was gleich und eben fortgehet, egal,

uno tenore procedens. Een evenbragtigen

Weg : ein Weg, der nicht hockerig iſt. Evens

dragtigen Tritt : ein Schritt, der weder ſchnel:

ler noch langſamer wird, als im Anfang. Evens

dragtig rien : beſtandig in einem und demſelben

Schritt reiten .

Even -mate , 1. ) ſubſt. Ebenmaaf, Gleichgewicht.

2. ) adject. mittelmäſſig. Even :mate Lúe : Leu ::

te vom Mittelſtande. Een even maten Burs :

ein Burſche von mittelmåffiger Groſſe. it. der in

den erſten Jünglingsjahren iſt.

3. ) adverb. mittelmåffig , ſo hin. Even mate,

wat ! fein gemach ! nicht ſo ungeſtům . T'is man

ſo wat even mate mit em : es iſt nur ſo mittel:

måffig mit ihm beſchaffen .

Even -minsk, Nebenmenſch, Nächſter.

Even -tallig, von gleicher Anzahl, it was eine gerade.

3 Ball
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.

Zahl hat. De Stemmen funt esenstallig : die

Wahlſtimmen ſind gleich getheilet.

EVENTÜR, Ebentheuer, Zufall. Auch Aventúr.

Renner vom Erzb. Giſelbert: Datſulve Glücke

und Eventur lachede Giſelberto tho, wente

he waſs glúchaftig all ſin leventlanok.

Mis -aventür, unglicklicher Zufall. Oftfr, landr. 1 B.

110 Kap. Su jenich Brant ſchege in ein

Dorp of Stadt, nich mit Billen eder Vora

ſaete , dan dorch Verfuiment, eder by Mißi

aventuer u.

Eventüren , 1. ) wagen , einen Verſuch wagen , probia

ren . ſ . beym R ,

2. ) Sdt eventúrt mi: mir begegnet der Zufalt, ich

habe den ungefehren , unvermutbeten Vorfat.

Rein . de Vos, i B. 6 Kape

He lach dar bynnen un lurde, ( laverte )

Un dachte, wan my dyt eventurde,

Dat ick den Baren betalde deſTe Wort za

EVER , ( E ) oder vielleicht richtiger Oever. 1.) ein

Ufer.

2. ) eine Art platter Fahrzeuge, die an einem groſa

fen gangen . Jedoch dieß wird miteinem e geſchriez

ben , in dem Tractat von der Uveren , welchert

Frifch. Th. I. S. 234. auf der zten Spalte, ans

führet

EVER, (n ) Eber.

EVERD , ( n ) Eberharda

EVERN , Inevern, ( a ) freſſer , um ſich freffen, tief eins

freſſen . Es wird vom Eiter in einem Geſchwür,

oder in einer Wunde gebraucht. Von dem vera

alteten
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.

12

alteten Efer , beiſſend ſcharf. Hr. Friſch, unter

dem W. Eifer , führet die Stelle aus dem Mat:

theſius in Sarept.an : Das füſſe Waſſer auf

eferer Aſche nimmt derſelben Schärfe und

Efrigkeit an ſich , und wird defto efere und

ſchärfere Lauge.

EWELIK, ein jechlicher. In Docum .

E -WILL, e - wille , eigenſinnig, halsſtarrig. So pfle :

gen unſere Bauern dieß verſtämmelte Wort an:

ſtatt egenwillig , oder een -willig , vornemlich

vom Vieh, zu gebrauchen . 3. E. von einer Kuh,

die beym Melfen , oder wenn man ihr was ein :

giebt, nicht ſtille ſtehen wil, heißt es : De Ko

is ſo ewille, oder : ' dat is ene ewillige Ko.

EXE, Urt. f. Ekſe unter EGGE,

Exe , Erf- exe , find folche Eigenthümer liegender

Gründe, die ihre Güter auf ihre Nachkommen

dergeſtalt forterben , daß fie Niemands Conſens

dazu gebrauchen , auch von Niemand als Meier

angeſehen werden können . Herzogth. Brem . und

Verd. 4 Samml S. 316. Es iſt etwa von Erbs4

Art, beym Friſch unter Art, welches, in feiner

eigentlichen und eingeſchränkten Bedeutung , nicht

nur das Recht Holz zu fållen , ſondern auch con

dominum faltus, dem folches Recht erblich fuſte :

het, bedeutet. S. Excerpta Meierian . in Leibn .

Collect. Etym. P. II . p . 288. ſeqq:

Poll- exe, Boll - exe bedeutet . 1.) in den ſchwediſchen

Art bey den

Meierhofen, die zum Zeichen oder Beweis dienet,

daß man daſelbſt das Recht in den Wälderu Holz

oder gothiſchen Ländern , einegroße

3 4 ju
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zu hauen , oder das Erberen - Recht, habe. Von

Boll, prædium . S. Excerpta Meier. am ans

geführten Orte, S. 292. Vergl. BUDEL.

2.) Streitart. Rein , de Vos 2 B. 3 Kap.

Maket rede al dat gy mogen ,

Myt yuweme Harnſche, Špete un Bos

gben ,

Myt Donrebuſſen, Polleren un Barden.

Soll Poll , ere hier etwa von Polle, Kopſ,

fenn ; weil mit den Streitarten die Köpfe der Fein:

de geſpalen wurden ?

F
.

f
1s

e
l
b
e W
o
r
t

in d
e
n

v
e
r
w
a
n
d
t
e
n

& find viele Warter in unſerer Mundart, woben

man unmöglich unterſcheiden kann, ob ſie eigents

lich mit einem S , oder , anfangen ſollen , oder

vielmeþr , ber welchen es gleichgültig iſt: indem ein

Dialekten oft

verſchiedentlich geſchrieben wird. Ja, dieſes bemerket

man auch in den verſchiedenen Handſchriften in uns

ferm Dialekt. So findet man z. B. fangeni, cape

re, bald mit einem F , bald mit einem V geſchrie:

alſo alle Verwirrung , und

.fo wol mir das öftere Nachweiſen von einem Buch:

ftaben auf den andern , als auch dem Leſer die Mů:

be des Nachſchlagens zu erſparen , wird es nicht uns

gefiigt forn Dia Mårter mitF undV durch
der ju mengen , in dieſem Wörterbu:

che

ben. Um zu vermeid
en

Pina
ns
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che das U vom getrennet. Die Gewohnheit ,

dieſe benden Buchſtaben , deren der eine ein Selbſt:

lauter, der andere ein Mitlauter ift,
Birinou

lder

zu mengen , iſt mir allezeit ſeltſam vorgekommen.

1

Fanabelamadhikaran
ADE , abgeſchmact: wirb eigentlich von Speiſe

und Trank gebraucht, inſipidus. Uneigentlich

(åppiſch, albern, thörigt. Fr. fade und fat. Je:

doch verwandte Wörter in andern Sprachen , als

E. to fade, verwelken , vergehen, kraftlos wers

den : H. vaddig, welf : und ſelbſt das latein. far

tuus , laſſen vermuthen, daß wir dieß Wort nicht

von den Franzoſen übernommen haben , ſondern

daß es eines åltern, vielleicht celtiſchen , Urſprungs

ſen .

VADE , eine Waſe , beſonders des Vaters Schweſter,

Der Mutter Schwefter bieß Módder. Ben uns

find beyde Benennungen nicht mehr im Gebrau:

che. Stat. Stad. II. 12. (Ed.Getting. 1766. )

De Om ofte dhe Veddere , ofte dhe Vadhe,

ofte de Moddere. Etwa von Vader, gleichwie

Modder von Moder.

FADEM , Faem , I. ) ein Faden, filum .

2. ) ein Klafter: im Holzmeſſer:, ſechs Fuß hoch ,

und fechs Fuß breit. R. 4. S. Fæthm , E.

Fathom . . Vadem , Vaam . Ben den 4.G.

iſt auch das Zeitwort fædmian , mit benden auo ,

geſtreckten Armen befaſſen,

Faem -holt ,



339
FAD.

1

Faem - holt, Brennholz , das bey Klaftern verkauft

wird.

Faem - ſcherig , kabl , abgetragen , da man gleichſam

den Faden ſehen kann , nachdem die Wolle abge:

ſchabet iſt , oder , da der Faden durch das Scha:

ben verlegt und zerriſſen iſt. Man hört es ſonders

lich im Hannoveriſchen.

VADER , Vater. Daher iſt durch Zuſammenziehung

Vaar , welches doch nur noch bey den Bauern gebrauch:

lich iſt. Wie dieſelbe nun den Großvater Grote:

di P
a
a
r

ne
nn
en

, ſo be
iſ
ſe
n

ſi
e zu

m
Un
te
rſ
ch
ei
d

de
n

ei
s

Fr

gentlichen Vater Lütje , vaar.

Vaartjen, das Verkleinerungswort. Aartien van't

Vaartjen : ein Kind , das dem Vater nachartet,

fonderlich in böſen Eigenſchaften. Von einer

Tochter, die der Mutter gleich iſt, heißt es Dort:

jen van'tMoortjen : mali corvi malum ovum .

Vadder, Vadderske ' , Gevatter , Gevatterinn . R.

Vabber ſtaan : als Gevatter bey der Taufe ſte:

Hen. De drudde Deel vam Kinde ſlegtet na

, ſagt man im Sprw . der dritte

Theil des Kindes artet dem Gevatter nach .

Vadder -breef, Gepatternbrief. Uus Scherz 'nennet

man auch so einen jeden etwas groß zuſammen ges

legten Brief. R.

Vadder-penning , das Pathengeſdent. R. Im Hans

nov. Vaddern -knutte. Pa KNUTTEN.fa

Vadderſchup, Gevatterſchaft. R.

Vadder- {nak , eine Unterredung von Kleinigkeiten , ein

Weibergewaſche. R. Enen langen Vadders

den Vadder

fnal



FAG. 331

Inak horen : in einer Unterredung von nichtswür:

digen Kleinigkeiten kein Ende finden können.

VAGD, Vogt, Schulze. Diemannigfaltigen Bedeus

tungen , worin dieß Wort in alten Zeiten genoms

men iſt , und zum Theil noch genommen wird ,

findet man in den Gloſſariis German . der Hrn.

Wachter und Haltaus. Hier nennet man jekt

noch ſo eine unteroberfeitliche Perſon , oder auch

den Gerichtsdiener auf den Dörfern . Is daar

keen Vagd im Dorpe ? pflegt man zu fragen

ben einem raſenden (årmen der Kinder, und andee

rer leute , wenn man ſie zum Stillſchweigen brins

gen will. Undersvagd, Untervogt.

Vagden , verb . auf eine anmaßliche Weiſe befehler ,

meiſtern . Veel to vagden hebben : viel zu mei:

ſtern Kaben .

Puk-vagd, ein anmaßlicher Aufſeher, g. B.über King

der , der bey, Kleinigkeiten ſtets meiſtert, und die

Untergebene vårter behandelt, als ſich geziemeta

it. einer, der gern etwas überträgt, um einem eine

Tracht Schlåge zu bereiten. Von puffen , klos

pfen , ſchlagen .

Puk - vagden , ſich ein ungeziemeudes ftrafendes Unſea

þen anmaffen.

Vogedije, Vogten. Uuch dieſes Wort Katte in dert

mitlern Zeiten mancherlen Bedeutungen , welche

Haltaus aufzählet. In den lateiniſchen Urkunden

beißt es advocatia , woraus vermuthlich das

Deutſche Wort entſtanden iſt. Beſonders komme

€ 8 in den bremiſchen Urkunden häufig vor , für :

dieEinfünfte einesVogts, Schirmvogts, Verwes

fers
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fers x . Vogtzing, der auf den Ländern Haftete.

Unter vielen andern finden ſich in Vogts Monum .

ined. rerum Brem . T. II . p . 379. Giſelberti

Archiep. Brem. diploma , quo confirmat Clau

ſtro' in Hilgenrode advocatiam ( unius terræ ,

wie es in dem Diploin ſelbſt heiſſet) in Kerk

huchtingen. A. 1298 . Und p . 410. Giſel

berti Charta , qua confirmat, filios Lippoldi,

dicti Monech , vendidiſſe Abbati de Lucka

Advocatiam (duorum quadrantum et dimidii,

von 2 Viertel Landes) in Tedenevere pro uno

quadrante in Rokwinkele. A. 1305. Siege

auch das gleich folgende

Voget - fchatt , Vogtzins , Vogtſteuer. In Vogts

Monum

Otto Greve to Delmenhorft bekennet

Brm . unfe Vogedeije, de wy hebbet an

hebbet verloft und bearbor 9

einen vertel Landes to den Gronlande , de

wandages Knofen gewefen hedde , mit dem

Vogetſdatte, als alle Jahr eine halve Mark

Geldes ac. T. I. p. 157. Proteſtamur, quod

poſſemus cenſum , qui vocatur Vogelfchate

( vieleicht Vogetfchiatt, wie Hr. Haltaus will,

unter Vogt - Schatz ) cujus medietatem ut ab

ipſis , licet ipforum litonibus petere.

VAGEL , Vogel. Vagel van ener Feddern fleget

geern to Hope: gleich und gleich gefellet fich

gern . De Vagel, de frou finget, den fretet

des& Yveno
s

de Katte
n

: die Vögel, welch
e früh

ſingen , werden des Abends von Kaßen gefreſſe
n

:
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man die Verwandtſch
af

erwachet. Und ſo ſieht

/

die Frdligkeit der Kinder , wann ſie früh Mors.

gens luſtig find , pflegt ſich in Betrübniß zu ver:

wandeln. Ik hebbe daar al enen Vagel van

ſingen höret : mir iſt ſchon etwas davon zu Dh:

ren gekommen.

Vogel- ſchatt, wird wol Voget: datt þeiſſen müß

ſen , wie unter dieſem Worte bemerket iſt. Uns

terdeſſen merket Hr. Vogt l. c . an , daß in andern

codicibus Vogel - ſcherf geleſen werde.
Uber

dieß könnte auch Voget: (cherf heiſſen ſollen.

VAAK, der Schlaf, Schlummer. Es ſcheint den leich:

ten Schlummer anzubeuten , wenn man oft ein:

ſchläft, und gleich wieder

nicht

mit dem alten fakon , ſchluinmern, und Faking ),

der Schlummer, in den Gloff. Lipf. fondern auch

mit unſerm waken , wachen. Vielleicht gehöret

auch hier her das folgende vaken , oft. Den

Vaak in den Ogen krigen : anfangen einzu:

fchlummern, ſchläfrig werden. Die Holländer has

ben dieß Wort auch. Wir brauchen auch an deſ

ſen Statt Wenk.

Fak, ein Fach. it. der Zwiſchenraum , der ledig ges

machte Plak in einer Reihe Sachen . A. S. Fæc.

Een good Fat uutfören : was rechtes bey einer

Arbeit beſchicken . it. eine brave fucke machen , zo

B. in einer Schüſſel voll Speiſe. Beſonders

heiſſen Fakke die Abtheilungen eines Hauſes.

Dat Huus in Dak un Fak underholden : das

Haus in gutem wohnbaren Stande erhalten. Her:

jogth. Brem. und Verd. şSamml. S. 141. een

Huus

1
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Verdi
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?
der Feuerh

eerd

iſt . Wenn der Meier

ta

Huus van fós Vacken : unb S. 143. domus

habens fex diſtinctiones , proprie Vafe : ein

Haus von 6 Abtheilungen , von 6 Spann, oder

Paar Sparren.

Vüer - fak , das Fach , die Abteilung im Bauerhauſe,

in

verdirbt, gehöret diefes dem Gutsherrn.

VAKENVaken , adv. oft. Lütjet un vaken drinken : oft

trinken , aber nur wenig zur Zeit. Vom celt. ffaig,,
vice. Leibn . Collect. Etym. P. I. p. 119 .

FAKKEIEN. Herum fafkeien : þerum laufen, ſchwarz

mén . R. Es iſt verwandt mit waffeln . U. Š .

wagian. E. wagge. Schm . hweka. Beym

Verel. ift Hvik , Unbeſtändigkeit. lat. vagari.

AKKELN, iſt ein Wort von beſonderer Bedeutung.

Es iſt ohne Zweifel ein und daſſelbe mit faggeln

beym S. allerhand Uusflüchte ſuchen . it. fuchss

ſchwänzen . Mit Waffeln kommt es ziemlich übers

ein , ſowol in der Bedeutung, als den Buchſtas

ben . He faffelt nig, wenn he wach ward ; er

iſt ein gefährlicher Menſch , man muß ſich für ihn

in Ucht nehmen , wenn er aufgebracht iſt. Nach

der eigentlichen Bedeutung: er braucht keine glat

te Worte , macht nicht viel Umſtånde. Daar is

nig mit to fakkeln : es iſt nicht damit zu ſcherzen ,

man muß behutſam damit umgehen .

FAKŠEN , loſe Streiche, Rånke, Blendwerk, wodurch

man andere zu hintergeben , oder ſich zu retten ſu :

chet. Ohne Zweifel von facere. Maaf man nig

pele Faffen : mache nur nicht viele Umſtånde.

Man ſagt auch Siks : faks maken. Auch die Hols

länder

.

2
,
7

.
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je overbert,

.

tånder haben die Wörter fikfakken , Fikfakto

kery , fo eitele und loſe Håndel bedeutet. Fygfag

iſt ein altes britanniſches Wort, und heißt verwor:

ren, confuſe : benm Borhorn. Im Hannov. iſt

Fikfakker , ein unbeſtåndiger Menſch, ein Wind:

beutel..

VAAL, I. ) faht, falb, helvus, gilvus. it was die

Farbe verloren gat. 2. S. falu , fealo, fealw ,

erdfårbia S. Wachter. Vaal uut ſeen : blaß,

erdfårbig im Geſichte ſeyn. S. das folg. Vals.

2. ) abgenüßt, abgetragen , fahl. Wird von Kleis

dern gebraucht: welche, wann ſie kaht werden ,:

auch die Farbe verlieren.

Muus-vaal, Mausfårbig , ſchwarzgrau. 2. S.mus
fealu .

Vals, Fals , das verborrete Gras, weldes den Wint:

ter durch geſtanden . Von der falben Farbe. 4 .

S. wealowian , verwelken , verdorren. Dieſes

aber macht ſich ſichtbar durch den Perluſt der grüs

nen Farbe. In eben dieſem Sinn findet man

auch das deutſche welmen und valwen , benm

Wachter in Falb. Gottfr. von Nifen beym Gol:

daft :

Nuſiht man aber die Heide val :

Nu ſiht man valmen grånen Walt.

d. i. Nun ſieht man wieder die Heide falb : nun
ſieht man denOneBald ſeine Farbe verwan .

verwelken . Uus allem diefen iſt ſichtbar ,

daß obiges Vaal , alt : ſächſ. falu, fealw , das

Stammwort von welf, welken iſt : welches bery.

läufig bemerket zu werden verdienet.

FAAL,

Coleb
o
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FAAL, Meſs - faal, Miſthaufe , der Ort , wo der

Miftausden Stållen zuſammen geworfen wird. Ei:

nige ſprechen Faalt. Vermuthlich von Paal,

falb , wegen der Farbe des Miſts. Wenn de

Haan up ſinen Meſs: faal is, fo fraiet he :

in ſeinem eigenen Hauſe hat einer die meiſte Fren .

müthigkeit zu reden, oder einem andern die Wahr:

beit zu fagen .

Plaggen - faal, ein Haufe auf einander gelegter, und

ſchichtenweiſe mit Mift dermengter Plaggen , oder

Erdfchollen, zur Düngung des Ackers.

FALBALA , iſt ein franz. Wort , ein Kranz, der zum

Zierath unten an einem Weiberroc , oder ſonſt wo,

geſeket wird , , ein fraus aufgezogener Umlauf an

einer Gordine.

VALE , ein Füllen , pullus, wwłos. Ben dieſem

Worte findet ſich eine groſſe Uebereinſtimmung in

verſchiedenen Sprachen . S. Wachter in Fullin .

Wir bemerken nur daraus die Wehnlichkeit mit

dem celtiſchen Ebol, Ebewl: und die anneậmliche

Ableitung , welche diefer fleißige Sprachforſcher

angibt, von 'fallen , geboren werden . Sprw.

De klattrigen Valen gevet de beſten Peerde :
Die nachläſſigſten in iþrer Jugend (

vornemlich
,

was die Kleidung betrift ) können die ordentlich:

ften Leute werden , wann ſie zu Jahren kommen .

He het enen Valen uptagen , de ein vor de

Schene ( leit: wird geſagt von einem verzårtels

ten Sohne , der dem Vater Bernach lauter Herz:

teid erwecket. vale , ein Hengſtfüllen.

Noor - vale , Mutterfüllen .

Hies - yale ,

18 :

2
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Hies-vale. $ 0 Hennen dte kleinen Kinder ein File

ben : gleichwie ein Pferd Ho-peerd heiſſet. Hies,

Hies ! ift das Wort, womit man die Pferde loks

Pet , und ihnen liebkoſet.

Tog - vale. f. unter TEEN.

Valen , verb. Fåden werfen. Een valend Peerð : eis

ne Stute, die geworfen þat, die da ſäuget. Dat

is up dinen Meſs nig valet: du biſt nicht ehre.

lich daran gelommen ; oder auch insgemein : das

þafi du nicht von dir ſelbſt, ſondern von einem

andern.

Valen - furt , eine Urt Gebackenes, womit das gemeine

Volf ſich etwas zu gute tout. Eine kleinere und

beſſere Urt nennet man Nunnen furt.

Voll, tråchtig : wird nur von Stuten gebrauchet. Das

her man es auch füglicher von Valen berleiten ,

als für voll, plenus , nehmen kann . Ene volk

Máre : eine trächtige Stute. De Ware is

vol : die Stute iſt tråchtig .

FALGE, Felge, abſis, curvatura rotæ . Ben den

2. S. hieß Hweol, ein Rad, rota . E. Wheel,

H. Wiel. Føl.Huel. Schm Hjul. Alt: frieſ

Fial, und noch jeßt Weel , als Spinner weel,

ein Spinnrad. Im Hdeutſchen iſt Belle, Wals

ze, die Achſe an einem Rade oder Haſpel, cylin

drus , axis. Alle vom 4. S. walwian , unta

drehen , volvere , E. wallow . vor Zeiten benS

den Holländern velghen. Gloff. Florent. Felg,

flexura. Mit dieſem Worte ſtebet in genauer

Verwandtſchaft

FALLEN, ein Brachfeld etliche Mahl umpflügen, um



338
FAL.

gen : er muge fagen : wittent y

Sefonderes

es murbe zu machen. Von obigem 4. S. wala

wian , umdrehen , umkehren : oder zunächſt vom

2. S. Fealga, die Ege . Ein folcher Ucker heißt

bey den Engl.Fallow - field. S. Junii Etym .

Angl. unter dieſem Worte.

FALKE , ein Fall. He meende, he had daar enent

Falken ( ) vang

gen : er meinte Wunder was er für einen Vor:

theil erhaſchet hatte.

FALLEN wie das Hdeutſche , cadere. Beſonders

aber, vorfallen , ſich zutragen , accidere, eveni

re. Brem . Deichrecht von 1449. Vellet fik

ock , dat ein Uthmann 2. tråget es ſich auch zu ,

daß ein Fremder. Und an einem andern Orte :1

Vellet averſt, dat ein unbeklaget Diek, de ſo

bredt , ſo hoch und ſo beſtendig gemacket weh .

re
van averherigen WeldtWater uth

ein

Deich , der fo breit, ſo hoch und ſo dauerhaft ge:

machet ware - von wegen der überwältigendent

Macht des Waſſers überſtrómet , oder ausgeſpület

würde. In Imperf. ſagen wir ik full, ich fiel.

In Perf. ik bin fallen , und fullen , ich bin ges

fallen .

Anfallen , ſich bittlich an einen wenden , fuppliciter

rogare. Herzogth. Brem. und Verd. s Samml.

Noteke vor benömtheft den

werdigen Heren Praveſte gebeden unde anger

fallen , ſo dat dePraveſt enne gedwydet ( ges

willfahret) hefft.

Bifallen , .1 . ) berfallen. Jdt ſchall dem Koſter

wol

ftortede : geſchahe es aber , daß Water uth .

co

S. 431. Und

.
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wolbifallert, wat he fingert moot : die Umſtån :

de werden és von ſich ſelbſt ſchon an die Hand get

ben , was man ſagen , oder wie man die Sache

angreifen muß.

2. ) Es wird auch gebrauchet von allen Dingen , der

ren Groſſe im Umfang ( volumen ) kleiner wird.

De dikke Buuf is bifallen : der dicke Bauch iſt

verſchwunden. 17 .

Gefallen , ſich zutragen , begeben , durch einen Zufall

fich eråugen. Scheneit und Reitisbergs Cyron. im

Leben des Erzb. Rembert: Sot gefel od , dat de

Heiden in Oftfresland queinen tho Norden ,

und wolden dat verſtoren ac.

Gefall, Zufall, Gelegenheit: So auch bey den Nie

derländern und Frieſen . Bi Gefall: ben Geles

genheit, durch einen Zufal.

Infall, Einfall. Infälle hebben, as sent cold Huus :

reich fenn an unerwarteten Einfällett.

Umfallen , ins Kindbette kommen. S.

Verfallen hieß in einer beſondern Bedeutung, ber uns

fern Vorfahren , ſterben . In einer alten Urkunde

des hieſigen Iiſabeent:Gaſthauſes : Wen averft

&
sett Aleke unde

Urmegarti

, in God
den Heren vorfallen ſijnt, alsden ( colen wij

Vorſtender 2e In einer andern Stelle kommt

die Redensart vor : van Dodes wegen vorfals

len . Renner unter dem I. 1532. Dueme od

alſo, dat einer van den 104 Dodeshalven vor,
felle alſsden feal men in den erſten fols

genden achte Dagen einen anderen in de Stes

de kefen .

Verfall,

i
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:

Verfall, Vorfall , 1.) verfallene und confiſcirte Güter,

3. E. womit der Zoll verfahren iſt. Ein Vertrag

darüber zwiſchen Erzb. Johann und der Stadt

Stadt von 1508 , wodurch dem Rath daſelbſt die

Hälfte folcher verfallenen Güter zuerkennet wird,

findet ſich in der 6 Samml. der Herzogth. Brem .

und Verd. S. 185.

2. ) die Einkünfte, was ein Gutabwirft, reditus,

6 Vogts Monum . ined. T. I. p. 468. Dat

;; de Erenwverdigeſte Her Hinrick, der hilli

gen Kerke tho Bremen Adminiſtrator, uns

befft geſatt und vorpendet fin unde fines

Stichtes Schlott und Ampt tho Wildeshus

fen , mit aller ſiner olden unde nien Thobehos

ringe , Herlichheit, Upkohme, Rente und

Vorfalle, unde mit Sollen , Mölen und Ger

richte 2c.

Fall - hood , Fallhut der Kinder. R.

Fall -reep , die Stiege an den Schiffen .

den Tånen Fällen : mit den Zafnen wechsZähnenFällen. Mit

feln . s .

VALSK , 1. ) adj. und adv. falſch , tactiſch. Celtiſch

ffals. Ueberdieß heißt es bey uns inſonderheit

auch ſo viel , als : böre über eine Beleidigung.

Valsk werden : böſe und empfindlich werden.

2. ) fubft. falſch Geld. f. das folg. Wort.

Valſcher, ein falſcher Münzer. Ord. 102. Enen

Valsker ſchall men reden umme valſche Pens

ninge , unde dat Valſche barnen upp deme

Market.

FAAM , Vaam , Vaem . f. FADEM .

VAN ,
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gen : beute morgen . Hon

c
e

4

VAN , þat hier , po wie ben den Hollandern , einen

doppelten Gebrauch , der bey den Hochdeutſchen

ungewöhnlich iſt. Nämlich 1. ) wird es ben eini:

gen Wörtern geſeket , um die gegenwärtige Zeit

auszudrücken . Van Dage : bente. Van Mor:

Avend : beute Abend.

Van der Wefe: dieſe Wodie. Van't Gaar:

in dieſem Jahr. R. und S.

) dienet es auch den zweeten , oder Zengungsfall

zu machen . 3. B. Dat Huus , de Hof van

minen Naber : meines Nachbarn Haus , Gars

ten ze. De Sone van em : ſein Sohn. Es

ftammet ab von Wan, welches nachzuſehen iſt.WAN

VANDEN. P. VANNEN.

FANE, Fahne. it was man mit der Kreide je zu

Strichen anſchreibet. Vorn an dieſen 4Stricher

fiebet man gemeiniglich einen Strich : welches

dann einer Reuterfahne åbnlich fieheco Ene Fas

ne Beer : eine Zeche Bier.

Fäntjen, iſt das Verkleinerungswort. Dat Fantjen

up den Hood ſtefen : einen Vortheil erlanget ka:

ben, und ſich deſſen rüşmenin

Faan -förer, ein Fahndridh . it. Rådelsführer, Urftif:

ter eines bóſen Handels.

VÄNEN , Vervänen , fik vervänen , iſt ein veraltetes

Gerichtswort, får anfangen, verfangen , verfas

hen. Von fahen , fangent; und bedeutet: fich

feines geſtoplnen , oder geraubten Guts, wo man

es findet, wieder bemachtigen . S. Haltaus in

Anfangen . Man liefet es in einem Vergleiche

des Erzb. Gerharas III . mit den Städten: des bres

miſchen

i
n
t
e

3
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mifchen Stifts , in der 6 Samml, der Herzogth.

Brem . und Verd. S. 167. Vortmer funtwp

bes, um mierer Beſtandnis willen unſes Stichs

tes, unde of deme gemenen ſekeren ( o, i . ftila

len , ruhigen ) Kopinanne to gude overein ge;

komen, unde pordregen , ſo ale wy Gert dat

of apenbarlik hebben verkündeget laten , dat

nement fick vorvänen an jement op unſer'
Strate unde in unſen Stichte, unde dat ook

nement nene Beyde( Veyde) noch binnen edder

buten Stichts ſchalto Hus unde inhalen zc.

FANGEN, fangen. 4. S. fangan, E. fang. Vom

Goth, fahan , mit Einſchiebung des n. Imperf.

if fing, und auch fung, ich fing. Perf. if

hebbe fangen ,-nnd fungen , ich habe gefangen .

Unſere Alten ſchrieben es faſt allzeitmit einem v. Ein

beſonderer Gebrauch dieſes Warts iſt, wenn man

von den Wehmüttern ſagt, daß fie Kinder fans

gen , wenn ſie einer Frauen in der Geburt helfen

He weet nig van Gagen, nog van Fangen , iſt

pie Beſchreibung eines Menſchen, der in allem un:

erfahren iſt, und dem man zu nichts brauchen kann .

Vangene fagten unſere Voråltern, für Gefangene. In

Erzb , Alberto Renunciationsbriefe an die Stadt

Bremen , von 1366 ,heißt es : D& ſcholet alle

,

ledich unde loſs wefen . Ord. 73. Und den

mach he holden unde bewaren , gelick einen

Vangenen, por ſin Geld ofte Schulde.

Fangſt, 1. ) der Fang, das Fangen. Vagel-fangſt,

Fiſke fangft: Vogelfang, Fiſchfang u. d. g. Up

den

Vanghenen , de noch in den Storeper
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den Fangſt uut gaan : auf die Fago , oder auf

den Fang gehen, ſich bemühen , einen Vortheil zu

erhaſchen. Up den Kinder: fangſt gaan : hinge:

hen , einer Frau in der Geburt benzuſtehen .

2. ) die Beute, das was gefangen wird. Enen dogden

Fangſt doen : einen ſchönen Vortheil erhalten.

Anefang, Annefang , rechtlicher Anſpruch an eine ent:

wendete Sache. Ord. 55. Vergl. VÄNEN.

Untfangen , Untfahen , empfangen . Untfeit , em :

pfångt. Stat. Stad . VII. 6. Lovet vele Ludes

enen Man fcult to gheldende , unde untfeit

dhat lovedhe vele Ludes, unde ghelden dheme

ghenen , ' dheme men ſculdich is, alle ſint ſe les

didy dhe anderen , dhe dhat lovedhe untfens

ghen, dhe nemođiten dhen anderen nene ſcult

gheven.

Verfangen , vorgreifen , etwas nehmen , oder thun ,

zum Nachtheil eines andern. Eingriff thun . Dſt:

frieſ. (andr, I B. 121 Kap. Sinnen dair dree

Soenes off meer , dhe deelen deres Vaders

Guet alle gelieck, undneen Vullbroeder moit

den andern vervangen . Das 101 Kap. des 2

$. Hat den Titel : Wo de Oldern de Devers

Oldern in gewunnen Guederen vorvangen :

wie die Peltern den Groß: Weltern in gewonnenen

Gütern vorgreiffen .

Verfang , Vorfang, Verfänglichkeit, verfängliche Sa:

che, Eingriff, Etwas , das einem zum Nachtheil

gereichet. Renners Chron. J. 1407. Alle de

, do

entſede Juncker Karſten van Oldenborch der

Stadt

Bremers an de Fredeborch nochbulle

4
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Stadt Bremen , im Schiene, alfe dat ſe dhe

me de Fredeborch thom Forfange buweden :

er kündigte der Stadt den Krieg an , unter dem

Vorwand , daß der Bau dieſer Burg im vers

fänglich und nachtheilig måre.

Vor - fangſt, Vör - fangſt, das Zuvorkommen , præ.

occupatio. Notk. PP. XVII, 6. füre-fangen ,

javorkommen , prævenire. In dem Vorsfangſt

weſen : andern einen Vortheil ablaufen , einem

zuvorkommen .

Fang -büel, ben den Bauern , die Bårmuttet, utea

rus. Von Büdel, Búel, Beutel.

Fang - ſtaken , eine lange Stange, welche vorne mit eis

nem eiſernen King verreben iſt, der fich vermittelſt

einer Feder auf und zu ſchlieffet, womit man das

Sein eines flüchtenden Miſſethåters fångt. Ders

gleichen man auf der Zuchthäufern gat. it. ein

Gefängniß . Sitten as in enen Fang ftafen :

enge und gedrange figen . it, beſtändig zu Hauſe

fiken , ſeiten ausgehen .

Fang - toren , ein Gefängniß, ein feſter Thurm , woria

Gefangene bewahret werden. Daher Keißt eine

weil

in vorigen Zeiten daſelbſt ein Gefängniß geweſen .

Venkpiffe , Gefängniß , Gefangenſchaft

Venkenſchup, daſſelbe.

VANNEN , beffer vanden , vandeln , verb . wird von

1

gewiſſe Gaſe in Bremen bi'm Fangstoren ,

en Fr
au
en
ji
mm
er

ge
br
au
ch
et

, w
e
n
n

ſi
e

de
n

er :

ften Beſuch ben einer Wochnerin , nach gehaltenen

fechs Wochen , abſtatten. Es mag vordem über:

Haupt bedeutet Saben : einen Kranten beſuchen .

Etros
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Etwa von wandeln . Weil folcher Beſuche, ges

meiniglich des Sonntags , verſchiedene an einem

Tage von einer zur andern abgeſtattet worden .

Wovon nachzuſehen iſt Joh. Diecman. Specim.

Gloff. theot. p . 115. Ben einem ſolchen Bes

fuche wird der Ummen oder Wårterin ein Trinkgeld

von der beſuchenden Freundin gegeben, damit ſie des

Kindes wohl pflege. Deswegen fönnte man dieß

Wort auch nicht unfüglich ableiten von dem als

ten Fanon , Windeln : fandan , einbündeln.

Vannel- geld , das Trinkgeld, welches, ben dem Bes

fuch der Kindbetterin , der Wärterin oder Amme

gegeben wird .

VAAR. R. VADER.

FARDIG , fertig. f. unter FAREN.

VARE , 1. ) Gefahr, periculum . Schro. Fara . Hie

her gehören das E. Fear , und Fr. Peur, Furcht;

2. S. færan : E. to fear : und alt: frånk. fer .

ron , ſchrecken , terrere . Berm Ottfr. und

Notf. iſt varen , nachſtellen , Fallftrice legen :

und benm Otfr. faran , in Verſuchung führen ,

Gefahr bereiten. Lút. vereri, beſorgen. 7. Wachs

ter unter Faren . Jekt wird es kaum noch ben und

gehöret. Man findet es in der Eendracht oder

Stat. 1.

2. ) In den alten Documenten wird es auch als ein

Gerichtsnort gebraucht, für Gefährde, Hinterlift

in Contrakten und Vertrågen , infidiæ , fraudes.

Benn Otfr. Fara , Faru . Ít. die Strafe , ſo eta

ner deswegen dulden muſke. Nach einer weidern ,

Ausſprache bat man Vale, Vala , Mate Vare ge:

fagt.y s
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fagt.". Woraus endlich Felonia getoorben. F.

haus in Far.

3:) die Caution oder Gewährleiſtung, die ſowol der

Beklagte , als der Klåger ſtellen muſte. it. der

Eid für Gefäørde. Vogts Monum . ined. T. I.

p . 23. Juramentum ante judicem ſecularem

fine infidiis verborum , quod vulgo dicitur

Vare, facient. S. auch eben daſ. p. 10. Man

vergleiche des Hrne pon Wicht Oſtfrieſ. Jandr.

S. 464.

4. ) Ein Gericht, ein rechtliches Verfahren vor Ge:

richt, wo der Beklagte gefangen und gebunden er:

ſcheinen muſte , und der Proceß mit gefång:

licher Haft anfing ; oder wo Caution muſte

geleiſtet werden. Es kommt in dieſer Bedeutung

abernaht nur in uralten Documenten vor, wo es

in verderbtem tatein der mittlern Zeiten Vara , ju

ricapium , und captio genannt wird. Es kommt

dieß Wort entweder von fahren, verfahren ,

rechtlich verfahren : in welchem Falle eis über:

ein fáme mit dem alt: fråne. Fara, modus pro

cedendi, von
faran

,sepen : (f. Schilter p . ? .

284. ) oder , welches füglicher iſt , von oben an:

geführtem ale : fådhſ færan , faren , ſchrecken .

Denn es iſt vermuthlich eine Art des fürchterlichen

Fehmgerichts , oder Botdings, geweſen . Wie

febr fich die Leute davor müſſen gefürchtet haben ,

erfiehet man aus den Privilegien , welche Kaiſer

,

Bitten , ertheilet haben , und wodurch ihnen die

Freiheit gegeben worden , daß ſie ſich vor den Ges

richten,

und andere Landesherrn einigen Städten wailer
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richten , Ware genannt , nicht ſtellen durften.

Dergleichen Gnadenbrief vom Kaiſer Otto IV , ber

Stadt Stade ertheilet worden , welcher in der 6

Samml. der Herzogth. Bren. und Verd. S. 97.

abgedruckt worden , worin es þeißt : Concedi

mus ipfis et indulgemus , ut Burgenſes et

optimi cives coram Advocato, vel alio quovis

judice , juricapium , quod vulgariter Vare

dicitur , in judicio omnimodo non ſuſtineant,

In einer Urkunde des Biſch. Ulbert von Halber:

ſtadt, in Leuckfeldi Antiq. Numar. p. 149.

de fingulis manſis duo maltra frumenti et

unum anſerem advocatus fingulis annis reci

piat , hac conditione , ut in legitimis placitis

fuis homines fub obſervatione quadam (Ge:

wahrſam ) vulgo dicta Vara aftare et reſpon

dere non cogat. In majoribus vero ex

ceſſibus homines deprehenſi ſub obſervatione

refpondeant, Welche Stelle die vorhergehende

ſehr deutlich erklåret. Ein ſolches Gericht wurde

auch Var: ding genannt : judicium , quod vo

catur Vardinck five Vordinck. it. Varš recht,

ein - Eriminal: Gericht. Weitläuftiger handelt von

dieſem Gerichte Haltaus in Gloff. und Friſch in

Wörterb. unter Vare. Man reße auch des Hrn, von

Wicht Oſtfr. Landr. S : 464 ,

Ham - fare, und Huus - fare , iſt in den frieſiſchen Ges

ſeben , die Gewaltthätigkeit , die einem in ſeinem

Hauſe wiederfabret. Von Ham , Huus , Hels

mat, Wohnung,Haus. Sonſt auch Hamſęke.

ne , Hemſekinga und Hainfoka. Daßer das

Hochdeutſche

>
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Hochdeutſche Heinſuchung. S. von Wicht ben

dem Oftfr. Landr: 1 B.95 Kap.Unm. h . )

Vaar-,eed, Eid får Gefährde , Zeugen: Eid , ein Eid ,

daß einer Feine falſche Sache kabe , juramentum

de Vara ſeu calumnia.

Vaar un Have, Dieſe Kedensart wirb erfåret unter

dem Wort HAVE.

Värlik , gefährlich.

Vaarlikheit, Gefährlichfeit, Gefahr. Eendr. bald in

Unfange. Darvan den faſt veelfoldige nnge uns

geborlike unde gewaltlife Beſchweringe, mit

Twydracht, Uprohr , unde Fahrlichheiden

vorgenamen unde begangen. Luther 2 Cor.

XII, 26. Fåhrlichkeit.

Varen , in Gefahr und Schaden bringen. Inſonderheit

wird es von einer oberfeitlichen Perſon gebraucht,

für : einem im Gerichte Unrecht thun. 2. S. fae

ran , færan , ſchrecken. Stat. Stad. VII. 26.

Dhe Katmanne, dhe vor Rechte fittet

fcolen och bervaren, dhat de Voghet nenen,

Manne Unrecht ne do, unde nenen Man var

re ofte verſnelle.

Unbevaret, unverleget, ohne Gefahr , falvus. Kena

ner unter dem J. 1568. Dat fe de bemelten

uthgeivefene Borgermeiſtere unbefahret

wedderumb nicht alleine tho, ohren Gudern ,

Wiff und Kindern geſtadet werden moz

tent.

Vervären , fdirecken . Hy vervåeren . f. VARE in der

iten Bedeut. R. ſexeibt es verfeeren. Sif

verpáren : in Schrecken gerathen.

Verväret ,
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Vervåret, erſchrocken . Wir ſprechen es, durch die Ge:

wohnheit , unrecht aus , ververet, fo daß man es

von vervoret, verführet, nicht unterſcheiden kann.

He is ſo ligte nig vervåret : er låßt ſich ſo leicht

nicht bange machen .

Unvervåret, unerſchrocken,

Vervärlik , und , wie es auch die Hollander ausſpre

chen, Vervaarlik , adj . und adv. erſchrecklich,

fürchterlich . Sen vervaarlik Weer : ein er:

ſchreckliches Gewitter. Vervaarlik groot: übert

aus groß.

VARE , ein Dorf dieſes Namens nahe ben Bremene

Es läßt ſich vermuthen , daß hier vor Zeiten ein

ſolches Gericht, welches Vare hieß , geweſen :

wovon der Name nachher benbehalten worden .

Eben ſo muthmaffet Mushard, Brem . und Perd.

- »4. Ritterſ: S. 523. daß die von Vare , eine längſt

ausgeſtorbene adliche Familie , dieſen Namen von

dem richterlichen Amte , das ſie verwaltet, bekonk

men haben.

VAREK, Varech , das Strandrecht. ſ. Rör -recht,

Grundrör -recht, unter RÖREN.

FAREN , I. ) wie das deutſche fahren. Imperf. if

foor , ich fuhr.

2. ) verfahren , eine Sache auf gewiſſe Urt behans

deln , agere vel procedere certo moderamine.

Chron . Brem . mſc. Dat he mitden Dingen

wat fachter faren ſcholde. So auch Luther 2

Sam. XVIII. 5. fahret fäuberlich mit dent

Knaben.

3. ) ziehen , eine Wohnung beziehen, commigrare.
Wann

C
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hand bey nachtlit
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Wann nach Stat. 44. jemand ein Erbe veronica

thet oder miether auf einige Jahre, und einer dem

andern den Contrakt wieder auffaget , ehr he dar

in vore , ( ehe er eingezogen ) der kann des ans

dern los werden mit einer halben Fahrſchar. Drd.

99. So
worem

ou flapender ydt vaiMan

ze .

cher Zeit aus der Stadt ziehet

Fardig , fertig, H.Vaerdig Gloff. Pez. vartiga, ex

o peditos. Im Schweizer: Dialett ferig. Daher

man auch noch im Hochdeutſchen willfåhrig fage.

nou Es iſt unſtreitig von faren , und dem beſſer unteit

709 porkommenden Faart : und nicht som lat. para

ir tus gemacht, wie Wachter wil.se

Anfardigen, anferdigen, auch wol anwerdigen, und

in einigen Handſchriften entferdigen , anfallert,

2 Hand an etwas legent, Unſpruch machen , impe

Bán tere aliquem , aliquid , infeſtare. Hr Haltaus

o teiget es her von anfahren : da es doch zunächſt

von fardig , promptus, agilis , ift . Stat.7.

Und ſchall de andern Kinder an óhrem Dele

des Erves und Gudes nicht hindern , ofte

nicht anferdigen : und ſoll dieandern Kinder an

ihrem Erbtheit nicht findern , noch Anſpruch dars

auf machett.

Averfarung , 1. ) das Ueberfahrert.

2. ) Uebertretung, Ungehorſam . Oftfr. Deich und

Syhl- R . K. 6. §. 2. Nemand in fúlcker Aveře

fahringe freventlifen tho verantworden, edder

vor ſe tho ſpreken : keinem ber ſolchem Ungehors

4

fami
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fam freventlich das Wort zu reden , noch für ſie zu

ſprechen.
Untfären

, davon laufen , durch gehen , ſich aus dem

e
s

Sorrón.

Staube machen . Es iſt veraltet.Es iſt veraltet. In den ſtadi:

ſchen Statuten , IX Kap. 4. Art. wird es von ei:

ner Frauensperſon gebrauchet , und bedeutet: fich

mit gutem Willen entführen laſſen : Soweaver

aldus untfaret mit Manne, dhe ne fcal nent

Del hebben an erer Olderen , unde an ever

Vrinde Gode: wann aber eine ſolchergeſtalt mit

einem Manne durchgehet, die ſoll keinen Theil ha:

ben an den Gütern ihrer Heltern oder Freunde.

Fare , eine Furche: inſonderheit die etwas gröſſere Fur:

che, welche zwen gepflügete Stücke Landes ſchei:

det. In einigen Gegenden ſaget man Faart. Und

im Hannov. Fore. Daher daſelbſt das

Sei könntneine life Fore tohope pláugen :

fie können ſich nicht vertragen. 2. S. Furh ,

von fyrian , Furchen ziehen , pflügen. E. Fur

* row . H. Voore, Die Hdeutſchen ſagen auch

Fuhre ſtatt Furche, wie Friſch im Wör:

1. terb. bemerket. Die Ubleitung aller dieſer

Wörter von faren , ziehen , iſt ſo augenſcheinlich

und natürlich , daß man ſich wundern muß, wie

der Hr. Wachter auf den Einfall gerathen können,

es von brechen , und dem lat, porca, berzuleiten .

Farel -tied , die Zeit, da man die Wohnungen bezie:

þet. it. wann das Geſinde in und aus dem

Dienſte gebet.

Faart, 1. ) Fabrt , das Fahren , der Lauf. In der

Faart : ſchnell, im Laufe, in der Eile.

2.) die
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2. ) die Zeit, da das Geſinde den Dienſt wechſelt,

ab und zu gehet. Stat. 80. Entlåuft ein Knecht

ſeinem Herrn vor der rechten Zeit, he ſchau ſinem

Heren wedder fehren ( zurück geben ) , ſo war

eme fynHeer geven heft van dem Fare ofte

van der Varth.

Farens -man , Schiffmann, Bootsknecht, plur. Fa

rens - lüde, und Farens-volk , Schiffvoll.

Far - gatt , heißt in Bremen , bey der groſſen Weſers

brücke , die Defnung unter dem Waſſerrabe, wo

die Schiffe durch fahren.

Fär - ſchip , ein Schiff ben einer Fåfre, worin man für

Geld überfähret.

Faar - tüg , ein jedes Schiff , beſonders son fleiner

Gattung. Eben ſo bey den Holländern.

Faar -water, die ordentliche und ſichere Straſſe für die

Schiffe , wo keine Untiefen oder Klippen find.

Enem in't Faar : water kamen : Eingriff in jes

mandes Gewerbe thun , und dadurch dem Unters

nehmen deſſelben Kinderlich feon , einem andern

den Vortheil ablaufen .

Fören , fahren , führen. f. an ſeinem Orte beſonders..

VARGEN , einem etwas anmuthen , dringend begehren .

vergen . Ult : frånt. fergen. Mit dieſem

Worte kommt , in dem Begriff des Dringens ,

überein worgen , würgen. S. Wachter unter

Würgen. Es kann daher auch fenn , mitVerfez

zung der Buchſtaben , fragen. Fmgl. das bald

folgende varſchen , forſchen . Vielleicht iſt auch

das Hochdeutſche rechtfertigen , wenn es ſo viel

beiſſet , als , ausfragen , Fraġpunkte vorlegen ,

worauf

H.

.
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tvorauf einer Beſcheid geben muß. Vargen iſt

nurnoch unter unſern Candleuten gebråuchlich.

VARKEN , ein Ferken. Einige ſagen in einer vergärtel,

ten Ausſprache Fiffeln , Nikkelfen , ferklein .

Das Stammwort iſt Vard), Schwein. Was
. Wo

mit unſer Borg, in andern Dialetten Bary,In

ein verſchnittenes Schwein , und das lat. porcus,

übereinſtinimet. f. Friſche Wörterb. unter Ferkel.

Uur -varken , eigentlich ein wildes Ferkel , ein ſchmuz

ziger , unſauberer Menſch. R. Uur -ſwien , unter

SWIEN .

Varken , verb . ferfeln, Ferkel werfen .

Fär-MELKED. Ene får - melfede Ko: eine Kuh,

die noch im andern Fahr, nachdem 'fiegekalbet,

Milch gibt. Der erſte Tbeil dieſes Worte

iſt das Hdeutſche firn , alt , überjährig. Das

Stammivort iſt feer, Feern , fern , weit davon .

VARNDEÉL. T. unter VEER, vier .

VARSK, nach der gemeinen Ausſprache vask , ungefale

zen. Es fdyeiner verwandt zu fenn mit friſch . E.

fresh . H. verſch. Schw . færsk. Varst War

ter : ſüſſes Waſſer,Flußwaſſer: in Entgegenſtellung

des geſalzenen, oder Meerwaſſers, welches Brat

Water heiſſet.

Varsken , uutvarsken , ausmåffern , das Salz im

Waffer ausziehen laſſen.

VARSKEN , Varſchen , forſchen , unterſuchen.

ragen die Schiedsleute in der Tafel, imAnfange:

Unde oft enig Tivybelworie in beſſer Scher

dinge, dat wij dat varſdheden , unde den Tw199

pel afdon willen und 'mogen. So liefet Pafens

3 Dorf :
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dorf : aber in andern Abdrucken ſtehetvorſches

den. Man vergleiche das an ſeinem Drte vorkoms

mende VREESKEN.

FARTEN. P. FURTEN.

FASEL , die junge Brut , oder. Zucht." Vieh , das

man zur Zucht aufziehet, foetura , foboles. 2 .

S.Fæsl. H. Fafel, Vaſel. Gloff.Monſ, Va .

ſal Chalp, vitulus paſcualis, ein Kalb , das

nicht mit Milch zum Schlachten gemåſtet wird,

ſondern im Grafe gehet. Hdeutſch fafeln , ſein

Geſchlecht vermehren , gebåren. S. Friſch im

Wörterb. Wir brauchen dieß Wort vornemlich

von den Schweinen , und zwar mehrentheils- int

Entgegenſtellung der Maſtſchweine. Fafels(wine,

Safel, varken : Schweine, Ferkel, welche mar

zur Zucht behålt. Da aber ſolche nur fårglich ges

füttertwerden , ſo nennet man auch diejenigen ſo,

welche man in dem Jahre nicht måſtet , ſondern

bis auf das andere Jahr über gehen läßt. Dema

nach iſt: to Faſel voren, fårglich , und nur blos

zum Unterhalt des Lebens füttern , nicht måſten .

To Fafel gaan laten : zur Zucht behalten , ma?,
ger geben laffen . Sprw . Got geit em as den

Faſel: (winen, de etet nig fatt unde hungert

nig doot : er hat nur kaum ſo viel , daß er nicht

verhungert.

FASEN , Fäfen , nom . ein dünner Faden , Fåſerlein ,

und alles, was dem ähnlich iſt : die feinen Wür:

Haar, ein Splitter zc. it.20.

ein jedes nichtswürdiges Ding : inſonderheit , die

Fåſerlein , welche an einem verſchliffenen und zer :

lumpten

܀

zeln der Pflanz
en

?
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In
junge zarte maris

Lumpter Kleide hangen , filum attritum , floc

cus , fibrae , capillum, feſtuca. 4. S. Feax ,

und alt: frånf. Fahs, Vahs, Fafe, Haupthaar.

Notk. Fafon , fimbriæ veftium , filamenta ex

tima inſtar pilorum. f. Schilter unter Fahs

und Faſon . Tatian. c . XXXIX . 6. Feſun , ein

Splitter. Verel. Fis, Spreit, ein dürres Blatt.

$n Luthers Ueberſegung , Jef. V. 7. find Feſer

: welches Wort Wachter

deſſelben Urſprungs mit Fafel zu ſeyn glaubet,,

weil Feſer, Fåfer daſſelbe ben den Pflanzen Fein

roll, was Fafel ben den Thieren iſt. Man vers

gleichenochunſer Fiffe. DieHollander drucken

unſer Fåfen aus diirch Veezel. Ik will daar

nig een Fåſen van hebben : ich begehre niches

Fafen, verb. mennet man , wenn die Fäden an einem

Tuche oder Kleideabreiſſen, oder ſich abſondern : wol:

licht werden , attritu floccidum ,fieri. Hi veze

len . Dat Tüg fåſet al : die Fäden an dieſem

Zeuge werden ſchon rauch oder wollicht. l . Strodta

mann, in Fafen .

Fäfig , fafericht, und

Fullig, locker, loſe : wenn vom Zeuge die Rede ifte

faſericht : wann ſich die Fäden im Zeuge verſchież

ben, oder abſondern. R. In Preuſſen heißt for:

ſen , foffern , die Fäden aus einem Zeuge ziehen.

Das Zeug foſt ſehr: die Fåden des Zeuges gehenfebr

von einander. f. Idiot. Pruſ , E. feaze , facea

richt: to fuzz , ausfaſern

32 VASK

s
o
n
t

:

M
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VASK, F. VARSK.

FASSUUN , Fatluun, ein Muſter, eine Form . it. die

Art und Weiſe, Manier. Fr. Façon. "E. Fashion,

H. Fatſoen. Ule vom latein . facies, die Geſtalt.

Dat is Faſſuun : das iſt unrecht gehandelt,nen

ſo muß man nicht þandeln. Een Man van Faſo

ſuun : ein ehrbarer , manierlicher Mann. Een

wunderlik Faſſuun vam Minsken : ein Menſch,

der etwas ungeſtaltetes und widerliches gat, es rep

an dem Kdrper, oder in ſeinen Sitten .

Faſſuunlik , manierlich , von guter Auffüşrung und

anſtåndigen Sitter. R.

FAST, þat alle Bedeutungen des Hdeutſchen feft. U.

S.faſt , fæſt. E. faſt. H. vaſt, veſt. E.

Hold - faſt, ein Klammer in der Mauer. Ach ,

ter nig faſt holden : einen Wind ſtreichen laſſen .

Hold achter faſt, fagt man , wenn man einen ,

der folchergeſtalt die Luft verfälſchet , beſchåment

wiu.

Bodden-fáſt , das einen feſten und dichten Boden fat,

z. B.B. eine Tonne. Heis nig bodden faſt : iihm

iſt nicht zu trauen. Wird eigentlich geſaget von

einem , der nicht ſchweigen kann , und alles aus:

plaudert.

Boord -faſt, das einen feſten Rand hat. Dat Schip

is nig boord- faſt : das Schiff iſt alt und ges

brechlich. Von einem Menſchen wird dieſe Re:

densart metaphoriſch gebrauchet für, falſch , ver:

råtheriſch ſeyn.

Kapittel- faſt, der die Schriftſtellen aus dem Gedächt:

nis
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niß anführen kann , und Kapitet und Vers zu

nennen weiß. Sonſt auch Bibel - faſt.

Kopp - faſt , der ein gutes Gedächtniſ hat.

Stand - faſt, ſtandhaft, beſtändig, unbeweglich. Stands

faſtigkeit, Unbeweglichkeit, Standhaftigkeit.

Faſte , Vafte , 1. ) die Feſte des Himmels , das

Firmament. 4. S. Fæſtenne.

2. ) die oberſte Spige eines Strohdaches. Lat. barb.

feſtum . Man,findet es auch Varfte geſchrieben .

Es kommt in der Bedeutung überein mit dem celt.

Pen- ffeſtin , ein Helm. P. VERSTINGE.

Veſte, ein jeder fefter Ort, wo man geſchåket und ſicher

iſt, als : eine Feſtung, ein Haus, ( daßer Huus:

veſte ) ein Gefängniß. U. S. Fælten . Alt

frånk. Feſti. für Gefängniß finden wir es in der

Künd . R. Art. 57. Men fchal ohne ſetten in

unſer Stadt Veſte beertein Dage. Vielleicht

wird damit inſondergeit der Zwinger in Bremen

vor dem Oſterthore gemeinet.

Veſten , verb. 1. ) befeſtigen , feſt machen . 2. S.

fæſtnian. Im alaman. Dialekt feſtinon , firma

re , ſtabilire. Goth. faſtan , feſt halten . Luther

braucht es, Sprüchw . VIII. 28. Schenen und

Reinsbergs Chron. im Leben des Erzb. Unwan:

nus : In der Lidt veftede inen den Dick by

der Weſſer jegen de Unweder und Storme.

2. ) bekräftigen , mit Aufdrückung des Siegels be:

ſtatigen . In einer Beſtätigung der Privilegien

der hieſigen Tudyhåndler: Societåt vom F. 1503.

So hebben wy Borgerinecfiere un

Kahtmännen tho Bremen , den vorgerorden

Breff

.

in
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Breff in buffe Handveſte umme tranfumerent

heten , und de geveſtet mit unſer Stadt In

geſegel.

3. ) befriedigen , abz& unen , umgraben , ein Land,

Wieſe u . d. g. Stat.63. Datmen Graven gros

ve, dar men de Weide mede beterde, unde

mede veſtede.

Vefteniſſe, Befeſtigung, Beſtätigung , Betråftigung:

Herzogth. Brem . und Verd. s Samml. S. 375.

Und ifHermann to meerer Befantniſſe unde

Veſteniffe , ſo hebbe ik mynes Sones Kers

ſtens ſyn Ingeſeghel ock gehangen to deſſern

Breve.

Feſtigung, Befeſtigung, Verſtärkung,

HuusVeften , f. unter HUUS.

Verveſt
en

hatte vor Zeiten zwo ganz verſchied
ene

Be

Deutungen , 1. ) in Haft nehmen , ins Gefängniß

werfen . Die Partikel ver iſt hier intenſiva , wel:

che die Bedeutung verſtårket.

2. ) des Landes verweiſen , echten , vogelfren erflås

ren . Hier hat die Vorſegungs: Sylbe ver die Ber

deutung des Aufhörens , des Endigens ( nota

privationis et negationis.) Und ſo heißt ver :

veſten eigentlich, unſtåtig machen . Ben den

Script. Brunfv. und im Sachſenſp. ift Veltinge

Die Acht. P. Friſch unter Veſt. In einem Di:

prom des Convents zum {ilienthale , des Kapitefs

und Raths zu Bremen von Abſd;affung der Feh:

de , von 1468. þeißt es von einem Todtſchlåger :

wert he oc verfludytig ute dem Lande, Dat he

nicht begrepen wert, den ſchall man vorfeſten

7, Stat.



FAS. FAT. 359

VATEN , faſſen , greifen
/

man
a

pen

X. Stat. Stad .IX. 1. Kumt he aver en wech,

men fcal ene verveſten. Eben daſ.2. So we

enen verveſten Man ſpiſet ofte herberget , dhe

fcal chat beteren mit dren Punden. ſ . auch

Hattaus unter dieſem Worte.

FASTEN. Daßer Faſtel - avend, Faſtnacht. Die 26:

leitung von faſten , feſt halten , in Ucht nehmen ,

folglich von Faft , feſt; ſ. benm Wachter.

, in fich halten . H. vatten.

Schw . fatta. Eine beſondere, den Brauern eigene

Bedeutung iſt : das friſche Bier in die Fäſſer

und Tonnen týun. Welche Bedeutung wieder von

Vat kommt, gleichmieVat anfänglich von vas

ten . Up dat Woord vatede he : das Wort er :

griff er. Sif vaten : ins Handgemenge kommen ,

ſich in die Haare fallen . De Farve will nig

drup baten : es will die Farbe nicht annehmen.

Vat, ein Faß , ein jedes Gefäß : beſonders eine Schaf:

ſel. R. 2. S.Fat, Fæt. E. Fat. Cambr.

ffettan. lat. vas. Een Vat vull Appel: eine
ution

Schüſſel voll Aepfel. He het nog veel in't Vat :

er hat noch vieles im Vorrath. it. er muß noch

viel mehr erleben. Sot is nog nig in dem Vas

te, daar't in ſuren moot : die Sache iſt noch

nicht reif. Wen de Armehet wat, ſo het he

keen Vat : wenn dem Urmen noch ein Gmc wis

derfåhret, ſo kann eres nicht recht nůßen.
Drank -vat.

Lögen - vat. f jedes unter feinem An:

Solt - vat. fangsbuchſtaben .

Swalg- vat, u , 8. g .

Vate .34
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es

Vate - binder, ein Faßbinder , Küper. Lopen as een

Date : binder : geſchäftig umher laufen . R.

Vat - vuul, was in einer Tonne, oder anderm hölzern

Gefäß , zu lange geſtanden , und daher einen uns
como

reinen Geſchmack oder Geruch angenommen hat.

R. De Wien fmeft vat- vuul : der Wein

ſchmeckt nach dem Faffe.

FATSUUN, f. FASSUUN.

FAUT , ein Fehler. Sit pur franzdfiſch. E. Fault einFaut, ein Fehler
Gebrechen . Dat is faut: das iſt gefehlt. Faut

finiten ; fehl werfen, im Verkebren :Spiel. Das

þer Faut ſimnete; ein Fehlwurf.

FAVOREN , nach einer verderbten Ausſprache Fumfo

ren , Schleifen , Büſchel von Bändern , noeud

coulant, u. d. g. Zierathen an den ,

die jekt aus der Mode gekommen ſind...W.

Laurenberg im 2ten Scherzged.

Dar he enen groten Laß förflict

Mit hundert Favoren un Bändern doro

geſtickt.

Und bald darauf:

Pdt is nich redite lang, do fach men de

Favoren

Geflochten an den fruſen Locken by dent

Dhren .

Daß dieß Wort bas lat. favor, fr. faveur , fem ,

weil ein ſolcher Pug Gunſt und liebe erwecken

follte, gibt er eben daſelbft zu erkennin :

Men weder Haar nod boet by Fruwens

mafet Sunft :

Darum de fülveſo tho zieren ys umſunſt.

Dar
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Dar men by Fruwensvolo Favor erlanget

mit ,

Dat weth de Schnieder wol am beſten ,

wo dat fit.

Favoritjen , falſches getråuſeſtes Haar, ſo das Frauen:

und Schlafe trug.

Vee , Vee-beft , Vieb, ein viehiſcher Menſch .

FECHTEN, Befechten , anfechten. In alten Docue

zimmer ehedem uma

menten .

/

1

2

Verfechten , Þerdurch bringen, verſchwenden . Stat.

81. Ein Knecht de en mach fines Heren

Gudt binnen Landes noch butenLandes vors

fechten nod) vordabelen : kein Kinecht darf, ſo

wenig innerhalb als aufſerball Landes , feines

Herrn Gut berdurch bringen , noch verſpielen. In

ben bamburgiſchen Statuten ſtehet vernichten ,

anſtatt daß in unſern und den ftadiſchen Statuten

Perfechten geleſen wird. Vielleicht wil es eigents

lich ſagen : in einem Kampfe oder Wettſtreite aufs

Spiel reben.

Fechte , und Fechtinge, Gefecht, Schlågeren. Stat.

Stad. X. 4. So wat fcut an eneme Vegthe,

daren ( cal men jummer nigth mer dat groteſte

betern : für eine Verlegung , welche in einam

Gefechte zugefüget worden ( folglich nicht mit

Vorſak geſcheben iſt ) , fol die höchſte Gnugthus

ung nicht gefordert werden . Die höchſte Gnugs

thuung ( hogefte Betering ) aber, die dem Bers

lekten gegebeit wurde , war 3 Pfund Geldes, wie3

in eben diefen ſtadiſchen Statuten VI.

wird. Eben daf. I. 12.

ghen

-

:

3. S

etene
e

Gelegret
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ghen tughen Slaghe unde Vechtinge: Leute, die

nicht angeſeſſen oder wohnhaft ſind , können über

Schlågeren und Gefecht zeugen.

Fechtlich , im Gefecht begriffen , fechtend. Oſtfrieſ.

Landr. 3.8 .
3 53 Kap. He kan bewvnſen mit ein

eder twee Tuigen , dat he vechtlich is geweſt

mit Luiden sc.

Fedder, 1. ) Feder. 2. S. Fether, Fyther. e .
FEDDER

Feather. De Fedder up den Hood fteken :

fich eines beſondern Glücks , oder erhaltenen Vors

theils , rühmen fónnen. Sot is ſo ſtille, man

kon Feddern faien : es wehet nicht das geringſte

Lüftchen . Swiens feddern nennet man im

Scherz die Schweins. Borſten, Swiens: feddern

ſtuvet nig , faget man , wenn man will zu erken:

nen geben , daß man keine ſchlechte Sachen mit

ſchönern in Vergleichung ſtellen muß : Måuſedred

iſt kein Pfeffer.

2. ) Fedder, Wind- fedder, þeißt an den Strohdas

chern das Brett , welches an benden Seiten des

Daches , vor benden Giebeln, herunter gehet, und

worin Löcher gebohret And , in welchen die ſoges

nannter Deffel- ſchechte befeſtiget werden .

Fett - feddern , Schmalzfedern , welche den Gånfen oben

auf dem Steiß ſiken , und welche man ihnen aus:

rüpfet , wenn man ſie måſten wil , weil man

glaubt, daß ſie alsdann beſſer zunehinen. Enem

de Fett- feddern uutplukken : einen fahl mas

chen , um den größten Theil feines Vermogens

bringen . Mit den Fett: feddern dórgaen , das

Beſte davon tragen.

Feddern,
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Feddern , verb,mauſtern , neue Federn bekommen .

VEDE, Fede , ( n ) I. ) Krieg , Streit, Feindſelig:

keit. f. beſſer unten VEIDE.

2. ) Verſicherung, Caution, fides publica. Hr.

Haltaus in Supplem . Gloff. col. 2199. will, es

fen vomvom lat. fides entſtanden . In Erzbiſch . Jos

Þann Rode Beſchreib. des Botdings ( f. Her:

I .fogth . Brer . and Verd. I SA S. 65 )

þeißt es von geåchteten Perſonen : Up ehren Feh

de ſchalt ehre Gud hebben Jahr und Dag fres
de. Daher iſt

Borg - fede, Bürgſchaft, Caution. Vogts Monum.

ined. T. I. p. 486. So ſchülle wy unde wils

len den vorgenanten Wilhelm von dem Bus

ſche unde finen Medevenanten, tho vóren öres

Geldes vorwaringe doen tor Nóge , unde od

Bordyvede doen vor Ungemad) ac.

FEQE , ( • ) Vöge, ( 08 ) hat noch ben uns mancherley

Bedeutungen , welche alle in dem Begriff des

Mangelo zuſammen kommen . 1. ) wenig , ges

ring. Cod . Arg. fawai. A. S. fea , feawa.
2018

Theot, foi, fohe, fouue, E. few . Schw , fææ .

Fr, peu, lat. paucus. SoSo antwortet ben uns

der Bauer , wenn er gefraget wird , ob ſein Ges

wichs gut zugeſchlagen , ob er brav Geld geldſet

u. d. g. idt is man fege: es iſt nicht viel davon

zu rühmen , es iſt nur
wenig

..
!
87. Were

he ( der Scheffel) ock to peege ( in einigen Hands

ſchriften voge ) alſovele als men up ener
Handt holden mach , dar en were neen Broke

an : wäre auch der Scheffel ſo viel zu klein , als

1

man
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man in einer Hand halten kann, ſolches wird nicht

geſtrafet.

2.) feige , verzagt : dem es an Herzhaftigleit fehlet.

Een fegen Keerl: eine feige Memme.

3. ) ſchwach , kraftlos: dem 88 an Kraft und Vers

mögen fehlet. Een fegen Blood : ein armer

Tropf, der nichts vermag, nichts ausrichten kann .

4. ) dem Tode nahe: der nicht viele Lebenszeit mehr

übrig hat. Gemeiniglich ſagt man von einem, er

fen fege, wann man glaubt , daß es kurz vor ſeis

nem Ende ren'; auf deſſen nahen Tod man aus 96

wiſſen , mehrentheils aberglånbifchen , Unzeigen

ſchlieffet, ob er gleich noch nicht frank iſt. Dieſe

Bedeutung iſt noch ſtark ben uns im Gebrauch..

Hr Wachter irret alſo , wenn er ſie für fångſt ers

loſchen hålt. Cod. Arg. feigur,dem Tode nahe.

Verel. in Ind. feigd , zum Tode verurtheilet:

Fegheet , Sterblichkeit: ufeigur, ufeigr, zum

Tode noch nicht reif, oder beſtimmet. De nig fes

ge is , ſtarvet nig : deſſen Lebensziel noch nicht

da iſt, der geneſet wieder. Bi beiden ſuntnog nig

fege, ſagt man im Sprüchworte , wenn man mit

und daſſelbe Wort, zu einer Zeit

Fagt, eben denſelben Einfall hat oder äuſſert. In

dieſem Falle fagt man ſonſt auch wol : Wi beis

den levet nog een Jaar tofamen . In finen fex

gen Dagen : kurz vor ſeinem Ende. Ist woor

in finen fegen Dagen ? fraget man ſpottweiſe,

wenn jemand eine Gewohnbeitsſünde abzuſchaffen,

und fich zu beſſern fheint : 3. E. wenn ein Geiz:

hals

einem andan
?

c
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Q

unters

Hals unvermuthet eine Handlung der Menſchenliv

be und Frengebigkeit ausüber,

FEGEN , ) 1.)fegen ,auf eine jede Art puken , reix

machen , birſten. 2. S. gefægerian. Daher ?;

das E. fair, fchon. fi Jun. Etym . Angl.

Fair, und Wachter unter Fegeren . Die Hdeuts

ſchen haben daher Schwerdtfeger.

2.) mit Beſen kehren . Uutfegen , Auslehren. De

Donſen uutfegen : die Stube auskehren.

3.) anfaßren , bart begegnen , es fer mit Worten ,

oder mit Schlågen . Die lateiner ſagen auf dies

ſelbe Art : aliquem ornatum et depexum dare,

gkIk will em fegen , iſt eine Drohungsformel; ich

will ihm was anders ſagen. Enem den Pils fes

gen : einen prügeln . it. einem mit Garten Worten

die Wahrheit fagen .

Fegels, Uuskehrigt. H.Vaegſel.

Pu - fegel. ſ. unter Pu.

Fegefak, ein Flecken an der Weſer, naße ben Bremen,

wo der bremiſche Hafen iſt. Dhne Zweifel iſt dem :

ſelben dieſer Name gegeben eben der Urſache wes

gen, warum man ein Wirthshaus ein Fege- biel,

vom Beutelfegen , zu nennen pflegt; weil nåmlid;

daſelbſt den Matroſen und Schiffvolt der Sack,

oder der Beutel, gefeget wird ; indem ſie ſich, ehe

ſie abfahren , daſelbſt zu guter lekt luſtig zu ma:

chen pflegen. Man könnte es fonſt þerleiten von

dem frieſiſchen Feeg, oder Vüg , welches nach

des Hrn. Renners , Dberpredigers in Sappeln ,

Gloffar. Frif. mfc. (welches er an die bremiſche

deutſche Geſellſch. als ein Bentrag zu ihren Bes

mühungen



366
FEI.

r
i

mühungen geſchicket hat) einen Meerbuſen , einert

Buſen , welchen ein Fluß machet , bedeutet. U.

S. Wic. Dån. Vyg.

VEIDE , auch Vede ( n ) ; (f.oben. ) Krleg, Feindres

teit, Streit: 4. S. Fæhth . Jól. Fæd. Theot.

2014 Faida. H. Veede, E. Feud. Fehde iſt bey den

, ben uns, im gemeinen Ge:
Seanche, w wie Veide

. Einige leiten es her von Fah,

Feind, und had, Eigenſchaft, qualitas. 1. Wacha

ter. Vergl. unten das Wort FIJND , Fiend ,

Feind. Stat. 102. So welck Mann eine

Vende heft, fundere ein Burgeré, uppe den

andern , unde kundiget eme ſyne Weyde tho

voren , unde des vullekamen mach, unde ſleit

heonedar na doet buten düſſeme Wickbolde,he

en darf dar nyne Noth ummeliden binnen ung

ſen Wickbelde : wenn jemand eine Feindſchaft

þeget ( wenn 'er nur kein Bürger iſt ) gegen einen

andern , und kündiget ihm den ,

13.* folches zu Rechte erweiſen kann , und ſchlägt er

ihn hernach todt auſſer diefem Weichbilde , ſo

tann er deshalben nicht beunruhiget werden inner:

falb unſerm Weichbilde. Vogts Monum . ined.

T. I.p. 486. Dat wymit Hern , Forſten , Edes

lingen in Veiden reten : im Streit, im Kriege

de Stadt

van Bremen mit wem tor Veyde, fo fcholen

unde willen wy de Meyer unde Gude trowes

lifen vorbidden unde verdegedigen . In den aften

Documenten iſt Vedeloſe Warf der Kirchhof.

Orveide. ſo im Buchſt. O.

Veiden ,

# zuvor und

wåren . 1.11. p . 510. Quema?
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il

veideden
mit

Keiden , anfechten , bekriegen. it. Krieg führen . Fr.

defier, ausfordern zum Streit. Tafel Art. 2.

Unde Nemand van deffen Delen [chall den

andern , ſamentliken edder beſundern, daruma

me haten , venden , hindern , beſchedigen, uthes

ren , ofte jenigerlije Wrafe don. Renners

Chron. gleich im Anfang: Ein tidtlang darna

polgeden de Schottent, un den

Picten um dat land, und averwunnen ſe.

Volgender Tidt togen beide Picten und

Schotten , und veideden init den Inwahnernt:

in Britannien .

Inveiden , ſich mit Heereskraft an einem Orte feſtlegen.

Renner unter dem I. 1307. Düſſe Lüde deeden

den Schaden, den fe meiſt konden ,

alie ſe verdreven wehren , und hadden fick gers

ne in der Stadt wedder gefeidet, brachten den

Hertoch van Lüneborch vor de Stadt 26.

FEIDEL. f . FEUEL.

FEILEN , für Felen ( 9 ) , fehlen.H feylen. E.

fail. Fr. faillir. {at.. falli. Ule vom celtiſchen

ffael, Fehler, Froſchmaufl. 2 B: 2 Th. 16 KAR,

erſter Ausgabe:

Unter den allerbeſten Leuten ,

Dbgleich wenig, feilen zu Zeiten,

Feil, ein , , vitium , defectus.

Ane Feil : unfehlbar. it. ohne Mangel.

Verfeilen , Verfelen , verfehlen. In einem beſondern

Sinn ſagen wir : idt:

de
r

>

ar Mangel; ?

Dinges überdrüffig , oder to ni.. ich werde des

Bedeutung
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1

Bedeutung iſt es von veel, viel, und muß mit el

nem v geſchrieben werden. ſ. unter VEEL.

FRISTERN , ſcharf begegnen , mit Schlågen , oder

mit Worten : wegjagen. Ik will di den Hars

feiſtern : ich will dir den Hintern hauen ,

FEITEN, Thaten , Handlungen . Es iſt das franzök

Faits. Quade Feiten : böſe Thaten , Perbres

Then. Fr. Forfaits. Es iſt ein håßlicher Fehler,
,

wenn Kuricke ad Art, 2. Tit. 14. Jur. Hanſeat,

folches überſeget durch veneriſche Krankheit.

VEKEN , ( c ) oder Feek , Stoppeln , Stroß unt

andere leichte Sachen , welche ben hohem Waſſer

ans Land geſpület werden. In einigen Gegenden

Deek.

Feks, (lang n ) Knir: fefs ,. ein kleiner ſchmächtiger

Menſch. p. im Buchſt. K.

VEEL , ( n ) viel. 4. S. fela , feala . Dat doe ik

nig , wen't

nicht, wenn ich auch, ich weiß nicht was, gewins

nen könnte : durchausnicht. Hanndo. Veel : all,

Tehr viel, mehrentheils .

Vervelen , ſich vervielfältigen , zu viel werben . Wir

ſprechen es gemeiniglich, aber unrecht, mit 'dinem

f aus, als wenn es von felen , fehlen , wäre.

Dat vervelede mi toleſt : ich wurde des Dinges

endlich überdrůſig. Eigentlich : es wurde mir

5 " g fo ve
el

we
re

: da
s
th
ue

.

u biet.

FELD -FLUGTER. f. unter FLEGEN.

FELD -SCHÖN , ſchon in der Ferne. Man nennet

eine Perſon felds ſchön , deren Ungeſicht in der

Ferne
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Ferne fchon zu feyn ſcheinet, aber es nicht - iſt,

wenn man es in der Nähe betrachtet.

VILE , ( n ) feil, venalis . Wird, nebſt den abgelei:

teten, nicht mehr gebrauchet. Stat: 66. Neen

Borger ſchall vele lopen laten Wyne binnen

Bremen , funder korte Wyne Dere aver

Dat Gaſte vele brachten elfaſer edder rynſchen

Wyne rc. Kein Bürger ſoll in Bremen Wein

zuin Verkauf auszapfen , auſſer leichte Weine

bråchten aber Fremdlinge elfaſſer oder Rheinwein

zu Kaufe zc. Stat. 67. Neen Ampthmann

Tchall vele bruiven dewyle he fyn Ampt oven

will: tein Umtsmeiſter foll zum Verkaufbrauen ,wen

er daben ſein Gewerbe treiben will. Stat. 68. Dar.

en ſchall neen Becker vele bruwen , de Becker

weſen will, ofte neen Bruwer vele backen , de

Bruwer weſen will : es rou fein Becker zum

Verkauf brauen , wenn er Becker ſeyn wil ; noch

fein Brauer zum Verkaufbacken
, wenn er Brau:

er ſeyn will. Drð. 68. Ein jewlif unſer Bors

ger mach wol verkopen fine velen Safe, d. i.

feine feilen Waaren. Man findet es auch veile ger

ſchrieben : als Stat. Stad. X. 1. veile Taverne,

ein offentliches Wirikshaus, wo Getrånfe feit ſind.

Velen , verkaufen , feil haben. Man findet es nur in

einigen Abſchriften des Stat. 24. von einem

Sohn de kofft und velet : an deſſen State in an:

dern Handſchriften , wie auch in den verðiſchen

Statuten , fellet, ſtebet. Im Oſtfr. (andr. Keißt

es feylen , 2B. 295 Fap. Wanner einer, de

aver 25 Saeren olt , einem andern fyne Gues

Der

14
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der feylt, und umb ein geringe Gelt geven

und vorfopen will zc.

Velinge, feile Waaren , die zu Kaufe gebracht werden .

1. Kúnd. Rolle Art. 27.

, ( , ) fehlen . R. FEILEN.

VELIG , ( d) 1.) adject. ſicher , auſſer Gefahr. H.

veyligh. Einigen ſcheint es zuſammen gekürzt zu

fenn aus Vede, Veide, Feindſeligkeit, und leeg,

ledig , los : daß es alſo fo viel bedeute, als Ves

Delovs. Im alt : frieſ. vedeles : di vedeles

Werp, der Kirchhof, eigentlich vedeloſe Warf.

f. unter VEIDE. Tafel Art. 12. Ok en fall

he in deme Stichte van Bremen , und in nes

ner Henſe Stad velig weſen , edder Geleide

hebben. So nenner man velige Dage die Tas

ge , worin Kirdymeſſen und Jahrmärkte gehalten

werden , wann Frenfahnen ausgeſteckt, und frey,
Geleite publiciret und gegeben wird.

2. ) ſubſtant. öffentliche Sicherheit, Ruheſtand, ru:

higer Beſik des Seinigen , ohne angefochten zu

werden. In der Tafel Art: 3. heißt es von den

Perſonen , die aus dem Thurn an der Weſer ent:

wiſchet find, und die denſelben dazu behůlflich ge:

weſen , dat fe ſcholen unde moghen wedder in

kamen in de Stad to Bremen , in ere Staet,

unde ere Velich , jewelik na ſiner Acht unde

Werde ac.

Veligen , ſichern Aufenthalt geben, beſchüßen. In der

Eendr. am Ende ragen die Schiedsleute: So

wille wy hiermede dat dejennen , ſo in toa

kamenden Syden duſſe vorſcrevene Nyge Een

dracit
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vorſekert noch geleidet ſcholen werenspeliget,

bracht unde Ordinantien inbrefert in Uns

fern und Unſer Nakomelingen, Stiften, Fors

ſtendomen, Graveſchoppen unde Gebeden, of

ſuſten in kener unſer Stede nicht geveliget,

Veligheit, Sicherheit. Taf. Art. 2. Unde darto

en ſchal he nergen in deme Stichte to Breinen

unde okin nener Hanſe - Stad , Vrede ofte

Velicheit hebben.

VELIGTE , oder Velichte , vielleicht.

FELL, Vell, 1. ) das Fell, die Haut, pellis, vel

lus. Celt. Pil . Goth. Fill. 4. S.Fell . So auch

im Ult: frånt. Engl. und Holl. In Cod. Arg. iſt

filhan , bedecken . Fell iſt alſo die iratürliche

Decke der Thiere.

2. ) Es iſt auch ein Scheltwort, womit man ein los

ſes Frauenzimmer , und ein liderliches Menſch

pflegt zu belegen . R. Een lutjet Vell : ein kleit

nes loſes Mädchen . Een verlopen Vell : ein

lüderliches Weib , welches den Mannsperſonen

nachläuft.

Hafen - vell, ein Hafenbalg. Em bevet dat Hafens

vell : er zittert für Furcht. Dat Hafen vell ang

teen : ſich auf die Flucht
begeben

: Statt deſtent

ſagen wir auch : De Feld. haſen anteen.

Schand - vell, eine luderliche Hure.

Schoot- vell , Schürzfell.

Villen, I. ) das Fell abzießen , ſchinden . Von Pelle

Goth. Fill .

2. mitSchlagen , ſonderlich mit Peitſchen und Rue

thenſchlågen , übel Zürichten , wund geiſſelit, das

Ledel

o
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Leder gerben , cutem male tractare. In dem

Sinn wird es ſchon gebrauchet in einer alten Ue:

berſeßung des apoſtol. Glaubens : Bekenntniſſes,

benm Eccard: If kelave, that he -- gehalflas

get wart, gevillet wart : ich glaube , daß er

Backenſtreiche empfing , gegeiſſelt wurde. 06

aber daraus die Hdeutſche Redensart : einem

einen Filz geben , zu erklären fen , wie Hr.

Eccard in der Anmerk.uber9 Stelle will,

suchen wir hier nicht.

3. ) ungeſchickt , oder mit einem ſtumpfen Meſſer ,

zerſchneiden : j . E. ein Stück Fleiſch , Brodt u.go -

d.g. Beſonders wird es im gehåffigen Sinn von

Wundårzten gebrauchet, wenn ſie einen ungefchick:

ten, oder zu ſehr gewagten Schnitt thun.

Viller, der Schinder,
216decker

, Büttelknecht. Weil

er dem verreckten Vieh die Haut abziehet : oder

auch die Miſſethåter geiffelt.

Vill - kule , der Schindanger.

FEMEN , verdingen. Hannov. Swine upfemen :

Schweine in die Maſt verdingen.

FEMELN. P. FIMELN.

FENGEN , anfengen , zünden , anzünden. Es iſt

ſonderlich bey den Bauern gebräuchlich. Lucht

anfengen : Licht anzünden . Das Stammwort

Fon und

Fun , Man findet in verſchiedenen Sprachen ſehr

viele Wörter, welche zu dieſem Stamme gehören,

nicht nur in der Bedeutung des Zündens , ſon :

dern auch des Leuchtens , als welches eine unabſon:

derliche Eigenſchaft des Feuers iſt: 3. E. im Hoch:

deutſchen

iſt im Cod. Arg. Fon , Feuer. for

า
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deutſchen Funke, und funkeln . H. Vonk. Gr.

Peygos, Glanz: und Qeyyelv, Qauves , ſcheinen ,

leuchten . Jsl. fænna, funna, leuchten . 4. S.

Fanung , laterne. Gr. Davos , eine lampe.

Schw. Feng-panne, die Zündpfanne am Schieß:

gewehr. Hieher gehöret auch das deutſche Fins

ſter, Fenſter. Cambr. Ffeneſtr. Schw . Fön

fter. Lat. feneſtra : weil es das Licht durchlåſſet.

Billig gåhlet man auch zu dieſer Verwandtſchaft

das Hebr. 1999 , pana , phana, ſchauen, zeigen :

weil das licht ( dieß iſt aber eine Eigenſchaft des

Feuers ) die Gegenſtånde ſichtbar macht. Der

Feşler , welchen Hr Gottſched , in Ueberſekung

des Reinefe de Vos , begangen , da er entfen :

gen gegeben þat durch empfangen , iſt, nebſt ans

dern Unrichtigkeiten in dieſer Ueberſegung ,a

unſermſel. Archivarius, Hrn. Dr. Poft, billig ges

růget worden , in dem 2ten Ban ..

des des Brem. Magazins.

Entfengen, entzånden , Feuer fangen . Stat. 42.

So wennes Huus binnen Bremen entfen :

get wert , ſo dat dat apenbar wert , dejenne,

de darin wanet , ſchal ein Ruchte fchrien.

Renners Ehron. In ſulven Jahre (1482. )

in S. Annen Dage entfengede de Domes:

thorn von einen groten Weder van Donnern

und Bliren : de wurdt brennen rambt den

Dohme. Dat waſs ein grot füer, alſo dat

men fruchtede , de gange Stadt ( Bremen )

ſcholde verbrennen.

VENIEN, Gift. H. Venyn. In Bibl. Lyr. Fennin.

von

Ceritdes 4ten
1

1 .

.
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Es iſt das (at. venenum . gm uneigentlichen

Verſtande heißt es eine rachfüchtige Bosheit : ein

þeimlicher Groll, und beſchäftigter Zorn , jemand

zu ſchaden. He is ſo vull Venien , dat he bars

ften will : er iſt ſo voll Zorns und Rachſucht,

daß er ſich nicht måſſigen kann. Uuch dieß Wort

þat der Leipziger Ueberſeker des Reinefe de Vos

nicht verſtanden , wortiber man fich verwundern

muß, und es durch Finnen erkläret.

Veniensk , giftig. it. boshaftig , rachfüchtig. H. Ve

nynig. R. Daher vielleicht, durch eine verbas

ſterte Ausſprache fünisk, underfünsk entſtanden.

f. im Buchſt. U.

Venienskheit, Bosheit, Rachſucht. H. Venyniglieit.

FENKOOL , Fenchel , feniculum . 2. S. Fenol ,

Fynel, Ult: frånk. Venicol, Finachal. Junii

Etym . Angl. Daher

Finkel - jochen , welches eigentlich beiſſen ſollte Fenkools

juchen , Fenchel : Brantwein . Gemeiniglich wird

es, verachtlicher Weiſe, für jeden gemeinen Korns

brantwein genommen.

FENNE Heißt in Friesland und im Oldenburgiſchen ,

eine Weide. N. S. Fenn , eine fümpfige Wieſe,

fettes Grasland. E. Venn, H. Venne, Veene,

Isl. Fen . f, Friſch und Wachter. Vornemlich

aber von Wicht Ofifr. landr. S. 577.

Ettfenne , Weideland, paſcua. Von Etten , f. unter

ETEN.

Fennen , eine Wieſe unit Vieh berretben .

VENT , ein Jüngling , ein unverbeuratheter junger

Mann. Oft wird e & auch bey uns, wie bey den

Holländerny
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Holländern , in einer ſchimpfenden Bedeutung gez

braucht : ein junger leichtſinniger Menſch , ein

Mann, für welchen man nicht viel Achtung Heget.

In verſchiedenen verwandten Dialekten bedeutet es

auch einen Diener.. it. einen Soldaten , der zu

Fuſſe dienet : weil Jünglinge gemeiniglich zum

Dienſte und zum Kriege genommen werden. Dau

Ķer ſolche Leute vormahls im vorzüglichen Sinne

Knaben , in unſern alten Urkunden Knapen, wie

bey den Römern juvenes , auch pueri, bey den

Griechen Taidés, hieſſen . Dieſe leßte Bedeutung

hat den Hrn. Wachter , unter dem Worte Fuſs,

verleitet, daß er Fent ableitet som dem A. S.

Fet, ein Fußgånger , mit Einſchiebung des n.

Andere holen es aus dem lat. fans, infans, ein

Kind : bey den Franzoſen und Spaniern , enfant,

infant. Auch dieß iſt nicht nöthig. Ohne Zwei:

fel iſt es vom 4. S. Swein , E. Swain , wel:

ches jekt einen Liebhaber , jungen Frener, Galan,

bedeutet ; vor dieſen aber überhaupt einen Jüng:

ling, und Diener , adolefcentem , famulum .

Das Dån . Suend , welches daſſelbe bedeutet ,

macht die Uebereinkunft des A. S. Swein mit

unſerm Vent begreiflich. Det ziſchende Buchſta:

be wird bey einem und demſelben Wörte , in ver:

ſchiedenen Dialekten , vorgeſegt und weg gelaſſen ,

wie es der Gebranch eingeführet Kat. Jsl . Fant ,

ein Diener , ein Trabant. Ital. Fanta, ein

Knecht. Die Frieſen und Holander reden , wie

wir, in derſelben Bedeutung. f. Junius Etym .

Angl. voce Swain. Een half waſſen Vent :

einwa 4
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ein noch nicht völlig erwachſener Jüngling. Die

soweitbitter bey den Bauern nöthigen de Vents

tin bi dem Brógam, de Derens bi der Bruut,

die jungen Mannsleute bey dem Bråutigam , die

Mädchen ben der Braut. Een dullen Pent:

ein wunderlicher Menſch .

FENTELN , im Chur: Braunſchw . tåndeln , nichts:

würdige Dinge thun, oder ſagen . Entweder vom

vorbergehenden Vent, in der ſchimpfenden Be:

Deutung; oder von dem veralteten fanzen , Ulfan:

zeren begeben , nugas agere.

FEER , Fere , & adv, fern , weit. 2. S. feor;

fyrr, Theot. fer, verro . Goth . fairra, E. farr.

H. ver. Dat is feer hen : das iſt weit hin . Als

ſo fere, und alſo feern : in fo fern , wenn.

Feern , Feren , 1.) adj, fern , weit entlegen , entfer:I.

net . 4. S. feorlen. Een feren Weg : ein wei:

ter Weg,

2. ) ſubſt. Die Ferne. 2. S. Feorneſte, E. Far

neſs, Van Serens : von weitea ,

Entfeernen , entwenden , entfremden , von Hånden

bringen, wegnehmen . Man ſpricht es gemeinig:,

Tich aus entferen , entvoren , daß man meinen

follte , es wäre ſo viel als entführen. Aber fålſch:

lich . T. III . Script. Brunſw . p. 530, wird es

untvernen geſchrieben .

VEER ; vier. 4. S. feother , feower. Alt: frieſ, fiu

wer, E. four.

Veerding , der vierte Theil einer Mart , oder 8 Grote

Bremer Geldes. In den lateiniſchen Urkunden

der mittlern Zeit , ferto, E, Farthing. Ord.

?

68. He
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figſte Theil einer laſtifte

He ſchau dat betern der Stadt jewelick

Voder ene Marck : is des min den ene Vos

der, he ſchall der Stadt vor jewelick Vat ge

ven enen Veerding . Renners Chron. A. 1315.

und 1316 do gult de Schepel Rogge 24 Gros

te, dat wehren do dre Verding.

Veerndeel , für Veerden - deel : und

Varndeel, zuſammen gezogen Varrel , ein Vierthel,

quadrans . Wend. Verdal. Een Varndeel

Punds , ein Vierthel Pfunds . Een Varndeel

Roggen , eine Maaß Rocken , welche der vierte

Theil unſers Scheffels , oder der hundert und ſech :

dum as een Ach-:

ter - varndeel vam Kalve , oder Schaap : erzs

dumm.

Varndelen , viertheilen , in 4 Theile zerlegen. it. über:

Haupt, zertbeilen .

Veerder , ' ein Viertheil , der vierte Theil einer Korns

maaſſe. Jít jekt veraltete Stat. Stad. VI. 19,

So welc Man einen Verdher hevet ( hat ) ,

ofte einen Hemineten , unde ivare dhe Vers

dher ofte dhe Hemmeten to clene , unde wurð

dhe Verdher , ofte de Heinmete alſo vunden,

dhat he to clene ware, Shat fcal dhe Man bes

teren , des dhe Verdhere ofte de Hemmete is.

Vertel, Vierthel Landes, quadrans terræ . Ein Stück
ca

Kandes von 100 Ruthen. Es kommt oft in den

alten Landbriefen vor. ſ. Spelman Gloff. Are

chæol. p. 212 .,

Veertjen , das Viertel einer Tonne. 3. E. Een

Veertjen

?

?

2 a 5



378
FER .

Veertjen Beer. Een Veertjen Sepen , oder
een Sepen veertien u. f. w. E. Firkin.

Veerfold , vicrfach , vierfältig. Veerfolde Bremer

Grote : Bremer 4 Grotenſtücke.

Veer - kante, Veer -kantig. ſ. unter KANTE.

FEER , Feer - gatt , Feer-ſchip. f. unter FAREN.

VER iſt die unabſonderliche Vorſetzungs: Partikel , der

ren mancherlen Bedeutungen in einem bremiſchen

Wörterbuche nicht müſſen geſuchet werden. A

Wachter Gloffar. Prolegom . Sect. V. und Clau

berg. Etymolog. Teuton. in Leibn. Collect..

Etym . P. I. p. 196 et ſeqq. Unſere Ulten fag:

ten Vor, als vorachten , vorbidden ac. Goth.

fra . U. S. fra , und for. Fr. ver , par, fra

und for, 3. E. in verrouiller , verriegeln , par

donner , vergeben , fralater , verlaten , abza :

pfen , transfundere vinum , und forvoyer, ver:

gehen u . d. m . Die Wörter ,

moamitzuſam
:

men geſeßet
ſind, ſuche man unter ihre Hauptwórzter .

zu bemerken , deren

Hauptwort in der Zuſammenſeßung entweder un :

kenntlich , oder auſſer der Zuſammenfeßung ben

uns nicht inehr gebråuchlich iſt. Als :

Verbolgen. f. unter BoLGEN,

Verdröt. -unter DRÖT.

Vérfären , vervären, unter VARE.

Vergeten , ( n ) vergeſſen . 2. S. forgytan. E. for

get. Das jekt veraltete Stammwort iſt das Isl.

geta , gedenken , benm Verel: und das Reytiſche

Gied , Geiſt, Seele. 4. S. gætan , vermuthen,

ongytan , erkennen ; Gytenes, Kenntniß. Da:

her

Nur find folgende bien

c
m
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lovet weren ,

þer iſt auch unſer Giffen, vermuthen. T. Wachter

in Giſlen .

Vergetern , der alles vergiſſet, ein kurzes Gedächtniß

hat, nachläſſig.

Vergetern - eers , f. unter EERS.

Vergiffeniſs. unter Geven .

Verleden , unter LEDEN.

Verlefen. ( $ ) )

Verlüs.
unter LESEN,

Verlöven , ( 08 ) 1. ) erlauben. Cod. Arg. uslaub

jan, uslobjan.2. alyfian, ſ. mehr in dem gleich

folgenden Worte.

2.) beurlauben, Abſchied geben . Renner unter dem .

dem I. 1538. Als nu de van Bremen vorneha

men , dat Balbcrs Knechte ( Soldaten ) vera

do vorloveden fe duſſe Knechte

Dok.

Verlöv, 1. ) Erlaubniß. Mit Verføv : mit Erlaub

niß. Mit Verlov ftilt man dem Buren de

Ko : fagt man im Sprw . zu einem , welcher ,

wann er was Unrechtes thut, meinet, er fónne da :

mit davon kommen , wenn er fagt; mit Erlaubt

nif.

2. ) Urlaub. E. Fourlough , welches Furlof ausger

ſprochen wird , der Urlaub der Soldaten . Very

løv geven : Urlaub geben . Up Verlo denen :

ben Ubſchied aus dem Dienſt bald betommen wera

den. it. fich fo unfleiſſig in ſeinem Dienſte betra :

gen , als das Gefinde gemeiniglich , wenn es ball

En Ubſch
ied

bekom
men

wird . Vor Beiten ift Lofi

Love, Erlaub
niß

, und das Zeitwo
rt

löven , eru

lauben ,
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lauben , ser uns im Gebrauche geweſen . Stat.

Stadenf. I. 4. Alſodan Erve that ne mach

nemantverſetten ofte verfellen ane Erve Lof :

dergleichen Erbgut darf niemand verpfånden oder

verkaufen ohne Einwilligung des Erben . So

auch II . 9. und III. 2 . Ults frånk. luwen . U.

S. lyfan , lyfian , erlauben , Leafe , Leve,

Lyfniſſe, Erlaubniß : und noch jekt nennen die

Engländer Urlaub und Erlaubniß Leave. Ja es

ſcheint ohne Widerſpruch zu ſeyn , daß unſer nie

derſachf. loven , glauben , einen gemeinſchaftlis

chen Urſprung mit verlöven, erlauben, babe: da

bende in dem Begriff der Zuſtimmung ( conſen

fus ) zuſammen kommen. Dergleichen Gedanken

fcheint auch Junius in Etym. Angl. unter Lea

ve , zu haben. f. Wachter unter Lauben.

Vernim , Vernimſtig . f. unter NEMEN,

Verpötern. unter PöTERN.

Verquiſten. unter QUIST,

Verrätlik , Verreetlik , unter RAAD,

Vertigen , Vertijen. unter TIJEN.

Verwagen, ,

, ponderare.

Verwitliken . unter WETEN , wiſſen .

Verzuften . unter ZUFTEN.

FERDIGEN, anferdigen. f. unter FARDIG.

VERDE , Vlokke und Verde, f. FLOKKE.

VEREMAL , Verigemal, Veſperbrodt. Hannov.

PERMEN , firmen , firmeln , firmare, Ein Sacra:

Verwägen ,Vernen
, audere.

ment in der påbſtlichen Kirche, da die Kinder im

fechſten Jahre igres Ulters mit dem Chrifam gez

ſalbet

1
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ſalbet werden . Kenners Chron. I. 1529. Alis

der . Erzb. Chriſtopher von dem Rath zu Bremen

nicht erhalten konnte , durch ſeine Abgeordnete ,

daß Henrich von Zitpfen , der das Evangelium

rein predigte , ihm ausgeliefert würde: do togh

de Weyelbiſchup mit Torne wegh, und wolde

de Kinder tho Bremen nicht fermen .

FERMEN , für barmen , erbarmen. Oft långſt nicht

mehr im Gebrauche. Daher

Entfermen , erbarmen , Mitleiden haben . Iſt gleich:

fals jekt bei uns veraltet. Die Holländer baben

es noch. Im 4. S. iſt feormian, wärmen : von

dem alten Barm. 2. S. Bearm , der Bufen,

ſinus. ſ. unter BARMHARTIG. Wir finden

es noch in Renners Chron.

FERNAATSK. adj . und adv. Man nennet fo, was

þübſch und nett fenn fol, aber doch etwas gezwuns

gen und affektirt iſt, ſonderlich in der Kleidung.

3. E. das Kopfzeug eines Frauenzimmers figer

Fernaatsk, wenn, ungeachtet aller Kunſt, und

aller Koſten, die daran verwandt ſind, dennoch ets

was Seltſames daran wahrgenommen wird. Een

fernaatsken Sang : ein affektirter Gang. Jn

einer kleinen Spotteren ſagt man auch : Dat let

wol fu fernaatsk: das ſieht artig genug aus.

VERST , Friſt, fpatium , intervallum temporis, di

latio. Verel : in Ind. Freſtr.. A. S. Fyrſt.

Es wird jekt nicht mehr gehöret. Stat. Stad. II.

14. Maneth Verft, monatliche Friſt.

Verſten , friſten , aufſchieben , Friſt geben , differre,

comperendinare , prorogare tempus. Verel:

4

4

1

in
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in Ind. freſta . U. S. fyrſtan. Stat. Stad. VII.

3. Men fcal aver den Eth verſten to dheme

Ethdage: man ſoll den Eid verſchieben , bis zum

Gerichtstage.

VERSTINGE, Vorſtinge, das Dach , tectum . I.

S. Fyrſt. Beym Lazius Furft. H. Vorſt. f.

Friſch in Firſt. Wir ſagen jekt Varſte, Vaſte,

die oberſte Spiße eines Strohdachs. Herzogth.

Brem . und Verd. 5te Sammi. S. 141. Mit ein

nem Huſe van ſüſs ( ſob ) Vacken , dat wy

alle hebben gebuwet, und wy und unſe Nas

komlinge holden und buwen willen , ſunder

Wändeund Vorſtinge. Und S. 152. Wele

ker Hueſs dat Kaſpel und Gemeene will und

fchall to allen Tieden buen , betern und in

Behrden holden , uthbenamen in Beteringe

der Wende und Verſtinge, Dartho ſchall de

Vicarius verplichtet ſien .

VERWANDTNIS, Verwandſchaft. Veraltet.

FESEN , Feſig. . FASEN , Fäſen.

Abend. it. Ves

ſperbrodt , das Abendbrodt vor der ordentlichen

Abendmahlzeit. Dat ſchall waren van Veſper

an bet de Høner upfleget: das wird nicht lange

wåþren. Vormiddages, veſper iſt bey unſeen

{andleuten das Frühſtück.

Fest, maakt daar veel Feft uut : er

ſchåkt es ſehr hoch. S. He het daar veel Feſte

mit vor : er beſchäftiget ſich rear damit, zu ſeinem

.

VESTE , Feſten. . unter FAST:

V& TALLJE ,

VESPER, der Abend , dieZeis.

ein Setter
?
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VETALLJE, ftatt Victallje , Lebensunterhalt, les

bensmittel, Proviant. In einer Urkunde das pieſis

ge Fiſabeen :Gaſthaus betreffend: up dat Wome

mel Tzirenberges an demſulven nygen Gaſts

huſe myt Vetallie deſto beth beforget werde

36. Man findet es auch Vittallje geſchrieben.

Vitallier , Vittallier, und Vittallien - broder , war

anfänglich im 14 und 15ten Jahrhundert die Bes

nennung des Soldaten und Landsknechtes. Mit

der Zeit aber wurde mit dieſen Namen ein lüderlis

cher Landsknecht, marodirender Soldat, ein Råu :

ber, it. ein Seeräuber, beleget. P. Friſchs Wors

terb. unter Vitalian . Renners Chron. unter dem

J. 1407. Und wolden den Vitalliern in Buda

jader Lande öhre Schepe tho houwen und ver :

brennen . De Vittallier wehren Serovers,

und deden grauwſamen Schaden . Keno Des

ken , Häuptling zu Broke in Oſtfriesland , ver :

ſpricht den Hanſe: Städten die Vitallien : Brüder

und Seeräuber in ſeinem Lande nicht zu dulden

und zu hauſen , ſondern ſie zu verfolgen und aus :

zurotten . A. 1400 in Sünte Matthies Das

ge : Sck wil und fdal van my laten alle de

to defter en per, old und jung , de ick bet

to deſfer tyd hebbe , unde de ick an mynen

Sloten , unde in mynen Gebeden gheleidet

hadde x .

FETKUTJE , ein gewiſſes wåſſeriges Kraut , Grund:

kraut, Kreuzwurz, ſenecio , erigeron .

FETT, adj. und ſubſt. fett, feiſt, das Fett. Gleich :

ſam fedet, gemäſtet. Von föden , vóden , für,

tern ,
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tern , måſten. Dat di dat Fett waffe! iſt eine

ſcherzhafte Verwünſchung. Dat Fett ſchall di

waſſen : du ſollſt ſchlecht ankommen. Dat Fett

drift baven : wann der geringere mit einem Vor:

nehmen und Mächtigen zu thun hat, dann muß er

unten liegen .

FEUEĽ, I. ) ein grobes leinen oder wollen Tuch , wo:

mit man das Spůlwaſſer von derErden aufnimt.

R.

2. ) ein Halstuch der Frauen .

Fi , interj. pfui. at phy. Gr. Deu . Von fien, haſs

fen . [. FIJND. Dat is nig i un nig fi, ſagt

man von einer Sache, die in ihrer Art mittelmåſ

fig iſt , und weder Bewunderung noch Verach :

tung verdienet.

Fitikan , ,

dich !
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für fi! it. fubſtantive. got is een rechten Fu:

tifan : er iſt ein garſtiger Menſch , der Anſpeneas

wehrt iſt. Dat is een aisken Fitikan : das iſt

ein ſchimpfliches Verſehen. it. ein Schandfleck.

S.

FIDDEL , eine Vettel, ein unzüchtiges Weib.

ſtammer vielleicht von dem folgenden Fidel Ker :

und nichtvon dem lat. Vetula. f. Wachter unter

Vettel und Fidel.

FIDDIK , 1.) Fittich , Flügel, ein Federwiſch. Es

ſcheine: mit Fedder , Feder , verwandt zu feyn.

Gloft. Boxh . Fedach. Notk . Vettach.

2. ) der Zipfel, der Saum an den Kleidern.

Mor.

4 B.
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Mof. XV . 38. Enen bi demn Siddik krigen :

einen ben den Kleidern greifen, anpacken .

Fitje, daſſelbe. R. De Fitje ( Fiddife ) funt em

ſtuvet, he ſchallit Flegen wol latena die Flüs

gel ſind ihm beſchnitten .

Fitjen , verb. mit einem Federmiſch Staub , Spinn:

webe u. d . g . wegfegen . R..

Sla - fitje , Schlagfittich . it. die Zipfel an den Kleidern.

R.

Fidel , eine Fidel , Geige. it Leine ſchlechte Violine,

die von einem Bierfidler geſpieket wird. A. S.

Fithele . E. Fidle. Jst. Fidla. Ber den latet:

nern ifttenſpieler , foris Saiten . Celt. Ffilor , ein Sai..

Fideler , Kroog- fideler , Bierfidler

Fidel - fumfei. f. FUMFEIEN. 1

FidiPSE , eine Müße, ſonderlich eine Weißermůke.

Enem wat up de Fidipfe geven : einem über den

Kopf ſchlagen , Maulſchellen geben.

FIDUM , eine alte Vettel. Ein altes Weib , welches

noch jung tpun will, nenner man ene olde Fis

dum . Von Fidel.

VIE, fümpfiges land, ein naſſer, aber fruchtbarer Ort.

Daher Vie land, welches der eigene Name von

einem Strich (andes an der Weſer ift. Vies

brook und Dove, vie ſind gleichfalls Derter im

Herzogthum Bremen. Dieſe Lånder heiſſen in den

alten Urkunden paludes, and infulæ Bremen

ſis paludis.

FIGE, Feige, ficus. 2. S. Fic , Fic - æppl. Enem

de Figen wiſen : einem droben . it. fich balsſtar:
36

rig
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rig gegen einen beweiſen. Eigentlich : die Fauſt

ballen , und den Daumen zwiſchen den Zeige: und

Mittelfinger ſtecken. Figen uut der Varkens

poorten : Schweinsdred .

Schiet- figen , Dreck, excrementa . Geboret zur mie

drigſten Pobelſprache.

FIJND, Feind. Cod. Arg. Fiand,Fijand. 4. S.

Feond, Fynd. Uit: frånk.Fiant. E. u . Schro .

Fient. H, Vyand. Von dem verbo in Cod.

Arg. fijan : U.S. feogan und fian : Alt frånt.

fien , haffen : Rijnd iſt nichts anders als ein par

ticipium von dieſem verbo. Sprw. GodeWas

re foft Vijnds Geld : wer gute Waare kat, der

þat Zulauf, auch von ſeinen Feinden . Man be:

dient ſich auch dieſes Worts im Fluchen , für den

Teufel, böſen Feind. De fijnd mag mi halen :

der T ** hohle mich. Dat is des Fijnds Ars

fijnds Snaf, u. d. g. das iſt eine

2 * Sache, ein verfluchtes Geſchwåk.

VIEK , 1. ) lange dünne . Maden , wie Zwirnfäden ,

welche ſich bey warmem Wetter , ſonderlich im

Schelfiſch , Kabeljau und andern Seefifchen firts

den.

2. ) der Wurm am Finger, ulcus digitale,

FIKKE , die Hoſentaſche. R.

FIKKELN, Ferklein , porcelli: in unſerer Nachbars

ſchaft. f VARKEN.

FIKKELN, mit der Ruthe ſtreichen , per onomatop.

H. ficken und fickeln . Wir ſagen auch fikfaks

fen , und nennen die Ruthe Fiffak, Fifs

food.

&

beit , des

* *

2
1
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Filen , einen Wind ſtreichen laſſen. f. Vülen unter

VUUL.

FILEN , I. ) feilen, limare. 2. S. feolan . E. file.

Cambr. peillio. File , Feile. 2. S. Feol. E.

File. Eambr. Llif, welches das umgekehrte. Fis
Para

le ift.

2. )

2. ) genau dingen, im Kaufen. S.

Affilen , 1. ) abfeilen .

abdingen . Das Fr. affiler, Drath ziehen, hat

zwar auch die
a des Ubfeilens

und Ubx

wekens ; aber es kommt her von Fil, filum , ein

Faden.

VILLEN. unter VELL.

Filt, ein Filz. 3. S. und E. Felt. K. Vilt. Das

her das lat. filtrum . Von Veli : Cod. Arg.

Fill. Man hat alſo nicht nöthig , es mit dem

Hrn. Wachter aus dem Griechiſchen und tateinis

Es bedeutet bey uns , wie das

: 1. ) ein verwoeyenes diks

kes Gewebe aus Haaren , Werk u . d . gi es per

nun von ungefehr entſtanden , oder durch Kunſt

zuſammen gepreßt. Een Filt Hare: verworrene

Haare. Hood- filt, Hutfilza Daher in Bremen

eine Straſſe den Namen Hood ; filter: Strate

hat. Lufe:filt, eigentlich ein Filz soll Låuſe it.

ein lanfiger Menſch , in armſeligen {umpen .

2. ) ein Geizhals. Ducta appellatio à fimilitudi

ne cum panno Fiz,quæ in utroque eſt tenaci

tas. Machter.

VIEM , 1. ) eine Zahlvon Gundert Korngarbeit. Die

rechte Bedeutung dieſes Worts ſcheint, ein Haws

fen

Hdeu
tſch

e
leite

n
.
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des Verſfans.
Wietiſteren

und Blödſinnigkeit

Fen Korngarben , zu ſenn. Denn beym Friſch fins

det man , daß es ſowol vom Heu, als vom Fiorn

gebraucht wird. Getraid feimen , meta fru

menti : Heu feinen, meta fæni.

2. ) Es wird auch in der Künd Rolle für Fadem ,

Faem, Klafter ( da von Brennholz die Rede iſt )

gefunden.

FIMELN , den Schein einer beſondern Heiligkeit ans

nehmen : doch nicht allzeit aus Heucheler, fondern

aus

des Verſtandes. Uus übertriebener Frdmmigkeit

den Kopf bången laſſen. H. fymelen. Man

vergleiche FUMMELN. Es fommt ganz genau

überein , oder iſt vielmehr daſſelbe, mit dem han:

noveriſchen femelen, hin und her beweget werden,

wanken : daber Femel, ein dünnes leichtes Kleid ,

her gewebet wird. Denn

ein Fimeler hångt den Kopf, wie ein Schilf: er

wanket" im Glauben , lernet immer , und kommt

nimmer zu einer feſten Erfenntniß , und läßt ſich

von allerlen Wind der Lehre hin und Her bewegen.

Fimeler , ein Kopfkånger, Pietiſt.

Fimelije , übertriebene Begriffe und Handlungen , in

Anſebung der Religion und Frömmigkeit, Piett:

ſterey.

FIEN , 1. ) fein, reinlich , wohl gekleidet. Fin iſt ein

celtiſches Wort, und noch in den meiſten europallo

ſchen Sprachen gebräuchlich. Sif fien maken :

ſich puken, die beſten Kleider anziehen.

2. ) fubftant. ein Kopfhänger. He is

Sinen : er iſt einer von den Scheinbeiligen.

das vom Windehiss

!!
! vo

n
de
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FINE MARGRETE iſt bier , wie in Hamb. bey dem

gemeinen Mann, fænum græcum .

Finden, wie im Hdeutſchen . Imperf. if fund, ich

fand. Perf. ik hebbe funden , ich habe gefuns

den. Ben unſern Ulten hieß finden , een Oro

deel finden, auch ſo viel, als : einen Rechtsſpruch

ausfündig machen , ein Urtheil abfaſſen . Stellen ,

wc es in dieſer Bedeutung vorkommt, werden an:

geführet unter Fredeloos, und dem bald folgens

den Fund . Auch in den latein. Urkunden wird

es durch invenire ausgedrückt. 3. E. in einem

Diplom von 1336 : præſidentibus nobis Archi

Ep. Brem, in Synodo generali quæfitum

fuit in cauſa decimarum , inventumque

fuit à religioſo viro Johanne Abbate S. Pauli

& c . Und bald darauf : ſentencionaliter adin

ventum .

Affinden , durch Urtheil und Recht abſprechen. Jok.

Rode in Regiſt. bonot. et jur. Johann van

Luneberg fede , fiene Oldern hadden dat dars

uth gehat, dat wäre ſien Erve: dat wart em

afgefunden , und moſte de 4 gr. nicht mehr

nehmen .

Tofinden , durch Urtheil und Recht zuerkennen.

Concord. Hilleboldi mit der Stad. Bremen , in

der Aſſert. Lib. Brem. p. 744. Ock (cholen up

alle Echtedinge, van negen unſes Ein Heren,

fyne Gerechticheit, dem Vagede van des Raht:

mannen Frohnen tho gefunden werden , ver:

lahren Sud, Herwede fünder Sdwertmas

gen x.

Findung ,

X

63
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Findung, das Urtheil, der Sprudy, ro. von den Fins:

bungslenten abgefaſſet und geſprochen iſt. So fas

gen auch die Hollander Vonnis , ftatt Vondnis ,

das Urtheil. R. im Nachſch.

Findungs - lüde ſind alſo , die das Urtheil ſprechen .

Beſonders bieſſen vor Zeiten alſo zween Raths:

perſonen , oder Bürger , welche ben Hegung eines

Echtedings das Urtheil geſprochen. f. Affert.

Lib . Brem . p. 732. leq.

Fund, 1. ) das finden , die Findung, inventio . So

Funden kamen : eines verlornen Vortheils ge:

wahr werben , etwas zu ſeinem Schaben innen

werden. Dat warſt du frou genbog to Funden

famen : das wirſt du früh genug zu deinem

Schaden erfahren.

2. ) das Gefundene, inventum . Mien Fund heel,

fagt man, wenn man in Geſellſchaft etwas, benmt

Finden, zuerſt erblidet, und ſich zueignet : Es iſt -

mein ! ich eigne esmir ganz zu ! Wenn der an :!

dere die Hälfte davon ſich zueignen will, ſpricht

er : Mien Fund half! Eja , in commune,

quodcunque eſt lucri ! Phædr.

3. ) Infonderbeit das gefundene herenloſe Gut, wel:

ches dem Landesherrn , oder dem Fiſco Heimfaüt.

In des Erzb. Joh . Rode Beſchreibung des Bots

dings , in der i Samml. der Herzogth. Brem .

und Perd. S. 52. frågt der Greve ,

Erzbiſchoft. Sevolmachtigte , den älteſten Swas

ren, oder Geſchwornen , aus der Gemeine : Nu

frag ik di fortant, wat ik hier Scholl tho dehs

Ien (gerichtlich zuerfennen ) mienen Sn. Seren
pon

en o
e
r
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van Bremen tho fienem Lehn , dem Könige

tho ſienem Egen , alle under des Königes

Bann ? Der Geſchworne antw . Wenn ay

wilt , ſo wil ick ju finden , wat recht iß . Go

ſcholt tho dehlen mienen Sn. Heren van Bres

men tho ſtenein Lehne, dem Könige tho ſies

nem Egen , alle under des Königes Bann .

Alſe : Fünde, Sandwürpe, elende Gut; alle

bywendig Gut , ohngeſponnen Gold , und

ohngeſdneden Wand, mienen Gn. Heren

van Breinen tho ſienem Egen , alle under des

Königes Bann . Da man die Wörter : Fún,:

de, Sandwürpe , elende und bywendig Gut,

in den Gloffariis vergeblichſuchet, wollen wir

verſuchen, ſie zu erklären ; wenigſtens dem gelehr:

teu Lefer Aulaß geben, fie deutlicher zu beſtimmen ,

wenn wie es nicht allerdings treffen rollten . Daß

hier von den bonis caducis , von den Gütern ,

die dein Landesherrn , oder dem Fiſeo , verfallen

find , gehandelt werde , ergibt ſich leicht aus den

Umſtånden. Fünde find demnach gefundene Her:

renloſe Güter , welche, wenn ſie nicht geſekmar:

fig, binnen Jahr und Tag reclamiret und abgefor:

dert werden , verfallen ſind. Eswird in unſern

Statuten davongehandelt Ord. 83. welches an:

geführet wird in dem W. Toteen , unter Teen.

Sand-würpe tann zweyerlen bedeuten , einmahl :

Strandgut, was von verunglückten Schiffen an

den Strand geworfen wird : 1. S. Seup -werp,

gleichſam Sea-up- werp. f. Spelm . Gloff. Arch.

ja felbſt die Schiffe , famt der Ladung , toenn fie

ſtrandeten ,

2
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Güter verſtorbener Fremdlingen

ſtranderen , oder den Grund berührten. Welches

fonſt Grunds röring heißt. Wozu auch gehörete,

wenn ein Wagen auf der Heerſtraſſe umgeworfen

wurde , oder einige geladene Güter herunter fielen

u . d. m. Man ſehe das Wort Grund - rörung ,

unter RÖREN. Ferner angeſpültes Land , al

luvio , quæ terram alicujus auget , welches in

der Jülich.Policey: Ordn. Seegen -wurf heißt. ſ.

Friſch unter Wurf. Bendes gehörte dem lans

desherrn . Elende Gut iſt, nach der urſprüngli:

chen Bedeutung des Worts elend, fremdes Gut,

fich in be:

ſtimmter Zeit Niemand angibt: bona albana,

albinagium . Daher heißt das Recht des Landes:

Herrn an dieſelbe in Frankreich Droit d'aubaine,

yor Zeiten aulbaine, ſ. Spelm , v , Albanus,

Bywendig Gut iſt zweifelhafter zu beſtimmen.

Vielleicht ſoll es geſtohlen Gut ſeyn , welches den

Dieben und Räubern abgejaget worden . Bywens

dig könnte ſo viel, als abwendig , bedeuten.

4. ) Ein liſtiger Streich, eine Erfindung. Funde,

Ranke. So kommt es auch vor in den alten Ur:

kunden, und im Reineke de Vos. Die Hdeut:

fchen brauchen mehrFinte:welches das Fr.fejnte iſt,

von feindre , erdichten , ſich verſtellen.

Heren , nije Funde : neue Herren , neue Erfin :

dungen , oder Einrichtungen .

FINGER, Finger. Cod. Arg. Figgr, oder Fingr.

Geichfam Fånger, von fangen . Dat ſmekt,

man ſcholl de Finger daarna liffen : das

fchmeckt vortreflich, leckerhaft. He is bi em Fing

Nije

2

ger
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ger någft den Duum : er hat viel ben ibm zu

ſagen ; er iſt reine zwote Hand. Lange , it.

frumme finger maken : ſtehlen. Man kan

nig Finger in de Afke ſteken , dat de Nabers

nig wetet : man kann nicht das Geringſte vor:

nehmen , das die Nachbarn nicht erfahren ſollten .

Nach der Kinderſprache beiſſen die Finger , von

dem kleinen an gerechnet, alſo : lutje Singer :

Gold : finger: Langelei : Botters likker : Lúss

ken- knikfer. Der Botter: tiffer , oder Zeigefina

ger , hieß bey den alten Sachſen Skyte- finger,

ben den alten Frieſen Scot- oder Scoet -vinger,

gleichſam Schußfinger, digitus ſagittarius, von

ſcheten : 1. S. fkytan , ſchieſſen ; weil man2.
mittelſt deſſelben ehemahls den Bogen oder Urma

bruſt abdrickete. P. Hrn. von WichtOftfr. Landr.

S. 720. 721.

Fingern , mit den Fingern ſpielen, oft mit den Fingern

berühren : z. B. wann man auf der Fldte , oder

dem Clavier ſpielet.

FINKE , wie im Hdeutſchen, 1. ) fringilla.

2. ) membțum virile, E. Finch. 4. S. Finc.

Flas - finke , 1. ) ein Hånfling.

2.) Einen , dem der Bart noch nicht völlig gewach:

fen iſt, nennet man Flas un Fiſele finfe.

Plukkede Finken , ein Gericht von dem übergebliebe:

nen , klein geſchnittenen Pökelfleiſch , welches mit

1) gelben Wurzeln, Zwiebeln , und Effig zugerichtet

wird.

FINKEL-JOCHEN. f. unter FENKOOL.
FINKELBOS
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FINKEL- T8gr , unerlaubte Rante. Vielleicht beffer

Fukels toge, von , Fukeln .

FINNE, 1. ) Finne. Lat. panus, puſtula.

2.) die fleiſchigten Floßfedern groſſer Seefiſche, pin

na ,

Finnig , 1. ) was Finnen hat , als ; een finnig

Swien : puſtulis laborans ſus.

) bösartig , giftig , heftig. Ş . vinnig. Im 2 .

S. iſt fynig , faul, ſtinkend. Entweder von Fing

ne, in Abſicht auf die faule und ſtinkende eiterbaf

te Materie derfelben ; oder es iſt das unrecht auss

geſprochene venienſt, welches oben da geweſen

iſt. Wenigſtens wird es in der Bedeutung oft mit

demſelben vertoechſelt. Ene finnige Kulde: eine

Heftige, ſchneidende Kålte.

Finsen , ſich ſtellen , fich verſtellen , fingere, ſimu .

lare. H. veinſen. Fr. feindre. Renner unter

dem 3. 1532. Sy werden hiruth lichtlis

ken affnehmen undvormercken, mitwat liſtis

gen Tucken , gefinſeden Reden und Schine dat

de arme Gemeinte van einem Deele der 104

verföhret -- werdt.

FINSTER, Fenſter. Bon dem Urſprunge des Worts

f. FENGEN. Der Jumfer eer Brood fteit up't

Finſter,ſagtman von einer Jungfer,wen eine gewiſſe

Hinderniß ihrer Verheurathunggehoben ift , 3. E.

wenn ihre ältere Schweſtern ihr nicht mehr im

Wege ſteben. Uut hogen Finſtern kifen : eine

ſtolze Abſicht baben , die über ſeinen Stand iſt.

Pornemlich ſagt man e $ von einer Perſon, die

ben

1
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ben Erwählung eines Ehegatten über iþren Stand

kinaus denfet. S.

VIOLE , 1. ) ein Veilchen. Blaue Violen : Mers

zen : Veilchen. Gele Violen : Mauer: Veilchen .

Olde Violen nennet man ſprüchwartsweiſe Sa:

? :
was

nicht mehr gilt. Olde Violen rüket nig meer :

von veralteten Dingen , die ißre Annehmlichkeit

verloren Kaben , nicht mehr Mode find.

2. ) Violine. He let Violen ſorgen : er iſt guter

, :

chen , die aus der Mod
e
. gekomm

en
finden

Dinge und läßt feine Sorgen ben fick B

men.

Fips. Aus Spott nennet man einen Schneider Meis

ſter Fips.

FIREN hat hier aue Bedeutungen, welche R. aufzählet.

Nämlich : 1 ) feierlich begehen , celebrare.

2. ) von Urbeit ruhen , feriari, otiari. Ults frånk .

firon , firron. Und Fira, Virro , ein Feiertag,

Feſt.

3. ) den Strick nachſchieſſen laſſen.

4.) einem höflich begegnen , einen ſchonen , ehrert ,

ben guter Janne zu halten ſuchen , Hofiren. Ein

fchmußiges Sprw. haben wir hier : enen firen

as Furt up'n Spoon: alle Miße und Sorg:

falt anwenden , einen bey guter Jaunezu erhalten .

Furt - firen hat diefelbe Bedeutung mit eben erwehntem

Sprw . woraus es auch entftanden. Es iſt alſo!

zu unterſcheiden von dem hamburgiſchen zotenhafs

ten Futt : firen , fich gegen Frauen immer gefällig

bezeigen.

Fire , die Feier, das Feiern, feria . Imuneigentlichen

Sinn
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" Alter, oder in

Sinn wird es eben ſo gebraucht, wie Feſt. Als :

Vele Fire van ( oder uur) enem Dinge mas

ken : eine Sache ſehr þoch ſchågen. Uber in der

Redensart : Sif fire holen : fich ſtolz bezeigen ;

iſt es ohne Zweifel das Fr. fier , ſtolz.

Fier-ekkern , eine Art Eicheln , die etwas ſpåter reif

werden. Von firen in der 4ten Bedeut. Ulſo eis

gentlich , Eicheln , die für die Schweine , auf den

Båumen, bis zum Ende der Maſtzeit geſchonet

werden.

FIRR , was übel riecht und ſchmeckt, etwas faul und

ſtinkend. Es wird von Speiſen , ſonderlich vom

Fleiſche, geſagt, das entweder

der Wärme , oder wegen Mangel des Salzes ,

verdorben iſt. Von firn , 2. S. fyrran, alt,

ůberjährig.

Eirrhaftig , und

Firrig, eben daffelbe. Fot ruft , ſmekt förrhaftig:

es riecht, ſchmedt faul, als wenn es angegangen

wåre. got het enen firrhaftigen , oder firrigen

Smak: es ſchmeckt faul.

Fisel, membrum virile. Von fafeln , ſein Ge:

.r. Fasel. Es kommt über:

ein mit Peſel , nervus bubulus , genitale tau

ri. Fr. la Vife , eine Schraube: le Vis, mem

brum virile.

FISEL -FINKE. Flas - Finke, unter FINKE.

Subeft aliquid obfcoeni, ut videtur.

Fiseln, oft mit den Fingern gelinde darüber fahren ,

und die Oberfläche eines Dinges nur eben berüh:

ren , fågeln , gelinde fragen. Die urſprüngliche

Bedeutung

ſc
hl
ec
ht
e

1
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S.

Bedeutung ſcheint nicht die erbarſte zu ſeyn ,

wenn man es von Fiſel berleitet. Man könnte es

aber füglich zu Faſen , Fåſen , bringen , weil et:

ne Sache durch oftmaliges Berühren ihrer Ober:

fläche, durch Reiben und gelindes Kraken , wol

licht
was forericht wird. Oder man ſchreibe es

füfeln , ſtatt füſteln , von Fuuſt, Fauft. Im

Hannov. fuffeln .

Upfifeln , eine Sache aufmuken , erheben , gröſſer urib

wichtiger vorſtellen , als ſie in der That ift, ver

bis exornare , exaggerare.

VISEVASE , Wiſchwaſch , leeres Geſchwitz Sonſt

fagen wir auch Snik : ſnak.

FISK, Fiſch. Lat. pifcis. Cod. Arg . Fisk . 2 .

Fiſc. E. Fiſh. Fr. poiſſon. Alle vom Celtiſchen

Pysg, und Peſc. Ungefangene Fiſke ſunt nig

good to Diffe: man mußauf nichts , ſo noch

ungewiß iſt, Rechnung machen : die Haut nicht

verkaufen , eße man den Båren gefangen hat.

Van lutjen Fiſken weret de Hekede groot :

die Vornehmen und Mächtigen måſten ſich mit

dem Schweiß und Blut der Geringen . Man

weet nig , of man fiſk edder Fleeff an em het:
Man weiß nicht, was man an ihm bat, man

kann ſich in ihm nicht finden .

Fiſken , fiſchen . Achter den Hamen fiſken : zu ſpåt

is

kommen , wann ein ander den Vortheil ſchon weg

geſchnappet bat. Es kat auch dieſelbeme
beſondere

Bedeutung , welche wir droben dem Worte fans

gen zugeeignet haben . So'pflegt man den Kins

dern
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FLES,

ders weis zu machen , daß die neugeborne Kinder

aus dem Waſſer gefiſchet ſeyn.

Fiſk -oren , Fiſchohren , branchiæ . MitFift, orent

to hören : auf das, was gefagt wird , nicht Ucht

geben, verhören.

und Fiest : benin R. fyſs, fyſt, edel,

lecker : dem nicht gleich viel iſt, was er ifſet: der

nicht alles iſſet oder anrübret, aus Benſorge, daß

es nicht rein iſt. H. Vies. Es kommt das Engi.

foiſty, fuſty, mufzig , von verdorbenem Geruche
damit überein.

FISSE , 1.) ein abgetheiltes Bind gehapulten Garns

von einer gewiſſen Anzahl Fåden ; dergleichen zehn

auf ein Stück gehen. R. Benm Friſch Fibe.

Es.gehörer zur Verwandtſchaft des Worts Fafen,

Fåſen. f. oben.

2.) eine Falte. Das Zeitwort figen beym Friſch ,

heißt nicht allein , im Haſpeln die Abtheilungen eis

nes Ståckes Garas machen; ſondern auch , in

Falten legen : wegen der Uefnlichkett mit einan:

der. In de Fiſſen leggen : in Falten •legen .

Den Mund in de Siſſen teen : den Mund in

Falten ziehen, einen kleinen Mund machen.

Fille - band, FifTel -band, der Faden, mit welchem die

Ubtheilungen eines Stückes Garns abgebunden

werden . ,

Geſträuche, bes

ſonders von Weidenbäumen , welche verhindern ,

daß der Strom nicht mit ganzer Gewalt an dert

Deich ſpülen könne.

FISSELN, eft rein machen , das Haus pußen. Es

Fiffel- roën, in
linows Bindfaden.

wird
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wird von der , bis zur Pedanterie übertriebenen ,

Neigung des Frauenzimmers zum Reinmachen ges

brauchet. Vermuthlich ift es das frequentativum

von fiſeln.

Fiffel-mäken, ein Mädchen , das man zum Reinmaz-

chen hålt, ein Untermådchen , die andern zu helfen .

FIEST, als eine Endung einiger Nennwärter,

Füst.

FIEST, ein leiſer , ſtinkender Wind , flatus ventris

fibilans: oder , wie Catul ibn nennet : ſubtile

et leve peditum . 4. S. Fiſting. E. Fieſt. H.

Veeſt. Fr. Veffe. Sind alle vom {aut gemacht.

Fiften , einen leiſen Wind ſchleichen laſſen, fuppedere .

E. fieſt. H. vyften . Fr. veſſer. lat. veffire.

Fiſter, der Hintere , Poder. $ . Vyſter. In Lauren :

bergs niederſächſiſchen Scherzgedichten S. 89 heißt

es von den Schickſalen der Bücher :

Jan Bokebinder brueckt een Deelto Papa

penklyfter :

Endlick un thom Beſchluth fegt man dara

mit den Vyſter.

FITIKAN . f. unter Fi.

FITJE , Fitjen , Sla - fitje. ſ. unter Fiddik.

VietS - BONEN, türkiſche Bohnen,weil ſieſpåtim Früßs

jahr , bis Viti Tag , noch können gepflanzet wers

ben. Unrichtig nennet man ſie Vieks - bonen .

VITTALLIE. F. VETALLIE.

FITTEN , tadeln. ſ. Fitzen .

VITTER , ein beinahe verafteter mannlicher Lauf:

C

6

name.

FITZEN, feßen, zerbauen, zerbaden . Beſonders mic

der



400 Fix. Fiv. FLA.
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der Kutse Hauen. it. ſcharf mit Worten beſtrafen.

fr. feſſer. H. veſelen . Uutfißen , einen ſchars

fen Verweis geben, ausfilzen . Vielleicht gehöret

hier þer obiges fitten, tadeln .

Fitz, Fitzer , Uutfitzer , Streiche mit der Ruthe.

ein derber Verweis. f . Friſch in Feßer.

Fix, fertig , kureig, promtus. S. 2. S. fus : und

fyſan , eilen. Fir un fardig : ganz fertig. Fir

to Fote: Fir to Bene: Hurtig zu Fuße. Een

firen Junge : ein munterer Knabe. Ene fire

Deren : ein hübſches, munteres Mädchen.

FIVE, fünfe. 2. S. fif. E. five. H. vyf. Cod.

Arg. fimf: welches mit verändertem p in f daſ

felbe iſt mit dem Cell. pemp, pump. Ueol. TTEUTE.

Up ſine fief Ogen ſtaan : hartnäckig ben feiner

teen :

einen gerichtlichen Eid ſchwören . Daar ſchaft du

alle five na liffen : da wirſt du die Finger nach

lecken. Info . Abgeleiteten brauchen wir anſtatt

.

falſchen Meinung beharren . Tweuut fine

des i ein Q.

Fofte , der fünfte. Foftein , fünfzehn. Foftig, fünfzig.

FLABBE , das Maul, ein breites hangendes Maul,

dicke lippen. R. An de Flabben ſlaan : aufs

Maul ſchlagen . De Flabben hangen laten :

perbrießlich und b8ſe ausſehen. Man vergleiche das

E. Flapp , extremitas cujusque rei mollis ac

pendula , quæque ad levem motum ftatim

concutitur. Jun. Etym . Angl. ſub v. Flapp. Bey

den Engle Beißt auch flobby weichlich , gallertens

artig. Die wahre Ableitung ſ. unter LABBEN.

Flab - Inute , ein Maulaffe.

Flabben ,

o
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Flabben , Füſſen , toffeln . Ein pöbelhaftes Wort. Sif

lifken un flabben : 18ffeln , keine Maaſſe im Kupa

ſen zu baſten wiſſen . Man ſagt auch flobben .

FLADDERN, 1. ) flattern , fluctuare , volare cuma

ftrepitu.

2. ) důnne ſcheiffen . R.

FLAG , Flage, die Fläche, planities. R. in Flak.

Gr. rač opos, eine Ebene auf einem Berge.

Uſer beider land ligt in ener Flage : unſer beys

der land grånzet in einer beſtåndigen Fläche an

einander. Ene Flage Landes : rin Stück, oder

ziemliche Långe einer ebenen Landſchaft. Een good

Flag vudder : eine gute Strecke weiter hin. Een

Flag Weges mit gaan : ein Stück Weges mit

geben . Daher

Flakk , adj. und adv. þat hier 3 Bedeutungen , wos

von die benden erſten nur bey R. gefunden wer:

den. 1. ) flach, eben, platt.

2. ) ſeicht, untief. Dat Water is flakk : das

Waſſer iſt nicht tief: Ene flakke Schottel: ei:

ne flache Schüſſel.

3. ) nicht genug gefalzen. De Fiske funt to flaff:

an die Fiſche iſt nicht Salz genug gethan. Eigent:

lich iſt flakk, was weder geſalzen noch füß iſt:

und iſt gemacht vom 2. S. wlæk , lau , was wes

der kalt noch warm ; welches noch jekt in Osnabe :

blak und flak,

bedeutet,

ſo rich im Lande mit füſſem Waſſer vermiſcher

hat.

Flake, in Hamburg Flake, alles was ays Zweigen ge:

CS
flochten ,

:

40

vergleiche unſerbraf98 aber flau heißt. Man
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flochten, und flach iſt (woher es auch den Namen

hat) : zo E. eine aus Zweigen geflochtene Brücke,

Hürde u. d. g. Ein viereckig -långlichtes Flecht:

werkvon zdhem Buſch gegåunet , zur Verfleidung

einer Pilotage , lieberbrückungen ac. zu gebrau:

chen . E. Fleak.

FLAGE , FLAGGE &c. f . unter FLEGEN.

FLAGTE, das Seitenbrett am Miſtwagen. Hanndy.

FLAKKERN. [ FLUKKERN.

FläMSK , flandriſch , und überhaupt, niederländiſch,

þolåndiſch . Flainsken Hering : holåndiſcher

Hering. Een Pund flåmsf: 2. Rthlr. Flámok

uut ſeen , oder : een flåmsk Geſigt maken :

bås und verdrießlich ausfeben.

Flämsk Arve , flämsk Land , hieſſen vor Zeiten ge:

wiſie Länder , welche an Niederländern , mit ge:

wiſſen vortheilhaften Privilegien , ſind eingethan

und zu Meierrechte gegeben worden , um dieſelben

urbar, und aus einem Moraſte zu gutem 'lande

zu machen . Ein ſolches land heißt in den latei:

niſchen Urkunden Manſi Flamingii, Flandren

ſes , und Hollandrici: flamiſche , oder bolländis

fche Hufen. Daßer das Hollerland im Stadt

bremiſehen Gebiete noch den Namen bat. f. HOL

LER -LAND , und NIJE - LAND.

Flämsk Regt , die Privilegien und Vorrechte, welche

die Beſiger folder Länder genoſſen . In einem

Diplom vom J. 1171. heißt es : Qualiter Fri.

dericus de Machtenſtede tam a Domino Bal.

duino, BremenfiArchiep. quam a nobis (Hen

rico Duce Bav. et Şax . ) ſua devotione obti.

nuit
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nuit , ut paludem inter Brinken et Machten

ſtede et Huchtingen , que hactenus omnino

deferta fuit - ( velimus ) vendere quibusli

bet emtoribus, fibi et ſuis heredibus Jure Hol

landrico poflidendam & c. Die Privilegien

ſelbſt folgen in dieſem Diplom . Es iſt hier aber

der Ort nicht , folche anzuführen. P. Haitaus

Gloff. Germ . med. ævi col. 463 . Einige

andere bremiſche Diplomata , die dahin gehören ,

führet der Herr Paſt. Vogt an , in ſeinen Mo

num. ined. T. I. p. 6..

Flären. ſ. FläTERN.

FLARRE , und Flirre, eine breite Schnitte , abges

fdhnittene Scheibe. it. alles, was ungeſchickt breit

und flach iſt : eine breite Narbe von einem Schnitt

oder Hieb. So mennet nian auch

eines Frauenzimmers , welches auſſerordentlich

groß nnd breit iſt, ene groty, oder brede Flarre.

In demſelben Sinn ſagt man auch wol : Dat

Koprůg fit flarrenhaftig. Ben den Schiffleus

ten , die auf den Wallfiſchfang geßen , heiffen

Flarden die Meilen groſſe treibende Eisſchollen,

In Idiot. Ditmarf. und Osnabr. iſt Flarre ein

Lappen,

Flarr -Inute, ein breites Maul. it. ein Schimpfwort

auf einen, der ein breites Maul hat.

FLASS, Flachs. 4. S. Fleax. E. Flax. H. Vlas.

Der Lehnlichkeit wegen , ſowol in den Wörtern ,

als in der Sache, bemerle man das rußiſche

Vlaſs , Wloſs , Haar : ben den alten Franken

Fals.. Und das Fr. Filaſe, ungepechelter Hanf

CC 2 oder

Pa
s Ko

pf
ze
ug

1
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oder Flade: vom lat. filum , ein Faben. Dat

Stro (chonen , un bi Slaſs bakken : iſt ein

Sprw. von einer vertebrten Sparſamteit.

Flaſs -baart , das wolligte Barthaar eines jungen Mens,
Tchen. Ein Jüngling, welcher anfängt einen Bart

ju bekommen. it. der einen flachsfarbigen Bart hat.

Flaſs - beer , ein Schmaus ben den Bauern , welcher

denjenigen gegeben wird , die ihnen etliche Pfund

Flachs bringen.

Flaſs -haar, und

Flafs - kopp , ein Knabe, oder auch ein Mann mit lichte

gelben Haaren.

Fleſſen, flächſen , von Flachs : als fleffen Linnen,

fleffen Saarn. Uneigentlich braucht man es von

Menſchen , für : ſubtil, hoflich , ſchmeichelhaft,

beugſam , demåthig. He kan ſo fleſſen fören :

er kann in ſeinen Reden fittſam und höflich thun :
WE

ſchmeichelhaft feden. Mit dieſer Redensart kommt

überein das weſtphäliſche Flaaffen , einem nach

dem Maule reden. Welches Wort wir auch ha:

ben , wiewol in einer etwas veränderten Bedeu:

tung. ſ. unten. Welche alſo auch, wie es ſcheint,

von Flaſsmüſſen hergeleitet werden. He wurde

ganz fleſten : er wurde ganz demüthig und firre,

er ſpannete gelinde Saiten auf. Im Hanndy . ift:

van fleſſen, was wohl von ſtatten gehet.

FLAASKE , 1.) eine Art Ausſchlag an der Haut, oder
Como

groſſe Blattern , dergleichen 3. E. vom Biß der

Wanzen entſtehen. it. die Blaſen vom ſpaniſchen

Sliegen: pflaſter.

2. ) ein

?

e
n
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2.) ein abgeriſſenes dünnes Stück Fleiſch , Haut

u ., d. g. Dieſe lekte Bedeutung hat auch S.

FLASKE , Flasken -appel, ein Kürbis. Der Uehn:

lichkeit wegen mit einer Flaſche.

Wind - flaske, ein Windmacher, Uufſchneider , tumido

cucurbita ventre.

FLAASKEN, eine Zeitung austragen , ausplaudern .

Daarmit herum flaasken gaan : eine Sache al:

lenthalben herum tragen ,ausbreiten, ausplaudern.

F: oben in Fleſſen unter Flass.

FLASKEN , gelingen, ſich fügen. Dat will nig flas :

ken : das will nicht gelingen. S.

FLATEN - Melk , von flöten . f. unter FLETEN ,

flieſſen .

Flätern , Flären , plaudern , unnüş Gewäſche trei:

ben, und damit ſeinen Nächſten durchziehen ; wie

die alten Weiber und Dienſtmågde pflegen , wenn

ſie auf der Gaſſe , oder ſonſt , benſammen fom :

men . Wir ſagen auch plåtern , obwol nicht all:

zeit in einer ſo verhaßten Bedeuting. Beym S.

heißt es fahren. Das Hdeutſche plaudern , pler

ren iſt nur im Dialekt unterſchieden von flåtern,

plåtern. lat. blatterare. Gr.Qruaçev. 2. S.

fleardian, Narrenpoſſen treiben , unnüße Dinge

reden. E. blurt, unvorſichtig heraus plaudern .

Das Stammwort iſt das celt. Ffladr, ein Plau:

derer , ein Narr. Uut flåren gaan : auf Klåts

ſcherer ausgehen.

Fläter , Pläter , Plauderniaul. Celt. Ffladr. Holt

dog de Flåter : håre doch einmahl auf zu plau:
Derni,

GeflärSe 3
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Flätsk, unflåtig ,ſchmubin

Geflär, Geplauder. Es kommt überein mit dem Hody

deutſchen Geplerr.

Flär-ketel , der Theefeſſel. Weil müffige Leute , ron:

derlich geſchwäßige Weiber, beym Thee, die Zeit

mit unniken Plauderenen zu vertreiben pflegen.

, garſtig. S. Flåtsk fnaf,

ken : oder Flåtsk Túg fraffen : ſchmußige Reden

führen . Flåtsk iſt vielleicht für unflåtsk. Denn

vor Zeiten bieß Flate , 2. S. Whlite, Zier:

de , Reinigkeit. ſ. Friſch. Daber das Hdeutſche

Unflat.

Flät- angel, ein unflåtiger Menſch , Zotenreiſſer, der

ſchmußige Reden führet. P. ANGEL.

FLAU, 1. ) lau , laulicht, tepidus. Vom 2. S.

hleow , hliw , lau : mit Vorfeßung des f. In

Osnabr. flop, flep. S. Im uneigentlichen Sinn,

kaltfinnig im Betragen , in der Liebe 26. nicht,

mehr so eifrig : und von Wagren ſagen die Kauf:

leute , daß ſie flau werden, wenn nicht vieleNach :

darnach geſchiebet, und der Preis der:

.

2. ) ſchaal, vapidus, infipidus . Den Wien lau
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werden ſchaal, wenn ſie laulicht werden .

3. ) kraftlos, ohnmächtig : adv. nämlich wenn die

Lebensgeiſter ſchwinden. He ward Hau : oder

Em ward flau : er fållt in Ohnmacht. Sot keer:

de vor'n flau werden wedder : ich , ( oder ein

ander , ) wåre bald in Dýnmacht geſunken.

Flauigkeit,

Fe
lb
on
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Flauigkeit, und noch gebräuchlicher

Flaute, I. Lauigkeit, Kaltſinn, der Fall im Preiſe der

Waaren.

2. ) Kraftloſigkeit, das Schaal werden.

3. ) Ohnmacht, animi deliquium .

Verflauen , 1. ) in ſeinem Eifer nachlaffen , taltſinnig

werden. it. im Preiſe fallen , feinen Wehrt vers

lieren .

2. ) ſchaal werden, evaporare.

3. ) ohnmächtig werden , deliquium animipati.

FLEBKEN , ein dreyeckiges Låpchen , welches das Fraus

enzimmer und die Kinder vor die Stirn binden ,

ein Stirnband. R. Friſch nennet Flabbe eine

Kindermuke. Vom Engl. Flapp , ein Lappen.

f. Jun. Etym. Angl. Nagt flebken , ein ſolches

Låpchen , fo gegen die Nacht vorgebunden wird.

FLECHTEN, 1. ) Mechten , intexere flectendo et

torquendo.

2. ) um fidh greifen , fich ausbreiten , late ſerpere.

1. von dieſer Bedeutung des Herrn Haltaus Gloſ .

med. ævi, Wir ſagen daßer flechten gaan :

durch gehen, davon laufen .

Flechten , ſubſt. eine um fidh greifende juckende Råus

de an der Haut, lichen , impetigo. Es iſt von.
der 2ten Bedeut. des vorhergehenden Zeitworts.

FLEDDE heißt in unſerer Nachbarſchaft ein Strich

Landes , lo niedriger iſt , als das gewöhnliche

Wieſenland. Ohne Zweifel von Pleten , flieſſen ;

weil es gemeiniglich Ueberbleibfel ſind von vorma:

ligen Stromen, Fleten ac.

FLEGE ,Cc 4
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den : er iſt ein þurtiger Urbeiter . ♡

der geſchwind?

FLEGE , Uutflege, Flegfaam ( ) u. a. m.f.

unter FLIJEN.

FLEGEL, ( n ) ſ. unter dem folg . FLEGEN.

FLEGEN, ( 8 ) fliegen. 2. S. fleogan. E. flye.

Schw . flyga. Die erſte Sylbe dieſes Worts wird,

in den Ubånderungen , durch alle fünfVocalè verån:

dert. Als Præſ. ik flege, du flugft, he flugt, wi fler

get ze. Imperf. if floog. Perf. if bin flagen.

Imperat. flieg. Von einer ſchnellen Bewegung,

und auch von einer þurtigen Verrichtung , ſagt

man : idt geit, as wen't Rugt: es geht im Flus

ge, wie der Bliş Edt flugt em van den Hans

einem,

, ſagt man :idt flugt em uut

dem Munde, as ſchimmeld Brood.

Upflegen , auf fliegen , im heftigen Uffekt auf faþren .

Im beſtigen Zorn, oder bey empfindlichen Schmers

zen , ſagt man : ik mogte up flegen : ich möchte

raſend werden. De fchall daar nig mit upple:

gen : er fou dafür zur Rechenſchaft gezogen wer:ſoll

er roll es nicht ungeſtraft gethan haben.

Ene Sake upflegen laten : eine Sache gehen

laſſen , wie es will: ſich nicht weiter damit bemus

Ben . it. die Nachfrage einſtellen.

Verflagen , verflogen. Verflagener Wiſe : unverſe:

þens, it. unbemerkt. Dat kam er ro verflagener

Wiſe heruut : das ließ er ſich im Reden unver:

Tekens entfallen .

Flage, 1. ) ein verfliegendes Wetter , eine dicke Regen :

Hagel: oder Donnerwolke , welche vom Winde ge:

ſchwind

den

?
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Flaags-wiſe,

fchwind fort getrieben wird , und gleichſam über

uns hin flieget. R.

2. ) eine Fläche, Strecke Landes. ſ. oben beſonders

in FLAG

adv . ben Schichten , von Zeit zu Zeit,

mit abwechſelnden Zwiſchenzeiten , per intervalla..

So wie ben den Flagen dicke Wolfen und heitere

Luft oft auf einander folgen.

Flagge, die groſſe Fahne auf den Schiffen, welche man

zum Merfzeichen , und auch zur Parade , weßen

låßt. Wimpel iſt die lange ſchmale Fahne, die

man nur blos ber feierlichen Gelegenheiten , zum

Staat, fliegen låßt. Flügel iſt die kleine, welche

beſtåndig , oben auf dem Maſtbaum , den Win
d

Jeiget.

Flaggen ,verb. die Flagge wehen laſſen.

Flege , ( s ) Fliege. To fallen , as de Flege in den

Brij : unvorfichtig hinzu gehen, zuplaken. Beers

flege, einer der ſtets in den Bierfchenfen liegt.

Botter:flege, Sommervogel, Papilion. 4. S.

Buttor- fleoge.

Flegel, ( n ) 1. ) ein Flügel vom Gevogel.

2. ) Dreſchflegel, weil er im Schwingen zu fliegen

ſcheint. Fr. Flau. Lat. flagellum .

3. ) ein grober Menſch.

Flieg -up, ein gar zu munteres, wildes Frauenzimmer.

Man ſagt auch Flieg , upſke.

Flog , Flok , heißt alles , was leicht iſt, und ben dec

geringſten luft in die Höhe flieget: Floce, Faſe,

Woll: kocke u. d. g. floccus. Inſonderheit Flock:

federn, Pflaumfedern. Es ſtammet unſtreitig von

flegenCCS
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flegen ab , und nicht von pluffen , wie einige

wollen : obgleich die ähnlichen Worter in den ver:

wandten Sprachen eine andere Ableitung haben

können. 4.S.Flacea. E. Flake, Flock. Jól.,

Floka. Alt: frånf. Flocho. Fr. Eloc, Flocon .

Ital. Fiocco. Im Engl. iſt Floc eine Heerde

Schaafe: und Flokbed , ein Bette mit Wolle ge:

ſtopfet, Matraſ. So ligt as een Flog : ſo leicht

als eine Feder.

Flog -aſke , loderafche, weil ſie ſo leicht iſt, daß ſie in

Geſtalt der Schneeflocken in die Höhe flieget.

Flog -ſide , Flockſeide, ungezwirnte Seide, die ben dem

geringſten Hauch flieget.

Flog -vüer , ein bald verloderndes Feuer init einer groß

in die Höhe ſteigenden Flamme, als yon ange:

zündetem Stroy, Flachs, Reiſern u . d . g. Wir

ſagen auch Flukker : vůer. f. unten beſonders unter

FLUKKERN. Berm Schilter in Glofl. p . 307.

ift Flukfüre, incendium fortuitum .

Flokke, Snee - flokke, Schneeflocke. Wen de Snees

flokken fleget: ben Wintertagen .

Flokken , verb. Flocken machen , flockigt machen , die

Wolle von den Schaafen nehmen. Es wird noch

in den alten Landbriefen gefunden . f. unter Vlü.
fen.

Flogger, Dreſchflegel. Es iſt hier gebräuchlicher, als

oben angeführtes Flegel. Im Er.gl. iſt flog peit:

ſchen,

Flügel, 1. ) die Windfahne auf den Gebåuder und

Schiffen.

2. ) Vorſegungen , oder Zuftleidungen der Ufer eis

nes
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Von jums

Kes Sielgrabens nächſt vorden Sielen : ſonſt auch

Kajen.

Flügel -diek. ſ. unter Diek.

Flugge, 1. ) flück , gefiedert, plumatus.

gen Vögeln , die ſchon vollig gefiedert ſind , daß

fie anfangen auszufliegen , ſagt man : Se ſunt

flugge. E. fledged. H. vlugge.

2. ) munter, aufgeräumt. Flugge uut feen : muns

ter ausſehen. Ene Flugge Deern : ein aufge:

wecktes Mädchen. Ene Flugge Farve: eine kos

he Farbe, ein ſchönes Colorit.

Flugten , flüchten , fliehen . 2. S. fleon, E. fly .

Daß dieß Wort von flegen , fliegen , abſtamme,

braucht kaum erinnert zu werden ..

Flugtern , laufen , als wenn man flieget. Uut dem

Huſe flugtern : aus dem Hauſe fließen. S.

Flugt, 1. ) die Flucht, fuga.

2. ) der Flug, das Fliegen, volatus. Vagel uut

der Flugt ſcheten : Vogel im Fluge ſchieſſen .'

Ulen : flugt. ſ. unter ULE.

3. ) ein ganzer Trupp bey einander fliegender Vögel,

ein Schwarm . Ene flugt Duven : ein Haufe

fliegender Tauben.

4. ) die Flügel an der Spule eines Spinnrades, wel:

che mit Hafen verſehen ſind , über welche der Fas

den auf die Spule läuft. S.

5. ) die Richtung einer geraden linie, an einer Mau:

er , Stacket u. d . g .

Uutflugt, Uusflucht, das Husfliegen. got is fine

eerſte Uutflugt: es iſt ſeine erſte Reiſe von Hans1

ſer it. der erſte Ausgang nach der Krankheit.

Flugtsk ,

j
e
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Flugtsk, flüchtig. Flugtske Peerde: flüchtige Pfers
de .

Feld - flugter, Tauben, die igre Nahrung auf den Fel:

dern ſelbſt ſuchen .

Vorfluchtig, flüchtig , auf der Flucht begriffen . JftVorfluitet. Es kommt unter andern vor in der Eens

dracht.

Fluks, oder beſſer Flugs, alſobald , gleich . Gleichram

flugsweiſe. Loop flucks : lauf geſchwind, curri

culo percurre.

FLET , ſchmeichelhaft. S.FLOI.

FLEMMEN , aufſchneiden , pralen . E. Flam , und

Flim - flam , ein Mährlein , Gedicht, Uusflucht.

Flemboks, ein Aufſchneider, Pralhans.

FLENNEN, weinen , den Mund zum Weinen ziehen .

Notker: Flannen , ora contorquere.

FLENTERN , eben daſſelbe mit Fladdern in der 2ten

Bedeutung. Wat to flentern innemen : et:

was zu purgiren einnehmen .

Beflentern , beſcheiſſen.

Flenter - koken , 1.) Sirup : Kuchen. Welche aus

Scherz ſo genannt werden , weil ſie den Leib öfs

nen , auch wol einen Durchfall erwecken .

2.) ein dünner breiter Dreck , ein Kuhfladen .

FLEREN , Fletern ( n ). S. Flätern.

FLEESK , Fleiſch. Sprw. De roh Fleest kauet,

den doot de Kinnbakfen weh : auf einen , der

eine Sache unternimmt, deren Schwierigkeiten

ſeine Kräfte überſteigen .

Fleesk -hauer, Fleiſcher , (welches aus Fleiſchhauer

zuſammen gezogen iſt ) Mekger , Schlächter .

Stat.

4

1

a
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Dat hebben will tho ſiner Koft, he ſchall

daben , der es gern båtte für ſeinen Tiſch , der

Stat. 84. Sofft ein Vlerkhowere Qwick,

dat men eten mach , ſteit ein Vorgher darby,

de

dem Vlefthowere geven res Penninge, is de

Koep minnere wenn eine Mark : taufet ein

Fleiſcher Schlachtvieh, und es ſtehet ein Bürger

foutpour

dem Fleiſcher 6 Pfenninge geben , wenn der Kauf

feine Mark beträgt.

FLESSEN gaan , durchgehen , davon laufen . Etwa

anſtatt Flechten gaan. ſ. oben..

FLET, eine jede der benden Seiten oben im Bauers

hauſe, welche mit Fenſtern erleuchtet ſind , etwas

reinlicher gehalten werden , und wo die Betten

find. Schw . Flet, ein Bette. Wir nennen dies

fen Ort des Hauſes auch die Howand. In Os

nabr. Flötte. S.

FLETEN, (e) , flieſſen. 4. S. fleowan und fleotan .2.

E. flow , fleet. H. vloeyen , vloeden , vlie-"

ten . Fr. floter. Schw. flyta. Wir conjugiren

in Præſ. if flete, du fluſt, he flut: wi fletet it.

Imperf. if flood. Perf. if bin flaten. Impe

rat. Fleet. Mit enein ſinken und fleten , leven

und ſtarven : lieb und leid mit einem ausſtehen ,

ben ihm leben und ſterben. Renner.

Fleet , 1.) ein kleiner Bach , der das Regenwaſſer

aus den niedrigen Gründen abführet. In Hamb.

heißt alſo ein ſchifbarer Kanal, der durch die Stade

gehet. R. In unſerer Nachbarſchaft iſt es auch

ſo viel , als Deep , Subſt.

2.) eine Flitte, ein Laßeiſen. Fleet und Flitte kón:

nen
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nen nicht als zuſammengezogene Wörter von phle

botomum angeſehen werden , da ſie ihren unge:

zweifelten deutſchen Geburtsbrief ben ſich fübren,

und das Blut flieſſen laſſen . Flix , Pfeil ,, iſt

mit dieſem Worte verwandt, Dat Meſt ſnit

as een Fleet : das Meſſer ſchneidet wie ein

Scheermeſſer.

3. ) das

R. Der Holländer nennet auch das zum Herings

fang gehorige Geråthe alſo.

4.) eine gewiſſe Ure Fiſche. Bergleiche PLITE.Art

Flete , ( m ) 1.) ein Fluß, rheuma.

2. ) Im Hanndy. Jeißt Flete auch der Fluß der Weis

ber, menftruum . Und böſe Flete , der Durch

lauf, Ruhr, fluxio alvi, it. fluor albus.

Fleetsk , der oft mit Flüſſen geplagt iſt.

Befleten , umflieſſen. Beflaten Land : mit Waſſer

umfoſſenes land, eine Inſel.

Verfleten , verflieſſen. Verflaten, verfloſſen , vergan:

gen. In verflatenen Tiden : in vorigen Zeiten.

Flood, die Flut. Goth. und 4. S. Flod. Die Enge,

länder , Dånen und Fsländer ſchreiben , wie wir ,

Vloed. Koopmanns Good is Ebb?

un Flood : der Reichthum eines Kaufinanns iſt

unbeſtåndig, nimmtbald ab , bald zu. Na huy

gen Floden kamet lage Ebben : vom groſſen

Glück iſt das Unglück nicht fern .

Averflood , Ueberfluß. Averflödig, diberflüßig.

Spreng - flood. ſ. Spreng - tied, unter TIED,

Storm- flood , ein durch Sturm, bey gewiſſen Winden ,

höher als gewöhnlich aufgetriebene Flut.

Toflood ,

Flood
you

S
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Toflood , Zufluß.

Vörflood , der erſte Unlauf des Flutſtroms.

Flood - bedde iſt beym Deichweſen eine bekleidete Hdhe,

worüber das Waſſer ohne Schaden wegfallen kann.

Flojen , verb. fluten. Sot flojet al: die Flut kommt

fchon . Upflojen , daſſelbe.

Infloinig , adj. und adv. nennet man im Oldenburgis

fchen eine Brake , wo das Waſſer ein- und allss

låuft.

Flot, ſubſt. die Sahne der Milch, weil ſie oben ſchwim :

met : oder weil man ſie abflieſſen läßt. 4. S.

Flete. f. Flöten in der zten Bedeutung.

Flot, adj. 1. ) auf dem Waſſer treibend, ſchwimmend.

Fr. flottant. E. fleating. R. Dat Schip flot
)

maken : das Schiff vom Strande, oder von ei:

ner Untiefe, ins Waſſer bringen . Flot gaan las

ten , und Flot leven : Darauf los zehren , lucker

leben. Hr. Strodtmann , im Nachſchuß, iſt der

Meinung, diefe Redensart kåme her von Flot ,

Sahne : da ſie doch ohne Zweifel bieber geboret,:

und ſo viel ſagen will, als : in Wollüſten ſchwims

men. Enen flot krigen : jemand zu einem Ge:

werbe , oder Geſchäfte, willig machen : auf die

Beine bringen.

2. ) untief, flach. De Schottel is to flot: die

Schüſſel iſt zu flach , nicht tief genug : nämlich

weil die Feuchtigkeit leicht abflieſſen kann. Dat

Water is hier man flot: das Waſſer iſt hier

nicht tief.

Flöte, ( os ) Fidſſe, rates : ſowol die aus einer Men :

ge Balken , und Zimmerholz , beſtehen, als auch

Fleine
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kleine ſchwimmende Brücken, auf welchen man an

einem Fluffe Welle u . d . g . ſpület, Waſſer ſchds

pfer 2. R.

Flöten , ( 08) 1. ) Ridſſen , machen , daß etapas einflieſ:

fet, infundere, inſtillare.

2. ) flieſſen machen , zu Waſſer verfahren , wegbrins

gen : inſonderheit, Holz Alofſen. In unſern Stas

tutèn wird floten und varen oft zuſammen gefüs

get : und von fahrender Habe, Mobilien gebrau:

shet. Ord. 37. Sowor ein Mann borget

ein Dinck vor Richte to bringende, dat men

vloten unde varen mach, idt fyn Perde edder

Queck, dat varende Have fu), de ſchall iðt vor

Richte bringen , als he dat borget hefft. Ord.

51. Hefft ein Borger Pandean ſinen Wes

ren, de men vloten unde voren mad ), vor ſinen

Weddeſchatt c. f. auch Ord. 70.

3.) die Sahne von der Milch abnehmen. E. fleet

the Milk. Sprw . De mit dem Mule fiðtet,

moot mit dem Eerſe bottern : wer nicht ſparet,

der hat nichts.

Afflöten , abflieſſen laſſen . Die Sahne von der

Milch abſchöpfen. Es wird hier nur von Sahne

gebraucht. Melk afflöten : die Sahne von

der Milch nehmen . Daher

Flaten oder Afflaten Melk , Milch , wovon die Sah:

ne abgeſchöpfet iſt. In Friesland und Osnabrück,

Flöte -Melk .

Flot -holt, Floßholz Holz, daß gefloſſet wird. R.

Flot - verdig , und Flot - vorig , reiſefertig zur See,

der unter Seegel geben will. Das erſte iſt von

verdig,
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verdig , varðig, fertig : das zweite von värent,

Es iſt veraltet: und komt in unſern Sta:

vor , Ord. 81 . In den altent ſtadiſchen

Statuten benmi Pufendorf Obf. jur. univerf.

T: I. App. p. 16g, wird dieß Wort alſo erklå:

ret : Dit heet Vlotvoricheyt, fo well uſe

Borgher umme ſine Kopenſchap, unde nicht

umme ſine Schuld to vvrderende, varet to

Vlanderen , ofte to Engelant, ofte to Sdjot:

lande , ofte to Norweghen. So welc oc uſe

Borghere willen polegrimare (wallfahrten ) avet

Mer ofte to Sunte Jacope, ofte to unfer

Vruwen to Redremedurt, ofte to Righe uppe

dat neghefte ic. wovon nachzuſehen Jac. von Mel

le de Itin , Lubecenfium facris ; und P. im

Hannov. Mágázs 1764. S. 13 .

FLEUTE hat hier alle die verſchiedenen Bedeutungen ,

wie in Hamburg Wir haben auch alle Redens:

arten , die R. angemerket hat.

It) eine Flöte , Pfeiffe. E. Floite, Flute, Fr. Flus

te , Fleute. Span. Flauta. Jtale Flauto.

Etwa vom Lat. flare, flatus.

2.) ein Trinkglas mit einem langen zugeſpigten Kelche

3.) eine Art dreymaſtiger Kauffahrer : Schiffe mit eis

nem ſchmalen Spiegel. E. Flyboat. Fr. Flibot.

H. Fluytſchip.

4.) Metaph. füſſe Lügen , Teere Verſprechungen.

Fleuten , auf der Fløte ſpielen , pfeiffen. Agter nå

fleuten : das Nachrekeit gaben. R. Fleutert

gaan : durchgehen, weglaufen. Man vergl. hier

das Engl, flout, serſpotten , verlacheni, eludere.

gr
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gk will- di wat fleuten : ſagt man , wenn man

eine ſchmukige Sache mit ehrbaren Worten aus:

drücken will : ich will dir was anders thun. gk

fleut daar wat in : ich ſchiere mich den Henker

drum , ich frage nichts darnach . Datmoot men

man fleuten : das muß man nicht laut und of:

fentlich ſagen , wo man nicht in Ungele
genhei

t

kommen will.

Fleutjen , daſſelbe : ſonderlich bey den Bauern.

FLIJEN , 1.) ordenti. legen , an gehörigen Ort ſtellen ,

componere. In einigen Dialekten flegen , flis

gen : gleichwie wir auch das g haben in den ab:

geleiteten Flege , flegſaam . Im uneigentlichen

Sinn hieß es vor

Seitenauch
ſo viel

als : beyle
:

gen ; eine
Streitigkeit

ſchlichten

. S. Friſch
in Fle:

gen.

2.) puken ,zieren . Benm R. Fleyen.

Flege, ( n ) der Schmuck , Puk ; inſonderheit der

Kopfpuk des Frauenzimmers. R.

Flegſaam (n ) , adj . und adv. was ſich zum Puß

ſchicket, was wohl låfſet, und eine Perſon zieret,

zierlich. Dat Kop tůg is flegſaam : oder ſit

Flegſaam : der Kopfpuk zieret eine Perſon, iſt mit

einem guten Geſchmack eingerichtet.

Afflijen, Hausrath und andere Sachen , welche in

der Höhe ſtehen , herunter nehmen.

Beflijen , auspuķen , poliren , zierlich bearbeiten , bes

hauen , und dadurch die rechte Geſtalt geben .

Dat Land good beflyen : den Acker gut bearbei:

ten : und zwar nicht allein zum Nuken , ſondern

auch für das Auge.

In -
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Inflijen , 1.) einkramen , einpackert , die zur Schau

gelegten Waaren wieder einnehmen. R.

2. ) eine gute Portion Speiſe zu ſich nehmen , ſtark

effen . R. im Nachſch .

3.) Sik inflijen : fich einſchmeichelt .

Naflijen , aus dem Wege råumen was ein ander

plump und unordentlich hat ſteñen laſſen . Völlig

auspußen , was ein ander halb vollendet verlaſſen

hat. ſagt auch narakken : Doch dieß
Puso ?

mehr von einer ſchmukigen Urbeit.

Toflijen , beſudeln , unſauber machen . R. Sonſt auch

toraffen . Wo dat Varken ſif to flijet het !

wie ſich der Schweinigel beſubelt hat !

Upflijen , ordentlich aufſtellen . it. aufpußen , bent

Schmuck anlegen. R. De Bruut upflijen :

die Braut am Hochzeittage ankleiden : inſonder:

heit, den Kranz aufſeken .

Upflijerske, eine Pukmacherin. In Hamb. Flegemas

kerſche.

Upflege, ( n ) der Kopfpuß eines Frauenzimmers : bez

ſonders einer Braut:

Uutflijen , I. ) zur Schau auslegen , wie z. É die

Kråmer ihre Waaren . R.

2. ) Sif uutflijen : übermäſſigen Kleiderpuß ang

legen. Wo dat Minst fik uutflijet het ! mart

ſehe doch den Staat, den dieſes Weib mit ihre

Kleidung macht !macht! Sonſt heißt ſif uurflijen auch

ſo viel, als: ſich zur Schau ſtellen und wird

vom Frauenzimmer geſagt: geboret aber zur erſtent

Bedeutung

/

3 ) in
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3. ) in harten Worten ausfahren , einem die Wars

heit ſagen . R.

Uutflege , ( n) ein wunderlicher und nårriſcher Klek

derpuk. R.

Wegflijen , ordentlich wieder an ſeinen Ort bringen ,

aus dem Wege räumen.

FLIK -FLOJEN. f. unter Flot.

FLIKKE, ein Flicke, Fleck, Lappen , ein Stück. In

Hamb. Flak. Vergl. oben unſer Flag : und.

Plaffe. Een Flikken Spek : eine Speckſeite.

U. S. Flicce. E. Flitch . Junius in Etym .

Angl. unter Flitch , bemerket, daß die U. Sach :

ſen Flyhte einen Flicken nennen , und will, daß

das E. Flitch davon abſtamme. Nach Stat.

23. hat ein Vater , der mit ſeinem Sohn theilen

will , unter andern voraus, alle Flicken , den de

Høvede afgeſneden fint. In lübeck heißt Flif

goos, eine Kalbe geräucherte Gans.

Flikken hat zwo ganz wider einander ſtreitende Bes

deutungen. Uls 1. ) ir Ståcke zerſchneiden , trens

nen , zerbrechen , in Stücken fchlagen . Dån.

flecke. Potte flikken : irdene Töpfe zerbrechen .

2. ) Stücke zuſammen ſeken , einen Lappen anſeken ,

wieder ganz machen , ausbeſſern. H. flicken.

Schw . flicka . Dieſe benden widrigen Bedeutun :

gen laſſen ſich ſehr wohl aus obigem Stammworte

erflåten ; da es eben ſo natürlich iſt, daß flikken ,

Stücke zuſammen feßen , bedeutet, als Stücke

trennen .

Flik - hering , ein geräucherter Hering , der am Rücken

ar
a

in



Fli. 421

in die lange aufgeſchnittent iſt. In Hamb. FlåfyLånge

hering . R.

Achterflikken , fubft. eine Sohle , oder ein Flicken

unter dem Abſatz des Schuhes. Wenn einem

Mädchen Trinkgeld für ihr Laufen gegeben wird,

ſagt man : daar kón ji een Paar achterflikken

vor maken laten .

Achterflikken, verb. Sine Schoe achterflikken

laten : neue Flicken unter die Abfäße der Schuhe

legen laſſen.

Ketel -flikker. F. KETEL.

Oold- flikker, ein Schuhflicker, der alte Schuhe flik:

ket. Im Scherz, ein Urzt, ſonderlich ein Wund:

arzt.

Püſter - flikker. ſ. PÜSTER.

FLIKKERN , glänzen. Man ſagt aber richtiger flinkern

und flunkern : von FLINK. Vergleiche auch
FLUKKERN.

Flinder , Flinderken , ein altes Bremer 4 Grotex4

Stick : dergleichen geringe Leute ilrem Prediger

zum Brichepfenning zu geben pflegen. Hr. Friſch

im Wörterb. unter Slink ſchreibt dieß Wort un:

recht Flinrich. Ben den Frtéſen þeißt Flinder

ein 3 Stüber : Stůck , welches im Wehrt mit 4

Groten infers Geldes überein kommt. E. Flin

ders, Stücke, Biſfen. Im Grunde iſt dieß

Wort wol daſſelbe mit dem Hochdeutſchen Flitter,

dünne, glänzende Bleche von allerhand Figuren,

die man zum Puß gebraucht : weil dieſe Münze

fehr dinne und breit, und den Flittern ähnlich

iſt. Daher iſt mit Einſchaltungdes n Slinter

undDO 3
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dic Uugen fållt

and Flinder worden. Deswegen heißt ein Flittera

macher 'in Nürnberg gemeiniglich Flinderlein

Sdláger: und in Hamburg iſt Flinter : ſtaat,

Flinter: flege das , was wir Flitjena ſtaat nena
neli.

LINK, 1. ) die erſte Bedeutung, die aber hier nicht

mehr im Gebrauch iſt, iſt glänzend,bell. Esiſt

alſo daſſelbe mit blank : weil b und f oftmit eins

ander verwechſelt werden.

2 ) Wir brauchen es noch von allem , was wohl in

, hübſch . Ene flinke Deern:

ein hübſches , munteres , oder auch wohlgepuktes

Mädchen,

3. ) Auch von einem jeden Dinge, das in ſeiner Urt

fertig und geſchickt iſt zu ſeinem Gebrauch und

Endzweck. De Safe geit flink: die Sache geht

gut von Statten .

Flinkern , glänzen , in die Augen ſcheinen . Wir ſagen

ſonſt auch blänken, blånkern. Auch wol fluns
fern .

Flink - ſteerten , allenthalben herum laufen , ſich ſehen

laffen , ſonderlich in einem Flitterftaat , wie die

buhleriſchen Weibsperſonen . Vergleiche Blanks

ſteerten

FLINSEN , Schnißlein, oder kleine Sappen vom Tuch

oder linnen , welche ben dem Zuſchneiden abfallen ,

und die man zu keinem Gebrauch aufheben kann.

Die Schneider pflegen zu ſagen : if hebbe'r nig

- ein

ferlein zurück beßalten. Es kommt ziemlich übers

ein mit Flüfen.

FLIRRE ,

een Flinſen van beholen : ichbabebelhor
nig
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FLIRRE iſt daſſelbe mit Fiarre. Ditmarſ Flirr,

ein kleines dünnes Stůd . Man braucht es Ver:

achtungsweiſe : Wat ſchall de Flirre ? wgs,.

foll mir das dinne Schnittchen. Im Hanndy..

þeißt Flirre, ein Hirngeſpinſt, Grille.

FLIRR -OGE , ein triefendes , oder ſonſt ſchadhaftes1

Auge. Bey . den Engl. heißt triefåugig blear

eyed .. Es hat mit dem vorhergehenden Flirre

nichts gemein : fondern es iſt nur in der Ausſpra:

dhe unterſchieden von Blarr oge, Bleer : oge

und Plier- oge, welche in der Bedeutung überein

kommen. Se hebt em een Flirr, oge ſlagen :.

ſie haben ihm das Auge braun und blau geſchlas

gen. Wir ſagen daher auch Slirr, ein Schaden,

oder eine Krankheit am Flufie,

up't

Oge vebben : ein ſchadhaftes Unge Gaben.

FLISEN. P. FLÜSEN.

FLIET., Fleiß. H. Vlyt. Ult: frånt.Fliz.

Flitig , adj. und adv. 1. ) Friſſig, arbeitſam , mit

Fleiß, gefliſſentlich. limme unſer Bede utid

flitiger Anſking willen . ſ . ANSKING.

2. ) der ſich oft irgendwo einfindet : frequens.

Beffiten , beffciffigen. Befleten , befliſſen .

FLITE, ſubſt. was in einer ununterbrochenen Fläche

fortgehet. Es wird nur vom Lande gebrauchet :

dat Land in ener Flite. Es ſcheint von Pleten,

flieffen , abzuſtammen. Oder, da es eine an ein :

ander Kangende Fläche bedeutet , die auf einen

Blick in die Augen fällt , ſo könnte es füglich ab:

DO4 zuleiten

oder vom Schlage, "ge, es ſey vone
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weil man von der Kleidung gern auf das

zuleiten fenn von dem alten wlitan , litan , jet

laten , anſcheinen , das Anſehen haben , in die

Augen fallen . Wir ſeken mehrmahls ein W vor

V

wird,

FLITJE, Flütje, eine junge Frauensperſon , die in

einem flatterhaften und in die Augen fallenden ,

weer doch kahlen Kleiderpuß aufgezogen kommt.

Gemüth ſchlieſſet , fo nennen wir auch ein Frauen ,

zimmer , welches gegen das andere Geſchlecht eben

nicht unerbittlich iſt, eine Flitje. Ohne Zweifel

iſt es von fluttern abzuleiten . Man vergleiche

das Hochdeutſche Flitter , und was oben , unter

Flinder , geſagt iſt.

Flitjen - ſtaat, ein Flitterpuk, der ſtarkins Auge fålt, aber

wenig wehrt iſt. In Hamb, Flinter ſtaat. In lů:

beck Flidder flege, und Slidder-ſtaat. Einige nen :

Sukſtrater:ſtaat, von einer Gaſſe

in Bremen , die Buk - ſtrate , oder eigentlich

Bugt- ſtrate.

FLITZE , I. ) ein Flitſch , Pfeil, A , S , Fla , Fr.

Fleche, H , Vlits. Im Engl. heißt fledge, ge;

fiedert. Die verſchiedenen Ableitungen dieſes Por:

. Am bequemſten kañ es von files

ten , flieſſen , wie ein Strom fortſchieſſen , abftamen,

2.) ein raſches jungęs Weib , welches das ehrbarſte

nicht iſt , eine gepußte Buhldirne. Man verglejs

che obiges FLITJE,

Flitz -bagen, Flitſchbogen , Armbruſt. R.

Flitzen-ftaat, iſt daffelbe, was Flitjen - Ataat.

Flitzen

1

nene
s
ha ?

tesſindca.
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Flitzen - kramer, ein Galanterie: Håndler.

Flo , Floh , puļex. 2. S. Fleo , von ihrem Zeit:

worte fleon , fliehen , entwiſchen. E. Flea. Ve

rel. in Ind. Flo , Sprw. De mit Hunden to

Bedde geit , freit mit Floen up : wer ſich mit

Lüderlichen Leuten zu gemein machet , der hat

Schimpf und Schaden davon. Enen Saf vull

Floe waren : unmögliche Dinge unternehmen :

beſonders deutet man damit das beſchwerliche

Amt an , auf junge Leute , und mannbare Tochter,

Ucht zu haben.

Flöen , auf die Flohjagd geßen. Sif floen ; ſich ode

Flobe abſuchen .

Flo - bokſe , eine Mannsperſon, die viel Flohe gat, obec

ſich oft über die Flöhe beklaget.

Flo -dak , im Scherz, ein Pelz, ein warmer Mantel.

Flo - fotzę, sin póbelhaftes Schimpfwort auf ein Frau:

enzimmer , das von Floßen geplaget wird. it. auf

einen weibiſchen Mann,

Muller - flo , im Scherz, eine {aus,

Flood, Flot , 4. a . m . ſ. unter FLETEN,

Fiog , und FLOGGER. ſ, ,

Flor, ( ein Dopellauter ) oder Flei, ſchmeichelhaft, ge

meiniglich im böſen Sinn, für: übertrieben oder ver:

ſtellt freundlich und gefällig, inſidioſe blandiens,

H, vlejen , ſchmeicheln. Ohne Zweifel iſt floi

verwandt mit den alten Ploien ( f unten ) , E.

to flow , und dem H. vloeyen, flieſſen. Alſo

würde es die Eigenſchaft anzeigen , wodurch einer

ſich unvermérkt in eines andern Herz ſucht ein:

zuſchleichen, und gleichſam einzuflieſſen. Welche

DOS Metas

V
e
n
t
e
r
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L
E
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E
N

3
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Metapher auch in andern Sprachen gar gewöhn:

lich iſt : z . E. ber den lateinern affluere, und

influere in animos, ſich einſchmeicheln .

Affluit incautis infidiofus amor.

Qvid.

Undere leiten es her entweder vom H. vleien ,

ſchmeicheln , oder von unſerm flijen ( welches eis

nige fleien ſchreiben ), zieren , ſich auspugen : aber

woher kommt alsdann das o in den abgeleiteten

flojen , fik flojen ? Lieber laſſe man floi und

fiei zwey Wört
er

von verſc
hiede

nem

Urſp
rung

e

fenn , die aber eines and daſſe
lbe

bedeu
ten

. Leib
n

.

in Chau
cic

. p . 42. flie , freun
dlich

: ffiod Sca
n

dis amab
ilis

. Wir ſagen : dat is floi War
k
,

von Perſ
onen , die ſehr freun

dlich und ſtebk
oſend

gegen einander find.

Flojen, Flik - flojen, fuchsſchwången , einen nach den

Maule reden . Beſonders, durch übertriebene

Freundlichkeit, zu eines andern Nachtheil, fich

ben jemand einſchmeicheln. R. In Weſtphaten

ſagt man an einigen Orten flonken.

Verflikflojen, einen anſchwärzen , der Geftalt , daß

man ſich an deffen Statt in Gunft felet:

Flik - flojer, Flik- flojerske, Schneichler, Schmeich:

lerin, ein Augendiener. R.

Floi- ſtraken , fuchsſchwänzen , ſchmeicheln. Von firas

ken , ſtreicheln .

Floi- ſtraker , ein Fuchsſchwänzer.

FLOIEN, Flojen , flieſſen . it. im Ueberfluß da feyn.

E. flow . Sy vloeyen , lat. fluere , affluere.

Rein. de Pos, 2 B. 7 Kap.

Dar

9
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Dar was to Hove mannich Sand :

De Spyſe vloyede unde de Dranck.

FLOK, Flokke. ſ. unterFLEGEN,

FLÖKEN, und Flokken , fluchen , ſchworen , mit eis

nem Eide becheuren. He ljet idt fiokket, oder

He flokkede darup: er hat es mit einem Schwur

bekräftiget. Steen un Been floken : mit Vers

wünſchungen berheuren : etgentlid), ivünſchen , daß

man ein Bein ( etwa an einen Stein ) zerbreche,

nicht die Wahrheit rede , Mag't flos

ken : ich wolte darauf ſchwören. Dat hebb if,

mag'f floken , vergeten : das habe ich wahrlich

vergeſſen .

Verflöken, Verflokken, 1. ) einem fluchen , den Fluch

winſdren, zum Teufel wünſchen , exſecrari, de

vovere , male precari, Dé Perfiðfeden ; die
De :

Verfluchten . Sine Sele verflolkem : feiner

Seelen Seligkeit zum Pfande regen . it, einen fala

fchen Eid ſchwören .

2. ) verſchwören , durch einen Eid , durch eine Vers

wünſchung geloben ., etwas nicht mehr zu thun .

Dat Supen verfloken : Heilig angeloben , nicht

mehr zu faufen.

Flook , 1. ) ein Schwur, Eid , Berwünſchung , der

Fluch : fenfu activo,

2. ) der Fluch: fenfu paſſivo. Die Empfindung,,

oder die traurigen Folgen des Fluche. In benden

dem Sprm ,

DeFloof het enen goden Sinn : woor he

uutfaart,

Flu
ga

Bedeutungen wird es genommen .
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uutfaart , daar Faart he wedder in : der Fluch

feblet nicht, er trift den gottloſen Flucher felbſt.

FLOKKE UND VERDE wird in den ſtadiſchen Stat.

VII. 13. gebraucht, anzuzeigen , daß gewiſſe Per:

ſonen an einer Sache Theil neumen : gt neIt

mach nien Man dhen andern vertughen umme

Slage mit dhen Luden , dhe mede an Plocke

unde an Verde , unde an der Vechtinge wen

ſen hebbet

FLOOM , trübe. In Osnabr. auch flohm . S.

Chytr. wlom. Es iſt daſſelbe mit gluum , wet:

ches nachjuſeben iſt.

FLOMEN, I. ) Fiſchſchuppen.

2. ) das Nierenfert der Schweine : wie auch das

Schmalzfeet in den Gänſen , Hünern und Fiſchen.

R ,

Flömen , 1. ) die

R. Wir ſagen hier auch ; dat

is een harden Siſk to flömen : doch mehren:

theils von einem halsſtarrigen Menſchen , welcher

fich mit Mühe zur Vernunft und Billigkeit der

quemet.

2.) tråbe machen. S. Dieſe Bedeutung iſt von obi:

gem floor . He het kien Water flómet , iſt ei:

ne ironiſche Formel, wenn einer fich ſtellet, als

håtte er nichts Böſes gethan. f. unter GLUM ,

und außner Siche yon den Schuppen reinigen ,

tribe.

Afflomen , das oben ſchwinmende Fett abnehmen.

Floor, ein gepflaſterter Fußboden , pavimentum .

Hochdeutſch, Flur. Ben den 2. Si und Verel.

in
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in Ind. Flor, Flore. Im Celtiſchen iſt Llawr

ein jeder ebener Plaß, eine Tenne, area , folum .

Floren, platte, viereckige , mehrentheils gebackene und

glaſurte Steine , womit der Fußboden , oder eine

Wand überleget wird : Flur : flinſen . Bremer

Floren heiſſen in Oſtfriesland die gröſſern :

kigen Braunſteine zum Fußboden , welche in Bres

men glatt geſchliffen werden .

Flot. f. unter FLÉTEN .

FLUBBERUP , ein Schimpfwort auf jemand, der als

les heraus plaudert. Von Flabbe, Maul.

FLUCHT, Fluchten , u . a. ſ. unter FLEGĖN.

FLUKS. gleichfalls.

FLUKKERN , 1. ) in eine ſchnelle und groſſe Flamme

auffahren . R. -Es ſtammt ab von flegen , flie:

gen. E. flicker. U. S. fliccerian , mit den Flük

geln flattern , motitare alas,

2. ) Man braucht es auch für fliffern , flunfern ,

glänzen, fünkeln.

Upflukkern , durch die Flamnre geſchwind verzehret

werden , als Stroh, Flachs u. dog. R.

Flukker - vüer, iſt daſſelbe, was Flogsfüer. ſ. unter

FLEGËN.

FLUNK, ein Flügel, Fittich . R. Es ſtammet vont

flegen, zunächſt vonFlug, ab, mit Einſchiebung

des n ." Up de Flunken riden , ſagt man von

kranken Hünerit, die die Flügel hangen laſſen . De

Flunken hangen laten iſt daſſelbe. it. traurig und

frank ausſehen, den Muth finken laſſen .

FLUNKERN , I. ) glången. R. Daher ſagen die Hol:

lånder Flonker - ftaar ,ein Fteſtern . De Tras

nen

1

.
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nen flunkerdeu em aver de Bakken : dieTürås

nen funkelten ihm die herunter. Man

ſagt auch flikkern, flinkern, und flukfern. Ver's

muchlich iſt es von flink, glänzend.

2. ) lügen, mit Vorſak Unwahrheiten ſagen. S. Si

flunfert, wird einem nicht ſo übel genommen ,
als wenn man ſagt: ji loget. In Hamb. bedeus

deutet es fuchsſchwänzen : welches eine Artlügen iſt.

Vielleicht von Flunk, Fhigel. Denn da derſelbe

Wind erreget , ſo kann flunkern gar bequem

Wiud machen , im metaphoriſchen Sinn , bedeix

ten .

:

Flüs, 1. ) ein Vließ. it . ein Zopf Wolle, globus

lanæ . Dat goldene Plus : aureum vellus..

2. S. Fleos, Flys. E. Fleece. H. Vlies . Lat.

vellus und floccus.

2. ) In unſerer Nachbarſchaft heißt es auch der Grass

anger : oder die mit Gras bewachſene Oberfläche

des tandes. Sonſt auch Grónſwaart. Es heiße

alſo , entweder wegen der Aehnlichkeit mit einem
1

woligtem Felle: oder von den Isl. Flus : Gr.

10105 , eine Baumrinde : weil das Gras die Er's

de decket, wie die Rinde den Baum.

3.) Fluſen ,in plur. Franjen. Fr. Frange, Frans

zen . It. kleine Hårlein , ſo ſich anhangen.

Flüfen , verb. Wolle pflücken , die Wolle abnehmen .

In alten landbriefen kommt der Ausdruck flokken

und flüſen vor , welcher eigentlich bedeutet : die

Nukung von Wolle und Schaafen heben ; aber

auch überhaupt : alle Einkünfte eines Landes, ob

me Schmålerung der Hauptſache, genieſſen , de

cerpere
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cerpere fructus.

>

fructus. Es wird alſo nicht nur aufdie

erſte , ſondern auch auf die zivote Bederttung des

Worts-Flüs geſehen . In Leibn. Collect. Etym .

P. I. p. 42. werden dieſe Wörter unrichtig erkla:

ret, Flokken durch pflicken , und Flüſen durch

zerſtůcken. In einem Kaufbriefe von 1465, wel:

chen Hr. Prof. Eaſel in ſeinen Bremenfibus T. I.

p. 497. hat abdrucken laſſen : Welke jarlife

Rente unde Tinſe , drutteyn Bremer Sches

pel gudes geven Roggen , ww unde unſe Érs

ven , de uppe den vorſcreven dren Guden fit,

de buwet , vlocket unde vlúſet, {cholet unde

willet geven unde betalen den ergenanten Bes

rende Wilden -- S. auch p. 505.

FLÜSTERN , leiſe reden , ins Ohr raunen , ſuſurrare.

R. Man meint gemeiniglich , es ſer vom Laute

gemacht. Man kann es aber bequem vom 4. S.

Hlyſt , das Ohr , þerleiten : weil flüſtern nichts

anders iſt, als einem andern leiſe ins Ohr reden .

FLÜTE. S. FLITE.

FLUTTERN , flattern , mit den Flügeln ſchlagen, un :

vermögend fliegen. In Lübeck Fluddern. R. Man

vergl. das E. flit, den Ort ſchnell verändern :

das 4. S. Flyht, ein appen : nämlich der im

Winde'flattert.

Geflutter, das Flattern .

VODEN , Vöden , benm R. foeden, nähren , Nahrung

geben, füttern. Cod. Arg. fodan. 2. S. fedan ,

foedan . E. feed. H. voeden. Ult: frånf. fua

ten , und das frequentat, fuotren , per fynco

pen fuoren . Daher das Hdeutſche füttern, und,

unſer

> und

>

,
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Futte
r
ute ma

n und

unſer vodern , Boren . Vergl. das Sr. Bwtery

berm Heſychius. Der hieſige Bauer ſagt: Soy

te Melk un Mar de pod : ſüſte Milch und gute

Tage nåhrent, d. i. machen fett.:

Upvöden , groß füttern, aufziehen. R.

Vöde , und Vödung, die Koſt, das Befóſtigen , die

Pflege, alimonia , nutricatio. Up de Vóde

doen : in die Koſt beſtatten. Man fagt auch da:

für , ſonderlich, wenn von Kindern die Rede iſt:

Up de Holung ( oder Hoolje ) doen.

Voodfel , Nahrung , was man zum Untergalt des Les

bens genieſſet. In Hamb. Födſel. R. Holl.

Voedſel.

Voderni, Voren , füttern. A. VODEN. Man vermisf

fiche es nicht mit foren , ,

unterlegen . Welches weiter unten vorkommt.

Voder, Voer , das Futter, pabulum . Wir brauchen

dieß Wort zwar ſowohl für die Speiſe der Mens

fchen , als des Viehes ; doch iſt es ini legten Sinn

üblicher. U. Š . Fodor, edulium hominum :

Fodre , pabulum : Fother, Fothur, alimen

tum . Im Uleman . und Nit: frånk. Fotar , Fou

ter , Four, Fure, Fuare , Fuora. Fr. Four

rage : welches ſichtbar ein urſprünglich deutſches

Wort iſt. Den Beſtern een Voer geven : dem

Vieh die gewohnliche Portion Futter geben. He

ſien Voer wol: er kann eine gute Mahl:

jeit thun .

Vorig, für Voderig , das gutes Futter giebt. S. Es

wird nur gebraucht vom Stroh , worunter viel

Qucfengras und andere gedörrete Kräuter find ,

>

mag

die
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ldie zwiſchen dem Getreide wachſen , und welche

das Vieh gern frißt.

Voer - ſtro , Strok , worin viele gedörrete Kräuter

find , welches alſo gut zum Futter für das Vieh

iſt.

Afvoren , dem Vieh das lekte Futter gegen die Nacht

geben.

Vervoren, verfüttern , auf füttern , conſumere pabu

lum,

FODER , Foer, oder Foor , ein Fuder. f. unter Fö

REN.

!

FODER, Foer, Foor, Futter. Man braucht es fo:

wohl von der auswendigen, als inwendigen Bedel:

kung, oder Ueberzug. Ulſo bedeutet es : r . ) . ei :

nen jeden auswendigen Ueberzug , beſonders ein

Futteral, theca , capſa ... A.3. S. Fodder. H.

Voeder. Daher iſt auch das Sr. Fourreau.

Cod. Arg, Fodr, eine Scheide. Jtal. Fodro

della Spada.

2. ) das Unterfutter eines Kleides c. 7. Wachter,

Aver - voor , das Ueberzeug vom Kleide.

Under - voor, das Unterfutter , pannus veſtis inte .

rior.

Foder -wark , Foor - wark , Pelzwerk.

Bunt- foderer, ein Pelzer.

Foren, Fütter unterlegen , mit Futter überziehen. it.>
/

auf eine jede andere Art bekleiden , oder bedeckon

quocunque modo tegere aut munire quacun .

que pellibus , ligno,

quoque et afferibus. Lat. Barb. foderare :

welches die Italianer behalten haben , welche fo

drare

.

materia , panno, corio ,
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drare fagen. H. voederen. Fr. fourrer. E.

furr , mit Pelz füttern.

Foor -hemd, Under- foor -hemd, Futterhemd, Bruſts

tuch .

FOFTÈ, Foftein , Foftig. f unter Five..

FöGE. ( 08 ) F. FEGE.

FÖGE , Foge, Foog, Fug, Fuge. it. eine Falte. 4 .

S. Fog.

Fögen ( 08 ) Fogen , 1.) fügen. 4. S.gefegan .
os

Dat will fik nig fögen : das will nicht paſſen .

Beym S. Fuken .

2. ) fik fögen : fich begeben , zutragen .

3. ) fik fögen : ſich geziemen..

4. ) begünſtigen, helfen , forthelfen. Renner unter

dem F. 1557. Deffulvigen Jahrs wolde de

Windt de Islanderfahrers nicht van der

Weſſer foegen . Se legen ſo lange up der

Reide, dat idt ohnen tho ſpade wurdt darhen

tho ſegelende.

Ungevoog, Ungevoch, was ſich nicht füget, oder gør

ziemet : eine unanſtåndige That , eine böſe , unge

ziemende Handlung. Iſt veraltet. Rein. de Vos,

2 B. I Kap..

Hir moghe gy ſeen dyt Ungevoch,

Dar he my myyt ſynen Klauen ſloch , d. t.

Hier könnet ihr dieſe böſe unartige That ſehen , da

er mich mit ſeinen Klauen ſchlug, oder verwun.

dete.

FOJE , eckel, einen ſtolzen Eckel, oder Verachtung zu

erkennen gebend. Von pfui. Foje uut ſeen :

Aus Verachtung die Naſe rümpfen. Ene foie

1

I

Mine :
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Mine: eine affeftirte vornehme Miene. Ene

foje Gumfer: eine Jungfer , die eine vornehme

Miene macht, une precieuſe, prude,

FOKKE , ein dreneckiges Vorderſegel. R.

Klü - fokke, eine kleinere Focke , welche vor der groß

ſern befeſtiget iſt. R. Man ſchreibt vielleicht bel

ſer Kliev-fokke, von fliven, kleben .

Fokk -maſt, der vorderſte Maſtbaum auf den groſſen

Schiffen .

FOKKEN , aufzießen , veriren , betrügen . Rein, de

Vos, 4 B. 8 Kap.

Och ! wo ſcholdeſtu my denne focken ,

Lethe ick dy loſs mit ſodaneme Loden.

Wir brauchen ſonſt in dieſem Sinn das unten vors

kommende foppen.

Voll, trächtig , wenn von Stuten die Rede iſt.

unter V ALE, ein Füllen .

FOLEN , falten , falzen. Genauer mußteman ſchreis

ben und ſprechen foolden , weil diefes d in den

zuſammengeſekten eenfoldig , mannigfoldig 2.

allzeit gehöret , und auch in den meiſten verwanda

ten Dialekten gefunden wird . Cod. Arg. fal

than. 4. S. fealdan. E. fold . Ital. faldare.

Schw . fælla. H. vouwen.

Falte. 2. S. Fealth . E. Fold Schw . Fæll.

H. Vouwe. Ene Safe in den beſten Folen

leggen : eine Sache auf der beſten Seite vors

ſtellen ,

Mannig -fold , die Verſchiedenheit ben der Menge.

Sot is hier Mannig fold : es finden ſich hier

alterband

Fole

>

Ce 2
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allerkand Leute : es gehen hier viele Leute aus.

und ein .

FÖLEN , ( 08 ) fühlen , tangere, fentire. 4. S. felan .

E. feel. H. voelen .

Föle und Folje, 1. ) die Stelle am Rindviek, wo man

fühlet, ob es fett ſey. R.

2. ) das Fühlen , Gefühl. He het idt in der Fols

je: er merkt es durchs Unfühlen , oder Betaſten .

FOLGEN , Volgen , folgen. 4. S. folgian , fylgi

an. E. follow ,. Vor Zeiten brauchte man és

auch für : verfolgen, vor Recht belangen , achten .

Erzb. Alberts Renunciations: Brief an die Stadt

Bremen von 1366. We na deſſeme Daghe

den Landtvrede meer brekt , deme ſchall men

volghen na deſs Landtvredes Rechte

VOLK. X. S. Folc , Folce. Auſſer der allen Deut:

fchen bekannten Bedeutung , heißt es bei uns

auch : 1. ) Geſinde, Dienſtboten. R. Wolfs

Koſt: Speiſe fürs Geſinde.

2. ) Familie , Geſchlecht. Es wird ſonderlich bey

den Bauern gehöret. Uſe Volk : unſere Unge:

hörigen. Eben ſo ſagt man auch in Friesland:

Hy is van myhn Volf : er iſt von meinem Ges

ſchlechte.

3. ) Leute von einer Parten , oder Religion. gk

bin nig van juwen Volke : ich bin nicht eurer

Religion .

Volksken. Diminut. Es wird im verachtenden Sinn

gebraucht für : ſchlechte Leute. Dat is miVolt:

ſken ! das ſind mir Leute, mit welchen nichts anzu:

fangen iſt.

VOLLHARDEN.
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VOLLHARDEN. f. unter VULL.

FOPPEN , aufziehen , åffen , veriren .Sgk laat

mi nis foppen : ich laſſe mir nicht auf der Naſe

ſpielen. Hr. Wadhyter irret ohne Zweifel, wann

er dem Stammworte jenſeit der Alpen nachſpüren

will, und es in dem Ital. Beffa , Spott, beffa

re , .ſpotten , meint gefunden zu haben. Es iſt

vielmehr auf unſerm Grund und Boden zu ſu :

chen. Fop iſt ein alts fächfiſches Wort , welches

die Engländer aufbebalten haben , und einen al

bernen , läppiſchen , geſchwäßigen Menſchen , der

entweder fich aufziehen låßt , oder andere aufzie:

hen will, zu erkennen gibt. Sie ſagen auch , mit

einer kleinen Veränderung des Buchſtabens , to

fob one , einen aufziehen , zum Beſten haben ..

Und dieß kommt von Fob , eine Taſche : woher

iør Fob - doddle , Tölpel , einfältiger Schops.

Uuch in Preuſſen heißt Fuppe, eine Taſche. Da:

þer ſagt man auch daſelbft fuppen , ſtatt unfer

foppen. Im Rein. de Vos heißt es fokken .

Fopperije, das Uufzießen, Veriren.,

För ; Vör , für, anſtatt, pro. Nach dem heutigenVÖR ,

Sprachgebrauch , muß dieſes för und das fol:

gende vor eben fo genau unterſchieden werden ,

als der Hdeutſchen für und vor. Alſo muß man

ſagen : ik gae fór em : Ich gebe an ſeiner Statt :

ik bin för em : ich bin anf feiner Seite, oderif

.

ihm gewogen. Aber : ik gae vor em : ich geße

vor ihm : nämlich in Unſehung des Orts , oder

der Zeit : ik bin vor em : ich bin vor ihm , ante

eum. Wiewol dieſer Unterſchied nicht allemahl,

inſonderheit

10

.

.

(
1

Ee 3
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infonderſeit in der Zuſammenfeßung , in Ucht ge!

nommen wird ; und auch in den verwandten und

urſprünglichen Dialekten keinen Grund þat.

Wachter in dem Worte Fur.

VOR , I. ) præpoſo vor, ante. Bisweilen ſagt man

auch , wiewol unrecht, vor : z. E. t'is daar vór,,

' t moot daar dór : nun der Anfang gemacht iſt,

muß man nicht zurück ziehen : Wer 4 ſagt, muß

auch B fagen .

2. ) für, aus, wegen , præ . Aber nur in derglei:

chen Redensarten , wie folgende find : vor Freu :

den : vor Angſt: vor Lachen 2c.

3. ) Adverb. forn. Vor an : forn an. Vor

daal: vor fich nieder. Enem vor gaen : einem

vor gehen. it. übertreffen.

Vorbot , fernerhin. Es kommt mit dem veralteten

Hdeutſchen fürbaß überein . Für dieſes bot ſa:

wir ſonſt bet: welches an ſeinem Orte nachzu:

ſehen iſt. Vogts Monum . ined . T. II. p.513.

vorboth tu ewigen Tyden : inskünftige zu al:.

len Zeiten . In Stat. Stad. 1. 18. vorbat.

Vordan , weiter, ferner. Man braucht es nur , wenn

man einen Bettler abweiſet: gaet vordan : iſt

müßtweiter gehen .

Vorder, Vurder und Vudder , (welches lekte am ges

bråuchlichſten iſt) ferner , weiter. Es iſt der

Comparativus von Vor. 2. S. forthor. E.

further. Si mötet vudder gaen : ihr müſſet

, weiteſte.

Vordert,Fordert,zuſaiñen gezogen Vort, ferner,fernerhin.

Vorlik , frühzeitig , was-in ſeiner Art frühe zu Stans

de,

gen

/

weiter gehen . mis
5

2
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O
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de, oder ſeinem Zweck nahe kommt. Z. B. wenn

Bäume in einem warmen Früling früh aus:?

ſchlagen, ſagtman : Se ſunt vorlik. Ein Kind

iſt vorlik, wenn es vor einem andern ſeines Alters,

fm Wachsthum , etwas voraus hat.

Vorn , Förn , forn. To vorn , to fórn : zuvor,vor:

hin. it. voraus , vorwärts. To fórn kamen :

vorwärts kommen , etwas vor fich bringen. Das

von iſt das Gegentheit: ten achtern kamen : zu :

rick bleiben, zurück kommen. Enem to fórn ka:

men : einem zuvor kommen .:

Vornſte , der vorderſte, der erſte in einer Reihe. Benm .

Kero furiſta. Daher Fürft.

Voort , fort, ferner. it. fofort, alſobald.

Vort meer , ferner , überdem . Es iſt nicht mehr ge:

bräuchlich : wird aber håufig in den alten Schrif

ten gefunden, wann ein neuer Artikel anfångt.

Vorwas, Vörwas, anſtatt vorwarts, und noch mehr

zuſammen gezogen vorwS, vortvårts, weiter nach)

forne zu . Vorwas kamen: auf die Beine kom .

men , etwas erwerben.

VORDEEL , Vortheil, Nuken .

Vordelig, vortheilhaft, nůßlich.

Vordeelhaftig , daſſelbe. Vor Zeiten auch , eigen :

nůßig , auf eigenen Vortheil bedacht. Renner

in dem Leben des Erzb. Liemarus : Vordehlhafftis

ge Lüde hadden dat Regiment (nämlich unter

Regierung des Kaiſers Henrich IV. ) : wol by den,

ſulven wat uthrichten ſcholde , moſte Geldes

genog geven : und denſulven wehre idt umme

Geld tho kope 2c.
FORE.

ma

Ee4



440
FOR

Es iſt

FORE , Furche.- P. Fare unter FAREN.

Vor-EED , ein Eid vor Gefährde, it, ein Zeugeneid ,VOR - .

juramentum de calumnia , f. de vara.

entweder fo viel als Var : eed ; f. VARE in der

zten und zten Bedeutung : oder es iſt von dem

Vorwort vor , und bedeutet alſo , im

eigene

Sinn, einen Eid , den die Zeugen vor dem Zeugs

niß ablegen müſſen, daß ſie nicht nach Gunſt oder

Haß zeugen wollen. Ord. 17. Beren och de

dru
ss

Des Kle
ger

s
(Bekl

agte
n

) Ma
gh
e

an de

drudden Linien, unde wolde de Ankleger des nich

entberen, fo ſcholden ſe einen Vorced doen, dat

ſe dat doen dorch Rechtes willen , unde nicht

dorch Machſchup.

FÖREN , ( E) 1. ) fahren , vehere. Es wird acti, 08
,

ve gebraucht : faren aber bald active, bald pal

ſive, vehere und vehi. 4. S. ferian. Goth.

faran . E. fare.

2. ) führen , leiten , ducere, portare, comitari.

2. S. feran.

Untfören , entführen. Stat. Stad. IX. 4.

Foor ; und Foder , ein Fuder.

FOREN, Futter unter Kehen . ſ. unter FODER.

Voren , füttern , zu Effen geben . f. unter VODEN .
.

VORGENATE, ein Nachbar , in Anſehung des zus

ſammen liegenden Landes : deſſen Land an eines

andern feines ſtößt. Iſt veraltet. Man kann es

Genoten , Ge:

noſſen. In einer Oſterholz. Urkunde, in der sten

Samml. der Herz. Brem. und Verd. S. 379.

Ein half Stůck Landes, belegen in deme Gres

venbroke

>

>

füglich berleiten vonSexperaltet.



For. 441

dat dein Kloſter tokumipt.

venbroke im Kerſpel tom Broke by Nyenkers

ken , des ſigne Vorgenaten fint årp Muel,

des Cloſters Ofterholte Meyger , mit enem

Stücke , in dat

Norden , und Hinrick Muel in dat Süden

mit enem halven Stücke, unde fumpt ſünte

Nikolaſe tom Broke to : twiſchen důſſen beis

den Stücken licht des Cloſters vorbenomtes

halbes Stück midden mank. InIn einer andern

Urkunde eben daſelbſt, S. 381. Ein heel Stücke

Landes des fyne Vorgenaten ſint Hinris

kus Steinowen, des Borgermeiſters der

Stadt Bremen Feeliger Dechtniſſe Kinder ,

mit einem Stücke int Norden , na der Ses

wart ( nach der See zu ); by der andern Siys .

den int Süden licht ein Stücke, unde håret

Carſten Reyfen to Archworden 26. Noch in

einer andern Urkunde eben daſelbſt, S. 382.

liefet man Vòrgenanten : welches wol ein Druck:

oder Schreibfeßler ift.

FORKE, eine Gabel, furca. Celt. Forch ,

Ffwrch. 2. S , Forc. E. und Frl. eben ſo. H.

Vork. Fr. Fourche. Sprw. Weten, wo de

Forke im Steel ſtift: den Zuſammenhang einer

Sache wiſſen .

Hau - forke, Heugabel.

Meſs-forke, Miſtgabel. He lachet as de Buur,

wen he mit der Meſs- forfen fiddelt ward:

iſt eine ſpaßhafte Vergleichung, wenn man ſagen

will, daß ſich einer får Schmerz oder Betrübniß

ungebårdig ſtellet.

VORMUND.

und
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VORMUND. F. MUND, Mann.

FORNEIS, ein Diſtillier: Ofen . Auch in den Küchen ,

ein erhöheter ofenförmiger Heerd , worauf man

kochet. Vom Lat. fornax.

VORRA AD , Borſak. ſ. unter RAAD , Rath.

FORSSLIK, Forſsliken , ſtark , ſtreng, trokig , mit

Strenge, mit Gewalt. Von dem Fr. force , par

force . Renner unter dem J.- 1531. Averſt ſols

ke Entſchuldigung nehmen devertig nicht an,

fundern ſprecken forfslifen, ſe fonden und wols

den nicht na dem Domedefen toven ac.

Voss, Fuchs. R. und S. Cod. Arg. Fauh , plur.

Fauhons. Alt: frånk. Foh . 4. S. und E. Fox ,

Hr. Wachter leitet es her von fahen, fangen , be:

růcken : oder von foxa, beym Verel. in derſel:

ben Bedeutung. Man gibt zu bedenken , ob es

nicht füglich von dem alten Fah's , oder Vahs ,

Haar, A. S. Feax , abſtammen könne : weil der

Fuchs wohl mit Haaren verſehen iſt. Weswegen

auch im Alt frånf. eine Kake Fohe heiſſet. Ver:

gleiche FASEN. Man noot dein Buren

nig wies maken , dat de Voſs Eier legt : man

muß nicht einem jeden die beimlichen Schliche und

Vortheile lehren . Nu fumt de Voſs to’m la:

ke heruut : nun kommt die Sache ans licht;

wird beſonders von dem abgezwungenen Befennt:

niß einer Heimlichkeit geſaget. vor

Voſs, un achter Schaap fell : fage man von

einein Kleide, welches forn mit gutem Pelzwerf

verbråmet , roſt aber mit ſchlechtem Scharf: felle

gefüttert iſt: wie auch überhanpt von einem Flei:

de .

Datis
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de , das nur , ſo weit es in dieUugen fält, von

gutem Zeuge iſt. Pingſt - Voſs. f. R.

Voſsig, fuchsroth. Man vermenge es nicht init fuſsig .

Davon unter FASEN. I

Foot, Fuß. R. Cod. Arg. Fotus. A. Š. und

Jsl. Fot. E. und Schw . Seis graves Foots : fie iſthot
. H. Voet.

kan hier nig Foots wandeln : man FansVian

keinen Fuß reken : man hat keinen Raum zu

geßen. Na den Fóten tøven : in Urreſt figen.
Water

it. wegen eines Uebels an den Füſſen nicht ausges

hen können . D ſchall wol gaen , wen't man

eerſt Føte het : die Sache wird gut gehen , wenn

nur erſt ein guter Anfang gemacht iſt. Den bes

ften Footvor ſetten: ſein Beſtes tņun , die

kråftigſten Mittel anwenden. De 't nig im Kops

pe het , de inoot idt in den Föten hebben : die

Strafe der Vergeſſenheit müſſen die Füſſe leiden :

nämlich durch das verdrießliche Zurückgehen .

Fot is beter den Kopp , as de Fote kuſſen :

es iſt beſſer , ſich mit ſeinem Geſuch an den Herrn

ſelbſt, als an deſſen Bediente zu wenden. Enen

witten Foot by Semand hebben : ben einem

wohl angeſchrieben ſtehen. Eine alte Rechts : Re:

gel heißt: De flugtige Foot maket den ſchuls

digen Mann : wer ſich auf flüchtigen Fuß ſeket,

der gibt ſich ſchuldig.

Ko- foot, ein Brecheiſen , welches an dem einen Ende

geſpalten iſt, und die Figur eines Kuhfuſſes bat.

Fötig, füſſig , in den Zuſammengeſekten. Als : twes

fötig, veer- fötig 26.

Fötling ,
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Fötling, der Fuß am Strumpf , Socke, beſonders

wenn er abgeſchnitten iſt. Im Sächſ. Weichb..

Fußling, pedule.

Foot- ſpoor, und Foot- ſtappen , Fußſtapfen. In

Hamb. Foot : ſparen.

Foot - tüg , und Foot- wark , Schuße, Pantoffeln,,

Stiefeln .

Foteren , ( media longa) zu Fuſſe gehen. Iſt ein

Spaßwort. He fan good foteren : er kann gut

marſchiren.

For, Fotſe , vulva. In Lex. Run. Futh , vulva,

matrix . Daßer iſt eben daſelbſt ath foitha , ge:

båren : und Fothing , die Geburt : wie auch das

veraltete Deutſche foden, foeden , erzeugen , ge;

båren . Wer die Verwandtſchaft dieſes fruchtba:

ren Worts in verſchiedenen Dialekten , und über:

haupt mehr davon wiſſen will , als man hier ba:

von ſchreiben mag , der kann Jun. Gloff. Goth .

in Fodan , und Wachter unter Foden , nach:

ſchlagen .

Fotſe , Schiet - fotſe , find auch pöbelhafte Schimpf:

wörter , womit die Frauensperſonen beleget wer:

den.

Ko- fot. ſ. unter Ko.

Matz - fots , ein weibiſcher Kerl. it. ein beſchåmter.

Menſch. Da ſteit Mak Fors ! da ſteht er mit

der langen Naſe! P. MATZ.

Fragen, fragen . Dór veel Fragen ward man

veel wies : wer viel fråget, erfähret viel. Se

is nummer fraget: ſagt man von einer Jungfer,

die nie einen Frener gehabt. Sprw . Een Nars

re
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re kan meer fragen , as fiev Wiſe antwoorten

könt. In unſern Statuten iſt een Ordeel fragen ſo

viel , als : verlangen , daß einer ein Urtgeil ſpre.

che. Ord . 29. und 30.

Affragen , ausfragen , durch Fragen heraus bringen .

He fcholl der Ko dat Kalf af fragen : er hat

die Gabe , einen auf das genaueſte auszufragen.

So fraget man dem Buren de Kunſt af:

ſo pflegt man die Dummen auszufragen. Daher

Affragels , ein Rathfel.

To fragen , anfragen, Anfrage thun. Alle Dage tos

fragen : täglich Unfrage thun.

Uut fragen , ausfragen , ausforſchen . Enen uutfras

gen bet up’n Peddik : die geheimſten Umſtände

von einem erforſchen .

Frage. Sprw. Kinder : frage , olde Lüde wetet idt

wol : womit man die Kinder pflegt abzufertigen,

wenn ſie nach etwas fragen , das ſie nicht wiſſen

ſollen.

Fraag - eers, einer , der zu viele neugierige Fragen thut.

FRAAM , 1. ) adj. froñ . it. inſchuldig, unſchädlich ,

einfältig. S. Sprw. Alto fraam Nabers

Spott: gar zu vielesNachgeben aus liebe zum Fries

den wird gemißbraucht , gar zu from iſt einfältig .

Sinen framen Pad gaen : ſtil für ſich hin ge:

ben , ſeine Sachen verrichten ohne viel Weſens zu

machen .

2. ) ſubſt. Nuken , Vortheil. Verb. framen ,

nůken , prodeſſe. 4. S. framan , fremian ,

fremman : und frem - full , nüklich . Sind aber

jeßt bey uns veraltet. In den alten Documenten :

to
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den. Die and

to Frame ofte Schade, zum Nuken oder Schas

Die Alten ſagten auch Vrome, Nuken ,

und vromen , Nußen bringen .

FRAAM , aus Fradem , Brodem , der ſichtbare heiſſe

Dunſt,der vom kochenden Waſſer aufſteigt. In

Preuſſen und in Lübeck Fradem , Frathem , der

Athem . Es iſt vermuthlich eines mit Atem , mit

Vorſekung des F. 1. S. Bræthe , ein Hauch.

E. Breath. Celt. Bryd, animus.

Framen , ausdünſten , wie heiſſes Waſſer , brodemen ,

vaporare.

Beframeh , i. ) active, den warmen Uthem auf etwas

hauchen , daß es davon befeuchtet wird.

2.) neutr. von den Ausdünſtungen feucht , und

gleichſam bethauet werden : wie z. B. die Fenſter:

ſcheiben , oder kalte zinnerne Schüſſeln in einer

warmen Stube.

VRANTSK , mürriſch. P. WRANTIG.

FRAUEN , freuen , erfreuen . Otfr. frauuen , erfreu:

en : fraw , frawa, froh , frolich. Frief. Fraude,

Freude. Sik frauen : fich freuen . Gott fraue

ſine Sele : Gott erfreue feine Seele. So ſagt

man , wenn man mit Achtung von einem Verſtor:

benen redet. Eben wie Otfried ad Ludov, vſ. 152 .

Got frouue ſela fina,

Verfrauen , erfreuen , frdlich machen, ergóken. Sif

verfrauen : fich erquicken , ergoßen. it. fich freu :

en auf etwas.

FRECH , unverſchämt, trokig , in Worten und Wer:

ken, ferox , procax. Fr, farouche. Es fomit

her

.

>
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ber vom 4. S. freah , freoh , frer, liber. DennH.

wer gar zu frey ift, der wird frech.

3 2.) Wir finden es auch in einer guten Bedeutung ,

für keck, kihn, tapfer. 3. E. in einem alten lies

de zum Lobe des bremiſchen Erzb. Henrich, gebors

nen Grafen von Schwarzburg, benm Renner :

Eddele Forſte, du ſchalt nicht verzagen :,

Weſs frech und wohl gemoeth.

. )

kan nig långer Frede holen , as de Naber

will : ein zantſüchtiger Nachbar kann einen , auch

si wider Willen , in Streit verwickeln .

2.) In den Rechtsformeln , beſonders in unſern alten

Geſeken , wird Frede im weitläuftigen Sinn gea

braucht, für: dffentliche Ruhe und Sicherheit in

der bürgerlichen Geſellſchaft , der ruhige Beſik

und Genuß des Eigenthums , der Schuß der

Oberkeit, ſicher Geleite, Schuß der Frenſtådte 2c .

Frede werken : Schuß geben, den ruhigen Beſik

verſchaffen . Ort . 52. Frede maken : daſſelbe.

Allert. Lib . Brem . p. 745.

Borg - frede, Diek- frede, u, d. g. f . unter igre An:

fangsbuchſtaben.

Ding - frede. ſ. unter Ding.

Freden , verb. daſſelbe mit Frede werken . 4. S. fri

thian , beſchüßen . Schw . fryda. Vogts Mo

num . ined. T. II. p. 489. Fortmehr ſcholen.

wy, unde unſe Erven deſſet verſchreven Guth,

unwat davon komt , un dejene, de dat Guth

boyet, un oc ere Baden , de ſe dar ſendet,od

vorbidden ,

1
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vorbidden , vordedigen, veligen unde freden ,

wohr wy des Macht hebbet zc.

Fredigung , contr. Fréunge , Befriedigung. Bit

brauchen dieſes Wort nur får : Zäune , Hecken ,:

Gråben , und alles das , womit man Wieſen,

Gårten und lecker für den Einbruch der Mens

ſchen und des Viehes in Sicherheit feket. Freuns

ge maken : das Land befriedigen , die alte Befries

digung ausbeſſern.

Befreden , daſſelbe was freden , oder Frede werken ,

f. Oftfr. (andr. 1 B. 22 kap.

Befredigen , Befreigen , befriedigen , das ( and befrie:

digen , munire.,

Frede - dag , Geleitszeit , ficher Geleit auf beſtimmte

Zeit , die öffentliche Sicherheit, die ein Verbre:

cher , oder der in die Ucht erklåret iſt , auf gewiſſe

Zeit empfängt, daß er ſich ſtellen und vertheidigen ,

und ſicher wieder weg begeben darf, pax tempo

raria. In der Beſchreibung des Bot : dings,

aus Erzb. Joh . Roden Regiſtro, beißt es : Se

fcholen hebben 3 Frede - dage tho minen Gnad.

Heren, und3 Frede dagevan minenSn. Heren.

7. Prati. Herzogth. Brem. u . Verd. 1.Saml.S.56 .

Frede-loos , vogelfren , unſtått und flüchtig , come

munis pacis expers , ratione tam perfonae ;

quam bonorum : roie es Hr. Haltaus erklåret.

Wenn hier in Bremen das Blut : oder Nothge:

richt über einen Entleibeten, deſſen Mörder ſich

durch die Flucht der Haft entzogen hat, gehalten,

Stadtvogt den Thåter mit dieſen

Worten vorladen: So nehme if di N.uth der

prſten

wird ; muss
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erſten Labung, und legge by in de andern ,

drůdden Ladung, uth der drůdden in de veers

den , föfften, föſten Ladung, uth der fößten in

de fövenden , achten , negenden Ladung, und

legge elnie echteloß, rechteloß , fredeloß , des

Konings Viendt, des Landes Schade. Wor:

auf der Nachs Dienerſagt: Herr Vaget, hier

fteit N. un biddet, dat gy ehme wilen eenen

Mann wyſen , deehme een Ordeel finde, dat

recht is , wo he ſynen fredeloſen Mannſchall

verfolgen. Vid. Aſſert. Lib. Reip. Brem. p.

702. Stat. 64. De Raedtmanne en ſcholen

nenen Vrede geven einem Manne, den unſe

Borgere vredelos lecht hebben , ane des San

fewolden Willen .

Frede - penning , daſſelbe mit dem folgenden Fredes

wien . it. bey den alten Frieſen , ein jährlich zu erz

legendes Geld , wodurch fie ſich Sicherheit und

freies Geleite gegen auswårtige Friedensſtóbrer er:

kauften. Ditfr. Landr: 1 B. SI Kap.

Frede -wien , Weinkauf das Geld, womit der Friede,

oder der ruhige Beſig eines Eigenthums , erkauft

wird : denarius in acquirendo poſſeſſionum

dominio judici folvendus, pro pace confirman

da . Sonſt auch Frede: penning , und Fredes

ſchilling. Haltaus unter dieſen Wörtern.

Drd. 49. Dejenne, de dat koft, de geve ſinett

Frede- wien dem Vagede unde den Radtmans

nen , alſe des Stades Recht is. Drð 32.

De jenne , de dat Erve kofft, und gifft finent

Frede - wien dem Rade unde Dem Lagede,

ff unde .

"

71

El
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unde de Vaget ſchall deme, de dat Erve kofft,

einen Frede warfen.

FREREN , frieren . f. FRESEN.

FRERK , ( n ) Friedrich.

FRESCH, ( 8 ) Freſch - land , Friesland. -Kúnd.

Rolle Art. 132. To Freſche wert: nach Fries :

land hin . Mushard Brem . Ritterſaal, S.390.

Wi Nicolaus van Gottes Gnaden und des

Stohls tho Rome Erş : Biſchop tho Bres

men , bekennen und betügen dat wy dem

frommen ( tapfern ) Knapen Daniel Stes

verſetten und verpånden jegenwerdigen

an dufſen Breve vor Schattinge, Schaden

und Verluſte, de he by uns nam , do wy in

Freſchland gefangen wurden , de dreyDeledes

Nord: Endes Es iſt das zuſammen gezogene

adject. Frieſiſch. Und wenn es ohne Land ges

ſchrieben wird , ro muß es darunter verſtanden

werden .

VRESEN , 1.) für freren, oder vreren, frieren. JE

frere, oder vreſe, du fruſt. Imperf. if froor,

und proos. Perf. if hebbe fraren , und vraſen .

Ik vreſe, as een Snider : ich zittere für Kålte.

U. S. fryſan . Theot. friufen . E. freeze. H.

vrieſen. In den nordiſchen Dialekten fryſa . Fr.

friſſonner. Gr. Qout rew . Von dieſem Worte

kann man ſehr füglich das Hochdeutſche Froſch ,

rana , Herleiten.

2.) fürchten. Hieher gehören die veralteten Wörter,

welche Friſch im Wörterb. anführet. Freis,

Furcht, Gefahr. Frciſſet, Gefahr, freiß, freiſe

ſam ,

so
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fam , freislich, ' erſchrecklich , gefährlich. Freiſ:

fam , die faltende Seuche. Frais , das Erimis

nal : Recht , jus terrendi et torquendi. Ult

frånf. Freiſfon , Gefahr. Fr. affreux , ſchrecke

lich. E afraid , furchtſam , u. a. m. Es iſt

leicht zir vermuthen , daß vreſen urſprünglich die

Notion des Zitterns baben müſſe, weil darin obis

ge beide Bedeutungen zuſammen kommen. Ohne

Zweifel iſt es Herzuleiten von aiſen, eifen, ſchaus

dern , horrere: welches nachzuſehen iſt. Daher

vereiſen , contr. vreiſen, vreſen, ſchaudern , zit:

tern , valde horrere. Eben ſo, wie vreten, freſs

ſen , aus vereten, von eten entſtanden iſt.

Vrefe, Furcht. H. Vreeze. Frieſ. Freyſe.

Vreeslik , fürchterlich, erſchrecklich.

Frisk, friſch. Dine Zweifel von vrefen . Alſo wäre, Ohne

die Hauptbedeutung , fühl , refrigerans. Fr.

frais. Friff Weer : kühle Luft. Und von die:

fer Bedeutung laſſen ſich alle andere , die dieſes

Wort hat , füglich herleiten. Gr. Deigi ein

Schauder, horror, Junius in Etym. Angl. vo

ce Fresti, leget den Begriff der lebhaftigkeit, 06 :

gleich ohne Noth zum Grunde.

dieß Wort , nach ſeiner verſchiedenen Bedeutung,

auch einen verſchiedenen Urſprung haben.

Froſt - kötel , ein Schimpfwort auf einen , der keine

Kålte ausſtehen kann : der ben der geringſten raus

ben luft zittert und frieret. R.

VREESKEN, erforſchen , durch Nachfragen erfahren ,

auskundſchaften. S. unter Eſchen . Es wird eis

gentlich vereffen beiſjen müſſen von effen, las

& f 2 den ,

Φριξ
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den , vorfordern. Wenn es alſo als ein Gerichts.

wort gebraucht wird, bedeutet es : vorfordern ,

üm etwas zu unterſuchen , oder Nachricht einzu:

ziehen. So ſtehet in einigen Handſchriften unſe::

rer Statuten voreffen , für vreeſken . Stat.

16. So- ſcholen de Raedtmanne binnen den

negeſten 14 Nachten , wen er fe dat gevreſfet,

twe bedarve Mann dar tho ſetten 2. Stat.

65. wenn ein Geſunder in dem Spital aufge

nommen wäre , den fcholden de Raedtmanne

wedder uth nemen laten , wann er fe dat vors

effeden. f . K. Rolle Art. 30. nach Pufendorfs

Puscabe : uid Phil. Schæne diff. de Tutela ,

C. 4. § . 2 .

FRESULEN , Kellerwürme, Kellereſel, millepedæ ,

onilci. Von freſen , kalt feyn.

VRETEM ( 1) , freſſen. Cod. Arg. und 2. S. fre

tan , frætan, H. vreten . Heſych . Bour]esv

mnd Beat?el . Es iſt dieſes zuſammen gezogen aus

vereten , und 2. S. aus fraëtan :

von eten : Goth. und 4. S. etan , eſſen. Daß

alſo vreten eigentlich ſagen will: aufeſſen , ver:

zehren , edendo abſumere. Es wird nur vom

Viete , und unmåffigen Menſchen gebraucht..

Beym Otfried aber hat frezan auch einen anſtåns

digen guten Sinn : z. E. III, 6 ..

Ni frazun ſie iz allaz :

Sibun Korbi ubarlaz. d. į

fie affen nicht alles auf: ſieben Körbe lieſſen fie

übrig.

Vervreten ,

wie das Goth

>
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Vrit - up , R.,eine ern .

Vervreten , verfreſſen , verpraſſen . Een vervreten

Minsk, ein Freſſer.

Vrete, das Maul, eiu pöbelhaftes Wort. An de

Vreten fiaen : it. enen an de Vreten geven ::

eine Maulſchelle geben . Holt de Vreten-

halt das Maul. Enem liek in de Vreten fi

ken : einem gerade ins Geſicht ſehen.
Vreethaftig , und

Vreetsk , gefräſſig.

Vrete -büdel, R.

R;} ein Vielfraß , Freſſer.
Vrete -veel,

Vreterije , Upvreterije, und

Gaſteren , eine

beſtandige lange anhaltende Schmauſerey, ein Ge:

freſſe. Vritiup bedeutet auch wol cinen Freffer:

Vreet - fak , Vrit - ſak , ein Sack , worin gemeine ley:

te , auf der Reiſe , ihr Effen mit ſich führen . it.

ein Freſſer.

Vrat

(

mafet : die Freſſer werden nicht geboren , ſondern

gemacht.

VREVEL. F. WREVEL.

Frij , frer . Cod. Arg. frija. 2. S. frig , freo ,

freoh , freah. E. free. H. vry. Ait: frånf. frio.

Schw . fry. Unſere Vorfahren haben dieſen wun:

derlichen Doppellauiter der Niederſachſen in frij

und andern Wörtern oft durch ein g ausgedrücket,

und frig geſchrieben. Daß frij auch in ålteſten

Zeiten die Bedeutung von fchon , lieblich, begeh:

rinswürdig , imiffe gehabt haben , iſt nidyt nur

Ff ju

ward fien Nu Sreſen , it, ein Freſſer. Daar

2
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zu erſehen aus der Vergleichung mit dem Hollång

diſchen frai, Celt. ffraw , und frau , Tchón ; ron .

dern auch aus den in ganz Deutſchland üblichen

abgeleiteten frijen, freyen , procari, u. a . m .

Daber hat auch die deutſche Venus den Namen

Freya, wie ben den alten Schweden der Vorſte:

Her der Liebe und der Heurathen Fricco. ſ. Jun.

Etym . Angl. unter Free und Friend.

Frijdoom , Freiheit , der Stand der Freiheit. Stat.

Stad. p. 51. (Edit. Götting. 1766.) Nent

Man noch Vrowe mach ofte mot Erve op,

nemen, he ne hebbe vri weſen Gar unde Dach,

unde den Vridom fcal he tughen met vrigen

Luden.

Frijen , Entfrijen , fren machen , befreien . Iſt ver:

altet. Kommt vor in einer Urkunde beym Mus:

þard S. 309. Were aver, dat en ( ihnen) dar

jenich Hinderniſſe an ſcheghe -- ſo wille wy

inkomen to Stade, und dar nicht uth , wy en

hebben en dat Ghud entfriet , edder ere mins

ne gemaket. 4. S. frian. E. free. Schwed.

frya,

Frijheit, vor Zeiten Frigheit , Freiheit. Inſonders

héit , freie Derter. Der Stadt Frigheiden ,

find in der Künd. R. Art. 26. freie Plage in

der Stadt, die unbebauet find.

Frijliken , adv. fren , ungehindert. Stat. 7. Stars

aldererſten , und holt ſick de

woll unde erliken na eres Mannes

Dode , de Froune ſchall mit eren Kinderen

frylifen ( in andern Handſchriften frygliken )

ſitten

.
.
?

Der Frei
beic

vet dan

Free

1
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So auch

-

fitten an Erve unde allem Gude.

Stat. 8.

Frij- fane, die Sahne , welche wåhrend des Freimarkts

in Bremen , von der Börſe, ausgeſtecket wird.

Winkelman. in Exequiis Rulandi Brem . Sect.

25. Ita in nundinis ſignum die Freifahne liber

tatememendi et vendendidenotat.

Frij -hof, ein freier Plaſ :ein Ort , wo man Friede

und Ruhe hat, eine Freiſtadt : dergleichen vor

Zeiten beſonders die Kirchhöfe waren . In Gloff.

Lipſii wird es durch atrium erklåret. H. Vryd

hof. Frij - hof hebben , oder in zweien Wdr:

tern fry Hof) fagen wir noch,für : alle Freis
heit, haben zu thun und zu laſſen. Beſonders

brauchtman es von Kindern , wenn ſie in Ubwe:

os ſenheit der Aufſeher , oder mit Erlaubniß derſel:

relben , toben und lärmen.

Frij-markt, das groſſe jährliche Fahrmarkt in Bree

men auf Lucas : Tag, welches neun Tage währet.

Frij - poſtig, dreiſt, freimutþig. In Osnabrück frys

bóſtig. Frij poſtigkeit , Freimüthigkeit. R.

Frij - ſlagter , ein Meßger , der die Freiheit 'hat zu

ſchlachten , und Fleiſch zu verkaufen , ob er gleich

nicht in dem Mekger: oder Knochenhauer: Umte iſt.

Frijen , 1. ) freyen, procari, amorem ambire. Cod.

De Arg. frijon , lieben . Schw . frya, frenen. Na

enen Dinge frijen : nach etwas ein reßnliches

Verlangen tragen , Den Beſis deſſelben begehren.

2. ) beurathen, in matrimonium ducere , nubere.

Die Ableitung dieſes Worts f. unter FRIJ.

Befrijen. Sik.befrijen : fich verheurachen. He het

fit

7

Ff 4
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fik (legt befrijet : er hat eine ſchlechte Heurat

gethan. Man ſagt dieß auch von einem , der ſich

mit einer Sache beladen, die ihm zur groſſen kaſt,

oder zum Schaden , gereichet , obwol er ſehr dara

nach geſtrebet hat.

Frije und Frijte, 1. ) das Freyen , ambitio amoris ,

amor concupiſcentiæ , Cod: Arg. Friathwa.

Up de Frije gaan : ſich um ein Frauenzimmer

bewerben . it. zur Braut gehen.

1.) die Heurath. De Frije mafen : die Heuratý

machen , zu Stande bringen . Welches das Werk

der Kuppler und Freywerber ift.

Frijer, Freyer , procus. Schw. Fryare. Up Fris

jers Fóten gaen : Bräutigam ſeyn. Alle Fris

jers ſunt fine Nemers : nicht alle, die ſich vera

liebt ſtellen, baben die Ebe zur Abſicht. Alle Fris

jers ſunt riek, alle Fangene arm .

Frijerije , die Freneren , das Freyen ,

Frund , Freund.

von frijon , lieben ,

freyen. 2. S. Freord , Frynd. Alts frånk .

Friunt. E. Friend . H. Vriende Sprw . Een

Frund in der

ci

Frijonds,ein Verwandter. Cod. Arg. Frionds,

een Frund agter Resten Frund in dem Dood,

Frunden , verb , Freundemachen "

Bruggen. Schade, daß ſie ſo ſelten find.

Freundſchaft ſtiften .

Sprw . Dat Recht ſcheidet wul , averſt fruna

det nig : das Recht ſcheidet zwar wol die ſtreitens

den Parteien , aber es ſtiftet feine Freundſchaft.
Renner.

Verfrunden , Freundſchaft machen. If veraltet. In

cinem
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einem Vertrag zwiſchen der Stadt Bremen und

den Wurſtfrieſen von 1406. Dat ww uns

frundlick vereiniget, und verſöhnet , und vers

frundet mit dem Rahde und der ganzen Ger
menheit der Stadt Bremen rc.

Frundholdern und Frundholdig , adj. und adv.

freundlich, freundſchaftlich , zur Freundſchaft auf:

gelegt.

Frundliken , verb. freundlich thun, ſchmeicheln:

Unfrundſchup , wird in behutſamen Reden ( per eu

phemiam ) gebraucht für Feindſchaft. Sif in.

Unfrundſchup ( cheden : als Unfreunde von ein:

ander gehen .

VRINGEN. P. WRINGEN,

FRISK. f. unter VRESEN.

FRIT, ein Magelbohrer, kleiner Handbohrer. Hr. R.
meint, Writ wåre richtiger, ohne zu ſageri, wars

Ohne Zweifel ſtammt es von freteit ab.

Hier in Bremen wenigftens wird das S ſtare aus:

geſprochen.
ago

VRIVEN. F WRIVEN.

VRO, froh, frolich. Att : frånt. fro , frau , frou .,

Daher frouen, freuen. ſ. oben FRAUEN.

Unvro , traurig , misvergnügt. Im Rein, de Vos.

Die alten Franken fagten auch Unfroi, Trauriga

keit.

VROOD , vorſichtig , weiſe, verftändig. H. froed. Fr.

prude, Alta frånf. fruater. 3. S. frod. Gr.

Deadns. lat. prudens. Cod. Arg. frathjan ,.

klug fenn : Frodei, Weisheit. Jsl. fræda , uni

terweiſen : frodur, unterwieſen , gelebrt. Welche

FES alle

um .

.
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alle von einem altern State find. Es iſt jeßt ben

uns veraltet. Rein. de Vos, 1 B. 3 Kap.

Were Pregrim vroed, he liege darvan.

Unvrood , unverftåndig , thöricht. Rein . de Vos ,

I B. 8 kap.

Mene gy , dat ick fy unbrod ?

Mate is tho allen Dingen gud.

VRÖGEN. F. WRÖGEN.

FROMD, fremd. Cod. Arg. framathja. 4. S.

fremd. Beſonders þeiffen Fromde, Perfonest,

welche zum Beſuch, zur Vifite kommen.

VROME, Nuken. f . FRAAM.

FROMZIES , groffen Dant , ich bedanke mich. So

verderben die Bauern das Frang. grand mercy.

E. Gramercy. In Stade Gramſies.

FROON bedeutete vor Zeiten der Vorzug der Höheck

oder Herren im Geiſtlichen und Weltlichen : wie

Friſch faget. ſ. auch Wachter. Das Stammwort

iſt das Ult:frånk. Fro , Herr. Daher

Froon -amt, eines von den Erbåmtern des bremiſchen

Stifts , das Richteramt, welches im Stifte , in

Namen des Erzbiſchofs , ausgeübet wurde. To

Friſch im Wörterb. und Mushards Monum . No

bilit. Brem. et Verd. p. 497.

Frone, Fronbote, Hausbote, Gerichtsdiener der obers

feitliche Befehle, und Urtheile inſinuitet, vor Ge:

richt ladet zc . Hit:frieſ. Frana. Ord. 40. Neen

Gaſt en mach nenen Borger hoger vertugen,

denn veer Schilling, ſo wat binnen Wickbels

de geſcheen is , dar de Tronegeit. In dem an:

geblichen Vertrag des Erzb. Hillebolds mit der

Stadt
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co

Frou -koſt , dasFrüne Proin

Froute , die frühe

Morgenzelaunanufſtehen

.

Stadt Bremen : De Vaget ſchall Hebben einert

Frohnen , und de Rathmanne einen Froha

nen : des Vagedes Frohne ſchall dem Vagede

mit Eeden verwandt weſen , als de Vaget

dem Biſchoppe unde dein Dohm - Capittul,

und ſcholen des Biſchoppes fyne Richte mede

bedenen ze . f. Affert. Lib. Brem.p:744. u. 761 .

FROST - KÖTEL. f. unter VRESEN.

Frot , adj. und adv. früh. H. vroeg. Alt frånt.

fruo. Gr. 7 paso früh Morgens. Celt. bore.

- , Morgenbrodt.

up:

ſtaen : fehr früh des Morgens aufſtehen .

FROU, oder Frouw , Frau . Ben ben alten Franken

eben fo. H. Vrouw . Dån. Frue. Isl. Fru.

In den ålteſten Zeiten bedeutete es einen Herrn :

Cod. Arg. Frauja. A. S. Frea. Alt frånk.

Fro. So wird z. E. Matth. VI. 24. Niemand

kann zween Herren dienen : in Cod. Arg. über:

fekt ; nimannamag twaim fraujam ſkalkinon .,

Fro (welches beylåufig

zu merken ) ſtammen die Wörter fron, fronen 2c.

ab . Hr. Wachter und andere martern ſich in der

Ableitung des Worts Frou : da doch das 4. S.

Frea , Herr, uns ganz ungezwungen auf den Be

griff der Freiheit leitet , welches ein weſentliches

Stück der Herrſchaft ausmacht : und von freo,

freah , fren), abſtammet. Roben FRIJ.f.oben FRIJ. Frou

to heten , un niks to geneten, dat fcholl den

Hagel verdreten : dicterium in mulierculas de

impotentia maritorum querentes. Beſonders

bedeutet

B

.
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den , eine Priorin , Domina in

und
?

bedeutet Frou ohne andern Zufaß , in den Urkun:

einem Convent.

f. Herzogth . Brem . und Verd, 5te Samml. S.

380. verglichen mit 382.

Froichen , diminut. hieß vor Zeiten , ein Fråulein ,

eine unvergeurathete Tochter eines groſſen Herrn,

Prinzeſſin. Renner bey dem 3. 1547.
Dewile

nu Greve
Albert

( von Manßfeld
) alſo ſiner

Lande
und Lüde

waſs
berovet

, und nichts
uth

finem Lande
fregi

), alleine
dat ſinem

Gemah
,

le der Grefinnen
, und den Froichen

, óhre

Kleider
, Kleinodet

, Silvergeſchir

' Ges

ſdyinůcke
, van Bem Huſe

Manßfeldt

gevol
:ſchmücke

get wurden
, ſo erhelt

he fick duſſes
Ordes

im

Stifft
Bremen

. Bisweilen
iſt es auch der Eh:

renname einer regierenden Frau in einer Herra

2 1539. Sondages
vor Viti quam Juncker Boing van Diders

fum , der Froidlyen tho Gever Rath, tho Bres

, und klagede dem Rhade, wo Juncker

Baltzer ane jenigerlei Orfacke in der Froichen

Landt mit etlicken Fenlin Knechten gefallen

darum dat fick de Froichen iticht wolde vorbins

den mit ihme jegen de Bremers.

Frou -minſk , Weibsbild : wenn man verächtlich vont

einer Frauensperſon redet.

FRUCNT, Furcht. R. Entroeder von dreſen , fürchy.

ten , oderoder es iſt nur eine Verſetzung der Buchſta:

benfürFurdt. E. Fright. H. Vrucht. Schra.

Fruchtan . Im alainan . Dialekt Foraht.

Fruchten, fürchten. Befruchten , befürchten .

FRUND ,

ſchaft. Renner unter dem fra

n

he
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1

und

un

FRUND, Freund. f. unter FRIJEN.

FUCHT, feucht, uvidus. 2. S. fucht. H. vucht

und vocht. Sif fucht hulden : fich wohl

tapfer halten , ftrenuum ſe gerere. Eigentlich

will es fagen : bis zum Schweiß arbeiten . Im

Scherz ſagt man auch : holt di fucht, averft

piſſe nig in't Bedde: halt dich wohl.

Fuchtig, daſſelbe. Een fuchtigen Broor : einer, dec

dem Trunk ergeben iſt.

FUDDEN , umpen , Lappen. " it. dünnes und loſes

Zeug, das nicht lange halten kann . R. undS. H.

Vodden.

das , was fuſſig. f. unter FASEN .

Fuddig Tüg : dinnes , loſes, it. altes Zeug.

Fuddelke, eine Frauensperſon , welche mit dünnen ,

alten , und

verlegenen Kleidern
einen?

nackten Staat machet.

Fuddel-Madamme
, daſſelbe.

FUDDELN
, nachläſſig

arbeiten
: wird vornemlich

von

Nåhterinnen und Wäſcherinnen gebraucht ,welche

in ihrer Urbeit nachläſſig ſind , als wenn ſie be

rauſcht wären . E. fuddle , berauſchen.

VUDDER , ferner,weiter. Es iſt entweder der Com

-parațivus von wied , weit; da denn wider , in

der Ausſprache, leicht in vudder ausarten können ;

oder von Vor. ſi oben unter VoR.

VÜER. P. Vür.

FÜVE . P. FIVE.

FUKELN , im Handel und Wandel, imgleichen im

Spiel , durch Behändigkeit , betrügen , unredlich

bandeln. Es ftamint ab von dem veralteten Fus

ken,
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angeführet, und durch flattiren unter Focher

.

3

fen , Handel und Wandel treiben : Fuker und

Focker , ein Kaufmann , ein Wucherer: weil die

behåndeſten Betrügerenen und Ueberliſtungen im

Handel und Wandel vorgeben. f . Wachter in

Fucken , und Friſch unter Fock. Man verglei:

che Fucheln , welches beym Friſch unter Focher

in

ſchmeicheln , erklåret wird. Im Hannoveriſchen

þeißt fiecheln beides , falſch ſpielen, und, ſchmeie

cheln , Heucheln. it. durch die Finger feben. ( Veri

gleiche Veychenes beym Willeram , Falſchkeit,

Henchelen. ) Im Preuſſiſchen ſagt man fukern .

Weg fukeln: heimlich weg praktifiten . To fus

keln : heimlich zu ſtecken , wie fo E. die falſchen,

Spieler mit den Kartenblättern thun. Vergleiche

PUKEN.

Fukeler, ein behånder Betrüger, falſcher Spieler, Tas

ſchenſpieler.

Fukelije, liſtige Betrügerey , Heimliche Rånke.

Vuul hat alle Bedeutungen des Hochdeutſchen faul:

als , verfaulet, ſtinkend , unrein , ſchmußig, trá

Cod. Arg. fuls . 3. S. foul,,

E. foul, und vor Alters fyle, unflåtig : daher.

defile , beſudeln. Bei den Griechen hieß Oauros,Φαυλος,

ſchlecht, untiichtig. Vuul Tüg: fchmußige Wå:

fche. Up enen vulen Mund hört een graven

Slag : auf ein loſes Maul paſſet eine Ohrfeige,

He het dat Vule, ſagt man von einem Faullene

zer: und iſt eine ſcherzhafte Nachahmung der Re:

densart : he het dat Koolde, ſc. Fieber. Nig

to vuul wefen : fich hurtig und unverzagt erweis

sen ,

ge. R. und S. Cod.All
1

?
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2

.

fen, friſch daran geßen . He nig to vuul gaf

em ente Dorfigen : er gab ihm , ohne ſich lange
Ju bedenken , eine Mosfelle. Renner unter dem

I. 1220. von den Streitigkeiten der Bremser mit

Erzb. Gerhard II. De Raht und de gemene

Kopman wehren nicht tho vuele , ruſteden

mit groter Haft einen groten Koggen thom

Orloch tho.

Vulen , faulen , verfaulen. Beſonders iſt die Redense

art zu bemerken : He
meent

, idt ſchall em in

de Hände vulen : er glaubt, man werde iým die

Sache zulekt aus Noth ſpottwohlfeil überlaſſen :

fo wie man eine Sache, welche durch langes lies

he

gen verdirbt und anbrüchig wird , weg ſchlågt.

Vülen , einen ſtinkenden Wind heimlich ſtreichen laſſen .

R : Dór de Ribben vålen, ſagt daſſelbe. Eine

alte plattdeutſche Ueberſelung gibt Tob. II . 11.

Unde ene Swalve vůlede ut erem neſte.

Vat-vuul. ſ. unter VAT.

Vuligkeit , Unreinigkeit, Schmuk, Unflat. R.

Vuulniffe , daſſelbe.

Vuul- bak , ein Behältniß, worin man den Uuskehrigte

und andere Unreinigkeiten wirft.

Vuul- bank , Faulbette. Up der Vuul,bank liggen :

faullenzen.

Vuul-beren , Vuul-boom , ein Geſträuch oder Stau:

de , deſſen abgeſchålte Zweige fowol , als die Bee

ren , einen edelhaften Geruch haben , alnus bac

cifera nigra.

Vuul- fiel - wohlfeil. f. Fulen .

Vuul- kiſte,

k. Det beter omden

ż
e
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Vuul-Kiſte, die Kiſte, worin man die fchmutige Was

ſche verwahret.

Vuul Peißt hier eben fowohl ein Menſch , der fich

nicht gewaſchen þat, wie in Hamburg ; it.

ein Zotenreiſſer, der garſtige und ſchnußige Reden

führet.

Vuul- wambs, ein Faulenzer, lediggånger.

VULL , I. ) voll. Cod.Arg :fulls. 4. S. ful. E. u .
cor

Schw . full. Jsl. fullur. Gr. Cutros . Sprw .

Een vul Mann een dull Man : in der Trans

kenheit iſt der Menſch ein Narr.

2.) viel. S. Dieſe bey uns ſo ſehr übliche Bedeus
tung ſowol , als die Natur der Sacheſelbst

ret, daß vull und veel, viel, genau mit einander

verwandt ſind. Denn ein Raum , der voll-iſt,

faſſet in Betrachtung ſeiner Capacitåt viel. Gr.

modus. Es wird aber in dieſer Bedeutung nur

Subſtantive gebraucht. Vul Geld : viel Geld,

eine Menge Geldes, multum pecuniæ. Vul

Minſken : viele Leute .

Vullen , füllen. Cod. Arg. fulljan. A. S. fyllan .

E. fill. Jsl. fylla .

Vervullen , erfüllen , anfüllen , ausfüllen. it. fåttigen .

He is nig to vervullen : er iſt nicht zu fåttigen,

er hat nimmer genug.

Vullig , adj. und adv. 1. ) völlig , perfectus, ple «

ne.

2. ) korpulent , dick von Leibe. Een pullig Man :

ein dicker Mann. Beſonders fagt man auch som

Schwangern: Se is al fo vullig : ſie hat das

Unſehen , als wenn ſie bald niederkommen wird.

Vulligkeit
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e vebolden

: wem ( von beiden
Parteien

, die

Vulligkeit, eine korpulente Leibesbeſchaffenheit, ein dies

ker Bauch.

Vullſel, dasjenige, womit man etwas füllet, oder auds

ſtopfet. Es wird nur von Speiſen gebrauchet.

Vull-baren, vollbürtig . In L. L. Longob. Fullbo

ran. 1. Schilter Gloff. p . 334.

Vull -broder. f. unter BRODER.

Vull- boord , ſtatt Vull- woord , Zuſtimmung, Ge

nehmbaltung, Gutfinden. Up welkes

ren he ſigne Pullborth gifft, de ſchal den Kug

re

gleiche Stimmen haben ) er feine Stimme, oder

Zuſtimmung , gibt , deſſen Wahl ſol gültig ſenn.

Man findet es auch Vullwoord geſchrieben : 3 .

E. im Froſchmauſl. 2. B. 2 Th. 16 Kap.

Daß eines ohn des andern Rath

Und Vollwort nicht zu g’bieten gat.

Man ſehe auch Friſch unter Voll, und Wachter

unter Wort in der lekten Bedeutung.

Vull-boorden , genehmigen , gut heiſſen , Zuſtimmung

geben , durch ſeinen Benfall oder Zulaſſung jer

mandes Unternehmen begünſtigen , oder ihm ber

rechtigen etwas zu thun. Stat. 3. Wes den

veerde vullbors

den : woråber die dren ( von den 4 Wåhlenden

ber einer Rathsherrnwahl ) eins werden , das

fou der vierte genehmigen.

Vull -doon , I. ) voll machen , anfülleit.

2. ) vollführen , ein Genüge róun , befolgen , fatis

dare, exſequi. Ord. 34. Dat he eme dat ges

baden

de dre
vordreget

, dat
dat

Ulat ,
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baden befft, binnen 14 Nachten deme Klegera

vul to doende ac.

Vullenkamen , beweiſen. f. unter KAMEN.

Vull - eerde, die Erde, woraus der Körper eines Deichs

beftehet, oder womit er ergänzt wird.

Vullharden , Vollharden , beſtåndig bleiben , ausdau:

ern, aushalten bis ans Ende, perſeverare. Jft

anch Holländiſch. Von hard, dauerhaft.

Vullhardig , Vollherdig , beſtändig , ftandhaft bis ans

Ende. In den alten Uimerk. berm Rein. de

Vos, S. 34. der Wolfenb. Ausgabe 1711..

Un blyft in deme Wedderſtande volherdich

wente in dem Ende , deſſe wart falid ).
Vurustig

,

Macht hat.

Herzogth. Brem . und Vero . 5 Samml. S. 150.5

Derowegen wy ock all Pullmächtigere mit

Medeweten und Willen und Vulbordt der

quitiren und loesſpreken

26. Eendr. Art. 2. So denn ein vullmechtig

Rad , wovan je her geweſen , vortan tv ewis

gen Dagen fyn unde blyven ſchole. Oſtfrieſ.

Landr, i B. 27 Kap. De Mann , de getuiget

hefft, de is nicht fülmechtig ſiner Sinne, eder

finer Jueget halven tho junk Tuichniſſe tho

doent ac.

Vullteen, vollziehen . Vulltagen , vollzogen . Cod.

Arg. fullatogis, peractus, perfectus.

Vullwaffen. ſ. unter WASSEN.

FUMFEIEN, luftig fiedeln , zum Aufſprung auf der

fiedel ſpielen, geigen. In Hamb. fumfumfeyen.,
R.

ganzen Gemeine
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R. In Osnabr. funfeln , fumfeln . s. Im

Haynóv. Funfel, eine Geige.

Verfümfeien , eigentlich, ben Tanz und Muſik vertån:

deln , auf eine jede andere Art verſcherzen , wollů :

ſtig verſchwenden . it. durch Unbedachtſamkeit um

etwas kominen , verlieren . R. und S. So fagt

man von einer Jungfer, daß ſie ihrenKranz, oder

die Jungferſchaft verfumfeiet babe , es ſen beym

Tanz in luſtiger Geſellſchaft, oder ſonſt,.

Fidel- fumfei, eine Violine, Bierfiedel. Dieß Wort

ahmet den Schal einer Fiedel nach.

FUMFOREN. P. FAVOREN.

HUMMELN , umher taſten . E. fumble. Berm S.

fommeln , unordentlich zuſammen raffen . In

Hamb. aber beißt fummeln , miſſig berum

ſchwänzen : und wird nur vom Frauenzimmer, in

Abſichtauf ihre langen Röcke, gebraucht. R. Sin

der Tasken fumineln : in der Taſche herum ta:

ſten , oder fühlen . Doch hat hier auch die osna :

brückiſche Bedeutung ſtatt, in der Redensart: ta

Hope fummeln : unordentlich zuſammen greifen .

Daher

Fummelke, ein nachläffiges Frauenzimmer , ſowol in

ihrer Kleidung, als in der Arbeit.

FUNFEL, eine Geige. P. FUM FEIEN.

FUNKE , 1. ) ſcintilla. Von der Ubſtammung des

Worts P. unter FENGEN. Wir brauchen auch

das eigenthümliche niederſächſiſche Wort Sparke.

Von einem durſtigen Bruder ſagt man : he het

enen Funken im Halſe: er iſt immer durſtig ,
liebt den Trunf.

2. ) Met-pb.g 2
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FUN.

2. ) Meraph. ein lebhafter, hiziger Menſch is

een Funke : es iſt ein lebhafter Vogel. In dies

fem Sinn brauchen die Englånder Spark.

FUNSEL, FUNZEL, ein dunkeles, licht. Jſt hier

nicht, aber in Chur: Braunſchweigiſchen gebrauch :

lich . Es iſt aber das Stammwort von

Funſeln , heimliches Handgebårde treiben . Weg

funſeln : behende weg und über die Seite brin:

gen . R. und S. Da die Ulten Fuuft für Fauſt

geſaget haben , wie Friſch im Wdrkrb. unter

Fauſt bemerket , ſo könnte man auch daher funs

feln ableiten : wie auch das folgende

Funftern , Pfuſchern , auf eine ungeſchickte Weiſe nd )

hen, ſchlechte Schneiderarbeit machen . Sefung

fiert ſo wat to famen : fie tappet, oder nåħet ro

was Unförmliches zuſammen .

Uutfunftern , Sik uutfunſtern : fich mit ſolchen

Kleidungen verunzieren , die mit einem ſchlechten

Geſchmack verfertiget find. Man ſagt auch muns

ftern , uutmunſtern .,

Fünsk, Under - 1ünsk . f. im Buchſt. U.

FUNTE , in den alten Schriften , der Taufſtein . Oft:

frieſ: Sandr. 2 B. 72 Kap . So wort den Knecht

na důſſem Land - Rechte upgelecht, ſo he fik

will entſchuldigen , dat heete Sferen tho dras

gen van der Funthe an dat hoege Altaer. In

uralten Frieſiſchen : fanda fonte tida hagha al

ter : vou dem Taufſtein bis an den hohen Altar.

Fr. Fonts. Von der uneigentlichen Bedeutung

des lat. fons, Quelle, Brunn .

VÜR,
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Vür , Vüer, Feuer. 2. S. Fir , Fyr. E. Fire. H.

Vuur. Uit: frånk. Fuir. Gr.
Tug.

Dat Vür

is mi in den uut gaan : die Füſſe frie:

ren mir. Rook holden : eine eigene.

Haushaltung haben , ein angeſeſſener Hauswirth

feyn. Daar is nig Vür nog Roof to feen ,

Tagt man von einer magern Küche. Sprw. De

dat Für nodig het , de fogt het in der Affen :

Noth macht finnreich. Daar is nien Vúr ro

heet , Water kann't uutdoon : kein Zorn iſt

ro heftig , der ſich nicht beſänftigen läßt.

Oſter - vüer, ein groſſes Feuer : dergleichen Freudenfeuer

am Oſterfeſte zu machen gewöhnlich war, und noch

nicht gånzlich aus dem Gebrauch gekommen ift:

Vüren , 1. ) feuern , feurig werden , ſich entzünden ,I.

inflammari. Es wird mehrentheils nur von Ents

zündungen am menſchlichen Körper gebraucht.

Man fagt auch up vůren. 3. E. Wat de Kats

ten kleiet, viret up.

2. ) anzünden , Feuer geben im Schieſſen , inflam

mare. Renner unter dem F. 1418. Dar wey

ren de Timmerlude by , und underſtuddeden

den Tohrne, do he under houwen waß, fuyres

reden darna de Studden : do de haif vers

brandt wehren , ftorteve de Tohren by der eis

nen Siden .

Vür - fak. ſ. unter FAK.

FUREN , ſcharf behandeln , es ſen mit Karten Worten ,

oder mit Handlungen und Schlågen. gf will em

furen , he ſchallan mi denken : ich will ihn ſo

og 3 behandeln ,

hat

.
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behandeln , daß er daran denken ſoll. Man lage

auch : enen affuren , in demſelben Sinn .

Dörfuren aber, und

Uutfuren , Heiſſen so viel , als eine Sache auf eine

gehåffige Urt zur Ausführung bringen, durch In:

trigen durchtreiben , invidioſe perpetrare. Dat

Stufffen hethe uutfuret : das ſchöne Stück:

chen iſt ihm gelungen. Es ſcheint, daß es in dies

fer Bedeutung von fören , führen , treiben, her:

zuleiten ſen.

FURTEN , auch Purten, farzen , einen lauten Wind

Streichen laſſen , pedere. Welches Horaz beſchres

bet :

diſplofa fonat quantum velica, pepedit.

2. S. feort. E. fart. Gr. needęsv.περδειν.

Furt, Furz. Daher furtfüren ,Daher furtfüren , welches unter F1

REN bemerket iſt. Valen : furt, und Nunnen.

furt. ſ. unter VALE undNUNNE.

FUSEL, Kornbrantwein. R.

Fufeln , Brantwein faufen. S.

Fuſel -pulle , ein Brantweinsglas. it. ein Brautwein:

.

fåufer. S.

2

Eudmtbe einiger Mennoorterais Bleek:füft;2

U ?

Fussig. f. unter FASEN.

Füst iſt jetzt bey uns , auſſer der Zuſammenfekung,

nicht mehr im Gebrauch , ſondern nur noch die

,

Sling .

findet es im Reinefe de Vos , wo es vúſte ge.

fchrieben wird , und noch jeßt håufig in Weſtpha:

len , für : oft , viel , manch : in Osnabrück , ſo

fort , fo gleich : im Hanndy, ſchier ,
bare

f
o
r
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füſtan , in ziemlicher Unzahl, nichtwenig.A.S.

und Jøl. fus, fertig., bereit , promtus : fyfan ,

eilen . E. und Fr. Foiſon ,Ueberfluß, Menge.

In den zuſammengeſezten verftårkt es die Bedeu:

tung. So iſt Bleek:füſt einer , der ſehr blaß

ausſiehet : Sling füſt, der oft und viel herum

ſchlentert, måſrig herum ſchwänzet 2. Renner

unter demJ. 1430. Alſo volgede he dhme ( Hen :

rich Paßmer ) fuſte nah dorchdemo

Dudſchland wente tho Wehn in Deſterrich :

er folgete ihm fleiſſig , oder allenthalben , nach

durch Deutſchland bis nach Wien . Schenen und

Reinsbergs Chron. im Leben Beſelins : In der

ſulven Lidt was aver der Elve , und im gan,

ſen Ricke fuſt Frede.

FUUST , Fauſt, manus, pugnus. S. A. S. Fyft.

E. Fiſt. Att : frånt. Vuſt. H. Vuiſt. Doet de

Fuuſt to : þaltet feft, was ihr in Hånden habt.

Dat klappet, as Fuuft upOge : das reimet ſich

wie eine Fauſt auf das Huge. De Fuufthans

fken uutteen : fich zum Schlagen fertig machen ,

das Rauhe beräuskehren , den Ernſt zeigen.

Füſtjen , oft in die Hand nehmen , oft befühlen , ma

nibus terere. Friſch führet ein veraltetes Wort

fauſten an , für : in die Hand nehmen . Laat

dat füſtjen : laß die Händedavon .

Befüſtjen, eben daſſelbe , nur daß es etwas mehr ras

get : nåmlich , durch oftmaliges Antaſten beſudeln ,

fchmukig machen. S.

Knut - fuuſt, die geballte- Fauſt. pugnus. Man ſa:

get

3
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get auch in zweien Worten de knuttede Fuuſt.

Snutten iſt eigentlich , einen Knoten machen.

Knut - fuften , die Fauſt ballen , die gebaute Fauft aufs

þeben , und damit droben.

Puk - fuuſt, eine zum Schlagen geballte Fauſt. Eben

ſo fagen auch die Engländer Puck - fift, Von

pufken , klopfen , ſchlagen.

Fuuſt -hamer, ein Streithammer. Es ſcheinet, daß

man dieſes Inſtrument, vor Zeiten nicht allein im

Kriege , ſondern auch auf der Wanderſchaft oder

Reiſe gebraucht habe , als einen Wanderſtab , um

ſich damit, bey einem unvermutheten Unfall , zu

wehren. Renner unter dem I. 1524. Johan

Holm van Nienkerken ſchlogh ohne (den Hins

rich von Zitpfen) mit einen Fuſthamner.

FUTIKAN. ſ. unter Fi. interj.

Füve , fünf. f . FIVE .

>

Ende des erſten Theils .
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